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Bibliotheksordnung 


Die Musikbibliothek Peters ist am Dienstag, Donnerstag und 
Sonnabend von 10-16 Uhr, am Mittwoch und Freitag von 9-12 und 
15-18 Uhr geöffnet. Im August ist die Bibliothek geschlossen. 


Die Bibliotheksräume sowie die Autographen- und die Bilder- 


sammlung können täglich zwischen 11 und 12 Uhr besichtigt werden. 


Die Bücher und Musikalien werden den Besuchern unentgeltlich 
gegen Verlangzettel sogleich ausgehändigt. Sie dürfen nur in den 
Lesezimmern eingesehen werden und sind nach Benutzung zurückzu- 


geben. 


Jahresbericht 


Auch im verflossenen Jahr stand die Musikbibliothek Peters in regstem Verkehr 
mit der Öffentlichkeit. Es wurden an 3018 Besucher insgesamt 11560 Bände aus- 
gehändigt. Sehr erfreulich war das Interesse des ferneren In- und Auslandes. Es 
stellten sich Gäste aus Australien, Dänemark, England, Estland, Frankreich, 
Italien, den Niederlanden, Norwegen, Österreich, Rumänien, Schweden, Spanien, 
der Tschechoslowakei und den Vereinigten Staaten von Nordamerika ein, zu 
deren Ehren zumeist eingehende Führungen durch die Räume der Bibliothek ver- 
anstaltet wurden. An prominenten Besuchern sind zu nennen: Die Komponisten 
Gerhard von Keußler (Berlin), David Monrad Johansen (Oslo), Richard 
Ritsing (Tartu, Estland), Joseph Strimer (Paris), die spanische Pianistin 
Theresa Alonso Parada (Madrid), der Leiter des Lehr- und Forschungs- 
instituts f. prakt. Phonetik, Berlin-Lichterfelde, Professor Carl Clewing, Mon- 
sieur Ren&@ Chauvet, Direktor des „Grand Theätre de Bordeaux‘ und des 
„Grand Casino de Vichy“, der rumänische Volksliedforscher Professor George 
Breazul (Bukarest) sowie die Musikwissenschaftler Dr. Jens Peter Larsen 
(Kopenhagen) und Otto E. Albrecht (Philadelphia). - Im Juli fand eine Füh- 
rung der Kandidaten des Leipziger Missionsseminars statt, wobei eine Aus- 
wahl älterer Gesangbücher und liturgische und hymnologische Werke erhöhte 
Beachtung fanden. 

Während der Berliner Olympischen Spiele im August 1936 veranstalteten die 
Nationalgalerie und die Staatlichen Museen eine Ausstellung „Große Deutsche 
in Bildnissen ihrer Zeit‘‘. Diese im Auftrag des Reichs- und Preußischen Ministers 
für Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung in den Räumen des ehemaligen 
Kronprinzenpalais, Unter den Linden, vorbereitete Bildnisschau umfaßte Porträts 
aller zu geschichtlicher Bedeutung aufgestiegenen deutschen Fürsten, Feldherren 
und Politiker, Techniker, Erfinder, Wirtschaftsführer, Gelehrten, Dichter, Maler 
und Musiker. Die Musikbibliothek Peters war mit drei berühmten zeitgenössi- 
schen Musikerporträts, dem Bach von E. G. Haußmann, dem Beethoven von 
Aug. von Kloeber und dem Mozart von Doris Stock vertreten. 

Dem italienischen Konsulat, Leipzig, wurden anläßlich des 200. Todestages 
von Giovanni Battista Pergolese für eine in Italien geplante Ausstellung 
wertvolle Quellen zur Lebensgeschichte des Meisters (Bilder, Bücher und Erst- 
drucke) zur Verfügung gestellt. Für den Wiener Universitätsdozenten Dr. Leo- 
pold Nowak wurde das Autograph der Kantate „Dies ist der Tag, da Jesu Lei- 
dens Kraft‘‘ von Wilhelm Friedemann Bach photokopiert. Hierdurch wird 


6 JAHRESBERICHT 


in Ergänzung einer Handschrift der Wiener Nationalbibliothek eine Neuausgabe 
des vergessenen Werkes gewährleistet. 

Der Leiter der Bibliothek wurde vom Staatlichen Institut für deutsche Musik- 
forschung, Berlin, mit der Schaffung und Herausgabe einer neuen, auch die Zeit- 
schriftenaufsätze erfassenden internationalen „Bibliographie des Musikschrift- 
tums“ beauftragt. Als Beigabe zum „Archiv für Musikforschung‘“ und zur „‚Deut- 
schen Musikkultur“ erschien der erste Halbjahrsband im Oktober 1936 (Friedrich 
Hofmeister, Leipzig). 

Der Bibliothek wurden im Berichtsjahr 1936 insgesamt 290 Werke (Bücher 
und Musikalien) neu zugeführt. Wenn auch in der Neuanschaffung von älteren 
Quellen aus wirtschaftlichen Gründen Zurückhaltung geübt werden mußte, be- 
sonders hinsichtlich der Neuerscheinungen des Auslandes, ist es doch gelungen, 
mehrere frühe Musikdrucke zu erwerben. Es sind dies zwar nur Einzelstimmen 
zu Werken alter Meister, ihre bekannte Seltenheit aber rechtfertigt es, sie für 
die Öffentlichkeit sicherzustellen und durch Aufzählung an dieser Stelle der 
Forschung zugänglich zu machen: [Croce, Giovanni]: Septem Psalmi Poeni- 
tentiales Sex vocum. Iloanne Croce Venetüs ad S. Marci Archimusico Italica 
lingva primum modulati: Nunc vero ad aliorum, qui istam non callent, pium 
usum in Latinam linguam conversi Ab Amatore Quodam Mvsicae. Norimbergae 
Apud Paulum Kaufmannum, MDIC. — Vorhanden: Altus, Bassus, Quinta und 
Sexta Vox; [Ghroen, Johann]: Bettler Mantel / Von mancherley guten Fleck- 
lein zusammen gestickt vnd geflickt / Allen denen / so jnen was neues belieben 
lassen / zu Ehren mit vier Stimmen in Truck verfertiget Durch Johann Ghroen 
Dresdensem, der Churfürstlichen Schulen in Meissen Organisten. Ohne Ort und 
Jahr (1606). - Vorhanden sind Altus und Basis; [Hammerschmidt, Andreas]: 
Andreas Hammerschmidts Musicalische Gespräche / über die Euangelia, Mit 
4. 3. 6. und 7. Stimmen / nebenst den Basso Continuo. Fünffte Stimme. Mit 
Churfürstl. Durchl. zu Sachsen / etc. Freyheit nicht nachzudrucken. Dreßden / 
Verlegts Christian Bergen / und in Wolffgang Seyflerts Druckerey gedruckt / Im 
Jahr 1655; [Peuerl, Paul]: Weltspiegel / Das ist: Neue teutsche Gesänger / von 
Freud vn Leid / Glück vnnd Tück / dieser Welt / sampt zweyen Canzonen, 
welche nit allein zu singen / sondern auff mancherley Instrumenten lustig zu ge- 
brauchen / mit 5. Stimmen Componirt vnd in Druck verfertiget Durch Pauln 
Peuerl / der zeit der löblichen Statt Steyer in Oesterreich ob der Ens / bestellten 
Organisten. Quinta vox... Gedruckt zu Nurnberg / durch Abraham Wagenmann. 
M. DC. XIII; [Regnart, Jacob]: Newe kurtzweilige Teutsche Lieder / mit 
fünff Stimmen / welche gantz lieblich zu singen / vnd auff allerley Instrumenten 
zugebrauchen / Componirt Durch Jacobum Regnart / Röm. Key. Maiestat / etc. 
Musicum /vnd Vice Capellnmeister... Gedruckt zu Nürmberg /durch Katharinam 
Gerlachin / vnd Johanns vom Berg Erben. M.D.LXXX. - Vorhanden: Discantus 
und Altus; [Schein, Johann Hermann]: Fontana d’Israel. Israelis Brünlein 
Auserlesener Krafft Sprüchlin Altes vnd Newen Testaments Von 5. vnd 6. Stim- 
men sambt dem General Baß auf eine sonderbar Anmüthige Italian Madrigalische 
Manier... Componirt von Johan Hermano Schein, Grunhain. Directore Musici 


Chori in Leipzig... Vnd in Vorlegung des Autoris Anno MDCXXII.-Vorhanden: 


JAHRESBERICHT 7 


Cantus 2, Tenor, Bassus, Bassus Continuus;; der Bassus in alter Abschrift nach der 
Ausgabe Leipzig, In Verlegung Jacob Schusters Anno 1651; [Schein, Johann 
Hermann]: Opella Nova, Ander Theil / Geistlicher Concerten / mit 3. 4. 5. vnd 
6. Stimmen zusampt dem General-Baß, Auff jetzo gebreuchliche Italiänische 
Invention Componirt Von Johan-Herman Schein / Grünhain Directore Music. 
Chori zu Leipzig. Mit Churfürstl. Sächs. Befreyung. Tenore. In Verlegung des 
Autoris, vnd bey demselben auff der Schulen zu S. Thomas daselbst zu finden. 
M. DC. XXVI. Gedruckt in der Churf. Sächs. Bergkstadt Freybergk bey Georg 
Hoffman; [Schramm, Melchior]: Neuwe außerlesene Teutsche Gesang / auff 
ein besondere art vnd manier / mit vier Stimmen / welche gantz lieblich zu singen 
/ vnd auff allerley Instrument zu gebrauchen / Dergleichen zuvor nie gedruckt 
worden / Componiert durch Melchiorem Schram. Gedruckt zu Frankfurt am 
Mayn [bey Georg Raben / in verlegung Sigmund Feyrabends] / mit Römischer 
Keyserlicher Maiestat Freyheit. M. D. LXXIX. - Vorhanden: Discantus u. 
Altus. — Weitere Neuerwerbungen an praktischer älterer und neuer Musik, wobei 
bevorzugt die zeitgenössischen Meister berücksichtigt wurden, sind u.a.: I. Oper 
[in Klav.-Auszügen]: Gunsbourg, Raoul: Ivan le Terrible; Istel, Edgar: 
Der fahrende Schüler; Kistler, Cyrill: Der Vogt auf Mühlstein; Lvovsky,B.: 
Der Faktor; Müller, Sigfrid Walther: Schlaraffenhochzeit. [Urauff. 31. Jan. 
1937 in Leipzig]; Prochäzka, Rudolph Freiherr von: Das Glück; Stelz- 
ner, Alfred: Swatowits Ende; Strauß, Richard: Die schweigsame Frau. 
Op. 80; Wagner-Regeny, Rudolf: Der Günstling; Weber, Carl Maria 
von: Abu Hassan. Partitur. Hrsg. von Willi Werner Göttig. —- II. Sinfonische 
Werke [in Partituren]: Höller, Karl: Hymnen für Orchester über gregoria- 
nische Choralmelodien. Op. 18; Symphonische Phantasie über ein Thema von 
Girolamo Frescobaldi für Orchester. Op. 20; Hummel, Ferdinand: Sinfonie 
D dur. Op. 105; Jordan, Sverre: Norvegiana. Op. 22; Lorenz, C. Ad.: 
Symphonie Es dur. Op. 74; Müller, Sigfrid Walther: Weihnachtspastorale 
f. kleines Orchester. Op. 47a; Reuss, August: Judith. Tondichtung f. Orchester. 
Op. 20; Riisager, Knudäage: Variationer over et Thema af Mezangeau for 
Orkester; Skrjabin, Alexander: Symphonie No. 2 ce moll. Op. 29; Strauß, 
Richard: Eine Alpensinfonie. Op. 64; Strawinsky, Igor: L’oiseau de feu. 
Conte danse en 2 tableaux. Klav.-Ausz.; Symphonie des Psaumes. Partitur. — 
11I. Kammermusik: David, Johann Nepomuk: Trio für Violine, Viola und 
Violoncello G dur; Kaminski, Heinrich: Präludium u. Fuge für die Bratsche 
allein; Musik für 2 Violinen und Cembalo; Riisager, Knudage: Ille Quatuor; 
Sonate pour Violon et Piano; Sonate pour Flute, Violon, Clarinette et Violon- 
cello.- IV.Chorwerke:David, Johann Nepomuk: [Drei] Motetten f. gem. 
Chor; Distler, Hugo: Choralpassion nach den 4 Evangelien; Die Weihnachts- 
geschichte. In Partituren; Höller, Karl: Media vita f. Männerchor. Op. 8; 
Kaminski, Heinrich: Introitus und Hymnus. Klav.-Ausz.; Pfitzner, Hans: 
Der Weckruf f. großes Orchester, Männer- u. Frauenchor. Op. 40. Nr. 6. Partitur; 
Prochäzka, Rudolph Freih. von: Die Palmen. Klav.-Ausz.; Spitta,Hein- 
rich: Deutsches Bekenntnis. Op. 30. Kantate; Eine deutsche Messe. Op. 24; 
Heilig Vaterland. Hymne. Op. 3la; Strawinsky, Igor: Pater noster f. gem. 
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Chor; Volbach, Fritz: Raffael. Für Chor, Orchester u. Orgel. Op. 26. Parti- 
tur. -— Die Erwerbungen aus der Buchliteratur 1936 sind in der Bibliographie 
mit einem * kenntlich gemacht. 


In warmer Dankbarkeit und Verehrung gedenkt das Jahrbuch in ganz bec- 
sonderer Weise Prof. Dr. Arnold Scherings, seines lieben Förderers und 
Freundes, der mit seinem 60. Geburtstag am 2. April 1937 in ein neues Dezennium 
segensreicher Arbeit schreitet. Bereits zu Beginn seiner musikwissenschaftlichen 
Laufbahn 1903 finden wir ihn mit einer Studie zur „Geschichte des italienischen 
Oratoriums im 17. Jahrhundert“ im Jahrbuch vertreten, die er mit Arbeiten über 
die „Jugendjahre der musikalischen Romantik“, über „Musikhören und Musik- 
empfinden im Mittelalter‘ fortsetzt, um dann vom 32. Jahrgang an als regelmäßig 
wiederkehrender Mitarbeiter das Erbe Hermann Kretzschmars als richtung- 
weisender Führer unter den Jahrbuchautoren des In- und Auslandes anzutreten. 
Für all seine Treue ihm an dieser Stelle herzlichst Dank zu sagen, ist uns eine 
liebe Ehrenpflicht. Möchten dem verehrten Jubilar noch viele Jahre gesegneten 
Schaffens und Wirkens im Dienste der deutschen Musikwissenschaft beschieden 
sein! 


Leipzig, März 1937 C.F. PETERS Dr. Kurr Taur 


Arnold Schering zum 60. Geburtstag 


am 2. April 1937 


Im arbeitsreichen Leben Arnold Scherings beginnt nunmehr das siebente Jahr- 
zehnt. Wir grüßen den unablässig Schaffenden auf der Höhe seiner weitgespann- 
ten, tiefdringenden Forscher- und Lehrtätigkeit, die unserer Musikwissenschaft 
wie unseren Musikern immer neue Frucht trug. Und auch fernerhin tragen wird. 
Hat er ja selbst schon manches angemerkt, was noch zu tun ihm vorbehalten 
bleiben soll. Dabei steht die Zahl seiner bisherigen Veröffentlichungen bereits 
hoch im dritten Hundert. 

Ein starker Wille prägte ein Können, das sehr früh Richtung und Ziele fand. 
Kein Umweg hemmite den Werdenden. Scherings Vaterstadt ist Breslau. Der 1896 
in Dresden, dem nachmaligen Wohnsitz seiner Eltern, mit der Reifeprüfung am 
Annen-Realgymnasium abgeschlossenen Schulzeit folgten vier Studienjahre in 
Berlin an der Hochschule für Musik und an der Universität, ein Münchener Se- 
mester und, Herbst 1900, die Immatrikulation bei der Universität Leipzig, wo 
er als Schüler Hermann Kretzschmars, sobald der Heeresdienstpflicht genügt 
war, seine (später zu einer Geschichte des Instrumentalkonzerts erweiterte) 
Dissertation vollendete und 1902 zum Dr. phil. promoviert wurde. 1907 an der- 
selben Universität Privatdozent für Geschichte und Ästhetik der Musik, von 
1915 ab außerordentlicher Professor, trat er 1920 in Halle an Hermann Aberts 
Stelle und übernahm dann, diesen ein zweites Mal ersetzend, 1928 das Berliner 
Ordinariat. Dreißig Jahre wirkt Arnold Schering jetzt im Universitätslehramt. 
Nicht wenige Doktorarbeiten von besonderem Wert zeigen, zu welchen Lei- 
stungen er seine Schüler heranzubilden vermochte. 

Seit 1900 blieb kein Jahr ohne Veröffentlichungen Scherings. Die Erstschrift: 
„Bachs Textbehandlung‘“ wurde das Anfangsglied einer bis heute fortgesetzten 
Reihe höchst ergiebiger und sehr beachteter Beiträge zur Bachkunde!). Sie haben 
verschiedene unrechtmäßig Johann Sebastians Namen führende Werke bestimmt, 
Fragen der Chorbesetzung bei Bach, der Vorhalte und Vorschläge in den Passio- 
nen, im Weihnachtsoratorium geklärt, das Parodieverfahren Bachs erläutert, 
den Anteil des Meisters am Schemellischen Gesangbuch festgestellt. Die jüngste 
der Schriften: „Johann Sebastian Bachs Leipziger Kirchenmusik. Studien und 
Wege zu ihrer Erkenntnis“, ist eine umfassende kritische Darlegung der Tat- 
sachen und Verhältnisse, unter denen der Thomaskantor amtierte. Dieses Buch 


zumeist in dem von ihm seit 1904 herausgegebenen Bach-Jahrbuch der Neuen Bach- 
Gesellschaft. 
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wird zweifellos der Werkwiedergabe sehr förderlich sein und bald zum unent- 
behrlichen Handbuch werden, denn es bietet vielfach ganz neue Einblicke in die 
„Art und Weise, wie Bach selbst seine großen Leipziger Kirchenmusiken auf- 
zuführen pflegte“; Einblicke auch in die Bedingtheit ungewöhnlicher Form 
und Fassung bei gewissen Ausnahmestücken. Werden diese Studien, was wohl 
zu erwarten ist, künftig für die Praxis genützt, so sollte das stets nur in engster 
Verbindung mit jenen inhaltsschweren zwei anderen zum Thema ‚Bach und 
das Symbol“ geschehen, die Wesen und Eigenart der musikalischen „Sprache“ 
des Tondichters noch über Spitta und Schweitzer hinaus ergründen halfen; hier 
sind Wege zu ihrer Erkenntnis. 

Auch auf die Umwelt Bachs erstrecken sich Scherings Forschungen: er wies 
Johann Philipp Kirnberger als den Herausgeber Bachscher Choräle nach, be- 
richtete über Gottfried Reiches, des virtuosen Bachtrompeters, Leben und 
Kunst, über die Leipziger Ratsmusik von 1650 bis 1775 und über die alte Chor- 
bibliothek der Thomasschule; die Kantatenkunst der vorbachischen Thomas- 
kantoren Johann Schelle, Sebastian Knüpfer, Johann Kuhnau zog er ans Licht 
und gab eine Auswahl aus deren Werken heraus; auch dem stillen, mitsamt seiner 
Musik vergessenen Amtsnachfolger Bachs, Johann Gottlob Harrer, setzte er 
ein schlichtes Denkmal im Bach- Jahrbuch. Zu einem Teile entstanden diese Ar- 
beiten im Zusammenhang mit größeren für die von Rudolf Wustmann begonnene 
„Musikgeschichte Leipzigs“‘, deren während der Kriegszeit sehr erschwerte Fort- 
setzung vom zweiten Bande ab Schering 1917, ein Jahr nach Wustmanns Tod, 
übertragen erhielt. Das Erscheinen des dritten (abschließenden) Bandes ist in 
naher Aussicht. 

Von Anfang an hat Schering in der Geschichtsschreibung hervorragende Lei- 
stungen aufzuweisen. Neben seiner (1927 abermals gedruckten) „„Geschichte 
des Instrumental(Violin-)konzerts“ aus dem Jahre 1905 steht 1911 die umfang- 
reiche „„Geschichte des Oratoriums“, der verschiedene gesondert veröffentlichte 
Vorstudien, darunter seine Habilitationsschrift „„Die Anfänge des Oratoriums“ 
und der Bericht über das lange verschollen gewesene, von ihm wiedergefundene 
Weihnachtsoratorium von Heinrich Schütz voraufgegangen waren. — Bald be- 
gann er mit Lebhaftigkeit und durchaus eigenen Gedankengängen in die Fragen 
und Probleme einzugreifen, die sich an Johannes Wolfs Veröffentlichung bisher 
unbekannter Kompositionen des 14. Jahrhunderts knüpften. Hugo Riemann 
hatte als erster erkannt, daß diese Werke nicht rein vokal, sondern nach seiner 
Auffassung begleitete Monodien sind. Schering ging weiter. In einem Aufsatz 
„Das kolorierte Orgelmadrigal des Trecento“ (1911) erklärte er diese Literatur 
als „reine Instrumentalmusik, und zwar zunächst Orgelmusik“, hierbei noch 
Otto Kinkeldey erwähnend, der vorher schon fast das Gleiche als wahrschein- 
lich angesehen hatte. Dem ersten Vorstoß gesellten sich sofort weitere, auch mit 
auf deutsche Musik gerichtete: „Das von Instrumenten begleitete deutsche Solo- 
lied im 16. Jahrhundert“, „„Zur Geschichte des begleiteten Sologesangs im 10. 
Jahrhundert“, „„Wittenbergische Kirchenmusik zur Zeit Luthers“, „„Die Noten- 
beispiele in Glareans Dodekachordon“, am ausführlichsten „Die niederländische 
Orgelmesse im Zeitalter des Josquin‘‘ und endlich die „Studien zur Musikge- 
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schichte der Frührenaissance“. Ein heftiger Meinungsstreit setzte ein. Ganz un- 
beschränkt Recht ist zwar keinem geworden, aber im Grunde war Richtiges er- 
kannt, das heute nahezu selbstverständlich erscheint. Am Schlusse der Abhand- 
lung zum kolorierten Orgelmadrigal sagte Schering: „Ich bin mir der Kühnheit 
meiner Worte wohl bewußt, wenn ich mit etwas Beklommenheit auszusprechen 
wage, daß meine prinzipiellen Ausführungen und die von mir selbst noch nicht 
übersehbaren Folgen eine Umwälzung sowohl in unsern Anschauungen und Ur- 
teilen über die Musik bis zum 16. Jahrhundert wie in der Editionstechnik mit sich 
bringen werden.“ Und wo sind wir heute? Die Wandlung ist da, nicht nur in 
unsern Anschauungen und Urteilen, in der Editionstechnik, sondern vor allem 
auch im Musizieren. 

Namentlich die Jugend singt und spielt viel aus der großen Menge neuge- 
druckter, zweckmäßig eingerichteter alter Musik, zwar nicht gerade der ihrem 
Empfinden natürlich unzugänglichen des Trecento, um so mehr aber von der des 
ganzen 16. wie des 17., ja auch des 18. Jahrhunderts; und das Musizieren ge- 
schieht mit Vorliebe auf Instrumenten, die neu nach Art der alten gebaut sind. 
Es gibt wieder —- in anderem Ausmaß, als 1913 Scherings Aufsatz „Experimen- 
telle Musikgeschichte‘“ dies gefordert hatte, - Gamben, Lauten, massenhaft 
Blockflöten, auch Clavichorde, Spinette, Cembali und sogar transportable kleine 
Orgeln (die großen wurden wenigstens im Klangeharakter verändert). Junge 
Komponisten lernten alter Satzweise Neues abzugewinnen. Dieser Wandel kommt 
gewiß einer Umwälzung gleich. Ihr den Boden zu bereiten, hat Schering nicht 
wenig beigetragen. Er brachte alsbald seine keineswegs nur auf das 14. Jahr- 
hundert beschränkten, geraume Zeit unter lebhaftestem Für und Wider erörterten 
Erkenntnisse unbeirrt bei jeder sich bietenden Gelegenheit zur Geltung, so 
auch in den seit 1914 viermal aufgelegten, heute um das Anderthalbfache ihres 
ursprünglichen Inhalts angewachsenen ‚Tabellen zur Musikgeschichte“, in der 
kleinen „Deutschen Musikgeschichte im Umriß“, „besonders aber in der Um- 
gestaltung Arrey von Dommerschen „Handbuchs der Musikgeschichte“. Außer- 
dem hatte er herausgegeben: „Einstimmige Chor- und Sololieder des 16. Jahr- 
hunderts“, ‚‚Alte Meister der Frühzeit des Orgelspiels‘‘, „„‚Altmeister des Violin- 
spiels“ und „Perlen alter Kammermusik“. Dazu kamen noch 1931 die groß- 
angelegte, trefflich gewählte „‚Musikgeschichte in Beispielen“ und eine „Auf- 
führungspraxis alter Musik“. Das zweite Buch hier will, betont der Verfasser, 
weder zeigen, wie alte Musik aufzuführen ist, noch behaupten, wie sie aufgeführt 
worden ist, sondern lediglich einen ganz allgemeinen Begriff von der vielgestalte- 
nen Problematik geben, die mit diesem Thema angerührt wird. Einer darin mit- 
behandelten Hauptschwierigkeit bei der Interpretation der Musik des 16. Jahr- 
hunderts: der bisher so oft nicht erkannten oder verkannten metrischen Grup- 
penbildung im Sinne unseres Taktbegriffs widmete Schering drei eingehende, 
ertraggesicherte Sonderstudien: „Takt und Sinngliederung in der Musik des 
16. Jahrhunderts“, „‚Musikalischer Organismus oder Deklamationsrhythmus?“ 
und „Die metrische Grundgestalt unserer Choralmelodien“. 

Problemen des zeitlich Wandelbaren, sich nicht Gleichbleibenden : des Musik- 
wollens, der Musikerscheinung, der Musikwahrnehmung und Wesensdeutung 
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nachgehend, schrieb er die Mehrzahl seiner gedankenreichen, durch bemerkens- 
wert klare Sprache ausgezeichneten Aufsätze für das Jahrbuch Peters. Sie haben 
manchen bisher noch unbeschrittenen Weg zum Verständnis des Tongeschehens 
auch der uns ferngerückten Zeit erschlossen. Der Aufsatz „Über Musikhören 
und Musikempfinden im Mittelalter‘ macht ersichtlich, inwieweit Musik nicht 
immer Ausdruck, klingende Gefühlsdialektik, sondern zuweilen Niederschlag 
eines Abstraktionsbedürfnisses gewesen sein muß, dem allein die einfache ge- 
sungene Liedmelodie widerstand. Wir lesen vom Wesen des Klanges, vom Klang- 
erleben der einzelnen Zeitalter, in dem sich „Historische und nationale Klang- 
stile‘“ abzeichnen, für deren Ablauf im großen ein Urgesetz gesucht wird; „Vom 
musikalischen Vortrage“, dieser von einem Ideal zum andern wechselnden, bald 
objektiven, bald subjektiven Betätigung des Musizierenden, die doch eigentlich 
immer irgendwie Beseelung, Ausdruck, Auslegung ist. An Stelle der abzulehnen- 
den neueren rationalistischen Analytik und der methodisch ‚‚zu grobschlächtigen““ 
alten Hermeneutik soll unter Beibehaltung des Begriffs des Affekts eine anders- 
geartete, Beschreibung und Deutung umfassende „Musikalische Analyse und 
Wertidee“ treten. Dem Sinngehalt des Tonwerkst) als Tondichtung und dem, was 
davon gedeutet und wie es gedeutet werden kann, sind die jüngsten Peters-Auf- 
sätze zugewandt. Der eine bestimmt drei ineinander übergreifende Sphären der 
„Erkenntnis des Tonwerks“; von den andern scheinen zwei ‚Über den Begriff 
des Monumentalen in der Musik“ (zur Wiederkehr des 250. Geburtsjahres von 
Händel und Bach) und die „Musikalische Symbolkunde“ wenigstens in einigen 
Einzelheiten anzuknüpfen an die beiden schon erwähnten Studien über „Bach 
und das Symbol“, zielen natürlich weit über diese hinaus. 

Bei einem Teil der hier nur in Auswahl genannten Jahrbuchaufsätze, zu 
denen noch ein früherer „Geschichtliches zur ‚ars inveniendi‘ in der Musik“ ge- 
nommen sei, hat man die Empfindung, daß sie gleichsam Vorstudien sind und 
geradeswegs zu Scherings neuen Beethoven-Veröffentlichungen hinführen. Diese 
heben 1934 an mit je einem Beitrag in der Zeitschrift für Musikwissenschaft: 
„Zur Sinndeutung der 4. und 5. Symphonie“ und im Beethoven- Jahrbuch: ‚‚Die 
Eroica, eine Homer-Symphonie Beethovens?‘ Zwei gewichtige, kühn vor- 
stoßende Bücher: „Beethoven in neuer Deutung I“ und „Beethoven und die 
Dichtung‘ spüren „dem Wunder der Entsprechung von Dichtung und Musik“ 
bereits durch fünfunddreißig Werke des großen Meisters nach. Etliche Zeit- 
schriftenaufsätze ergänzen. 

In der Gesamtheit dieser rasch aufeinanderfolgenden Schriften ist „eine 
wissenschaftliche Ergründung der Beethovenschen Tonsprache und ihrer Sym- 
bolik“ weithin angebahnt. Schering ging aus von seiner Entdeckung, „daß 
Beethoven berühmten Dichtungen gewisse Abschnitte oder Szenen entnahm, 
die durch irgendeine fesselnde Charakter- oder Situationsschilderung hervor- 
treten, und sie in höchst eigentümlicher Weise ‚zu Musik werden‘ ließ“. Dabei 
handelte es sich aber nicht um irgendeine Art von „Durch- oder Auskompo- 


!) Hier verdient auch jenes 1910 erschienene, für weitere Kreise bestimmte kleine Büch- 
lein „Musikalische Bildung und Erziehung zum musikalischen Hören‘ genannt zu werden, 
das 1924 in 4. Auflage herauskam. 
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sition der poetischen Vorlage mit der Absicht, daß man diese mit allen ihren 
Gegebenheiten aus der Musik herauserkenne“. Die Darstellung des poetischen 
Programms war „nicht Selbstzweck‘“, sondern es diente lediglich als ‚‚be- 
geisternder Antrieb. Beethoven folgt zwar dem Gedankengang des Dichters und 
hält sich an besonders hervortreterde Bilder und Vergleiche, gibt aber sonst 
das Verfügungsrecht des Musikers über Form und Anlage nicht auf“. Den 
geisteswissenschaftlich sehr anspruchsvollen Versuch eines derart schwierigen 
Problems zu beurteilen oder zu verurteilen ohne Kenntnis dessen, was Schering 
dem Hauptstück seiner Beethovenschriften (‚„‚Beethoven und die Dichtung‘) 
als Einleitung „Zur Geschichte und Ästhetik der Beethovendeutung‘‘ voraus- 
schickt, ist mißlich. Wirkungslos wird die neue Auslegung sicherlich nicht 
bleiben. Der Widerspruch, der jetzt, ähnlich wie früher beim „Kolorierten 
Orgelmadrigal‘‘ und bei der „„Orgelmesse“, sich unbeschadet vieler Zustimmung 
erhoben hat, kann, wie einst, recht wohl manches schärfer ins Blickfeld rücken 
und zu weiterer Klärung des Sachverhalts nötigen; allein, an der Richtigkeit 
des Grundgedankens dürfte er auch diesmal kaum etwas ändern. Jedenfalls 
ist Widerspruch noch nie imstande gewesen, dem hervorragenden, hochgesinn- 
ten deutschen Forscher die Schaffenskraft und die Schaffensfreude zu beein- 
trächtigen. Möge das immer so bleiben! Eine Welt weiß, was Arnold Schering 
der Musikwissenschaft und den Musikern bedeutet. 

MAX SCHNEIDER 
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Das Entstehen der instrumentalen Symbolwelt 


Weiteres zur musikalischen Symbolkunde 
Von 
Arnold Schering 


Über die Notwendigkeit, der musikalischen Stilkunde eine musikalische Sym- 
bolkunde an die Seite zu setzen und damit die Möglichkeit einer Erkenntnis der 
Sinngehalte überlieferter Musik zu schaffen, ist im vorigen Band des Jahr- 
buchs gesprochen worden. Es kam auf den Nachweis an, daß keine Musik, soll 
sie ernstlich diesen Namen verdienen, ohne Sinngehalt denkbar ist, und daß es 
kaum ein Gebiet menschlicher Lebensbeziehungen gibt, das der Schau- und 
Gestaltungskraft des Tonkünstlers nicht in hohem Maße Möglichkeiten symbo- 
lischer Spiegelung böte. Ob Magisches oder Religiöses, Historisches oder Sozio- 
logisches, Ideales oder Reales, ob Zustände, Leidenschaften, Stimmungen, Erha- 
benes, Lächerliches, Ernst, Scherz, Ruhe, Bewegung, Licht, Dunkel -, die Mittel 
tonsymbolischer Wiedergaben gehen ins Unendliche. Es wurde dabei die Unter- 
scheidung von Gefühls- und Vorstellungssymbolik festgehalten. Jene umfaßt 
alles, was sinnbildlich auf seelische Zustände deutet, diese, was durch Vermitt- 
lung des Klangbildes unsere Vorstellung beschäftigt. Zugleich wurde betont, daß 
von Symbol erst dann und nur dort gesprochen werden kann, wo um den Zusam- 
menhang von Klangerscheinung und Sinnbedeutung auch wirklich gewußt wird, 
d. h. eine geistige Beziehung zwischen beiden hergestellt wird. Das kann bereits 
auf der untersten Stufe musikalischen Denkens geschehen. Fehlt diese Brücke, 
dann ist zwar der Reiz des Musikalischen nicht aufgehoben, aber die Eigenwir- 
kung des Symbolischen in Frage gestellt. 

Die dort mehr allgemein angerührten Tatsachen sollen jetzt nach einer be- 
stimmten Richtung weiter verfolgt werden. Es entsteht nämlich die Frage, auf 
welche Weise sich die Musik eigentlich ihre Symbolsprache erworben hat, wie 
es dazu gekommen ist, daß ein Tonwerk unserer oder der klassischen Zeit gegen- 
über einem solchen von vor 500 Jahren oder aus dem Bereich der Frühkulturen 
in hundertfach gesteigerter Sinnbildlichkeit zu uns spricht. Steht einmal fest, 
daß die Geschichte der Musik, pragmatisch genonimen, sich zwar auf eine Ge- 
schichte der Stile zurückführen läßt, Stilentwickelung aber nichts anderes als 
Umwandlung und Vermehrung der Symbolformen bedeutet, so muß auch eine 
Geschichte des Entstehens und Erwerbens solcher Symbolformen, also der 
eigentlichen musikalischen „Symbolsprache“, denkbar sein. Welche geistige oder 
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seelische Grundkraft ist in diesem Prozeß treibend gewesen? Lassen sich Gesetze 
auffinden, nach denen sich der eigentümliche Vorgang aller Wahrscheinlichkeit 
nach vollzogen hat und immer wieder aufs neue vollzieht? 

Zu einer Antwort wäre auf zwei Wegen zu kommen. Einmal durch spekula- 
tive Betrachtung, indem das Wesen der Musik als Ganzes auf die naturgegebe- 
nen Möglichkeiten der Symbolwerdung geprüft wird. Dann durch Verfolgen der 
von der Geschichte gegebenen Tatsachenreihen, angefangen von den Ergeb- 
nissen der vergleichenden Musikwissenschaft über die Kunst der Primitiven bis 
zur höchst verfeinerten der Gegenwart. Beide Verfahren werden, da sie auf ver- 
stehende Interpretation angewiesen sind, zwar parallel, aber doch nicht ganz 
unabhängig voneinander verlaufen. Denn das Gemeinsame, das ihre Parallelität 
leitet, ist das Prinzip des Biologischen, der Lebenszusammenhänge, in die die 
Musik, wie jede Kunst, unauflöslich verknüpft ist. Nicht historische Ideenkon- 
struktion, nicht deduzierende Ästhetik, nicht augenblickliche künstlerische 
Tagesmeinung dürfen den Ausschlag geben. Da Musik von unten her gewachsen 
ist, ein Geschenk des mütterlichen Erdbodens, und nur mit ihrer Krone in die 
Himmelsgefilde des Geistigen reicht, so pulsiert durch alle ihre Erscheinungen 
ein gemeinsamer Lebensstrom. Ihn gilt es, soweit als möglich, zu erfassen. Das 
aber setzt Betrachtung des Menschen voraus, dem Musik als eine der erhaben- 
sten Lebensäußerungen zufiel. 

Schon hier freilich beginnt eine Schwierigkeit. Denn welcher Vorteil läge 
darin, den Menschen als solchen in seiner ganzen biologischen und historischen 
Vielfalt zu umschreiben, um hernach doch nur einen Teil von ihm, den musika- 
lischen, herauszugreifen? Die Schwierigkeit läßt sich folgendermaßen umgehen. 

Wir werden hinsichtlich der Art der Musikauffassung unterscheiden müssen 
zwischen einem ‚natürlichen‘ und einem „beeinflußten‘“‘ Menschen. Der erste 
nimmt die Musik in ihrer unmittelbaren Zuständlichkeit auf, ohne sie durch das 
Filter der Reflexion oder Selbstspiegelung gehen zu lassen; der andere betrachtet 
sie als Widerschein eines Uneigentlichen, als geistgeformten Willen, als Spiege- 
lung einer bewegten Ichwelt. Der erstere hört naiv zu, der letztere sentimenta- 
lisch; dem ersteren fehlt die Belastung mit Kulturgut, dem letzteren die Unbe- 
fangenheit. Ganze Gruppen von Menschen bleiben zeitlebens dem „natürlichen“ 
Typus verhaftet, dem wir als Kinder und Heranwachsende alle angehören. Erst 
Nachdenken, Belehrung, Erziehung, Selbstbeobachtung, Drang zum Abstrahie- 
ren führt in das Stadium des ‚‚beeinflußten‘‘ Menschen hinüber. Dieser Wen- 
dung vom Naiven zum Sentimentalischen entgeht kein Sterblicher unseres 
Kulturkreises. Je nach dem Standpunkt, den ein jeder einnimmt, kann man 
dabei Verluste beklagen oder von Gewinn sprechen. Was wir zu verlieren pflegen, 
ist Schärfe des Sinnes für die physiologischen Reize der Musik (z. B. des Rhyth- 
mischen, der Tonunterschiede, des Dynamischen, der Tonfärbungen) und der 
Empfindung für die sinnliche Gewalt der Töne im allgemeinen. Denn da der 
„beeinflußte‘‘ Mensch gewöhnt ist, sich im Zaume zu halten und alles Sinnliche 
der Kontrolle des Geistes zu unterstellen pflegt, so gewinnen die geistigen Fak- 
toren bei ihm die Oberhand und werden als die wichtigeren betrachtet, was so 
weit geht, daß er — etwa als Partiturleser — auf den sinnlichen Eindruck über- 
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haupt verzichten kann. Welche unbeschreibbare Gefahren diese „‚Vergeistigung“ 
der Musik mit sich bringt, wenn die andere Seite vernachlässigt wird, zeigt sich 
im analytischen Musikschrifttum unserer Zeit in Gestalt von „‚Zergliederungen“ 
rein logischer, also unsinnlicher Natur. Man glaubt die Majestät der Musik zu 
erhöhen, wenn man sie ins Reich des „Absoluten‘ sich verflüchtigen läßt, wäh- 
rend damit gerade das Gegenteil: eine Verarmung an Werten erreicht wird. 
Denn nicht die logisch-abstrakten, sondern die sinnlichen Anschauungs- 
werte sind bei jedem Meisterwerk ausschlaggebend. Die Erlesenheit des großen 
Tonkünstlers besteht gerade darin, den „natürlichen“ Menschen in sich so stark 
und schöpferisch zu erhalten, daß er der Beeinflussung durch geistige Erbmasse 
und Kulturzuwachs ein ruhiges Gegengewicht bieten kann. Auch das Erfinden 
neuer Symbole geht unbedingt nur von jener natürlichen, naiven, der sinnlichen 
Anschauung verpflichteten Hälfte des Künstlers aus, nicht von der andern, die 
ausschließlich Anordnung und Gebrauch des Erfundenen regelt. Das trifft mit 
dem zusammen, was bereits früher einmal über die Tragweite der schaffenden 
und nachschaffenden Phantasie gesagt wurde!), und kann mit schönen Worten 
Richard Wagners und anderer über die symbolschöpferische (mythenbildende) 
Kraft des Volkes belegt werden. Diese Kraft steigt immer nur aus der Phantasie 
des „natürlichen“ Menschen. Denn nur er steht den ewigen Quellen des Lebens 
so nahe, daß er Unsinnliches ins Sinnliche umzudeuten vermag. Wir pflegen 
diese Kraft, gleichgültig in welchem Material sie sich äußert, als Dichtkraft 
zu bezeichnen. 

Eine Sache drückt immer zugleich ihr Wesen aus. Tut sie es nicht, dann ist 
sie von fremdem Willen beherrscht. Wie faßt der „natürliche“ Mensch den 
Gesang auf? Zunächst nicht als „Komposition“, sondern rein sachlich als 
„Rede“, die zufällig tongeworden ist. Worauf er spannt, sind nicht die Töne, 
sondern die Worte. Inhalt und Zweck des Gesungenen stimmen überein mit dem 
Inhalt und Zweck der Rede, die Töne haben lediglich erhöhende, sinnlich stei- 
gernde Kraft. Eine Beziehung zwischen den Tönen und dem Inhalt stellt der 
natürliche Mensch nur soweit her, als er mit einer gewissen Selbstverständlich- 
keit die Verfassung, in der sich der Singende zeigt, mit dem Redeinhalt als 
übereinstimmend annimmt. Das Gesungene wird durchaus im Sinne von etwas 
Zuständlichem, Gegenwärtigem, wirklich so Gemeintem entgegengenommen, 
mithin nicht symbolisch. Sonst gäbe es z. B. keinen Bühnengesang. Alles 
Zucken, Seufzen, Stocken, Unterbrechen, Eilen, Zögern, alles Dunkle, Helle, 
Harte, Rührselige im Vortrage des Sängers erscheint, und mag es noch so ge- 
schickt fingiert sein, als leibhaftige Zustandsäußerung, ohne Hintergedanken. 
Singt jemand Lustiges oder Trauriges, so gilt dies nicht als „Sinnbild“ von 
etwas Lustigem oder Traurigem, sondern als natürlicher Ausdruck von diesem 
selbst. Denn da der Sinn bereits im Texte und im Gebaren liegt, wird ein 
nebenherlaufendes Musiksymbol gar nicht erwartet. Der Vorgang spielt sich 
noch nicht in der ästhetischen Scheinwelt, sondern in der realen ab?). 


1) Jahrbuch der Musikbibliothek Peters für 1935, S. 29. 
®) Wie sehr der natürliche Mensch, ehe er die objektiven (symbolischen) Werte erkennt, an 
dem Zuständlichen der musikalischen Äußerung festhält, lehrt der von mir festgestellte Fall, 


2 Jahrbuch 1936 
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Das führt zu der wichtigen, außerordentlichen Erkenntnis, daß Gesangsmusik 
von Haus aus nicht symbolisch, sondern zuständlich aufgefaßt wird. Ferner, 
daß in den Fällen, wo sie mit Symbolen zu arbeiten anfängt, sie sogleich dem 
Einfluß der wortlosen Instrumentalsphäre unterliegt, weil diese, wie wir sogleich: 
sehen werden, als das eigentliche Reich des Symbolischen zu gelten hat. Dringt 
Symbolik in die Gesangsmusik — etwa, indem das Wort „ascendit‘ aufsteigende 
Töne, das Wort ,„Erbarmen“ einen Tritonus, das Wort „Schlaf“ einen langen 
Ton erhält -, so bedingt das einen Wechsel des Standpunkts, nämlich den Über- 
tritt auf den des „‚beeinflußten‘““ Menschen, der nicht mehr auf das bloß Zuständ- 
liche acht gibt, sondern infolge Belastung mit musikalischem Kulturgut sofort 
„Hintergedanken“ hat, d. h. Sinnbilder erkennt. Diese aber sind ihm nur von 
der instrumentalen Kunstmusik her als solche geläufig. Beweis dafür ist, daß 
solche Tonsymbole am naiven Menschen spurlos vorübergehen. Wie wenig sie 
in der Tat zur eigentlichen Gegenständlichkeit gehören, ergibt sich daraus, daß 
selbst der musikalisch Hochgezüchtete sie entbehren kann, ja sie, wenn sie 
fehlten, überhaupt nicht vermissen wird. Bekäme, im Gegenteil, im gregoriani- 
schen Choral jeder bildhafte Ausdruck ein entsprechendes Tonsymbol, so wäre 
das Beste und Schönste an ihm: die Kraft, zuständlich zu wirken, vernichtet; 


‘, nicht vom ‚‚naiven‘“‘ Menschen verstanden 


er würde nur vom „beeinflußten‘ 
werden. 

Dem Instrumentalen aber entstammt alle vokale Symbolik deshalb, weil das 
Wort „Sinnbild“ eben nur dort Berechtigung hat: als klingendes Tonbild eines 
verborgenen Sinngehalts. Bringe ich in eine gesungene Rede - z. B. ‚„‚passus et 
sepultus est‘ oder „Bleibe bei uns, denn es will Abend werden“ — klangliche 
Symbole irgendwelcher Art, so können sie nur von dort stammen, wo sie als 
„uneigentliche‘‘, übertragene, esoterische, nur geahnte Inhalte (,‚Bilder‘“ fürs 
Ohr) vorhanden sind: aus dem Reiche der aufgeschriebenen kunstvollen Musik 
ohne Worte. Erst dann erkennt der Hörer sie, wenn er über das Auffassen des 
Wirklichkeitsgehalts der Rede oder Poesie hinaus seine aus dem Anhören instru- 
mentaler Kunstmusik gewonnene Abstraktionsfähigkeit walten läßt. Er fühlt, 
daß ein Überfälliges hinzugebracht wird, das ebensogut, wenn auch vielleicht 
zum Schaden innerer Anschaulichkeit, fehlen könnte. Zwar besitzt die Gesangs- 
musik gewisse eingeborene, Deutlichkeit und Affektbestimmtheit unterstrei- 
chende Ausdrucksmittel — Helligkeitsunterschiede der Singstimme, dynamische 
Abstufung, rhythmische Artikulation usw. —, doch verdienen diese nicht den 
Namen Symbol; über sie wird unten noch zu sprechen sein. 

In einen einzigen Satz zusammengefaßt, würde das zweite Ergebnis lauten: 
nur Instrumentales kann von Natur aus symbolisch wirken. 

Auch dies läßt sich auf Grund leichter Überlegung erklären. Der oben ange- 
wandte Satz: jede Sache drückt ihr Wesen aus, gilt natürlich auch für den 


Instrumentalvortrag. Was ist hier das Wesenhafte, Ursprüngliche? Wie beim 


daß ein achtjähriges Mädchen das Ausdrucksbeben des Geigers mit der linken Hand allen Ernstes 
als Zeichen zunehmender physischer Erschöpfung (Krampf) auffaßte und der so ausgeführten 
Musik nur mit dem ängstlichen Gefühl des Mitleids bis zu Ende folgen konnte. Vielleicht, daß es 


dem Vertreter eines niederen Kulturkreises, der von unserer abendländischen Gefühlssymbolik 


nichts weiß, ebenso ergehen würde. 
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Vokalen die Rede, so hier das Charakteristische des Instruments. Jedes Instru- 
ment ist (artgemäß) nach Bau, Tonerzeugung, Klang, Spielart individuell be- 
grenzt, d. h. in seinem Vermögen, seiner Leistung, seinem Ausdrucksbereich 
durch die natürliche Beschaffenheit bestimmt. Seine Daseinsberechtigung erfüllt 
sich nur dann in idealem Sinne, wenn die Behandlung seinem Individualcharak- 
ter, seiner Individualseele unverblürat Rechnung trägt, wozu von seiten des 
Spielers eine besonders eingestimmte Instrumentalphantasie erforderlich ist. 
Wird eine Laute anders als „‚lautenmäßig‘‘, eine Flöte anders als „‚flötenmäßig“, 
ein Klavichord anders als „klavichordmäßig‘“ behandelt, so geschieht eine Trü- 
bung des Wesens dieser Instrumentenindividuen. Dieses Wesen prägt sich dann 
nicht mehr rein aus, sondern untersteht dem Einfluß fremden Willens. 

Mithin:: soviel artmäßig verschiedene Instrumente es gibt, soviel verschiedene 
musikalische Darstellungsarten gibt es. Aber weiter! Liegt einmal die sachliche 
Aufgabe eines Instrumentisten darin, das Wesen seines Instruments nach jeder 
nur denkbaren Richtung zu erschöpfen, so kann das - immer den „natürlichen“ 
Zustand des Verhältnisses vorausgesetzt — einzig im Sinne des „Spieleri- 
schen‘ geschehen. Das Instrument sagt: behandle mich so, wie ich behandelt 
sein will, zeige mich in vielseitigster Beleuchtung, aber mute mir nichts zu, was 
in ein anderes Individualbereich gehört. Der Wille des Instruments ist die 
suprema lex für den, der es behandelt, gleichgültig, ob bei seiner Musik getanzt, 
gezaubert, geschauspielert oder ihr nur schweigsam, gelassen zugehört wird. Da 
es aber leblos ist und wir mit leblosen Dingen nur „Spiel“ treiben können, so 
hat es einen tiefen Sinn, wenn die Sprache instrumentales Musizieren schlecht- 
hin als „Spielen“ bezeichnet. Gemeint ist eine Freude an „‚zweckloser‘‘ Beschäf- 
tigung, die ihren Lohn in sich selbst, im Erproben lebenssteigernder Tätigkeits- 
möglichkeiten findet!). Das geschieht auf niederen Stufen fast symbollos. Denn 
wäre ein anderer, verborgener Sinn dahinter, so würde das Spiel nicht als Spiel 
erscheinen, sondern einem fremden Sinne dienen und also uneigentlich genom- 
men werden. Damit ist nicht gesagt, daß dieses Spiel formlos sein müsse. Die 
Urphänomene des Gegensatzes, der Wiederholung, der Variation, des Schließens 
sind hier natürlich ebenso verbindlich wie bei anderer Musik. Jedes Spiel kennt 
Regeln, sonst wäre es keins. Nur leiten sie sich nicht aus fremden Bezirken her, 
sondern aus der jedesmal zuständigen Instrumentalcharakteristik. 

Auch hier wird der natürliche Mensch beim Hören die Aufmerksamkeit auf 
ein Doppeltes richten: auf das Instrument als fesselndes Individuum und auf 
den Spieler, dessen Tätigkeit ihm — ganz wie oben im Falle des Sängers — als 
Ausdruck von etwas durchaus Zuständlichem erscheint. Denn es kommt hinzu, 
daß diese Musizierart die Improvisation liebt, das Stegreiferfinden, das Inspi- 
riertwerden vom Augenblick?). Und da ferner alles Spielen Geschicklichkeit und 


1) Im Französischen jouer (vom Lat. jocus, Scherz; daher joculator = Spieler, Gaukler); 
seltener lat. ludere, lusus; im Englischen play (Spiel, Scherz, Mutwille, vom Lat. placere = ge- 
fallen). Dagegen sonare (lat., ital.) = tönen. y 

°) Bis zur Stunde wird jeder gute Musiker, wenn er die Eigenschaften eines Instruments prüfen 
will, nicht zu eingeübten Stücken greifen, sondern „‚improvisieren‘, d. h. unvorbereitet auf allerlei 
reine Spieleffekte zielen. Solche phantasicartigen Spielstücke führte die ältere Zeit unter den 
Namen Toccata und Praeambulum. 
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Schlagfertigkeit voraussetzt, so erscheint hier der Begriff der „‚Virtuosität“ auf 
der einen, der „.Bewunderung‘ auf der andern Seite. Beides, Improvisation und 
Virtuosität. sind so auszeichnend instrumentale Begriffe geworden, daß sie, auf 
Sängervortrag angewandt, sofort umgedeutet werden: ein „virtuoser‘“ Sänger 
nähert sich nach unserer Auffassung dem Instrumentalvirtuosen, und die heute 
ausgestorbene Klasse der Gesangsimprovisatoren müssen mit den instrumentalen 
viel Ähnlichkeit gehabt haben. 

Wir können demnach einen großen Teil der (improvisierten oder komponier- 
ten) Instrumentalmusik ohne weiteres als „spielerische“ bezeichnen und ver- 
stehen darunter solche, deren Wesen sich im Ausbeuten aller der Eigenschaften 
erschöpft, die das Wesen des Instrumentenindividuums ausmachen. Solche 
Musik, die von den monotonen Beschwörungsweisen der Negerstämme bis zur 
hochstehenden Etüden- und Variationenliteratur, von quinkelierender Schal- 
meienmusik der Hirten bis zur motorisch-maschinellen Unmusik des Expressio- 
nismus geht, hat es zu allen Zeiten gegeben. Wir treffen mit ihr auf den Ursprung 
allen instrumentalischen Musizierens. Sie will nichts anderes, als die unterschied- 
lichen Klangmächte sich rein uın ihrer selbst willen auswirken lassen, wobei 
Ohr und Vitalsinn gleichmäßig beschäftigt sind. Die Ähnlichkeit mit dem Tanz, 
der in seiner schlichten Form ebenfalls etwas Spielerisches besitzt, ist unver- 
kennbar, und die Verbindung beider zu gemeinsamer Leistung hat von je zum 
Austausch bestimmter Wirkungen und Reize geführt. Ohne kräftige Lebens- 
bejahung, wie beim Tanz, ist auch jene Musik nicht denkbar. Was an Motori- 
schem, Rhythmischem, an Kühnheiten des Technischen, an Zufälligkeiten des 
Nebeneinander- oder Zusammenklingens, an Variiertem und Permutiertem, 
Zartem und Wildem, Gebundenem und Entfesseltem dabei an den Tag kommt, 
läßt sich auf keine Formel bringen und vermag die ganze Leiter menschlicher 
Künstlerschaft zu durchmessen. Daß solche Musik bei aller äußerlichen Bild- 
lichkeit, die sich ihr aufprägen läßt, ohne wesentliche Symbolik auskommen 
kann, liegt daran, daß sie eben nichts anderes ‚‚vertritt‘ als sich selbst. 

Aber aus diesem Zustande wahrhaft paradiesischer Freiheit und Selbständig- 
keit drängt die Instrumentalmusik zuzeiten immer wieder hinaus und zu einer 
ideellen Verbindung mit der Welt des Gesanglichen. Es ist, als ob ein Bedürfnis 
in ihr lebe, immer einmal wieder aus dem Naturzustande des Spielerischen in 
einen höheren gehoben zu werden. Hoffen darf sie das deshalb, weil eine große 
Anzahl von Instrumenten in Tonerzeugung und Tonqualität sich der Menschen- 
stimme in bewunderungswürdiger Weise nähert. Daß sie tragischerweise den- 
noch zuletzt den Wettkampf immer wieder aufgeben muß, liegt daran, daß der 
Instrumententon, wie Richard Wagner lichtvoll auseinandergesetzt!), unver- 
rückt an die Natur des Vokalischen (Klingenden) geheftet bleibt, nicht also 
zugleich die Möglichkeit konsonantischer Begrenzung (Artikulation) besitzt. Nie 
vermag irgendein Instrument gesungene Rede oder Poesie zu erreichen, immer 
bleibt ein Letztes unerfüllt und die Annäherung nur so weit denkbar, als der 
unter den Worten schwingende Gefühlston den Ausschlag gibt. 


1) Oper und Drama, VI. Abschnitt. 
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Die freiwillige Unterwerfung unter den Vokalwillen kann in zweierlei Art 
gedacht werden. Einmal, indem das Instrument sich einen präexistenten Vokal- 
satz einfach aneignet, etwa, wenn auf dem Klavier eine Choralmelodie, auf der 
Violine eine Schubertsche Liedweise, auf der Flöte ein Tanzlied erklingt. Es ist 
selbstverständlich, daß in diesem Augenblick alle drei Instrumente auf die ihnen 
eingeborene Individualcharakteristik verzichten müssen. Das gleicht einer Art 
von vornehmer Herablassung zugunsten eines bescheidenen Sonderfalls. Denn von 
Natur aus besitzen sie ganz andere, viel reichere Fähigkeiten, als zur Ausführung 
der Gesangsweise erforderlich sind. Sie walten in diesem Falle als bloße Stell- 
vertreter der Singstimme, nicht als Instrumentalindividuen. Ihr Auftreten 
gleicht einem Gastspiel in fremdem Hause. 

Anders, wenn das Instrument sich von sich aus entschließt, nicht nur die 
äußeren Formen, sondern auch die rhetorischen Eigenheiten einer affektvollen 
Rede (Poesie) nachzuahmen, indem es sich Tonfall, phonetische Kurve, Atem- 
technik, Phrasierung, Pausen, Akzente, Beben, Ausrufe, Fragewendungen, — kurz 
alle Affekt- und Vortragsmanieren eines Sängers zu eigen macht. Was heißt das? 
Es heißt: das an sich leblose Instrument tritt aus der ihm zugewiesenen biolo- 
gischen Ordnung heraus und will ernstlich die Rolle eines Menschen spielen. 
Es gibt freiwillig seinen Eigenwillen auf, um einem höheren Zwecke zu dienen. 
Nicht mehr, wie vorher, als bloßer Ersatz der Menschenstimme, sondern als 
dieser gleichwertig will es genommen sein. Das aber bedeutet: es verzichtet auf 
einen Teil seines instrumentalen Ethos, um vokales Ethos dafür einzutauschen. 
Es geht in die Menschensphäre ein, verliert erheblich vom Objektiven seiner 
Ursprungsbedeutung und wird mehr oder minder vom Ernst, vom Moralischen, 
vom Sinnvollen menschlicher Mitteilung durchstrahlt. Kühnes Beginnen! Und 
dennoch: welche unbeschreibliche, ja heiligende Macht diese Wendung übt, gibt 
jedes Beethovensche Adagio zu erkennen! Das Ergreifende dabei liegt im Er- 
kennen des naturgewollten Widerstreits zwischen Werkzeug und Geist: 
je inniger die Violine oder das Violoncell Menschenlaut, Menschenlust, Menschen- 
leid wortlos nachzusingen sucht, um so erhabener der Eindruck des Rührenden 
oder Erschütternden. Denn aus jedem Takte scheint die Sehnsucht der Werk- 
zeuge nach Erlösung durch das sinnvolle Wort zu sprechen, nach Erlösung von 
der Materialgebundenheit, die jeden Augenblick zwar nahe, aber in alle Ewig- 
keit unerreichbar ist. Eine zwar nicht „stumme‘“, aber zum Unbegrifflichen ge- 
schaffene Kreatur will das Unmögliche vollbringen: zu sprechen. Der Ausdruck 
„Spiel“ ist zu einer contradictio in adjecto geworden. Wir stehen tief im Sym- 
bolischen. 


Vielleicht darf auf das seltsam Umgekehrte in der Gesangsmusik hingewiesen werden. Zeigte 
sich, daß Instrumentales um so ernster, weihevoller wird, je unspielerischer, vokalnäher es sich 
gibt, so geschieht bei Annäherung der Singstimme an Instrumentales das Gegenteil. Gebärdet 
sich nämlich die Menschenstimme ‚spielerisch‘, versucht sie ins Bereich instrumentalen Eigen- 
besitzes einzudringen, so verliert sie das Gewicht menschlicher Sprachmitteilung und prägt 
entweder (z. B. beim Jodeln) „sinnlosen‘‘ Überschwang, bloße Freude am Kraftüberschuß oder 
geradezu Komik oder Groteske aus (Koloraturen, Stakkati, gewaltige Sprünge, widernatürlicher 
Lagenwechsel usw.). Sie treibt dann nicht mehr reinen Gesang, sondern eben „‚Spiel‘“ (jocus). 
Von diesen gelegentlichen Übergriffen, so oft sie im Laufe der Jahrhunderte gegeißelt worden 
sind, lebte, wie man weiß, von je die Opera buffa. Es läßt sich also das Schema entwerfen: 
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Instrument Singstimme 


| zunehmende Vokalnähe: 


> 
Ernst, Weihe, Erhabenheit 


zunehmende Instrumentalnähe: 
+ 


Scherz. Komik, Groteske 


Und auch darin gibt sich vokales Ethos als Gegenstück zum instrumentalen zu erkennen. daß 
der Singstimme niemals Begleitfunktion zugemutet wird. Geschähe es, dann würde der Gesang 
zum „‚Spiel’‘, was der eben entwickelten Auffassung widerspricht. 


Schließlich ist noch eine dritte Möglichkeit denkbar: das Instrument ver- 
zichtet zwar auf Wettbewerb mit der Menschenstimme, tritt aber in den Dienst 
einer Vorstellung, eines nicht ausgesprochenen, nur gedachten Gedanken- 
zusammenhangs. Es stellt aus dem Vorrat der ihm eigentümlichen Klänge, 
Klangfarben, technischen Effekte dasjenige zur Verfügung (meist mit anderen 
zusammen), was nur irgend zur ideellen Vergegenständlichung des Sinngehalts 
beitragen kann. Dann ist es in höchstem Maße Symbolträger geworden; es hat 
jeglichen Sonderanspruch aufgegeben, um sich mit allen Individualeigenschaften 
und ohne den Ehrgeiz, sich bewundern zu lassen, ganz der Idee eines höchsten, 
ihm nicht einmal vergleichsweise erreichbaren Machtwillens zu widmen. Ob es 
dabei rein tonmalerisch (klangnachahmend) verwendet wird oder zu vergeistig- 
teren Zwecken, ist, theoretisch genommen, gleichgültig. Auf keinen Fall kann 
es jetzt mehr aus seiner Elementarsphäre, dem „Spielerischen‘‘, erklärt werden. 
Denn auch das Verhältnis des Ausführenden zu ihm ist ein anderes geworden, 
insofern bei aller weitergehenden Verpflichtung auf individuelle Behandlung der 
Machtwille des Komponisten maßgebend bleibt. Über allem, was erklingt, waltet 
die Zweckgebundenheit menschlicher Vorstellungskraft. Was immer das Instru- 
ment tut und leistet, — nur aus diesem Willen ist es erklärbar, und selbst, wo 
es „spielerisch“ auftritt, untersteht es jetzt dem Begriffe des Sinnbilds. 

Fassen wir noch einmal zusammen! Vier Sphären sind es, in denen sich instru- 
mentale Äußerung bewegen kann: 

.im „Spielerischen‘“ (d. h. in der Vitalsphäre des Instrumentischen), 
. als Ersatz der Menschenstimme, 


.im Wettbewerb mit der Menschenstimme, 
. als Werkzeug im Dienste vorgestellter Sinngehalte. 


> wmD 


Alle Instrumentalmusik, sei es, welche es wolle, wird sich entweder in einer 
dieser Sphären bewegen oder — wie es die hochstehenden Gattungen beweisen — 
abwechselnd mehrere von ihnen berühren. Da 1) und 2), wie erläutert, Zuständ- 
lichkeiten bedeuten, beginnt die Herrschaft des Symbolischen erst bei 3), also 
dort, wo sich das Instrument zum „Uneigentlichen“ herbeiläßt. 

Von hier aus ist die vielerörterte Frage der sogenannten „absoluten‘“ Musik 
zu beantworten. Der Ausdruck wird gemeinhin in doppeltem Sinne mißverstan- 
den. „Absolut“ kann Musik nur insofern heißen, als sie hinsichtlich ihrer Mate- 
rialgestaltung auf ausgesprochener Eigengesetzlichkeit beruht, also autonom, 
ohne Vorbilder in der realen Welt ist. Als klingender Organismus bildet sie eine 
„Welt für sich“. Ob sie Liebesbrunst ausdrückt, wie im Tristanvorspiel, oder 
Bachesmurmeln, wie in der Pastorale, -— ihre Autonomie bleibt unerschüttert; 
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denn beides geschieht mit Mitteln und nach Gesetzen rein musikalischer Her- 
kunft!). Trotzdem läßt sie sich, namentlich solange wir abendländische Kunst- 
musik vor uns haben, niemals ohne die Bindung an eine Persönlichkeit denken, 
nie abgelöst von deren Vital- oder Geistessphäre. Wie wäre sonst unsere Liebe 
zu ihr, zu ihren Tausenden von Varietäten begreiflich?), wie das Ringen des 
Tonkünstlers nach höchsten, wohl gar „ewigen“ Mitteilungswerten? — Weiter- 
hin: „absolut“ wird ebensooft verwechselt mit ‚‚irrational‘, d. h. unberechenbar, 
mit der Vernunft nicht erfaßbar. Auch irrational ist und bleibt Musik allezeit, 
da eben Töne keine Worte sind, folglich nicht als Begriffsträger walten können. 
Eine Selbstverständlichkeit! Ihr Inhalt kann unmöglich auf Vernunftbegriffe 
gebracht, sondern immer nur gleichnis-, sinnbildhaft erfaßt werden, — etwa 
als Spiegelung einer Menschenrede, eines Affekts, einer Bewegung, eines Land- 
schaftseindrucks, eines poetisch geformten Gedankens. ‚Absolut‘ wäre sie auch 
hier erst dann, wenn sie nicht einmal mehr gleichnis- oder symbolhaft genommen 
werden könnte. Erst dann bestünde sie „‚abgelöst‘‘ von allem, - in einer fremden 
Welt einzig und allein sich selbst setzend, keinem zulieb, keinem zuleid, ge- 
schlechtslos, geschichtslos, farblos, beziehungslos, ein unverständliches Echo aus 
dem Jenseits menschlichen Auffassungsvermögens. Leider haben frühromantische 
Kunstbeurteiler die Irrationalität der Musik zur Grundlage einer Ästhetik ge- 
macht. Sie glaubten der Tonkunst keinen größeren Gefallen zu erweisen, als 
sie möglichst weit ab von allem Menschlichen ins „Absolute“ zu rücken. Das hat 
ihrem Ansehen in den Augen der Musikphilosophen zwar genützt, aber den 
Blick für die Grundtatsachen ihres Seins und Werdens verschleiert. Denn es 
kam eine reine „Impressionsästhetik‘ zustande, eine Ästhetik des musikalischen 
Eindrucks, nicht der musikalischen Tatsachen. Ein Verstehen der biologischen 
Grundgesetze der Musik war damit fast ebenso unmöglich gemacht wie ein 
Erforschen des musikalischen Schaffensprozesses. Denn der Tonkünstler, der 
im Barock noch als Mensch unter Menschen galt, ward mit einem Male zu 
einem mystischen, in ethisch-moralischem Weingeist aufgelösten Wesen aus 
anderer Welt, dem begreifend, analytisch zu nahen, reinen Unverstand be- 
deutete. 

Schauen wir noch einmal auf die oben angegebene Vierteilung des instrumen- 
talen Geltungsbereichs! Es möchte scheinen, als trüge die erste Sphäre, die des 
„rein Spielerischen‘‘, absoluten Charakter, da sie dem Symbolischen am fernsten 
steht. Das wäre eine Täuschung. Sahen wir nämlich, daß sie dem rein Zuständ- 
lichen verpflichtet ist, indem sie die Individualeigenschaften des Instruments 
und zugleich das zum Spielerischen aufgelegte Temperament des Spielers zum 
Ausdruck bringt, also an eine materiale und personale Gegenständlichkeit ge- 


1) Indessen bedenke man, daß selbst diese Autonomie immer nur eine relative, keine wahrhaft 
absolute sein kann. Nur in dem Maße nämlich bewegt sich ein Tonkünstler in ihr, als er Erbe 
einer von Generationen vorgeprägten bestimmten musikalischen Geistigkeit ist. Jederzeit 
„historische Person‘‘, vermag er sich immer nur in dem Rahmen auszugeben, in den ihn das 
Schicksal durch Geburt und Zeitlage eingespannt hat. In allem, was er tut und wirkt, ist er 
bedingt, während das „Absolute“ nur un-bedingt, d. h. unabhängig von Raum und Zeit gedacht 
werden kann. 

2) Denn eine Liebe zum „Absoluten‘“ ist undenkbar! 
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knüpft bleibt, so wird das wohl niemand absolut nennen wollen, zumal dabei 
der Faktor des Augenblicklichen, wohl gar Improvisierten noch entscheidend 
mit eingreift. Was hier musikalisch geschieht, läßt Ohr und Sinn nicht in 
unbekannte Weiten schweifen, sondern heftet sie mit äußerster, vielleicht bis 
zur Suggestion gehenden Spannung an den Vorgang selbst. Der Gedanke einer 
Ablösung des Klingenden vom Wesen des Werkzeugs und der Person des Spie- 
lers kann nicht auftauchen, weil alle drei sich gegenseitig bedingen. Wollte einer 
die Musik abtrennen und für sich betrachten, so wäre dies dasselbe, als ver- 
suchte jemand die dem Auge wohlgefällige Leistung eines olympischen Wett- 
kämpfers von dessen Körper und Willen zu trennen und etwa von „absolutem 
Rückenschwimmen“ zu reden. Geschieht es in der Musik dennoch — und die 
Grenzen, die das Primitive vom Höheren scheiden, sind schwankend -, so ist 
das ein Zeichen, daß die „natürliche“ Sphäre bereits verlassen und zur dritten 
oder vierten übergetreten ist!). 

Der Sprung von der Vitalsphäre des Instrumentalen in die zweite (Ersatz der 
Menschenstimme) setzt, wie sich zeigte, den Verzicht des Spielers auf seine 
besten Trümpfe, das Verleugnen der unzähligen dem Instrument eingeborenen 
Individualeigenschaften voraus. Denn die stimmphysiologisch bedingte vokale 
Klangäußerung ist gegenüber der instrumentalen überaus beschränkt. Alles 
Vokale läßt sich spielen, nicht alles Instrumentale aber singen. Es gibt indessen 
genug Gesangliches, das sich auch im instrumentalen Gewande so fremd aus- 
nimmt, daß wir es in dieser Form ‚‚kaum zu glauben‘ vermögen und dahinter 
etwas Uneigentliches wittern. Etwa, wenn im Orchester unison eine Weise wie 
diese (die Intonation des Requiem aeternam) ertönt: 


ee 


Ihre Instrumentalfremdheit zwingt uns, sie uneigentlich, symbolisch zu 


deuten, ihr Vokalsinn unterzulegen. Ebenso bei Beethovens Melodie zu „‚Freude, 
schöner Götterfunken“, die eine Vokalmelodie von so überzeugender Kraft ist, 
daß die Instrumente, die sie anfangs vorspielen, vom Hörer geradezu personi- 
- fiziert werden. Erst später, in der Orchesterdurchführung, wächst sie ins typisch 
„Spielerische‘“ des Instrumentalbereichs hinein. Oder ein noch feiner organi- 


siertes Gebilde, ebenfalls von Beethoven (aus Op. 59, Nr. 1): 


!) Wenn der bekannte Bericht des Strabo über den Virtuosen Sakadas (586 v. Chr.), der auf 
seinem Aulos den Kampf Apollos mit dem Drachen darstellte, als Zeugnis für frühes Vorhanden- 
sein einer „„Programmusik“ hingestellt wird (Riemann sagt sogar „‚Programmsinfonie‘!), so kann 
das mißverstanden werden. Offenbar hat Sakadas diese Szene meisterhaft tänzerisch dar- 
gestellt, und die Flötenmusik. die er gleichzeitig blies (nomos pythikos), war nichts anderes als 
das uralte Mittel, die Bewegungen, Gesten und Schritte zu regeln. Es mag als ausgeschlossen 
gelten, daß diese Musik auch abgelöst vom sichtbar Tänzerischen (etwa in „‚konzerthafter‘* Auf- 
machung) gespielt oder auch nur verstanden worden wäre. Noch heute erscheint es dem Orien- 
talen sinnlos, eine Musik, die einer bestimmten Zeremonie gilt, abgelöst von dieser vorzutragen 
oder anzuhören. 


0 
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Adagio molto e mesto 


a Seen 


p sotto voce CrTESsC, 


Man wird nicht behaupten können, diese Melodie, trotzdem sie für die Violine 
erfunden ist, präge die Individualität gerade dieses Instruments aus; denn sie 
steht ohne wesentlichen Abzug ihres Ausdrucks ebenso der Flöte, Oboe, Klari- 
nette, in anderer Tonlage auch dem Fagott, dem Horne offen. Vielmehr schlägt, 
selbst wenn die deklamationsfördernden Ausdruckszeichen des Komponisten 
fehlten, ihre Vokalnähe so gewaltig durch, daß ihre Heimat nur im Gesang- 
lichen, Sprachverbundenen gesucht werden kann!). Mit der Nachbildung rezi- 
tativischer Formen vollends hat es die gleiche Bewandtnis: ohne hinzugedachte 
Rede werden sie instrumental nicht verständlich, ja bleiben, als herübergenom- 
mene syntaktische Schemata, denen der Inhalt fehlt, sinnlos. Ein Komponist, 
der sie ohne Sinn- (d. h. Wort-)vorstellung hinschriebe, müßte Heuchler heißen. 

Wir kommen folglich zu der Überzeugung: Instrumentalmusik, wo sie sich 
vokaler Formung nähert oder mit ihr deckt, kann nicht anders als durch 
gegebenenfalls singbare, d. h. sprachlich vorstellbare Sinngehalte ge- 
deutet werden. Welchen Vorteil, welchen Zweck hätte sonst ihr Übertritt aufs 
Vokalgebiet, da sie von Natur aus über mehr als genug eigene Gestaltungs- 
möglichkeiten verfügt? Tut sie es, dann einzig, um den Bezirk ihres eigenen Ethos, 
das der Bestimmtheit entbehrt, durch Aufnahme von vokalem, sinnbestimmtem 
Ethos zu bereichern und damit zur Höhe geistdurchdrungener Symbolik hinan- 
zuwachsen. Daß jeder Stümper diesen Schritt vollziehen und etwas „Gesang- 
volles“ für Instrumente komponieren kann, nimmt der Erscheinung nichts von 
ihrer außerordentlichen Bedeutung. Die wahrhaft großen Meister haben ihn nie 
ohne innere Nötigung getan. Für sie bildeten Vokalität und Instrumentalität 
Urerlebnisse von entscheidender Wichtigkeit. Ja, die Geschichte der gesamten 
Musik, nicht nur der neueren, der Einstimmigkeit wie der Mehrstimmigkeit, 
kreist um diese beiden Pole. Von ihrer Auswirkung ist die Mehrzahl der großen 
musikalischen Genies abhängig gewesen, und vielleicht bringt eine Wissenschaft 
der Zukunft es einmal zu einer Kosmogenie der Musik gerade aus diesen beiden 
Prinzipien. 

Ein besonderer Fall tritt ein, wenn vokale oder vokalnahe Konzeption zwar 
über allem Zweifel steht, die Instrumente aber, ihrer spielerischen Urbegabung 
eingedenk, sie schmuckhaft oder im übertragenen Sinne auf eine gleichsam 
neutrale Ebene heben. Die vokale Linie wird umspielt, übersteigert, mit Affekt- 
formeln belastet, deren Wirkung die Menschenstimme im Ernstfalle mit Wort- 
ausdruck oder einfachen Naturlauten erreicht. Als „ornamentale Melopöie‘ 


!) Ihre Deutung gab ich in „‚Beethoven und die Dichtung“, Berlin 1936, S. 256. 
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läuft dieses Prinzip durch alle Jahrhunderte der Musikgeschichte, als kunst- 
mäßige „Variation“ wenigstens durch viele. 

Es wird einer umfangreichen Abhandlung bedürfen, den Prozeß der Aneig- 
nung vokaler Form- und Sinngebung durch die Instrumente geschichtlich dar- 
zustellen!). Allzuweit wird er nicht zurückführen, da eine zum Vergleich ge- 
eignete, über das „‚Spielerische‘“ (Improvisation, Variation, Ornamentik) 
hinausgehende reine Instrumentalmusik vor dem 16. Jahrhundert kaum anzu- 
treffen ist. 

Noch schwieriger gestaltet sich das Verfolgen der oben unter Punkt 4 genann- 
ten Bestimmung des Instrumentalen: vorgestellten Sinngehalten zu dienen. 
Denn zunächst müßte festgestellt werden, welche Sinngehalte einem Zeitalter 
überhaupt der Symbolisierung für wert erschienen. Vom Vorstellungsbereich des 
modernen Menschen auszugehen, würde in die Irre führen. Gotik und Scholastik, 
Renaissance und Humanismus, Barock und Rationalismus, Romantik und Idea- 
lismus, sie alle haben eine eigene Geistigkeit besessen und sich dementsprechend 
ihre Symbolwelten ausgebaut. Unzähliges daraus ist uns fremd geworden?). Zur 
Gefühlssymbolik des späten Mittelalters vorzudringen, dürfte so gut wie unmög- 
lich sein, schon weil uns die lebendige Anschauung der originalen Klangwelt 
fehlt. Auch hier bricht erst mit dem 16. Jahrhundert etwas Licht herein. Aber 
soviel scheint festzustehen, daß bis in die Zeit des ausgehenden Barocks, also 
etwa bis um 1740, das Symbolische in der Musik im wesentlichen von der Ratio 
getragen worden ist, also Vorstellungssymbolik gewesen ist. Das hängt offenbar 
mit der uralten Lehre von den in der Musik verborgenen Weltgeheimnissen zu- 
sammen. Suchte der Theoretiker sie begrifflich, philosophisch zu entschleiern, 
so der schaffende Musiker sie klingend zu machen, indem er dem kombinierenden 
Verstand wunderbare Klangspekulationen abrang. Manches davon blieb im Ab- 
strakten stecken und zeigt eine mehr dem Verstand als dem Ohre zugängliche 
Symbolik, anderes feiert noch bei Bach, jetzt freilich von innerem Leben durch- 
glüht, wunderbare Auferstehung (Kunst der Fuge). Diese Entwicklung ist ver- 
ständlich. Mit den der Musik von Natur innewohnenden Gesetzlichkeiten (z. B. 
dem Kanon) symbolisch zu arbeiten und ihr esoterische Gehalte mitzugeben, lag 
näher, als die Symbolik einem andern Bereich, z. B. dem der Gefühle oder 
Stimmungen zu entnehmen. Dies verlangte eine Abstraktionsfähigkeit fort- 
geschrittener Art, die erst in der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts errungen 
wurde. Zwischen diese beiden Richtungen, der lebensfernen abstrakt-symboli- 
schen der älteren Zeit und der lebensnahen gefühlssymbolischen der Romantik 
schiebt sich, historisch gesehen, jene hochbarocke Ausdruckswelt, die die Sym- 
bolik den Gesichtseindrücken entnimmt. Noch ist nicht das im Unbewußten 
flutende, schwer greifbare Gefühl, sondern der „stehende“, sichtbare Affekt das 
Ziel der Wiedergabe. Sein Wesen beruht in der leidenschaftlichen Geste, der 
sichtbaren Bewegung. In ihr verrät sich alles, was Mensch und Kreatur innerlich 


!) Gemeint ist die Aneignung derartiger Sinngebung als stilformendes Element, nicht nur in 
stellvertretender Herübernahme. 

2) Man denke an Dürers „Melancholie“, deren symbolische Rätsel sich erst nach Einblick in 
die spekulativ-mystische Weltbetrachtung seiner Zeit lösen lassen. 


en 
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erleben, in ihr spiegelt sich auch das Geschehen in der Natur. Es entsteht eine 
Musik von fast greifbarer Deutlichkeit, geladen mit Affektsymbolen von aller- 
letzter Kühnheit (Schein, Schütz, Bach). Mit ihr erstarkt der Sinn für Klang- 
nachahmung (Tonmalerei) , die an sich nicht symbolisch, aber leicht dazu ver- 
wendbar ist, etwa wenn das aufgeregte Meer sich als zornig, der Zephyr als 
tändelnd, Mittagsruhe als behaglich vorstellt. Nicht umsonst taucht um diese 
Zeit die alte Nachahmungsästhetik wieder auf. Man lernte nicht nur, vom nach- 
geahmten (vorgestellten) Gegenstand das abzulösen, was durch Ton und Klang- 
gesetzlichkeit allein mitteilbar ist, sondern auch zu entscheiden, was als „Sinn“ 
des Gegenstands tonbildlicher Darstellung wahrhaft würdig sei. Von „Gefühl“ 
oder „Empfindung“ wird nicht gesprochen, denn beides galt als selbstverständ- 
lich und als Voraussetzung alles Symbolerfindenst). 

Erst als in diesem wichtigen Abschnitt der musikalischen Geistesgeschichte 
alles zu Ende gedacht war, erhebt sich jene Gefühlssymbolik, deren früheste 
Beispiele aus der Hand der um 1750 jungen europäischen Musikergeneration 
hervorgehen. Sie läßt die Ratio zurücktreten und bemächtigt sich mit frischer 
Empfänglichkeit des Elementarsinnlichen, um aus ihm ganz neue Sinnbilder 
herauszuschlagen. Damit stehen wir an der Schwelle der Romantik. Jetzt bildet 
der Mensch als ungeteiltes seelisch-geistiges Wesen den Mittelpunkt aller Musik 
und Musiksymbolik. Ein gut Teil kirchlich-religiöser Symbolgehalte wird mit der 
erwachenden Gefühlsreligion des ausgehenden Rationalismus über Bord gespült. 
Das Typologische, das dem Menschenbilde des Barocks noch anhing, schwindet 
vor dem Individuellen eines mannigfach gespaltenen, unruhigen, leicht erschüt- 
terten Seelenlebens. Man erlangt die Fähigkeit unerhört feiner Analyse des eige- 
nen Ichs, und die Begabung, sich dieses Ich im flutenden Tonstrome bis zu den 
feinsten Ausstrahlungen widerspiegeln zu lassen, wächst. Ungewohnte tonsym- 
bolische Mittel werden entdeckt. Um nur dreierlei zu nennen: die Ausbeutung 
der bisher nur halb ausgenutzten Wirkungen der Tonstärke, des Zeitmaßes und 
der Tonhöhe. Noch zu Bachs Zeit waren die Wirkungen des Laut und Leise, 
des Schnell und Langsam nur erst einer ziemlich allgemeinen Symbolik dienst- 
bar; Übergänge vom einen zum andern bildeten Ausnahmen. Tempo und Dyna- 
mik, diese mit dem menschlichen Vitalsinn so verschwisterten Erscheinungen, 
gehörten zu den Dingen, mit denen nicht experimentiert wurde, die, weil sich 
das Meiste von selbst verstand, nicht einmal der Vorschrift bedurften. Vielleicht 
waren sie so stark in biologischen Zusammenhängen verwurzelt, daß es erst 
einer höchst fortgeschrittenen Fähigkeit des Objektivierens gelang, sie daraus 
zu lösen und ihre Wirkung, statt wie früher auf die Zuständlichkeit der Aus- 
führer, auf die ausgedrückte (gemeinte) Sache zu beziehen. Ebenso neigte man 
zu entschiedener Ausnutzung höchster und tiefster Tonlagen zu Symbolzwecken 
nur in Fällen außergewöhnlicher Bildcharakteristik. Nun kommt die Romantik 
und entdeckt die weltumschließende Symbolik dieser Gegensätze und ihrer 
Übergänge. Einzelnes, wie das Mannheimer Crescendo, wird geradezu zum welt- 
bewegenden Ereignis. 


her die Eigentümlichkeit barocker Erfindetechnik berichtete mein Beitrag „‚Geschicht- 
liches zur ars inveniendi in der Musik“ im Jahrbuch der Musikbibliothek Peters für 1925. 
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Um zu zeigen, wie tatsächlich jetzt auch im Reiche des Elementarsymbolischen der Mensch 
das Maß aller Dinge bleibt, mag folgende Figur gegeben sein. 


B 
Zone des Untermenschlichen 
(Elementarreich) 
Zone des b 
menschlichen 
Ausdrucks- 


bereichs 


Zone des Untermenschlichen 
r (Elementarreich) 


Es bedeute der Raum zwischen den beiden parallelen Horizontalen die ..Zone des menschlichen 
Ausdrucksbereichs‘“‘. Er wird von der Symbollinie AB durchschnitten. Diese, von M nach unten 
laufend, verläßt bei a die menschliche Zone und tritt in eine solche des Untermenschlichen 
(Elementarischen) über, die sich in Richtung A ins Ungewisse verliert; von M nach oben gehend 
erreicht sie bei b die andere Grenze der menschlichen Zone, um in Richtung B gleichfalls in ein 
Untermenschliches (Elementarisches), aber entgegengesetzter Art, weiterzugehen. 

Diese Symbollinie läßt sich mehrfach deuten. 

a) Tonhöhe, Tonhöhenwechsel. Alles, was das normale Tonbereich a-b der menschlichen 
Stimme unterschreitet (nach Richtung A in größte Tiefe) oder überschreitet (nach Richtung B 
in höchster Höhe), wird als außermenschlich, elementarisch aufgefaßt (dunkel, unheimlich, 
dämonisch, Nacht, Grauen usw.; hell, strahlend, elfenhaft, Tag, Glanz usw.). Man durchmesse 
z. B. die Klaviatur von der tiefsten bis zur höchsten Taste, um sich von der Symbolik der drei 
Zonen zu überzeugen (Lohengrinvorspiel!): nur in der Mitte der Klaviatur liegt das „Ausdrucks- 
bereich‘. Die Lage des Ein- und Austrittspunkts (a, b) ist natürlich keine absolute, sondern von 
der Klanggebung des jeweiligen Tonwerkzeugs abhängig. 

b) Tonstärke, Tonstärkewechsel. Überschreiten der normalen menschlichen Lautstärke 
in Richtung A (zum Unhörbaren) oder B (zum Übergewaltigen) erzeugt Symbolik eines außer- 
menschlichen (elementarischen) Klangwillens (vom Gehauchten bis zum Furchtbaren). 

c) Zeitmaß, Zeitmaßwechsel. Überschreiten der normalen Beweglichkeit der menschlichen 
Stimme nach Richtung A (bis zu ersterbender Langsamkeit) oder nach B (bis zu maschineller 
Geschwindigkeit) erzeugt Symbolik außermenschlicher Kraftquellen. 

d) Melodisch: gleitend, diatonisch, sprunghaft. Zwischen den untermenschlichen Zonen des 
beständig Gleitenden (nach A hin) und des beständig Sprunghaften (nach B hin) liegt die mensch- 
liche Zone des Diatonischen, in der beides ausgeglichen erscheint. 

Diese Gegensätze, deren noch mehr aufzufinden wären, mit ihren Übergängen lassen sich 
sowohl auf eine Gefühls- wie auf eine Vorstellungsebene beziehen. Auf einen durch sie hervor- 
gerufenen Gefühlseindruck (z. B. des Bedrückten, Sanften, Stürmischen) antwortet sehr oft 
sofort die Vorstellung (z. B. des Dunkeln, des Fließens, des Kämpfens) oder umgekehrt. Doch 
ist die Phantasie beim Hören von Musik in der Regel nach so vielen Seiten zugleich beschäftigt, 
daß nur Analyse am ruhenden Notenbilde zum Bewußtwerden der sich kreuzenden Symbol- 
beziehungen führen wird. 


Es wäre vergeblich, an dieser Stelle auch nur das Wichtigste von dem auf- 
zuzählen, was die Phantasie der Klassiker und Romantiker bis zur Gegenwart 
an erstaunlichen Symbolmöglichkeiten entdeckt hat. Eine heute noch nicht 
näher umschreibbare neue Weltaufgeschlossenheit scheint seit 1760 den Blick 
des schöpferischen Musikers für die Zusammenhänge von Klang- und Erlebnis- 
welt gewaltig erweitert zu haben. Die große Zeit der Instrumentalmusik, der 
Klaviersonate, des Streichquartetts, der Symphonie, der Ouverture begann, ge- 
speist von einer Phantasie, die sich in ganz anderem Maße als früher von der 
Poesie tragen ließ. Lied und Oper, beide jetzt hineinwachsend in das Leben 
des bürgerlichen Alltags, bleiben weiterhin die unerschöpfliche Quelle der An- 


DAS ENTSTEHEN DER INSTRUMENTALEN SYMBOLWELT 29 


regung für den Instrumentalmusiker. Da aber sein Vermögen symbolischer Aus- 
deutung ins Unendliche gestiegen ist, wird ihm auch in wortloser Musik die 
Dichtung zur Führerin. Ohne sie und ihre phantasieaufwühlenden Gebilde ist 
die hohe Instrumentalmusik der folgenden Romantik überhaupt nicht zu denken. 
Ihr Wesen beruht geradezu auf einer neuen Verbindung mit der Dichtung, deren 
Wunderwelten an Charakter- und Situationsschilderungen den Musiker zur 
Schaffung ebenbürtiger Tonwelten begeistern. Ihm ist gleichgültig, woher die 
Visionen kommen, aus Lyrik, Epik, Roman oder Drama, er faßt sie und bannt 
sie in Töne. Es entstehen Schöpfungen, die erst jetzt den Namen Tondichtungen 
recht verdienen und ihre Urheber nicht mehr nur gleichnishaft, sondern im 
wirklichen Sinne den Wortdichtern gleichstellen. In solchen Gebilden hohen 
Geistes vereinigen sich dann die oben genannten vier Instrumentalsphären zu 
unvergleichlicher Gemeinsamkeit, tönt Menschliches, Spielerisches, Naturhaftes 
wirklich „in Brudersphären Wettgesang“. 

Daß je diese Entwicklung ein Ende haben könne, ist undenkbar. Der Erobe- 
rungszug menschlichen Geistes setzt sich unaufhaltsam fort. Immer wieder wer- 
den neben unveraltet bleibenden Sinngehalten neue geboren werden und die 
Dichtkraft erlesener Köpfe zu dem geheimnisvollen Triebe ihrer Versinnbild- 
lichung entfachen. Wenn dieser Trieb im Wirkungsbereich der Musik zuweilen 
bis zum Mysterium geht, so liegt dies an der wunderbaren Irrationalität ihres 
Wesens, das durch keinen Vernunftschluß entriegelt werden kann. 


Eine deutsche Quelle geistlicher Musik 
aus dem Ende des ı,. Jahrhunderts 


Von 


Johannes Wolf 


Habent sua fata libelli. Nicht nur ihre Entstehung und ihr Weg von Hand 
zu Hand hat zuweilen etwas Abenteuerliches, auch Inhalt und Form können ein 
wechselvolles Schicksal haben. Alte, selbst kostbare, aber interesselos gewordene 
Pergamenthandschriften werden aus Sparsamkeitsgründen abgeschabt und mit 
neuen Texten beschrieben, oder Buchbinder sichern sich das haltbare Material zur 
Befestigung der Bünde und als Deck- und Vorsatzblätter. Nicht die lappigste 
Papierhandschrift bleibt gelegentlich verschont und endet gegebenenfalls im 
Pappbande. 

Ein solcher unscheinbarer Pappdeckel gelangte in meinen Besitz. Die auf- 
gerauhten Ecken verrieten mir einen musikalischen Inhalt. Durch Benutzung hei- 
Ber Dämpfe wurde der verwendete Leim wieder geschmeidig; die zusammenge- 
pappten Blätter konnten von einander gelöst werden, und es entpuppte sich ein 
immerhin stattlicher Rest eines liturgisch-musikalisch bedeutsamen Denkmals 
aus dem Ende des 15. Jahrhunderts, das neue Literatur erschließt und für die 
damalige kirchliche Praxis mancherlei wichtige Aufschlüsse und wertvolle Be- 
stätigungen gibt. 

Die Handschrift, deren südwestdeutsche (elsässische) Herkunft, wie mir Herr 
Prof. Arthur Hübner freundlichst mitteilt, auf Grund dialektischer Merkmale zu 
folgern ist, hat eine durchschnittliche Blatthöhe von 27,3 cm und eine Blatt- 
breite von 20 cm. Der Schreibstoff ist ein grobes Büttenpapier mit Längswasser- 
streifen im Abstande von je 5 cm. Ein Blatt zeigt als Wasserzeichen einen Ochsen- 
kopf in einer Form, die Briquets Werk „Les filigranes“ zwar nicht aufweist, die 
aber Ähnlichkeit mit Wasserzeichen aus der Augsburger Gegend um 1470 zeigt. 
Erhalten haben sich 10 halbe Blätter, von denen sich 8 mit geringen Verlusten 
in der Mittellinie zu ganzen Blättern zusammenschließen. 

Diese Reste eines sicherlich umfassenderen liturgischen Kodex beziehen sich auf 
das officium missae und berücksichtigen besonders Formen des ordinarium. Im 
übrigen findet sich Einstimmiges und Mehrstimmiges bald in Partitur, bald in 
Stimmen unter Zuhilfenahme der verschiedensten Arten der Niederschrift neben- 
einander. Mit einer einheitlichen Bezeichnung läßt sich der Inhalt des Frag- 
ments schwer decken. Deutlich lassen die erhaltenen Teile erkennen, daß der ur- 
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sprüngliche Kodex den Singestoff vollständiger Gottesdienste in der richtigen 
Verzahnung von Proprium und Ordinarium mit den Sequenzen, aber ohne Ge- 
bete und Lesungen (mit einer Ausnahme) darbot und daß es sich um Festgottes- 
dienste und im besonderen um Weihnachtsoffizien handelte. Die liturgischen 
Weisen haben, soweit sie dem alten Repertoire zugehören, stärkste melodische 
Übereinstimmung mit alten deutschen Choralhandschriften wie dem Quedlin- 
burger Graduale Berlin mus. ms. 40078 und besonders dem im Faksimile vor- 


liegenden Leipziger Graduale der Thomaskirche, z. B.: 


Berlin mus. ms. 40 078 


ee EZ un Zr 


Mi-hi au-temni - mis ho-no-ra-ti sunt a-mi-ci tu-i de - us 
Leipzig, Grad. Thomaskirche 2 
Ms. Wolf 


ee ee hen er nee ehe 


Besondere Aufmerksamkeit erregen liturgische Neukompositionen der Zeit. 
Sind die Melodien des alten Bestandes in gotischen Choralnoten aufgezeichnet, so 
werden die Weisen des neuen Repertoires wie die volkläufigen Melodien des 
15. Jahrhunderts ganz primitiv mit Strichchen innerhalb des Liniensystems no- 
tiert und größere Werte durch Vervielfachung der Strichehen gewonnen. Das 
Charakteristische des cantus fractus ist zusammen damit in der Streichung 
des Punktes oder Strichchens zur jeweiligen Bezeichnung eines kleineren 
Wertes deutlich erkennbar. Die gotische Choralnotation erhält mensuralen Ein- 
schlag. 

Schon Max Sigl betont in seinem „Beitrage zur Geschichte des Ordinarium 
missae‘ (Regensburg 1911), daß die neuen Choralgesänge aus dem 15. Jahr- 
hundert und der späteren Zeit keine musikalischen Genies zu Verfassern haben. 
Es ist in der Tat ein ganz neuer Geist, der aus diesen Melodien spricht: keine 
fließenden Gesangslinien, sondern mehr gebrochene Akkorde. Dazu überrascht 
eine starke Betonung von Dur und Moll. Eine Folge von Terzensprüngen in der- 
selben Richtung und daneben gelegentlich eine starke Ausnutzung der Leiter sind 
besondere Charakteristiken. Die Melodie trägt die Merkmale von Zeit und Land- 
schaft. Prüfen wir die Mondsee-Wiener Liederhandschrift oder die Weisen Hein- 
richs von Loufenberg in dem einstigen Straßburger Kodex B 121, die Quellen 
der Lieder des Wolkensteiners, das Rostocker und Lochamer Liederbuch oder 
die Sammlung des Burggrafen De Croeser de Berghes, um nur ein paar bedeuten- 
dere zu nennen, überall treffen wir die gleichen Terzschritte im Auf- und Ab- 
stieg. Eine melodische Verarmung zeigt sich auch in der Verwendung derselben 
Weisen für Sanctus und Agnus und im Aufbau der Melodien selbst, wo allerdings 
zugleich eine feinere Ökonomie in der Verwendung derselben Melismen zu er- 
kennen ist. Folgendes Sanctus-Agnus liegt vor: 
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Bezeichnen wir die verschiedenen Melismen mit abc de, so erhalten wir für 
Sanctus und Agnus folgende Melodieschemata: 


Sanctus: a bede bede bcede bede bb 


Agnus:a bede bc bede ba bcede be b. 


Besonders betont ist der Melodieabschnitt bede. Folgerungen lassen sich daraus 
nicht ziehen. Nur festzuhalten ist, daß die Melismen gewissermaßen Bausteine 
darstellen, durch deren mannigfaltige Verbindung die Melodien entstehen. 

Obige Melodie begegnet uns schon in der dem 14./15. Jahrhundert angehörigen 
Münchener Handschrift lat. 23284, aber als Dur-Weise von c aus. Max Sigl hat sie 
im zweiten Teil seiner bereits zitierten Veröffentlichung auf Seite 22-23 abge- 
druckt. Auch unser Bruchstück kennt sie mit leichten rhythmischen Verände- 
rungen in dieser Dur-Fassung zum Texte von Sanctus und Agnus. 

Modell gestanden hat die Weise aber auch schließlich zu den Sanctus- und 
Agnus-Melodien, für die als Autor Lasarus Prussz, ein bisher unbekannter Kom- 
ponist, zeichnet. Der Fall steht nicht vereinzelt da, daß für neue liturgische Ge- 
sänge der Verfassername überliefert ist. Erinnert sei nur an den aus wenig spä- 
terer Zeit stammenden Brander-Kodex (vgl. Otto Marxer, Zur spätmittelalter- 
lichen Choralgeschichte St. Gallens. St. Gallen 1908) des Klosters St. Gallen 
(Ms. 546), in dem ein Credo mit der gleichen typischen Terzenmelodik den Namen 
des St. Galler Konventualen Jacob Schürpf trägt. Ein Klosterbruder dürfte auch 
hinter unserem Lasarus Prussz zu suchen sein. Hervorgehoben sei, daß auch in 
den Sanctus-Melodien dieses Brander-Kodex Wendungen wie e'’d’hgecundagec 
beliebt sind. Sie entsprechen, wie schon bemerkt worden ist, dem deutschen 
melodischen Zeitstil. Bei Lasarus Prussz sind nur häufig die Terzintervalle aus- 
gefüllt, erscheint die Melodie koloriert: 


Lasarus Prussz 


Ple-ni sunt ce-li et ter-ra gl-ri-a tu- - -fj, 


3 Jahrbuch 1936 


JOHANNES WOLF 


34 


no -bis 


na 


qui 
pec-ca 


- lis 


fi -h- us 


tol - 


qui 


Be-ne-di-ctus Ma-ri- e 
dei 


A-gnus 


- mi - ni 
Ber =peize 


- cel - 


ex 


- san - 


- ctus, 


ca - 


lis pec 


tol 


sunt ce-li 


Ple-ni 


ba-oth. 


-nus de-us sa 


mi 


do 


mun - 
in no-mi-ne do - 


ve-nit 


- mi -ni. 


- cel-8is. 


ex-cel - 


in 


-na 


san - 


EINE DEUTSCHE QUELLE GEISTLICHER MUSIK AUS DEM ENDE DES 15. JAHRHUNDERTS 35 


Farcituren. Beobachten wir schon im Benedictus des eben mitgeteilten 
Sanctus die Einschaltung Marie filius, die das de tempore fester bestimmt, so 
treibt mit demselben Ziele die damalige Neigung zur Paraphrasierung hier noch 
reifere Blüten. Eine Verbindung der neuen Ordinarium-Melodien für Sanctus und 
Agnus mit einem das Leben Jesu kurz zeichnenden Hymnus wird angestrebt, der 
strophenweise zwischen die einzelnen Abschnitte von Sanctus und Agnus ein- 
geschoben wird. Das Verfahren ist nicht unbekannt. Dreves-Blume bieten im 
47. Bande der Analecta hymnica dafür viele Beispiele dar. Auch unser Hymnus 
gelangt zum Abdruck, aber in einer kürzeren Fassung und ohne Melodie. Der 
Wortlaut unseres Manuskriptes sei mitgeteilt: 


Sanctus 
Qui de se-de ma-ie-sta-tis Ve-nit ad nos fe-rens gra- - -tis 
No-stre mo-lem pau-per - ta- - - tis. 
2. Quem ut daret virga iesse, 3. Est de monte lapis caesus, 
Tempus erat et necesse. Manet tamen mons illaesus. 
Cunctis valet nunc prodesse. Sie processit noster ihesus. 


4. Per prophetas lumen verum 
Fecundavit vas sincerum 
Praesentantis vitas mentes. 


Agnus. 
1. Qui pro nobis flagellatus, 2. Crucifixus et potatus 
Caesus, sputus, alapatus, Felle mixto, lanceatus, 
Cruce vera carricatus. [In]!) manu patris commendatus. 


3. Qui in cruce dilatatus, 
In sepulchris declinatus, 
Custodibus assignatus. 


Der Ablauf des Vortrags von Sanctus und Agnus wird nun folgendermaßen 
angegeben, wobei die kursiven Texte sich auf die Liedstrophen beziehen: 

Sanctus! - Qui de sede -— Sanctus? — Quem ut daret — Sanctus dominus deus 
sabaoth. Pleni sunt celi et terra gloria tua. Osanna in excelsis — Est de monte — 
Benedictus marie filius qui venit in nomine domini — Per prophetas — Osarina in 
excelsis. 
Agnus-(Qui pro nobis — dei qui tollis peccata mundi miserere nobis - Crucifixus — 
Agnus dei qui tollis peccata mundi, miserere nobis - Agnus — Qui in cruce — dei 
qui tollis peccata mundi, dona nobis pacem. 

Eine Wechselwirkung zwischen liturgischen Sängern und Chor (Knaben: Hym- 
nus) ist vorgesehen. Es ist ganz typisch für die Zeit seit dem Ende des 15. Jahr- 
hunderts, daß alle musikalischen Faktoren innerhalb der Gottesdienste in Wett- 


1) Im Ms. 


36 JOHANNES WOLF 


streit treten, daß Liturg, Chor, Orgel und allmählich auch die Gemeinde ihren 
Anteil verlangen. Im Brander-Kodex vom Jahre 1507 z. B. ist die Aufteilung 
liturgischer Melodien auf Sänger und Orgel aufs deutlichste vorgeaommen, ähn- 
lich schon früher der Vortrag der Sequenz im Wechsel von Orgel und Chor in dem 
Graduale Conventus S. Augustini des 15. Jahrhunderts (Berlin, Staatsbibl. mus. 
ms. 40065), einer Handschrift des Niederrheins. 

Farcituren standen damals in Hochblüte, selbst in die Lesungen drangen sie 
ein. Unser Fragment bringt ein besonders interessantes Beispiel, eine Weihnachts- 
lesung aus Jesaias, und zwar die zweite Lesung der ersten Nokturn der Weih- 
nachtsmette. Agierende sind Orgel, oder allgemein gesprochen ein Instrument, 
Liturg und Chor. Wie in der Mondsee-Wiener Liederhandschrift oder in den Wol- 
kenstein-Kodizes zu weltlichen Liedern, so liegen hier zu Melodien des accentus 
Intonationen vor, die die Tonart, den melodischen Umkreis der Weise festlegen 
und wie dort durch Voranstellung und Wiederholung der ersten Textsilbe charak- 
terisiert werden, z. B. Iu - Iube domine. Diese Intonationen und ebenso die text- 
losen Zwischenspiele sind in erster Linie der Orgel zuzuweisen. Die durch den 
accentus gekennzeichneten Weisen des Liturgen sind eindeutig erkennbar. Ein- 
geschoben in den accentus sind kurze abgerundete Melodien des Chores (Schüler), 
die in ihrer gleichbleibenden Fassung zu den oft wiederholten Texten „Misit 
pater unicum suum natum in mundum“ und ‚„Missus in auxilium est natus 
summi patris“, vielleicht auch „‚Vadit in terra positus presepio“ als Äußerungen 
des Volkes angesprochen werden können. Abgeschlossen wird das Werk, soweit es 
vorliegt, durch zwei Lesungen in dreistimmigem Satz mit einer kurzen einstim- 
migen Lesung als Mittelstück. Die erste mehrstimmige Lesung wird durch einen 
bewegten dreistimmigen Instrumentalsatz eingeleitet und klingt auch bewegter 
aus, die zweite ist ganz ruhig gehalten. Beide tragen noch das technische Ge- 
präge alter Organa; der dreistimmige Instrumentalsatz, vielleicht durch Viellen 
ausgeführt, ist als conductus anzusprechen. Seine scharfen dreiteiligen Rhythmen 
rücken ihn, zusammengehalten mit dem Dur-Charakter, an die Tänze des 13. und 
14. Jahrhunderts heran: 


.[0 rganum] | | 


Ju- 
Hec 
Mi- 


[Sacerdos] [Organum?] 


Ju -be dom-pne ha-be-re pre-sen-ti-am u-num do-mi- 
Hec di-cit do-mi-nus de -us ve-ster 
Mi-sit pa-ter u-ni-cum su-um na-tum in mun-dum. Mis-sus in au- 


[Organum 


num de-um om -ni - po - tentem 
xi-li- um est na-tus summi patris. 


| 
| 
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[Sacerdos] 


[Text nicht mehr lesbar] De - 


scen - dit mes-si-as quem pre-di-xit car-mi-ne pro-phe-ta y -sa-ias. 


Er-go ta-men pro-ce-de le-ctio pro-phe-ti-e Dic Ju-be be-ne-di-ce-re 


| | | [Organum] [Chorus] 


in lau - dem Ma-ri- e. Mi-sit pa-ter u - ni-cum su-um 


ee] [Sacerdos 


na-tum inmundum. Hec dicit dominus deug 
Consolamini, consolamini, popule 
Jube domine silencium fieri in aures audiencium 


(6) 
[Chorus - | :ganum] 


Mi-sit pa-ter u - ni-cum su -um na-tum in mun-dum. 


[Sacerdos] Chorus 


Convertimini ad me et salvi e- ri -tis. Mi-sit pa-ter u-ni-cum 


Loquimini ad cor iherusalem 
et advocate eam,ut possit populus 


in terra et luna bene- - - di- ce - re: 
[Organum] 
su-um na-tum in mun-dum. 
[Chorus] 
Bei Mis-sus in au-xi-li-um est na-tus sum-mi pa-tris. 
Ju- 
[o [Organum] 
rganum] [Sacerdos] i A 
el 


Hec dieit dominus deus: Ropule meus, dicit deus vester, 
consplamini, consolamini. 
Jube, domine, silencium fieri in aures audiencium. 
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[Chorus] [Organum] 


Mis-sus in au-xi- li- um est na-tus sum-mi pa-tris. 


[Sacerdos | 
m ET gr pn 
m I ne SE m ee euer 
Convertimi - - ni ad me et sal - - 


Loquimini ad cor ihe-ru-sa - lem et advocate eam, ut possit populus 
[org.] [Chorus] 


- - - - vi e- ri -tis. Mis-sus in au-xi- 
in terra et luna bene - di - ce - re. 
[Organum] 


li - um est na-tus sum-mi pa-tris. 
r [Chorus] [23 


Hec Va - dit in ter-ra po-si-tus pre-se-pi - 0. 


Ju- 

[Sacerdos | [Organum] 
see ee 
ae ensnensl 2.22. Böll == ik = 

Hec dicit dominus vester: 

Consolamini, consolamini. 

Jube, domine silencium fieri in aures audiencium. 

[Chorus] Sacerdos] 


en 
Va - dit in ter-ra po-si-tus pre-se-pi-o. Convertimini ad 
Loquimini ad cor iherusalem 


me et sal - - - vi e-ri-tis. 
et advocate eam,ut possit populus in terra et luna bene -di- ce-re: 
rganum] 


[Organum] a [Chorus] [0 


7 - ” - . 
Va - dit in ter-ra po-si-tus pre - se-pi-o. 


[Instrumenta] 
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[Sacerdotes?] 


Hec dieit dominus deus: Convertimini ad me et sal-vi e-ri-tis. 
Consurge, consurge induere fortitudine tu-a sy - on. 
Jube dompne hanc sacram 


Hec dicit do 
Con 
Jube dompne 


[Organum] [Sacerdos]. 


—&- -— ——_ _ DER IRE EEE SEIFERT TEEN en nee ee 


de-us vester: Con-ver-ti-mi-ni ad meet sal-vi e-ri-tis. 


[Organum] 


U-ni-ver-si 


[Sacerdotes?] 


ET er EN 5 FE 1 DEE! 7 SET 7 EZAEER 6 EEE) 5 EEE 9 EN — 2 EEE VE > REES EEE 7 [EEE 6 ZUBE 


Ju - be dom-pne cho-rum pre-sen -tem be-ne-di-ce-re 


de-um om -ni- po -ten -tem. 
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Geistlicher Volksgesang. Auch an anderem geistlichem Volksgut fehlt 
es in dem Handschriftenfragment nicht. Hintereinander finden sich zwei Weih- 
nachtslieder, die, wie wir aus der Geschichte wissen, in nahen Beziehungen zu- 
einander stehen: „‚Puer natus in Bethlehem“ und ..Hoc in anno gratulemur“. 
Ersteres erscheint in zwei Stimmen untereinander notiert, ohne daß diese sich 
vereinigen lassen. Auch eine dritte, daneben in vollen Noten aufgezeichnete 
textierte Stimme schließt sich nicht mit ihnen zu einem Satze zusammen, ebenso- 
wenig die Melodie von „Hoc in anno“. Keine „Puer natus“-Weise stimmt mit 
einer der veröffentlicht vorliegenden überein. In einem Kodex von Bobbio 
(Taurinen. F. I, 4) läßt sich das Lied bis in das 13. Jahrhundert zurückverfolgen. 
Auf dem Wege durch die Jahrhunderte hat es reiche Variierung erfahren. Weder 
Umfang noch Fassung der Strophen noch ihre Folge, ganz zu schweigen von Ein- 
schiebungen, blieben konstant. Faßt z. B. unser Fragment zwei Zeilen musikalisch 
zu einer Strophe zusammen, so bilden in einer ganzen Gruppe von Quellen, ich 
nenne nur Bobbio Taurinen. F. I, 4, das Cantionale von Jistebnicz (Prag, Böhmi- 
sches Museum), das Processionale des Georgklosters auf dem Hradschin und Jo- 
hann Spangenbergs Gesangbuch von 1544, sechs Zeilen eine Melodiestrophe. 
Verfolgt man den geschichtlichen Werdegang des Liedes, so scheint von vorn- 
herein wechselchöriger Vortrag angestrebt worden zu sein. Auch dürften die 
kurzen Rufe „„Ho“ und ‚Alleluia“ einzelner Quellen für eine frühe Anteilnahme 
des Volkes sprechen. 

Unsere Quelle teilt das Lied in folgender Form mit: 


no-bis pro sa - lu-te, un-de gau - det iher->.rug» "sa #«riem 


Von anderer Hand ist hinter der Melodie von „Hoc in anno“ der erste Teil 
einer dritten Melodie von „‚Puer natus‘“ eingetragen: 


Denn EEE 0 EL EEE SEE En een SE > 
m m Pe ey BB 


Pu-er na-tus in beth - le-hem no-bis pro sa - lu -te un-de 


Neben der zweiten Melodie stehen von der gleichen Hand die Verse: 


Assumpsit carnem filius verbum patris [altissimi] 
Per Gabrielem nuncium virgo e[oncepit filium]. 
Cognovit bos et asinus novum salutant principes. 


Uniterno sempiterno benedicamus [domino]. 
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Ein anderer Schreiber hat mit flüchtigen Zügen die Zeilen hinzugefügt: 


Hic iacet in presepio qui regnat sine [termino] 
Reges de saba veniunt aurum thus mirram [offerunt]. 


Ganz anders ist die Folge der Langzeilen in der Übersetzung, die auf dem glei- 
chen Blatte folgt: 


Hic jacet in presepio Hye lit es in dem kripffelin =8|On end so ist die herschaft sin 
Cognovit bos et asinus Ein esel vnd ein rindelin s&\ Erkantent do den heren sin 

Reges de saba veniunt Die kunige vonsaba kament dar] az s|eot mirren wiröch brahtent su zwar 
Uniterno sempiterno Nun an disszem seligen tag Ein yeglich mönsch got loben mag. 


Puer natus: Ein kint geboren zu bethlehem| : [on fröwz sich Jherusalem 


Sr 


Beide, die lateinische und die deutsche Fassung, stehen in enger Verbindung 
mit einander, beide bringen den sie von den andern Quellen abhebenden Ruf zwi- 
schen je zwei zusammengehörigen Kurzzeilen ‚„Nobis pro salute‘ = „Vnssz allen 
zu troste“, der nur als Ruf des Volkes aufzufassen ist. Der Wechsel von Halb- und 
Ganzchor bei dem Vortrag zusammengehöriger Kurzzeilen war schon früher an- 
zunehmen. Jetzt tritt noch der Faktor Volk, Gemeinde hinzu. Vermutlich schloß 
auch jede zweite Kurzzeile ein Ruf des Volkes „Ho“ oder „Alleluia“ ab, Rufe, 
die in andern Quellen verbrieft sind und deren erster in unserer Niederschrift 
hinter der ersten „‚Puer natus“-Melodie in leichten Rissen erkennbar ist. Solcher 
Einschiebsel von kurzen Rufen bis zu ganzen Liedstrophen gibt es viele. Schon 
der Kodex Bobbio kennt einen Refrain ‚‚Natus est nobis parvulus Jesus, Mariae 
filius‘‘. Besonders reich daran ist die Überlieferung des 16. und 17. Jahrhunderts. 
Chevalier in seinem „‚Repertorium hymnologicum“ hat sie an Hand der Werke 
von Meister-Bäumker, Wackernagel, Dreves zusammengestellt und Blume in 
seinem „‚Repertorium Repertorii“ (1901) die Reihe ergänzt, ohne auch jetzt alle 
zu erfassen. Es seien nur genannt: „In hoc anno“ — „Laetetur concio“ — „Laetus 
nunc in gaudio“ — „Psallite Deo nostro‘“ — „Qui regnabat sursum‘“ — „Amor 
quam dulcis es amor“ — „O Liebe wie süß bist du“ — „Oho“ und andere mehr. 

Das erste Einschiebsel führt uns zurück auf das zweite Lied unserer Hand- 
schrift: 


ur ge-ni-tri-ci, col-le - te-mur cor-dis 


je) 
[0] 
7} 
3 
= 
® 
= 
S 
[e} 
a 
[4 
8 
+ 
{=} 
Cy 
3 


ju-bi - lo, ho-no-ran-di ve-ne-ran- di no-vo can-ti - co. 


Im Kölnischen Gesangbuch Quentel 1599 findet sich das Lied 


Puer natus in Bethlehem 
In hoc anno 

Unde gaudet Jerusalem 
Hoc in anno gratulemur, 
Genetricem veneremur 
Cordis jubilo, 
Christum natum adoremus 
Novo cantico. 


42 JOHANNES WOLF 


Diese Verbindung beider Lieder ist aber viel älter. Schon 1439 hat Heinrich 
von Loufenberg diese Fassung als Vorlage für seine Übersetzung „Ein kint 
ist gborn ze Bethlehem ze disem nüwen jar‘‘ benutzt. In unserer Handschrift 
laufen noch beide Lieder nebeneinander her. 

Ein weiteres Beispiel geistlichen Volksgesanges begegnet in unserm Fragment, 
eine kurze Melodie, die einem geistlichen Spiele gedient haben mag: 


I 
e daz jo-mer düt mir we. 


Mehrstimmigkeit. Besonders bedeutsam tritt uns in der neuen Quelle die 
Mehrstimmigkeit entgegen. Die wenigen Blätter überraschen mit einer ganzen 
Reihe von Sätzen in verschiedenster Niederschrift und abweichendem Stil. Bald 
sind zur Aufzeichnung gotische Choralnoten oder Strichchen, bald volle oder 
leere Mensuralnoten gewählt. Hier sind alle kleineren Noten nach oben gestrichen, 
dort die kleineren Werte der obersten Linie und des obersten Zwischenraumes be- 
reits nach unten kaudiert. Partituren und Stimmen wechseln im Schriftbild. Bei- 
spiele der Techniken Organum, Diskant und Kontrapunkt begegnen. Altes und 
Neues wirbelt durcheinander. Alle Anzeichen für eine Übergangsperiode liegen 
vor. Vor allem ist auch dieses Fragment wie die codices Berlin germ. 8° 190 und 
mus. ms. 40580, Breslau U B. I. 4° 466: Innsbruck U B. 457, München lat. 
11764, Nürnberg St. B. Will III. 796° 4° und manche andere ein deutlicher Beweis 
dafür, daß die alten organum- und discantus-Techniken sich bis an die Schwelle 
des 16. Jahrhunderts im kirchlichen Gebrauch erhalten haben. Ein paar Bei- 
spiele sind bereits in anderem Zusammenhange mitgeteilt. Es folge hier die erste 
Lesung In nativitate Domini. Jede Note sei durch einen Punkt dargestellt und 
Ligaturen durch Bindebogen charakterisiert. Die Striche sind keine Takt-, 
sondern Distinktionsstriche: 


TEE BEER 
ERTEILEN 
FESTE ZECHE EEE En EEE 
EEG EEE EB CETT ERBDBETE BEZ EEE — u ES 
er ME ME ET Te EN en Ze 
EEE EEE EEE EEE EEE DEE u re 


TTEEEEIEESZEEFERBTTEN 
ee or 
EEE EREREEEZER 
En N ET 
au-di-en-ci - um, |ut possint | in-tel-li-ge-re |et tu | be-ne-di-ce-re. 


m EEE See Fee Ben 
Ze 


RE TE EEE BEE GE u Zu WE EEE BETTER 
a A a TE 
VD Lee En a RE A ER AFTER SE EFF LET ATTT 
HE TEE EEE EEE GEBET EEE 


| 


L 
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et ter-ra |ne-pta-lim |et no-vis-si-mo | a-gra-va-ta jest vi-a 


ö - 
Saite ce EEE m ee ED EEE TEEN] En TEE RE EEE STE, EEE RER REBEE. 
GER SER ru u 
FEN 2 eg EEE EEE) EEE DE Tr GERR DEE) ER SEE AT, DER ABER EC MERTED LEE LEER 
VE ST N EEE DE EEE EEE ru EEE TIER EEE TREE EEE EEE ET TR 


trans Jor-[da-nem] |ga-li-le-e 


| 
| 


po-pu-lus gen-ci-um |qui am-bu-lat |in te-ne - bris 


na-tus est no- bis 


Wir beobachten am Anfang und Ende von Abschnitten Gegenbewegung, in 
der Mitte starke Betonung der Quinte. Einem Beispiel des ältesten Diskants 
stehen wir gegenüber, dem noch die Eierschalen der Entwicklung aus dem Or- 
ganum anhaften. 

Merkwürdig mutet ein zweistimmiger Hymnus an, dessen Stimmen hinterein- 
ander notiert sind. Schlüsselangaben fehlen. Der syllabisch verlaufenden Unter- 
stimme als Trägerin der Hauptweise ist eine reich figurierte Melodie entgegen- 
gesetzt. Die dem ersten, zweiten und fünften Abschnitt jeder Stimme beigefügten 
Bezeichnungen Microcosmi, Virginum, Marie lassen fast auf die Zugehörigkeit 
zu einem geistlichen Spiele schließen. Angefügt ist ein zweistimmiger Satz Note 
gegen Note in entwickeltem, bis zur Oktave ausgreifendem Diskant, der aber auch 
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die Quinte in der Mitte stark betont. Mit den Worten „Cum sonis et organis 
ad laudem puerperii hec miracula canit ecclesia. et tu et tu et tu et tu progredere 
in primo capitulo. lectio incipe. dic Tube dompne‘“ wird dieser Hymnus über- 
geleitet zu dem vorher mitgeteilten zweistimmigen Iube domine. Beide Sätze 
schließen sich an die farcierte Lesung aus Jesaias an und könnten mit ihr eine Ein- 
heit bilden. Die Wiederholung von et tu erinnert an den alten Wächterruf ‚et hu“ 


im Tageliede. 


*)Vorlage e **) Vorlage brevis 


Noch drei zweistimmige Sätze, zwei Hymnen und ein Responsorium, liegen vor. 
Der erste, ein Marienhymnus „Avesidus elarissimum‘““, der in Mones „Lateinischen 
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trägt als 


3 


II, 106 dem Texte nach veröffentlicht vorliegt 


Autornamen „Johannes rollant ordinis Franciscorum“, einen bisher unbekannten 


Hymnen des Mittelalters“ 


Tonsetzer. Der mit leeren Mensuralnoten aufgezeichnete Satz ist leider nicht voll- 


ständig; ein Notensystem in der Mitte der Seite ist dem Messer des Buchbinders 


zum Opfer gefallen. Die Technik hat entwickelteres kontrapunktisches Gepräge: 


Johannes rollant de ordine franciscorum 


san- ctis 


san 


ris-si- mum, tem-plum de-i 


si-dus cla 


- sti. 


mun-dis-si 


u 
& 
> 
© 
3 
a 
an 
= 

._ 


**) Klammer ergänzt 


*) Vorlage h 
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Der zweite Hymnus „Remediumque premium“, in vollen Noten mensuraliter 
stimmenweise aufgezeichnet, steht ganz auf dem Boden der frühen ars nova 
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Das „Regina celi“, dessen beide Stimmen in leeren Mensuralnoten hinterein- 
ander aufgezeichnet sind, ist wieder zum Teil ein Opfer des Buchbinders gewor- 


den. Doch läßt sich der Satz nahezu vollständig rekonstruieren. Auch hier ist 
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einem ruhig in semibreves einherschreitenden, syllabisch komponierten Tenor eine 


Stimme - drei Noten gegen eine - entgegengesetzt worden. Der Fluß der 


bewegte 


. Quinten- und 


sequenzenhaft entwickelten Gegenmelodie stockt noch manchmal 


gekritzelt 
oten, die 
cht zuläßt. 


Leicht hin 


findet sich noch eine dritte Regina coeli-Melodie in vollen schwarzen N 


ik 


Oktavparallelen erinnern nicht selten an ältere Satztechni 


iden andern Stimmen ni 


ine Vereinigung mit den be 


derum e 


e 


. 


wı 


aber 
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Kurz, auf wenigen Blättern ein reicher Inhalt. So unscheinbar das Fragment 
auch aussieht, so fördert und festigt es doch unsere bisherige Kenntnis in wesent- 
lichen Punkten. Wir begegnen einer neuen liturgischen Melodik, die in Faktur 
und Niederschrift mit dem deutschen Liedgesange des 15. Jahrhunderts gemein- 
same Züge aufweist und auf Vereinfachung der liturgischen Gesangspraxis zielt. 
Wie bei Sequenzen und Lais macht sich das Operieren mit Melodietypen geltend, 
die als Bausteine zum Gestalten größerer melodischer Linien dienen. Stark ist 


wieder die Neigung der Zeit zu Farcituren. Der Hymnus wird in die Ordinarium- 
Formen Sanctus und Agnus eingeführt. Ausgeprägt ist das Bedürfnis der Zeit 
nach Mannigfaltigkeit in der Verwendung der musikalischen Faktoren. In der 
liturgischen Praxis stehen Instrument (Orgel), Liturg und Chor in Wettstreit. 
Auch ein Verband von Instrumenten dürfte mitgewirkt haben. Wichtig ist der 
volkstümliche Einschlag, der auf eine stärkere Heranziehung des Volkes zu weisen 
scheint. Das Weihnachtsofficium um Jesaias stellt ein wichtiges Dokument dar. 


Die Musikzeitung der Wiener Baumannshöhle 
Von 
Helmut Schultz 


Die wichtigste der Wiener „Höhlen“, dieser zwanglosen, trunk- und schmaus- 
freudigen Zusammenschlüsse von Dichtern, Schauspielern, Musikern, Künst- 
lern und Angehörigen der bürgerlichen Berufe, ist und bleibt deren erste, die 
„Ludlamshöhle“‘, bekanntlich 1817 so getauft nach einem literarisch umstrittenen 
Singspiel des Dänen Oehlenschläger (die Musik für die Wiener Aufführung schrieb 
Ignaz v. Seyfried, einstmals Klavierschüler Mozarts), aber schon Jahre zuvor 
entstanden und allmählich zu solchem Ansehen gelangt, daß selbst außerhalb 
Wiens die Ehre, „Ludlamit‘‘ zu sein, eifriger erstrebt wurde als die Mitglied- 
schaft bei einer „langweiligen Akademie“. 1826 bereitete die Metternichsche 
Polizei aus übertriebenem Argwohn der Ludlamshöhle ein vorzeitiges Ende, und 
keine der Gesellschaften, wie sie nun unter den verschiedensten hanebüchenen 
Namen nach- und nebeneinander den leeren Platz ausfüllen wollten, war zu der 
beherrschenden Rolle ihrer allseitigen Vorgängerin berufen. Für die Musik- 
geschichte Wiens in den Jahren des letzten Biedermeier und des aufsteigenden 
„Neudeutschtums“ hat sich freilich in einer der Nachfolgehöhlen stalaktiten- 
artig - um im Bilde zu bleiben - ein ungewöhnlich ergiebiger, der Untersuchung 
würdiger Stoff niedergeschlagen, in der um 1852 begründeten ‚„‚Baumannshöhle“: 
sie besaß in neunzehn Folgen ihre eigene Musikzeitung. 

Bereits bei den Ludlamiten hatte man in die Zusammenkünfte reichlich Chöre 
und Lieder eingestreut, denn „nichts steigert die Heiterkeit einer Gesellschaft 
mehr als froher Gesang‘‘!). In Kanons und Männerquartetten ward Ludlams 
Ruhm verkündet, die Komponisten unter den Mitgliedern trugen ihre eben ent- 
standenen musikalischen Scherze gern selber vor, in den „Familienchören“ 
reihten sich die Geheimnamen der Teilnehmer in der Weise eines Quodlibets an- 
einander, und das lustige Spiel benutzte mit sicherer Parodie die Mittel der hohen 
Kunst, so wenn der Hofkapellmeister Antonio Salieri von einer Baßkoloratur 
als „Don Tararo di Palmira‘‘ vorgestellt und damit auf zwei seiner Opern hin- 
gedeutet wird, wenn die Ankündigung des „‚Sebastiano da Solfeggio“ verrät, daß 
der Gemeinte, der Sänger Theodor Mosewius, ein glühender Verehrer Bachs war, 

1) Nach dem Ausspruch des berühmt-berüchtigten ‚„‚Charons‘‘ der Ludlamshöhle, Ignaz Franz 
Castelli, in dessen Erinnerungen (,„Erfundenes und Empfundenes, Erlebtes und Erstrebtes“, 
neu hrsg. von Josef Bindtner, München [1914]), II 44; vgl. dort die Liste der „‚Ludlamsgesänge“. 
Für weitere Auskünfte und Hinweise dankt der Verfasser Herrn Dr. Kurt Taut in Leipzig sowie 
Frau Hofrat Gomperz }, Herrn Prof. Heinrich Gomperz, Herrn Sändor Wolf, Herrn Dr. Otto 


Zausmer und vor allem den Baroninnen Risa t und Helene Vesque von Püttlingen und der Leitung 
der Stadtbibliothek in Wien. 


4 Jahrbuch 1936 
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oder wenn dem Akustiker Ernst Chladni ein 30taktiges, stark chromatisches 
Fugato von zwei Tenören und zwei Bässen über seinen Ludlamstitel „‚Monochord 
der Tongrübler‘ gewidmet wird. 

Derlei Bräuche lebten in der Baumannshöhle weiter. In der wechselvollen Reihe 
der Zerstreuungen, der hin und her fliegenden Anspielungen und der mitunter 
auch sehr ernsthaften Darbietungen bewahrte sich die Musik ihren nach Wiener 
Maßstäben selbstverständlichen Platz. Schon die Begrüßung neuer Mitglieder 
wurde, wie zu Ludlams Zeiten, musikalisch ausstaffiert, und außer an satirischen 
Kunst- oder Industrieausstellungen, an Ordensverleihungen und Preisverteilun- 
gen, an Wettbewerben für Höflichkeit oder Grobheit, an ‚„Spaßetteln‘“ und Lust- 
spiel- oder Gerichtsszenen, am Rätselraten und an dem damals heiß begehrten 
Tischrücken ergötzte man sich nach bewährtem Muster an Klavier-, Geigen-, 
Violoncell-, Flöten- und sogar Streichquartettvorträgen, an Zecherballaden vom 
Schlage des Reißigerschen „Noah“, an Tafelliedern, vierstimmigen Vivats und 
spaßhaften Kantaten, ja die Höhle hatte ihren eigenen Einzugsmarsch und ihre 
eigene „‚Marseillaise‘‘, und hier wie ehedem wurden die von Musik durchsetzten 
Komödien und Faschingsschwänke unversehens zu kleinen Singspielen mit einem 
wirksam gesteigerten Finale. Soweit die für solch begrenzte Zwecke aufgeschrie- 
benen Noten erhalten blieben, zeigen sie häufig ein skizzenhaftes Bild, das erst 
mit den Zutaten der altehrwürdigen Improvisation ausreichen konnte; manchmal 
aber wurden die Höhlenkompositionen auch auf Schmuckblättern mit stich- 
ähnlicher Sorgfalt durchgearbeitet. 

Für die Geltung der Musik in der Baumannshöhle mochte es ein gutes Vor- 
zeichen sein, daß Alexander Baumann, der „„König‘‘ der Höhle und damit Nach- 
folger des Ludlams-,,‚Kalifen‘‘ Schwarz, stimmlich genügend begabt war, um 
seine älplerischen Verse selber und auf selbstverfaßte Melodien vorzusingen. Seine 
„Schnadahüpflin“, in der Diplomatensprache ‚‚sauts de schnada‘‘ genannt, sind 
vielfach im Kreise der Höhlenfreunde zuerst gewürdigt und als Absenker der 
Hexameter Homers gefeiert worden, bevor sie — wenigstens die zahmeren unter 
ihnen — seine gedruckten Sammlungen bereicherten; sein Zitherspiel berückte 
dermaßen, daß sogar Orgelwerke Bachs und Beethovens neunte Symphonie in 
Baumannscher Zitherfassung „mit Weglassung der schwierigen Stellen“ den 
Lesern der Musikzeitung empfohlen wurden. Dem König zu huldigen, übersetzte 
man den Namen seines erfolgreichsten Singspiels, des „Versprechens hinterm 
Herd“, in alle denkbaren Sprachen, auch in das Isländische!). Doch Baumann 
starb am 25. Dezember 1857, und es folgte ein längeres „Interregnum‘““, bis die 
regelmäßigen Zusammenkünfte wieder begannen, im Geiste des Begründers, aber 
fortan nicht mehr im Namen auf ihn und zugleich auf das Naturwunder im Harz 
bezogen, sondern unpersönlich „Gnomenhöhle“ betitelt. Gnomenkönig war nun 
bis zu seinem Tode im „unglücklichen Jahr‘ 1866 Heinrich Ritter v. Sichrovsky, 
der Direktor der österreichischen Nordbahn; er hatte sich schon als Ludlamit 
durch treffsichere Bänkelgesänge den Rang eines „Improvisators‘‘ erworben und 
folgte, wie sein Bruder Josef, mit dem Stegreifvortrag von allerhand Moritaten 


1) Ein gern geübter Scherz - die bald zu erwähnenden „Soupierer‘‘ hatten schon die Über- 
setzung eines Spottgedichts in das „‚Beethovenische‘“, in wüste, unleserliche Notenhaufen, gewagt. 
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den Spuren Baumanns. Ebenso war der Dichter, Satiriker und Aphoristiker 
Eduard v. Bauernfeld, das letzte Oberhaupt der Gnomen, im alten „fröhlichen 
Wien“ aufgewachsen, in einem Wien, dessen mehr und mehr fühlbare Lücken an- 
zufüllen „bei dem Ernst der Zeit die geeigneten Talente fehlten““!). Daß er, der 
Jugendfreund Schwinds und Schuberts, die Musik in der Gnomenhöhle vernach- 
lässigt habe, etwa weil er die Gnomen ein arg verstimmtes Orchester schalt, ge- 
hört zu den beliebten Hänseleien, die gerade das Gegenteil meinen ; die Anspielun- 
gen auf sein fruchtloses Ringen um die Palme des Burgtheatererfolges sind genau 
so ironisch, und man wollte sogar vernommen haben, er sei als erster Tenor für die 
Hofoper verpflichtet. Aber er hing innerlich zu sehr jener „schönsten Epoche“ 
Wiens an, als daß er die Höhle, in die manche unwillkommenen Gäste Einlaß be- 
gehrten, mit der Lebendigkeit von ehedem durch die kalte Gegenwart hätte 
hindurchretten können. Zu seinem siebzigsten Geburtstag, 1872, widmete man 
ihm noch ein Festspiel „Dichterweihe‘“; dann flackerte das Gnomenlicht ein 
paarmal mühsam auf, und 1874 erlosch es gänzlich. 

Auch von den „bürgerlichen“ Mitgliedern der Höhle wurde erwartet, daß sie, 
ob Juristen, Mediziner oder Geldleute, im Chor mitsangen. Ihren solistisch-lieb- 
haberischen Versuchen lauschte man mit lächelnder Langmut, und dem wenig 
musikalischen professor iuris utriusque Unger teilt die Musikzeitung immerhin 
das Distichon zu: 


Täglich lehrst du das Recht, doch sind temperiert die Gedanken, 
Grad so wie das auch von Bach wohl temperierte Klavier. 


Das Rückgrat der Musikaufführungen jedoch bildeten in erfreulicher Stärke 
die Fachmänner. Hatten neben Salieri die Gyrowetz, Aßmayer und Benedict 
und vor allem Carl Maria v. Weber - „Agathus der Zieltreffer‘‘ — der Ludlams- 
runde, hatten Otto Nicolai und der Umstürzler Alfred Julius Becher neben Halb- 
musikern wie dem Geiger Karl Holz - „Sebastian Holz-Bach‘“ - und dem Biblio- 
thekskonservator Anton Schmid den nachfolgenden Gesellschaften angehört, 
nicht zu reden von bloßen Musikverehrern wie Otto Prechtler, dem federfertigen 
Opernbuchverfasser und Amtsnachfolger des Ludlamiten Grillparzer, oder Lud- 
wig August Frankl, dem Ästhetiker und Dichter, oder Josef Kriehuber, dem 
Schöpfer der gediegenen Musikerlithographien, so wirkten namhafte Kapell- 
meister und Komponisten desgleichen in der Baumanns- und Gnomenhöhle. 
Mehr ein Gast aus Preußen, aber trotzdem „gern geduldet‘, war der Potsdamer 
Karl Eckert, von 1853 ab durch sieben Jahre Dirigent und Bühnenleiter an der 
Hofoper nächst dem Kärntnertore; hingegen brachte der Niederösterreicher Bene- 
dikt Randhartinger schon, wie Bauernfeld, aus der Erinnerung an die lange ver- 
rauschten Schubertiaden einen Hauch romantischen Wiener Frohsinns in den 
Nachmärz hinüber und diente der Hofoper redlich als Kapellmeister?), der Höhle 
als Sänger und Bratschenspieler, denn: 


1) Nachruf der Österreichischen Zeitung auf Baumann vom 29. Dezember 1857. Vgl. den 
Nachruf der „‚Presse‘‘ vom Tage zuvor: Baumann war ‚‚ein wahrhafter Genius der guten Laune‘“, 
jetzt aber „bemüht man sich vorzüglich, die Gesellschaft zu langweilen‘. 

2) Er leitete zu Ehren des verstorbenen Baumann eine Aufführung von Mozarts Requiem. 
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„An zwei Höfe berief die Gunst dich des glücklichen Schicksals, 
Doch, ein östreichisch Kind, bliebst du ein ehrlich Gemüt.“ 
Der Lieder- und Opernkomponist Joseph Dessauer aus Prag wurde den Gno- 
men als Klavierbegleiter unentbehrlich, obwohl sein grämliches Wesen, in böhmi- 
schen Brocken sich äußernd, ihm den Spitznamen ‚„‚Raunziander“ eintrug und 
den Musen, wären sie Böhminnen, die garstigen Namen Uranka oder Polyhym- 
nitschek hätte eintragen müssen; außerdem bot er zu oft seine Lieder, den weh- 
leidigen „„Schwan‘“ und die satirische „Katzennatur‘“, dar, so daß die Musik- 
zeitung ihm rät, den Schwan bald sterben und die Satire als „grande symphonie 
caracteristique“ spielen zu lassen. Von der Medizin zur Musik hinübergewechselt 
war Joseph Fischhof, nunmehr Professor des Klavierspiels und im widerstreben- 
den Wien leidenschaftlicher Fürsprech Bachs. Er hatte bereits die „jours fixes““ 
älterer Bünde mit Possencouplets und Chören ausgestattet und hieß deshalb der 
„Fixstern-Kapellmeister‘“; die Musikzeitung der Baumannshöhle bestätigt ihm 
das alleinige Recht der Fisch(hof)erei im „großen Bache“ durch Privileg des 
Handelsministeriums sowie, daß er am Konservatorium auch in der „Saxophonie“ 
unterrichten dürfe!). Als Fischhof, wenige Monate vor Baumanns Tod, starb, 
ging die musikalische Führung der Höhle eindeutig auf einen Gnomen über, der 
zwischen Fachmusik und Liebhabermusik eine glückliche Mitte einhalten konnte, 
auf Johann Vesque von Püttlingen?). Standesunterschiede zu betonen, 
war in der Höhle verpönt, es galt der von Vesque geprägte Satz: „Billig nähme 
man beim Ohr den, der herkommt mit einem Orden.‘ Vielmehr mußten Würden- 
träger und Hofräte am ehesten als Zielscheibe des Spottes dienen. Vesque war 
Hofrat, leitender Beamter im Ministerium des Äußeren, Diplomat und Gesetz- 
geber; zugleich war er ein wendiger Klavierspieler und geschulter Sänger und 
hatte sich kompositorisch mit Opern und zumal Liedern?) als fähigen Anhänger 
Schuberts erwiesen, mit dem auch ihn Jugendbekanntschaft verband. Er übte 
Spaß und verstand Spaß, war frei von Dünkel, plauderte bezaubernd, hatte 
schlagenden Witz, von dem die humoristischen und ‚‚ironischen‘ unter seinen 
Liedern Zeugnis ablegen, und wurde nebenbei unter den Gnomen als gastronomi- 
scher Wahrsager geschätzt. „Aus einer französischen Familie von belgischen 
Eltern in Russisch-Polen geboren, wurde er im deutschen Wien erzogen; er ver- 
eint somit, nachdem er eine Ungarin geheiratet hat und vom Cicimarra Unter- 
richt im italienischen Gesange erhielt, in seiner Person die herrlichsten Eigen- 
schaften sämtlicher Kulturvölker‘‘ — dies der Steckbrief, womit er sich selbst 
anprangerte, und worin er doch richtig andeutet, daß er nach Herkunft und Beruf 
über den Parteien stehe. Und der nämliche Vesque ist es, der die „Musikzeitung 
der Baumannshöhle“ verfaßt hat. 

An literarisch-politischen Blättern war in der Ludlamshöhle und ihren Ab- 
senkern kein Mangel gewesen; man hatte so die Möglichkeit, ohne Rücksicht 
auf Polizei und Zensur in einer Art von Zeitung, geschrieben, manchmal auch ge- 

1) 1853, als Adolphe Sax und der Streit um seine Patente erhebliches Aufsehen erregt hatten. 


1857 wurde Sax „‚professeur de saxophone‘‘ am Pariser Konservatorium! 


®) Helmut Schultz, J. V. v. P., Regensburg 1930. Das dort (S. 33) abgegebene Versprechen sei 
nunmehr eingelöst. 


®) Davon 45 in zwei Bänden neu gedruckt Wien 1932. 
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druckt, den Freunden ein offenes Wort zu sagen. Ähnlich lieferte Baumann für 
seine Höhle ein „„Mittwochsblatt“, in das er bei Gelegenheit musikalische Xenien 
und Rätsel einstreute, Bauernfeld für die Gnomen ein politisch gewandetes 
„Blaubuch“. Hingegen hatte es eine eigene Musikzeitung, außer einem bald ge- 
scheiterten Versuch, noch nicht gegeben. Die Musikrichter der früheren Tafel- 
runden, so Becker und Fischhof, mußten sich deshalb für ihre Glossen an die all- 
gemeinen Blätter halten, etwa an „Rakete und Fallschirm‘, an die ..Jourfix- 
Sterne‘, deren Kapellmeister eben Fischhof war, an den vorstädtischen „‚Lerchen- 
felder Messenger‘ mit dem Wappentier eines lithographierten milchspendenden 
Esel-Pegasus und an den Nachfolger des Messenger, den „‚Vierblattleten Klee‘, 
oder an die nach dem Versammlungsgasthof getaufte „Matschakerhofzeitung“ 
mit ihren Beilagen, in denen eine närrische „Akademie der Wissenschaften‘ ihr 
Wesen trieb. Zudem lagen an den Abenden „Protokollbücher‘‘ auf, die man für 
die Eintragung der fälligen Gesänge, zum Beispiel „Ein freies Leben führen wir“, 
und der geplanten Hochrufe mit Text und Noten benutzte. Vesque, 1803 ge- 
boren, kannte die Ludlamshöhle nur vom Hörensagen, wohl aber war er Mitglied 
zweier der Ludlam verwandter Bünde des Vormärz gewesen, der liberalen 
Künstlergesellschaft „Konkordia‘“ und besonders des politisch harmloseren 
„Supiritum“. Er hatte für die Tischgenossen, die „Soupierer“, einen schwung- 
vollen Marsch komponiert und als Dank für seine der „Illustrierten Supiritum- 
zeitung‘ gelieferten, im Gastzimmer des „Matschakerhofs‘“ und der „Kaiserin von 
Österreich“ verlesenen Aufsätze den Titel des „Ehrenmitarbeiters‘ empfangen. So 
gerüstet, ließ er am 2. Februar 1853 seine Musikzeitung ins Höhlendasein treten. 

Sie wurde für den „jour fixe‘, der während des Winters allwöchentlich, später 
vierzehntägig auf den Mittwoch zu fallen pflegte, mit großer Regelmäßigkeit vor- 
bereitet; auch Krankheit verhinderte Vesque nicht, das Blatt abzufassen, nur 
daß er den Inhalt dann nicht, wie sonst üblich, im Anschluß an die gemeinsame 
Abendmahlzeit selbst vortragen konnte. Nach dieser Darbietung wurden die 
Bogen - Kanzleipapier im Format der ministeriellen Akten — herumgegeben, und 
Abschriften sorgten des öfteren sogar für eine Verbreitung über die Gelegenheit 
hinaus!). Unter den Rätseln und dem „Eingesandten‘ stehen Erzeugnisse 
anderer Geister, das Übrige stammt fast durchweg von Vesque?). Jede Nummer, 
im Umfang von durchschnittlich zehn Seiten, hat ihren erläuternden Untertitel, 
in dessen immer wechselnder Prägung schon Vesques von Castelli?) gerühmte 
Fähigkeit, „‚mit einem komischen Nichts große Wirkung hervorzubringen“, 
sichtbar wird. Bald lautet er in altteutscher Art „‚Ein gut Blatt‘, bald spielt er 
auf Joseph den Zweiten an: „Ein allen Menschen gewidmetes Blatt von ihrem 
Schätzer“‘, bald verheißt er ‚eine Zeitschrift von kulturhistorischer Bedeutung“, 


1) Abschriften aus dem ersten und zweiten Jahrgang in der Stadtbibliothek und in der Samm- 
lung Wolf zu Wien. 

2) Vesque hat als Greis die Jahrgänge und die Beilagen genau gebündelt; es fehlt nichts Wesent- 
liches. Obwohl nach Baumanns Tod die Weiterführung der Höhle alsbald angezeigt wurde — 
„Ost-Deutsche Post‘‘ vom 3. März 1858 -, ist eine kleine Lücke zwischen der eigentlichen Bau- 
mannshöhlen-Musikzeitung und ihrer „Neuen Folge‘, der „Musikzeitung der Gnomen“, und den 
einundzwanzig Jahren entsprechen zusammen neunzehn „Jahrgänge“ (deren zwei letzte aller- 
dings in der Hauptsache Traueranzeigen bringen). Beigefügte Entwürfe beweisen, daß mancher 
scheinbar hingetändelte Artikel ernsthaft durchdacht war. 8) a.a.O. S. 66. 
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ein „Organ für Musik und gesellige Grobheit‘“, ein „Organ für Tonkunst und 
Kunst des guten Tons“ oder eine „Gnomonik der Tonkunst“, ja das Blatt will 
ein „Iriumph des menschlichen Geistes“ sein. Unmerklich erwächst aus der 
Wortplänkelei die Satire, die mehr bezweckt als ein „‚Nichts‘“, so wenn nach dem 
Muster von Zeitschriften, die es jedem Leser recht machen wollen, über der aller- 
ersten Nummer der Lockvogel prangt: „Konservatives Oppositionsblatt für Mu- 
sik und Sozialismus‘. In gleicher Absicht ist den Nummern ein Motto voraus- 
geschickt, außer wo es trugschlüssig just fehlt!); manchmal gehört es, mit 
Castelli zu reden, der „‚Frivolitätswissenschaft“ an, die nach der Übung wohl 
sämtlicher Höhlen hier und im Textteil ihren Raum forderte, dann wieder führt 
es den Wahlspruch des Leipziger Gewandhauses an und lobt die Mischung von 
„utile“ und „‚dulce“, es tritt lateinisch, französisch, auch griechisch auf, ver- 
spottet die billige Weisheit der Kalenderzettel und gibt sich plötzlich politisch 
(denn die Musikzeitung hatte nur die „‚Selbstzensur der Redaktion“ zu fürchten): 
„Wissenschaft ist Macht, aber Macht ist nicht immer Wissenschaft“, und: ‚Glei- 
ches Recht für alle, Vorrechte nur für uns‘). Gern wird im Motto das Wort eines 
klassischen Dichters umgebogen und einer unmöglichen Quelle zugeschrieben, 
Lichtenbergs ätzende Glossen indes bedürfen als Mottos eines solchen Aufputzes 
nicht, und Vesque wandelt nachgestaltend in des bewunderten Ironikers Fuß- 
tapfen:: „So oft die Kunst unterging, ist sie an den Künstlern untergegangen (aus 
einem alten Wahrsagebuch, die Baumannshöhle betreffend)“; „‚Combien faut-il 
de sots pour faire un public?“ ; „Wenn die Wahrheit auch von der Erde schwinden 
sollte, so müßte man sie doch im Herzen der Journalisten finden‘. Unter den 
auf die Musik selber bezogenen Mottos waltet der schlichte Scherz vor, etwa 
daß aus „Schikaneders gesammelten Werken“ für die Redaktion die Wahrheit 
gelte: „„Zur Liebe kann ich euch nicht zwingen“, und daß der Kindervers von Affe 
und Apfel einem „Madrigal des 15. Jahrhunderts‘ entlehnt sei; aber „aus einer 
Sammlung von National-Melodien“ werden Wertpapierkurse als „Börsen- 
stimmen“ aufgeführt, und das ist wiederum Satire und tiefere Bedeutung. 
Vieles, was die nun folgenden Spalten der Musikzeitung füllen hilft, berührt 
Schwächen und Eigenheiten der Gnomen, es ruft gemeinschaftlich Erlebtes ins 
Gedächtnis und hat mit Musik nichts oder nur aus komischer Verzerrung etwas 
zu schaffen. Vesque, ganz zum Wiener geworden und im Amtsdeutsch wohl er- 
fahren, umkräuselt da in der Tat einen Zwerg von einem Gedanken parodierend 
mit riesigen Schnörkeln papierener Herkunft, um plötzlich ein Sprühfeuer von 
Wortwitzen loszulassen oder Silbenstechereien zu verüben, die bloß in öster- 
reichischer Mundart verständlich sind. Bestimmte Motive, zumal Rätselfragen, 
kehren wieder, ja drängen sich als „idee fixe‘ auf, weil die Wiederholung heilsam 
sei; habe doch Vesque den „‚Wilhelm Meister“ fünfundzwanzigmal gelesen, und 
bringe doch Mozart die Themen seiner besten Sonaten mehrfach nacheinander. 
Daß die Namen der Tischgenossen in erster Linie zu Rätseln herhalten müssen, 


1) Das wird einmal begründet: „Ich find nicht stets ein Motto, bin ja nicht Prechtler Otto‘; 
Prechtler hatte im Vormärz zu zwei Opern Vesques die flüssigen, aber seichten Verse gedichtet. 


2) Gemünzt auf den Grafen Clam-Martinic, den Vertreter der tschechischen Klerikalen im 
Reichsrat. 
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hat die Musikzeitung von den älteren Blättern gelernt'), und in den deutschen 
Tonbuchstaben wie im italienischen Do-re-mi besitzt sie dafür ein ergiebiges 
Werkzeug. A-Horn und Ahorn, G-Saite und Gehseite, an Dante und Andante: 
solche Gleichklänge werden mit Behagen ausgekostet, sechs Rätsel auf einen 
Streich haben das Ergebnis „Mayseder‘‘, zur Freude der Freunde dieses Geigers, 
und in jedem Orchester ist der Paukenschläger der Klügste, weil es heißt „‚Sapi- 
enti pauca“. Bei „‚sinnigen Scharaden‘‘ könne sich erweisen, ob gute Musiker auch 
anderes aufzulösen vermöchten als Septimen ; Logogriphe schärften den Geist für 
das Verständnis „‚genialer Stellen in den musikalischen Meisterwerken“. Ähnlich 
berücksichtigt Vesque die geschätzten Gattungen der Hochzeitscarmina und 
der Marterl, der Sittsamkeitsregeln — je nach Geschmack in einer zahmen und 
einer grobianischen Fassung — und der „vermischten Anzeigen“, worin falsche 
Stradivarigeigen, Harmonikas ohne Blasbalg oder eine Schwiegelpfeife, das „be- 
liebte Alpeninstrument, das sogar ein Bedienter blasen kann“, feilgeboten werden. 
Xenien wechseln mit Zweizeilern, die als „musikalische Fibel‘ das Abc durch- 
laufen, möglichst so, daß ein Gnome und ein gefeierter Musiker zusammen- 
prallen: „Rossini macht Italien Ehr / Und unsrem Hof Randhartinger‘“; nur 
bei Z steht: „Haydn, Mozart, Beethov’n, welch Terzett!/Das A bis Z im Alfabet.“ 

Für die eigene Person lautet der Reim: „Vieuxtemps spielt groß, so recht al 
fresc’. / Welch lieber Mensch ist doch der Vesque!‘“ Weder daraus noch aus den 
Berichten der Zeitung über die Rolle ihres Verfassers als Sänger und Begleiter 
spricht Eitelkeit. Im Gegenteil, die Höhlensatzung verlangte, das liebe Ich am 
ärgsten durchzuhecheln, was Vesque um so besser glückt, weil er seine Kompo- 
sitionen unter dem Decknamen ,.J. Hoven“ veröffentlichte und nun mit „Vesque‘ 
und „„‚Hoven“ ein geradezu hoffmannisches Doppelgängerspiel vom „schlichten 
Musiker und etwas Hofrat‘ entwickeln kann. Vesque darf von der Frühreife des 
Kindes Hoven erzählen, darf Hovens französische Romanzen und deutsche Lieder 
über die Arbeiten des „gewaltig veralteten Schubert“ erheben, sein nebensäch- 
liches Lied ‚‚Die Wonne der Kindheit‘ auf „Die Wonne der ganzen Menschheit‘ 
umtaufen, seinen Ruhm bis zu den Eingeborenen von Kamtschatka dringen las- 
sen?), in ihm, wie in dem Ungarn Deäk einen Meister des politischen Ausgleichs, 
den „‚Deäk des musikalischen Ausgleichs“ erblicken und von ihm erhoffen, er 
werde an der „äußersten Grenze der Tonkunst“ seinen Paten Beethoven mit einer 
zehnten Symphonie übertrumpfen°®). Im Vormärz mochte Vesque-Hoven noch 
kompositorischen Ehrgeiz verspürt haben; jetzt, nach der Enttäuschung von 1848, 
wandte er der hohen Oper den Rücken (Symphonien hat er nie geschrieben) und 
beschränkte sich auf die bescheideneren Formen. Selbstlob war also Bescheiden- 
heit, wie denn die Sprache der Höhlen die Begriffe umstülpte?). Das gab Vesque 


1) Die Rätsel eines Brentano-Acnigmatias, besonders die „Daldals“, sind auf demselben Wiener 
Boden gewachsen. 

2) Anspielung auf Nummer 7 in Hovens Liederfolge „Die Heimkehr“ mit ihren lappisch- 
sibirischen Dissonanzen. 

3) An sich bezweckt der Hehlname „Hoven‘“ (im Höhlenfranzösisch „Auveine‘‘) nicht die 
Patenschaft Beethovens; vielmehr hieß ein Landgut der Vorfahren Vesques so. 

4) „Schwarz ist rot, und rot ist schwarz.‘“ — Vgl. neuestens: Otto Zausmer, Der Ludlams- 
höhle Glück und Ende, Jahrbuch der Grillparzer-Gesellsch. (Wien) 33. S. 86 ff. 
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den Mut, sich den Gnomen, kein Wunder beim romantischen Musiker, als 
„heimlichen Dichter‘ vorzustellen und echte Lyrik bald zu travestieren, bald sie, 
wegen des von ihm selbst empfundenen ‚‚Mangels an sangbaren Gedichten‘ mit 
„musikalisch betontem Rhythmus“, zu Nutz und Frommen der „Francisci 
Schubert und Roberti Schumann“ in der Weise anzuregen, daß er an haus- 
gemachten Versen die Klingelei der Wald- und Wiesenpoesie oder die Trockenheit 
historischer Balladen auf die ‚„‚deutschen Kaiser von Karl dem Großen bis zu Franz 
dem Zweiten“ offenbart. Sein Text zu einer Oper „Der Rauchfangkehrer“ ver- 
heißt eine Mischung im Stil der „grand opera“, für den ersten Akt „Tragik mit 
Rezitativ“, für den zweiten „Komik mit Prosa“, für den dritten ein Ballett, und 
schon die Ouvertüre soll im ‚‚molto appassionato‘ G dur, as moll und h moll inein- 
anderschachteln ; aber nach wenigen Szenen sind, wie im Trauerspiel des jungen 
Wagner, alle Helden vor der Zeit umgebracht. Mit Teufelsspuk in der Art der 
Wiener Vorstadtbühnen wartet die Operette „Des Frevlers Mut‘ auf, ein Duett 
zählt sämtliche begehrten Reime her: „Sonne, Wonne, Brust, Lust...!“1), ein 
Jägerlied erschallt in C dur, ein Geisterchor in c moll, das Finale in Cis dur, weil 
Hoven Text und Musik schuf und nur solche Einheit solche Harmonie erzeugen 
kann; aber, nüchtern gesehen, fruchtet die Rache des gewesenen Opernkompo- 
nisten nichts. Anders im Rahmen der Höhle. Dort vollführte Vesque orchestralen 
Zauber auf dem verstimmten Klavier aus der Werkstatt von Fritz Groß, „Bürger 
in Wien“, dort sangen die siebenundzwanzig Gnomen sein „Verbrüderungslied“ 
in schwäbischer Mundart (,‚Gnomle, ruck, ruck, ruck“), dort ließ man sich ein- 
begleiten von seinem „Gnomenmarsch‘‘?) mit dem derben unisono-Beginn 


Tempo di marcia 


be, 2: 


und dort fand die Opernparodie seit alters aufmerksame Ohren. 


!) Der Vergleich mit Webers Opernsatire „Agnes Bernauerin‘“ im Roman-Entwurf ‚„Ton- 
künstlers Leben“ liegt nahe. 

?) Auch für Klavier vierhändig gesetzt und so, etwas abgewandelt, unter dem Titel „‚Friedens- 
Anzeichen“ in Vesques letztem Opus (58) gedruckt. Vgl. S. 53. Anm. 2. - Einen verwandten 
„Krönungsmarsch‘“ für Klavier mit Flöte und Trommel lieferte Randhartinger. 
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Bereits die Ludlamiten und Soupierer hatten sich aus M&huls ‚Joseph‘, aus 
dem „Freischütz‘“ oder aus Raimunds ‚‚Verschwender“ launige Auftritte zuge- 
stutzt, für die Posaunen der „‚Zauberflöte‘‘ Trichter genommen und Marionetten- 
stücke von orientalischem Einschlag mit Janitscharenmusik versehen. Die Bau- 
mannshöhle ergötzte sich desgleichen am „Aschenlied‘ und empfing den vom 
Höhlenkönig zum „‚Hofmusikgrafen“ beförderten Vesque mit dem Spottchor aus 
dem „‚Freischütz‘‘, befreite den klassischen „„Don Juan“ — Vesque gab die Zerline 
und den steinernen Gast — von allen „Zutaten“, ebenso den modernen „Rigo- 
letto“, verquickte „‚Zauberflöte‘“ und ‚‚Freischütz“, „Klassisches und Romanti- 
sches, griechischen Tempel und Kiefernwald“, und verband „Freischütz‘“, 
„Oberon‘ und „Robert den Teufel‘ an einem Abend zum Quodlibet. Die Posse 
„Zwei Gnomen in Ischl“, die Vesque als vermeintlichen Offenbach und Bauernfeld 
als falschen Richard Wagner auf die Höhlenbühne brachte, mengte in der Ouver- 
türe Wagner mit Schubert und Gyrowetz; entsprechend tauchte zwischen sym- 
phonischen Themen der „liebe Augustin“ und der „Fuchsenritt‘“ auf. Mit dem 
Hinweis auf Wagners neuesten Vorschlag, nicht jeden Tag, dafür aber nach- 
drücklich-feierlich Theater zu spielen, empfiehlt die Musikzeitung den Direktoren 
Laube und Cornet das Verfahren der Höhle zur Nachahmung. In regelmäßigen 
Rückblicken wird untersucht, ob die Ausstattung würdig, ob etwa die Pamina 
dem Vorbild der Wilhelmine Schröder-Devrient ebenbürtig gewesen, und ob all- 
gemein der Anteil der Musik an dem verflossenen Abend nicht verfassungswidrig 
zugunsten von „Deklamation“ und „Heiterkeit“ geschmälert worden sei. Manch- 
mal muß die Fantasie dem Chronisten unerfüllte Hoffnungen vorgaukeln; dann 
wieder sind genügend „‚fugierte Schnadahüpfin‘‘, Bänkellieder zur „Zwickgeige“ 
(Gitarre) und Singquartette von Schubert, Kücken oder Hoven angestimmt wor- 
den, so daß die französische Sitte, im Notfall die „Weiße Dame“ ohne Musik auf- 
zuführen, nicht zu befolgen war. 

Bereitwillig hatten die Ludlamiten Gäste in ihren Kreis hereingenommen und da- 
mit nach außen gewirkt. Die Gnomen richteten sich nach diesem Muster, und die 
Musikzeitung schlägt gern ernstere Töne an, wenn Ehrengäste erschienen sind. Mit- 
unter kam noch Castelli selbst, kurzweg der ,„„Ehrengreis‘ genannt ; 1862 wird sein 
Tod beklagt. Grillparzers siebzigsten Geburtstag beging man am 17. (statt am 15.) 
Januar 1861 im Beisein des Dichters; die Musikzeitung bringt unter dem Motto 
„Wehe dem, der lügt“ eine Grillparzer-Nummer, sie zeigt die neuesten Huldi- 
gungskompositionen an: die „Ode der Sappho mit Zitherbegleitung von Adolf 
Müller‘‘t), das „„Schlummerlied aus der Ahnfrau, im Geiste der Vorzeit mit Be- 
gleitung des Spinetts vertont von Hoven“ oder die „‚Melusina, nicht Fisch und 
nicht Fleisch, als Landesstatut für Trompeten und Pauken“, und sie belobt im 
Rätsel den „wohlfeilsten Librettodichter‘, der seinen Operntext?) „für einen 
Kreutzer hergegeben hat“. Wie vordem Grillparzer und Anastasius Grün die 
lautere Poesie im bunten Reigen der Höhlenunterhaltungen verkörpert hatten, 
war bei den Gnomen einem Friedrich Hebbel dieselbe Rolle zugedacht, doch fand 
sich der spröde Norddeutsche in die österreichische Gemütlichkeit der Höhle 


!) Dem Bühnenkomponisten des ‚Theaters an der Wien‘ für Nestroy und Anzengruber. 
2) Eben die „‚Melusine“, für Beethoven bestimmt, komponiert von Konradin Kreutzer. 
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offenbar nicht recht hinein. Genau so fremd blieb aus der Zahl der Musikergäste 
ein Hans Guido v. Bülow, „königlich preußischer Musiker der Zukunft‘, dem 
„gnomonischen‘‘ Geist, obwohl man sich bemühte, ihm in Opernszenen die 
„süddeutsche Kunstanschauung“ Wiens, des „Mittelpunktes zwischen Germa- 
nien und Italien“, für ein geplantes Buch über das künstlerische Wien „mit Cha- 
rakterbildern der Notabilitäten“ an der Quelle zu zeigen!). Eduard Hanslick, der 
„gediegene Musikkenner“, besuchte ab und an die Höhlenabende und sarg in 
einem Juristenterzett mit, bis minder Abneigung als gehäufte Pflichten ihn fern- 
hielten; zunächst erwähnt die Musikzeitung nur seine „‚gefeierte Broschüre über 
die gefühllose Musik“, später erklärt sie sich schroff gegen Hanslicks Lehre und 
warnt an Hand von Beispielen, daß vielleicht Tamino statt seines beklommenen 
Herzens?) 


Dies Bild-nis ist be-zau-bernd schön! 


auch die Beklemmung durch seinen Stiefel mit der nämlichen Melodie ver- 
sinnlichen könne: „Der Stiefel ist mir gar so enge!“?), vor der Verwechslung 
der sprachlichen Eindeutigkeit und des eigentümlichen Ausdrucks einer „genia- 
lisch behandelten‘ Musik. Sehr warm wurde in der Höhle der Geiger Heinrich 
Ernst empfangen; für seine Gattin liefert die Musikzeitung eine Nummer mit 
bald schulfuchsiger, bald bissig ergänzender „Interlinear“-Übersetzung, weil 
Frau Ernst „aus Öhlsaß abstamme, soit originaire d’un pays que ce Victor 
Emmanuel de Louis XIV s’est annex@‘“. Schon im voraus schwärmt die Zeitung 
von der „Grazie und Frische‘ der Gesangskunst Julius Stockhausens, und als der 
angekündigte „‚Meistersänger‘ mit dem höchsten „poetischen Verständnis‘ Lie- 
der von Schumann und Esser geboten hat, verstummt bei den Gnomen, sonst 
oft so „kindischen Leuten“, jeder Spott. Kurz vor der Schließung der Höhle war 
dann noch Johannes Brahms zu Gaste; er begleitete Hoven zu dessen Liedern 
und Hellmesberger zu Violinstücken und trug Schumanns Kreisleriana vor. 
Wie bereits aus der Stichprobe für Frau Ernst zu entnehmen, liebt es die 
Musikzeitung, aus der Enge der Höhle hinüberzuschweifen auf das Gefilde der 
Politik. Jegliches wichtigen Ereignisses, das während dieser Jahre innerhalb und 
außerhalb Österreichs vorfiel, wird in Rückblicken, Anekdoten oder Rätseln ge- 
dacht. Der Grundsatz der Staatsmänner ‚‚do, ut des‘ sei ja in Noten wieder- 
zugeben, zwischen den musikalischen und den diplomatischen Noten bestünden 
Ähnlichkeiten, und das „europäische Konzert‘ verdiene von selber die Auf- 
merksamkeit der Schriftleitung®); sogar will der Hofrat Vesque irrtümlich statt 


t) Bülows Wiener Briefe aus dem Frühjahr 1853 (,‚Briefe und Schriften‘ II, 2 Leipzig 1899) 
klingen verdrossen; trotz herber Anklagen erkennen sie aber zumal Fischhof an (,,bon musicien, 
spirituel et amusant‘‘, S. 43) und lassen Vesque (S. 15f.: den „reichen Rat X.‘‘) als „gescheut, 
liebenswürdig und einen der Anständigsten‘“ gelten. 

2) Bei Mozart halbe Werte (2/4); zu beachten der bühnenübliche Vorhalt. 

3) Auch Hanslicks unglückliches Beispiel aus dem „Fidelio‘“ („O namenlose Freude‘) — 
1. Aufl. des „‚Musikalisch-Schönen‘‘, 1854, S. 22; dann durch Glucks ‚‚Che farö senza Euridice!‘ 
verdrängt — taucht auf und bekommt den dritten Text „Das sind recht gute Krapfen“. 

4) Das Museum für Volkskunde in Wien besitzt ein Holzschnitzwerk von etwa 1860 mit beweg- 
lichen Figuren, die als zusammengewürfeltes Orchester witzig das „europäische Konzert‘ vorstellen. 
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einer Gegennote den letzten Abschnitt der Musikzeitung nach Berlin geschickt 
haben, worauf der Ministerpräsident Manteuffel erwidert habe, jetzt sei Preußen 
überzeugt und werde im Berlin-Wiener Verhältnis nicht mehr die dissonierende 
Sept anschlagen. Bismarck ist der Meister der Noten „mit einem Mordente‘‘, 
wenn man in der Diplomatie, wie in der Musik, „zwischen den Zeilen“ zu lesen 
weiß und beide trotzdem den ‚,‚Takt‘‘ beobachten sieht; nicht alle Minister aber 
begreifen, daß es die gleiche Luft ist, die „‚aus dem Ofenloch heult und aus einer 
Flöte süß erschallt‘‘, und bei dem Liede „‚O Deutschland, was ist es so schön in 
deinen Gauen‘ müsse man die Bundesakte von 1815 außer acht lassen. Bach, 
der absolutistische Innenminister, trägt einen unpassenden Namen, weil seine 
„Passion“, der Rückschritt, eitel Mißbehagen weckt - erschiene jedoch der echte 
Bach einmal im neuen österreichischen Landtag, wo die ärgste „Musik der Zu- 
kunft‘“ gespielt wird, indes die Kroaten bei der Stimmprobe für Ja aufstehen 
und bei der für Nein auch aufstehen, er würde ebenfalls reaktionär wirken, denn 
seine „frischeste Gigue‘“ sei gegen solches Absingen und Abstimmen ein Kyrie 
eleison. In der Symphonie des „Ausgleichs“ blase der eine das „Gott erhalte“, 
der andere den Räköczimarsch und der dritte mitten hinein Chopins As-dur- 
Polonäse; Aufruhr und Streik tobten sich aus, der Setzerstreik habe schlimme 
Lücken in der Musikzeitung verschuldet, und angesichts der Verwirrung in der 
Monarchie könne man glauben, das „Ende vom Lied‘ sei da. Vesque geißelt den 
„österreichischen Servilismus“ und die Lauheit der „Gutgesinnten mit dem Zy- 
linder“, er mißtraut dem Schacher um das Fürstentum Neuenburg und dem 
mexikanischen Abenteuer Maximilians. So spiegelt sein mitunter ganz und gar 
nicht „harmloses““ Blatt zwei Jahrzehnte europäischer Entwicklung; während 
des Krimkrieges hatte es ein stampfendes „‚Russenlied“ und ein janitscharisches 
„Türkenlied‘ vorgewiesen, deren Schöpfer leider nicht der Ludlamsmusikus 
„Sey-Fried‘ sein könne, und hatte in der Ohnmacht der Türkei ein h (Auf- 
lösungszeichen) gewahrt, 1866 beklagt es den Bruderzwist, Garibaldi und Viktor 
Emanuel tauchen auf, und am schärfsten klingen die Urteile über Napoleon den 
Dritten, über seine Thronreden, über seinen Pariser Kammerton!), der wohl die 
„Stimmung“ in Frankreich feststellen solle, und über sein „System“, das jene 
Schikanederschen Worte noch bedrohlicher brumme als der Baß Sarastros?): 


Y 


Zur Lie-be willich dich nicht zwingen,doch, doch gebich dir die Freiheit nicht. 


Scherzhaft ordnet der Jurist Vesque den Stoff seiner Zeitung mehrfach nach 
Paragraphen, ernsthaft berührt er öfters das Grenzgebiet zwischen Recht und 
Kunst, die Fragen des geistigen Eigentums?). Er hat gegen die politische Tages- 


1) Das „Diapason normal‘ von 1858. 

2) Das tiefe „„Doch‘ war in Wien, was auch Vesque erwähnt, ein Prüfstein für angehende 
Bassisten: Hermann Kretzschmar (nach Castelli), Ges. Aufs. II (Leipzig 1911), S. 274. 

3) So wird das „Eigentumsrecht‘‘ Mozarts und Beethovens an gewissen Lieblingsmotiven 
romantischer Komponisten erörtert in der elften Folge von 1864, dem Jahre, in welchem Vesques 
bahnbrechende juristisch-musikalische Abhandlung „Das musikalische Autorrecht‘“ erschien. 
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presse ebensoviel einzuwenden wie der Musiker Hoven gegen die ortsübliche 
Musikkritik; denn hier wie dort wird der Mantel nach dem Wind gehängt, Ein- 
flüsse treiben ihr Spiel, Meinungen werden erkauft, an der „„Neuen Freien Presse‘“ 
ist nichts neu und nichts frei, in den „Feuilletons‘ und Beilagen herrscht der 
flache Plauderton. Zum Zeugnis dessen heftet Vesque in einzelne Nummern 
echte Ausschnitte aus der „Wiener Zeitung‘ und aus dem „Wanderer“ hinein; 
er bildet einmal das geistlose „Postbüchel‘“, das schon vom Supiritum verhöhnt 
worden war, bis zum Format getreulich nach oder steuert zum Thema „Der 
Stand der Musik in den norischen Alpen‘‘ das Muster eines „‚Reisebriefes‘ von 
geschwätziger Nichtigkeit bei; dann versichert er, es sei nur der allgemeine 
Brauch, wenn Kunstleistungen von kunstfremden Leuten besprochen würden, 
wohl gar im voraus, und wenn je nachdem fanatischer Beifall zum „succes 
d’estime“ verkleinert, das „Herumzupfen an der Maultrommel‘“ aber als „Kon- 
zert auf dem Äolo-Harmonico-Melodicon“ gefeiert werde; er gibt Gerüchte wie- 
der, die nach Art der Zeitungsenten eine Woche später davonflattern, schiebt 
Komponisten Pläne unter, die sie nie gehegt haben, und bemüht sich umsonst, 
aus den vielen Trägern des Namens Löwe den wahren Sänger des „Prinzen 
Eugen‘ herauszufinden ; kurz, er urteilt gleich herbe über die Zeitungen ohne Gc- 
halt und über die Fachblätter ohne Fachwissen. 

Sicherlich verfügte das damalige Wien trotz Glöggl, Klemm und Zellner über 
keine Musikzeitschrift vom Range der Schumannschen, die übrigens mit ihren 
Leitworten und Rückblicken bei Vesque in lebendigem Andenken war!), und die 
Gründe, deretwegen Schumann 1838/39 darauf verzichtet hatte, mit seiner Zeit- 
schrift nach Wien überzusiedeln, wirkten noch fort, wie auch die politische Presse 
erst allmählich sich es abgewöhnte, nach der Zensur hinzuschielen. Immerhin 
wäre Vesques Satire eine unbillige Verzerrung, wenn sich in ihr nicht just der 
leibhaftige Wiener enthüllte, der selbst da „‚raunzt‘‘, wo er eigentlich mit sich und 
seiner Stadt zufrieden ist. Stellenweise zaubert Vesque geradezu im Sinne Adalbert 
Stifters das alte Wien hervor mit seinen Winkeln und Gassen und mit seinen Stra- 
Benmusikanten, die nicht eben für die musikalisch aufzufrischende ‚Höhle‘ ge- 
worben werden sollen, aber als Harfenisten und ‚‚Bratlgeiger ohne Braten und 
mit sonderbar geschnittenem Frack“ unentbehrlich sind für das „gesangsreiche 
Österreich, das Land des Liedes“. Wiener Musikbegebnisse werden sachlich er- 
wähnt: Friedrich Theodor Kaufmann hat sein (1851 erfundenes) Orchestrion be- 
wundern lassen, in der „Zauberflöte“ strich man die wilden Tiere fort, das alte 
Opernhaus wurde zum letztenmal benutzt, das neue wurde eingeweiht. Doch 
Wien ist ein seltsames Pflaster, die deutschen Musiker heißen dort Diabelli, 
Mechetti und Gentiluomo, die Sänger sprechen schlecht aus, jeder Tenor ist ein 
„prächtiger Talk‘“?), der Jägerbursche Max spielt so hilflos, daß der Weber wie 
ein „armer Handwerker‘ aussieht, die ganze Besetzung des Freischützen ge- 
mahnt dank der Hoftheateradministration an die Fabel ‚Als die Tiere zu Ehren 


!) Aus dem Schumann-Kreis übernimmt Vesque die musikalische Verwertung des Namens 
G-a-d-e, von Schumann selbst Stilwendungen, poetisierende Bilder und vielleicht das Rätsel über 
die „Langweiligkeit zweier Flöten“. 

2) Duden: Dalk, mundartlich „einfältiger Mensch“; dalkert, österreichisch „ungeschickt“. 
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des Löwen eine Festoper darbieten wollten“, eine Konzertprobe findet mit an- 
deren, billigeren Musikern statt als die Aufführung — und die Musikzeitung hat 
die Pflicht, die Narrenpritsche zu schwingen. Kann man dem Wiener Publikum 
helfen? Es erklatscht sich Wiederholungen, wo besser nichts ‚„‚aus dem Zeitstrom 
wiedergeholt‘‘ würde, es verharrt bei seinem Geschmack wie Adolf Bäuerle!) 
bei der Mache seiner „Theaterzeitung‘‘, es ist weder mit List noch mit Liszt an 
gute Musik heranzubringen, außer jemand wollte zu einer „Musik-matin&e mit 
Gansleber und Madeira‘ einladen, es bestaunt den Pianisten Jaell wegen der 
Triller in seinem Salonstück „Home, sweet home“ und die Adelina Patti wegen 
ihres „„Lachens in Es dur und Weinens in cis moll‘“, falls es nicht einfach zu Haus 
bleibt, allein diese Vergötzung, die am Wesentlichen vorbeizielt, erinnert an die 
Geschichte von der echten und der falschen Nachtigall oder an die orientalische 
Parabel vom umgekehrten Pferd?). Virtuosenkonzerte möchten deshalb, meint 
Vesque, künftig bloß am 29. Februar gestattet sein, die „„morceaux de salon 
pour les amateurs‘‘ verdienten samt und sonders die Titel „La monotonie“ und 
„Le vomitif“, und zu den zahllosen, aus fremden Gedanken zusammengestohlenen 
Potpourris sei als wichtigstes noch eines anzufertigen „über Motive, aus denen wir 
nicht mehr gern in ein Konzert gehen‘. Aus dem Konzertsaal vermag ein Karl 
Haslinger den Musikfreund wegzuscheuchen, aus der kirchlichen Messe ein 
Ignaz Aßmayer; auch die Hausmusik ist durch billige Rührgesänge vom Schlage 
der Lindpaintnerschen ‚‚Glocke“ verseucht, die Theatermusik durch die Walzer- 
lieder des besagten, an sich ‚„‚wackeren‘“ Adolf Müller, zu geschweigen von den 
Damen, die nach einer zweckmäßigen Anweisung im Nu die Komposition zu er- 
lernen pflegen. 

Das führt weiter zu den Urteilen der Musikzeitung über die Komponisten der 
zwei Jahrzehnte. Vesques Spottlust kann und will nicht immer gerecht abwägen, 
sie schlägt oft über die Stränge und erschöpft sich im Wortspiel: Berlioz ein 
„Bär“, der den mutigsten Mann erschreckt, Gounod ein Boxer, der den „‚Faust- 
kampf“ wählte, Bruch durch seinen Namen verdammt, nie eine „ganze‘‘ Sym- 
phonie zu schaffen. Tiefer greift es schon, wenn die „‚Neuromantiker“ den Pferden 
ähneln, weil sie Spohrn (Spor’n) verabscheuen, wenn aus dem „musikalischen 
Kochbuch für deutsche Hausfrauen“ ein Schmarrenrezept verraten wird: 
39.» . . zwei Lieder von Proch, eine Etude von Leopold von Meyer... .‘“, wenn dem 
Violinkomponisten zur Ersparung der „Bravoursprünge“ eine Geige empfohlen 
wird, die selber gesprungen ist, oder wenn den jungen Bach (Otto Bach) der 
Vorwurf trifft, er schreibe Mozart aus, indes Mozart den alten Bach sich nur 
manchmal abgeschrieben habe. Kommen die Größen von gestern glimpflich 
davon, Kalkbrenner und Pixis, die ‚„‚als überwundener Standpunkt in den Biblio- 
theken schlummern‘“, der Kreutzer des „Nachtlagers“, Gyrowetz?), der die 
„weibischen Rosalien“ liebte, und Henri Herz, der „Rokoko geworden ist‘, so 


I) Schöpfer der Figur des „Staberl‘‘ und (mit Wenzel Müller) Verfasser des Liedes von der 
„einen Kaiserstadt‘. 

2) Ein Weiser in Ispahan lädt ein, sein Pferd zu besichtigen, bei dem ‚das, was sonst vorne 
sei, rückwärts sich befinde“. Die Besucher sehen für ihr Geld ein gewöhnliches Pferd, das um- 
gekehrt im Stalle steht; keiner aber will dem anderen zugeben, daß er „aufgesessen sei‘. 

3) In Grillparzers Tagebuch das „kriechende Gewürm der Schöpfung“. 
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werden harte Sprüche gefällt über die Vertreter des einem Schumann und einem 
Vesque gleich verhaßten „juste milieu‘“ und über die italienischen und Pariser 
Operisten, denen die Wiener Bühne zu sklavisch gehorcht. Rossini, das nun ver- 
stummte Genie und der ‚‚musikalische Cavour‘, und Bellini mit seiner Norma 
mögen gelten!), fragwürdig ist Donizetti (‚Toni Zetti‘‘) mit der „Perle“ seines 
gleißenden Diadems, der Lucia di Lammermoor, Verdi aber, der „boeuf a la 
mode“ aus dem Kochbuch, verdient für seine Luisa Miller das Motto Ferdinands 
„Deine Limonade ist fade‘“‘, und Meyerbeer mit dem falschen „Juwel“ Roberts 
des Teufels heißt schlankweg ‚‚der Prahler‘, so daß Hoven in die Begleitmusik zu 
Bauernfelds parodistischer Höhlenkantate ‚„‚Der neue Struensee“‘ nebst Melodram, 
Ballett und anderen ‚Teufeleien‘“ als Coda des Trauermarsches den Fanfaren- 
zuruf Figaros an den „‚Prahler‘‘ Cherubino hineingeheimnist hat. Über Heinrich 
Dorns „Nibelungen“, 1857 in der Hofoper gespielt, bricht Vesque rasch den 
Stab ; sie waren leider ‚„‚nie gelungen“ — ein dann dutzendfach auf Wagners „Ring“ 
gemünztes Witzwort —, sondern boten entgegen der sogenannten Musik der Zu- 
kunft eine „Musik der künftig vergangenen Zeit“. Minder schnell ist die Zukunfts- 
musik selbst abzufertigen, zu ungestüm drängt das „Neudeutschtum‘“ heran, 
und außerdem war Vesque mit Liszt, der zwei Opern Hovens in Weimar auf- 
führte, durch langjährigen Briefwechsel verbunden?). Daher werden wohl die 
„symphonistischen Tongemälde‘“‘ des „Abbes‘“ ironisch belobt, ihre „Kracher“ 
und dergleichen ‚‚Violineffekte‘‘ sind das beste Mittel, Grillparzers ‚Der Traum 
ein Leben“ in eine dissonante Musikdichtung zu verwandeln ‚nebst einem Nach- 
spiele: Die ganze Musik ein Traum“, und Liszts Verfahren, die Walzer Schuberts 
zu „appretieren“, entspricht der Kunst eines Küchenmeisters, den „Originalfisch 
vor lauter Sauce nicht mehr erkennen“ zu lassen; statt über ihn ergießt sich je- 
doch die volle Schale des kritischen Zornes über Wagner, der ein Baumannsches 
Lied zur dreiaktigen Oper zu erweitern oder nach Grillparzer über „Meer“, 
„Liebe“ und ‚Wellen‘ drei Ouvertüren von zehn Stunden Dauer zu schreiben 
vermöge, der bei allem Blechgetöse mehr sich anpreise als etwas könne, dessen 
Ouvertüre zum Tannhäuser erst durch zweihundert Aquarelle erläutert werden 
müsse, und dessen Hans Sachs mit Fug einen „Stiefel“ singe. In der Anzeige, 
Dessauer werde als dankbarer Schüler Wagners den Klavierauszug zum Tristan 
bearbeiten, im Hohn auf die Posaunen Wotans, im Spott auf der Rheintöchter 
„Wallalalaleiajahei‘, in der Beförderung des Gnomenmarsches°?) zum „Marsch 
der Zukunft“ ist ausgedrückt, daß die Stimmung der „Höhle“ gegen Wagner 
aufbegehrte wie die Stimmung des „phäakischen‘“ Wien überhaupt. Und trotz- 
dem - Vesque fragt 1863, ob die Musik der Zukunft nicht endlich die Zukunft der 
Musik bedeute, er biegt Goethes Mahnung von den „zwei Kerlen‘ Goethe und 
Schiller auch 1863 auf Berlioz und Wagner um und räumt unmutig ein: „Wer die 
Musik von Richard Wagner nicht liebt, der verdient gar nicht, ein paar Ohrfeigen 
zu bekommen.“ Zu guter Letzt hatte sich Vesques Zeitung noch mit einem Klavier- 


1) Indessen hat Hoven im Liede die schmachtende Arie Bellinis zur Travestie benutzt: Schultz 
a.a. 0. S. 236ff. 

2) Schultz a. a. O. S. 70 u. ö.; Alfred Orel, Unbekannte Briefe von Franz Liszt, Jahrbuch der 
österr. Leo-Gesellsch. 1930 (Wien), S. 117ff. 

®) Die erste Fassung des Marsches findet sich in der Musik Hovens zum „Neuen Struensee‘. 
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spieler zu beschäftigen, der nebenbei komponierte und eine besondere Zukunfts- 
musik zu eröffnen schien, mit jenem Johannes Brahms. War er, was die einen 
sagten, bloß eine „Brams‘‘ (Bremse)? Oder war er, was die anderen glaubten, 
ein Gott, ein „Brahma“? 

Die Musikzeitung erteilt auf das Rätsel: „Wer komponiert schöner, Liszt oder 
Wagner?“ die verblüffende Antwort: „Beethoven“, und von den Parteien der 
„Wagnerianer“ und der „‚Mozartianer“, die in einer Fabel Vesques aufeinander- 
prallen, hat er selbst sich entschieden die klassische Richtung erwählt, so roman- 
tisch gewisse Züge seiner Lieder anmuten mögen. Politisch und künstlerisch 
keineswegs rückschrittlich, sieht er doch mit der natürlichen Verehrung des 
Wiener Romantikers für die ‚‚alte, starke“ Klassik auf das A und O der Wiener 
Musik, auf das gerühmte ‚Terzett‘ hin. Freilich gilt ihm bezeichnenderweise 
Beethoven schon als „romantisch“, nur Mozart als „‚klassisch‘‘, Schubert dann 
als „lyrisch‘, der würdige Händel als „episch‘‘, oder Beethoven ähnelt einem 
Wald, Mozart einem Palmenhain, Haydn einem Garten, und Beethoven, orakelt 
die Musikzeitung schleierhaft-tiefsinnig, kommt ihr ‚vor wie Haydn, wenn es 
keinen Beethoven gegeben hätte“. An der Wiener „Musikbörse‘“, wo die Papiere 
der Philharmonischen Konzerte auf 99°/,, die der Akademie der Tonkunst bloß 
auf 12 stehen, wird Haydn nicht notiert, weil er, der „‚heidnisch“ hieß und dabei 
die kirchliche Musik bis zur Gegenwart beeinflußte, offenbar in der Tagesmeinung 
zurücktritt; Beethoven bleibt trotz des Gold-,‚Ad-Agios‘ der neunten Sym- 
phonie etwas „unter Pari“, Mozart steigt durch die Festbegeisterung von 1856 
erheblich höher. Von diesen zweien reden die meisten Nummern der Zeitung!). 
Sie beschließt einen Jahrgang mit dem Wiedersehensgruß aus dem ersten Quin- 
tett der „‚Zauberflöte“, sie fügt dem Wiener Scherz, die Praterallee und eine 
Mozartsche Sonate glichen sich, denn beide endeten im „‚Rondeau“, die Neben- 
lösung bei, daß beide ‚frisch und duftig‘‘ seien; sicherer mit Mozart als mit den 
Arbeitern „Maurer und Schlosser‘ oder mit dem Handwerker Flotow baue man 
„den Grund zu einem guten Repertoire“, aber es genüge nicht, zu schwärmen: 
„O Mozart, Mozart, Mozart!“, und es sei bequem, zu bekritteln, daß Mozart 
einiges Unwichtige geschrieben und „nicht ungerne‘“ Wein getrunken habe?), 
vielmehr müsse man beachten, wie bei Mozart die schlichten Akkorde aus dem 
persönlichen Ganzen herauswachsen. Beethovens Rang ist der des neunfachen 
„symphonistischen Genies“, auf das aus unerforschlicher Ursache kein wahr- 
hafter Erbe gefolgt ist, sondern bloß Nachbeter, die seine Durthemen nach Moll 
transponieren und umgekehrt, während er die schwerste Aufgabe bewältigt hat, 
nämlich „die Quadratur des Gefühls hinauszurücken bis an die Peripherie der 
Empfindung“. Und auch der „Schulgehilfe in Lichtenthal“ verdient, vor seinen 
Nachahmern geschützt zu werden; mancher Liedverfasser dünkt sich einen 
„alter ego“ Schuberts und ist nichts als ein alter — Vierfüßler, mancher Verleger 
hilft, den Nachlaß Schuberts auszuschlachten bis zu Nummer 220, einer „Arie 

1) Ein „Grand divertissement magnifique sur des themes originaux‘‘ war von Hoven für einen 


Höhlenabend aus Mozart und Beethoven zusammengekittet worden; denn was sei mehr „original‘“ 


als deren Themen? 
2) Die Stelle ist belangvoll geändert; statt „(weil Mozart) nicht ungerne Wein trinkt‘ lautete 


sie zunächst „...sich in einem beschränkten Kreis von Akkorden bewegt‘. 
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für die Stimmgabel‘“, und mittlerweile verkümmert der echte Schubert, so daß 
die Musikzeitung den Text der „Forelle“ als noch nie komponiert empfiehlt und 
aus der Feder eines vorgeblichen Franzosen den Deutschen auseinandersetzen 
läßt, was „les lieder de Schubert‘‘ bedeuten. 

Daß daneben die alte, „‚ernste‘‘ Musik ihre Rechte geltend macht, im Wien der 
ehrenvoll erwähnten Kiesewetter und Ambros, ist mitunter sehr wohl zu ver- 
spüren. Ja die Musikzeitung hat musikwissenschaftlichen Ehrgeiz; sie übernimmt, 
um den Menschen Mozart zu zeigen, von Otto Jahn einen langen „Bäsle-Brief“ 
und benutzt, um die Beethovenschwätzerei anzuprangern, das Beethovenbuch von 
Adolf Bernhard Marx!). Gluck sei dem Publikum leider nur willkommen, wenn 
etwa in der „‚Iphigenie‘‘ Nestroy den Orestes singe, Bach, wenn er die Marseillaise 
„im strengen Stil‘ variiere. An demselben Bach habe ein Rezensent bloß zu 
rühmen gehabt, daß Fischhof im Generalbaßspiel bewandert sei - er hätte gerade 
so gut den Notenumdreher loben können -, ein anderer verwechselt die Worte 
„gelehrt‘‘ und „geleert‘“ und folgert, der „‚geleerte Bach‘‘ müsse ‚‚trocken“ sein. 
Allein ist es, fragt Vesque, die Schuld der Zikade, wenn man ihr ein armseliges 
Gezirpe vorwirft, weil man sie nicht mit den Ohren Anakreons oder Lafontaines 
hört? Trocken und absonderlich erscheint ihm Mattheson, aus dessen „‚Neu- 
eröffnetem Orchester“ er eine Probe entlehnt, trocken vieles, was die in Wien (wie 
in den norddeutschen Städten) beliebt gewordenen „historischen Konzerte“ ver- 
abreichen, zu deren ironischer Förderung die „Gnomen-Kunst- und Buchhand- 
lung“ einschlägige Meisterbildnisse anbietet und die Zeitung ein Programm bis in 
die vorsintflutliche und mythische Musik zurückdatiert. Aber es sei zu scheiden 
zwischen den alten und den zopfigen Komponisten, und mit abwegigen Kennt- 
nissen nach dem Muster der gedruckten Blätter zu prunken vermag Vesques 
Wochenschrift nicht minder; sie redet von Franko dem Kölner, von den Neumen, 
von der griechischen, der chinesischen und der indischen?) Musik. Doch unmerk- 
bar, wie öfters, wird die Satire zum Gegenteil, zur ‚‚res severa‘‘, etwa wenn Ves- 
que, aus Ägypten?) heimgekehrt, nach eigenem Erlebnis die Musik der Orientalen 
als stetiges „Moll im Siebenvierteltakt‘“ zu schildern und eine Tanzszene in 
Kairo zu veranschaulichen sucht. Mit Lachen Wahrheit und Wissen zu vermit- 
teln, ist der Zweck einer langen Reihe von Aufsätzen über die Musikinstrumente, 
die Vesque gern, ungefähr in der Art des Goetheschen Klavierlehrers, mit närrisch 
volkstümlichen Namen benennt: Violine „Zwinsel“, Kontrabaß ‚der große 
Sasa oder die Schargelbutten‘; sie marschieren sämtlich in fachmännischer 
Ordnung auf, Orgel und Ophyecleide (so!), das Pikkolo mit seiner „‚unerträglichen 
Reinheit‘, die für Geburtstagsfanfaren unschätzbare Trompete, das Horn, das 
neuerdings eine „Maschine“ besitzt und seitdem den hellen Klang der Natur- 
töne einbüßte, die Zither, die das Bänkellied begleitet und leider auch mit 


1) Auszug aus Band II (Berlin 1859), S. 267ff. (zur neunten Symphonie). 

?) Die Angaben hierzu stammen aus Zellners „Blättern für Theater, Musik und bildende 
Kunst‘ (Jahrgang I, 1855, Nr. 61). Leopold Alexander Zellner, als Theorielehrer des Konser- 
vatoriums der Nachfolger Sechters, veranstaltete „historische Konzerte‘, worin er das „nerven- 
einschneidende sentimentale‘“ Harmonium vorführte (Eduard Hanslick, Geschichte des Concert- 
wesens in Wien, Wien 1869, S. 419). 

®) 1869 war er dorthin zu Beratungen über das internationale Recht entsandt worden. 
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neununddreißig ihresgleichen auf die Egmont-Ouvertüre gehetzt wird, und die 
Gitarre, deren Mephisto sich statt der von Goethe verlangten „Zither‘‘!) be- 
dient. Um den Aufbau der Dreiklänge zu versinnlichen, müssen drei Gnomen 
als Grundton, Terz und Quint ihre Plätze vertauschen; dazu kommt die Sept, 
peinigend wie ein Rätsel und, wenn aufgelöst, plötzlich wie ein gelöstes Rätsel 
„nicht mehr da“. Dieser Septakkord wird im Anschluß an des „‚Hoforganisten“ 
Simon Sechter Theorie vom Fundament aller ‚„‚Canones‘“ und „doppelten Kontra- 
punkte‘ genau nach den Stufen abgewickelt und beinahe zum Kriegsruf der 
musikalischen Gnomen gemacht?), zur Akustik werden außer spielerischen 
Witzen — das Distonieren verlerne man, wenn man eine Anweisung zum Disto- 
nieren studiert habe, weil dann zwei Negationen sich aufhöben - kniffliche For- 
meln beigesteuert, die sogar „teilweise verstanden‘ worden seien. 

Von einer Musikzeitung des „‚komischen Nichts“, die ihre ernsthaften Kapitel 
immer da unterbricht, wo die beflissene Absicht verstimmen könnte, ist zur 
Ästhetik oder Philosophie der Musik scheinbar nichts zu erhoffen; verspottet 
sie doch mit Seitenhieben auf Wagner die Philosophie der Opernmusik mit der 
Anzeige eines fünfaktigen Seria-Textes „Das Subjekt in der Intuition des 
Nicht-Ich‘, verfaßt von Hegel. Desto angenehmer überrascht es, daß Vesque 
zwischen die Allotria Fabeln und Aphorismen einstreut, in denen echte und reine 
Gedanken zur höheren Rolle der Musik geborgen sind. Er erwartet von der Musik 
die Verschmelzung ‚‚norddeutscher Intelligenz und österreichischer Gemütlich- 
keit‘ und huldigt demnach hauptsächlich dem ,„‚Gemütlichen‘“, einmal im Sinne 
des Empfindsamen, wo er den Silvestertag begrüßt: „Du Schlußakkord bald 
eines Andante flebile, bald eines Scherzo giocoso in der Symphonie des Lebens!“, 
dann auch im Sinne des Beschaulichen, wo er aus dem Geiste der Schumann- 
schen Hausregeln Merksprüche liefert: 


Wenn die Sept im Baß liegt, wird sie Sekund - das bedenke. 
Schlage keine Dissonanz an, wenn du sie nicht auflösen kannst. 
Greife über das ganze Klavier einen Dreiklang in allen acht Oktaven, 
er hat immer nur drei Töne. 


Die von ihm eifrig gepflegte „„Musikfabel“ erzählt mitunter Äsop oder Lafon- 
taine wörtlich nach und überläßt es dem Hörer, sich zu dem Vergleich die 
musikalische ‚‚Moral‘“ hinzuzureimen. Oder sie zielt offen auf den Musikbetrieb 
der Gegenwart: die Grille wird von der Ameise abgewiesen — man soll der alt- 
gewordenen Sängerin nicht raten, zum Ballett zu gehen; der Wolf verklagt das 
unschuldige Lamm - man darf nicht jeden Stoff zum Operntext verarbeiten; der 
undankbare Delphin wirft den Arion ins Wasser — Virtuosen mögen lernen, „wie 
wenig diejenigen sie persönlich hochachten, die ihre Kunst am allerfeurigsten be- 
klatschen“ ; das verletzte Heimchen musiziert nicht mehr — wie vorsichtig muß 
man erst den Künstler behandeln; und so fort in bunter Folge, bald auf die Kön- 
ner und die Pfuscher bezogen, bald auf die Launen der Musiker, bald auf die 
Führerschaft im Orchester. Fagott und Pikkolo, Pauke und Klarinette, Violine 


1) Der „Zister‘‘ der heutigen Instrumentenkunde! 
2) Vesque hatte Sechters Unterricht seit 1833 genossen. 
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und Kontrabaß eitersüchteln vor dem Schiedsrichter miteinander; eine Fabel, 
worin der unmusikalische Taktstock sie von seiner Nützlichkeit überzeugt, ge- 
mahnt an die Parabel vom Magen und den Gliedern, eine andere, worin die Gi- 
tarre der Violine nachstrebt und unter dem Bogen jämmerlich winselt, erinnert 
an Rückerts Geschichte von des Bäumleins Blättern und läuft auf die Moral 
hinaus. daß ..gewisse Nationen hart behandelt werden müssen, damit sie Großes 
leisten‘. Der Bratsche fällt die Bemerkung zu, sie sei der ,„.Hofkonzipist in der 
Hierarchie des Orchesters‘, den Blasinstrumenten wird, bezeichnend für die 
romantische Orchestrierung, nachgesagt, sie hätten beim Solospiel „doch immer 
etwas Rohes“. Aber die Instrumente sollen sich friedlich ergänzen, ähnlich den 
Künsten, die aufeinander angewiesen sind. Nenne man die Architektur eine ge- 
frorene Musik. was bleibe dann für die Musik? Ihre Eigenart sei eben, nicht zum 
abmessenden Auge zu reden, sondern zum .„Gemüt‘. So „schon in der Konzeption 
an das Gemütsleben des einzelnen gebunden“, verschaffe sie unsinnlich die 
..reinsten Genüsse auf Erden“. Ailein der Genuß dürfe nicht sich selber be- 
zwecken: .„‚Wie oft haben wir Musik angehört, und wie selten können wir sagen, 
daß wir Musik angehört haben!“ Nicht das französische entendre, erst das 
ecouter bedingt also den Rang der Musik, dieser „Inhärenz des menschlichen 
Daseins“. ..In der Tonkunst‘, lautet das Ergebnis, „spricht sich das Absolute 
aus, wie es das Subjektive zu fortwährenden Manifestationen veranlaßt‘; die 
Musik vermag den „Dualismus der Objektivität‘, der im Kontrapunkt sich 
spiegele, am glücklichsten zu versöhnen. Das Lied schließlich, das Dichtung und 
Musik verknüpft, ist für deutsche Begriffe bevorrechtet, es ist „die zur künst- 
lerischen Potenz erhobene Selbstanschauung der germanischen Nationalität“. 

Hegel und Schopenhauer, vielleicht auch Kahlert und Köstlin haben bei derlei 
Einfällen Pate gestanden. Ungeordnet und von Vorbildern abhängig, zeigen die 
philosophischen Splitter trotzdem, welcher Besinnlichkeit die aufeinander ein- 
gestimmten Höhleninsassen fähig waren. Wo da die Grenze zwischen Spaß und 
Ernst verlief, hat oft wohl einzig die Miene des Vorlesers Vesque verraten. Über- 
haupt gilt für alle Bünde und Höhlen verwandten Ursprungs, die „namenlosen 
Gesellschaften‘ oder die norddeutschen „‚Tunnels‘, daß ihre Anziehungskraft, ihr 
Schalksnarrentum und ihre feierlichen Bräuche, ihre Ausgelassenheit und ihre 
künstlerische Begeisterung nur unabsichtlich der Nachwelt Stoff bieten, im 
wesentlichen aber dem Augenblick dienten und von Mensch zu Mensch wirken 
wollten. Daher der rasche Wechsel. Der Illuminatenorden war abgetan, die Frei- 
maurerei hatte ihren Zauber eingebüßt; von beiden übernahm man das Geheim- 
niskrämerische, das aufgeplusterte Drum und Dran, und dieser alt-neue Reiz 
zusammen mit dem Bedürfnis nach freimütigem Gedankenaustausch hielt je für 
einige Zeit vor. Jahre des Glanzes verzeichnete das ‚‚Tutti-Frutti oder die 
Gangesgesellschaft‘‘, wovon der Frankfurter Liederkomponist Wilhelm Speyer- 
Speier, ein mit Vesque-Hoven vergleichbarer Außenseiter, erzählt, ebenso wie das 
Münchener „Krokodil“, wie seit 1827 der Berliner „‚Tunnel über der Spree“ 
mit seinen Stützen Louis Schneider, Kugler und dann Fontane und wie um 1828 
bis 1830 der Leipziger .„‚Tunnel über der Pleiße“, dessen „‚Tunnellied‘‘ samt dem 
Tunnel- Quartett ..Brüder, laßt uns fröhlich sein“ vom Tunnelmusikus Heinrich 
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Marschner herrührt; Robert Schumanns kurzlebiger „‚Davidsbund‘“ hat den Zu- 
schnitt solcher Muster in der bloßen Vorstellung nachgeformt. Manche Bündnisse 
vermochten dem erhöhten „‚Ernst des öffentlichen Daseins‘, umgewandelt und 
verbürgerlicht, über die Schwelle des „‚„Jahrhundert-Endes‘“ hinaus zu trotzen, 
etwa die 1855 in Wien begründete .‚grüne Insel‘, die meisten indes schwanden 
bereits vor ihren Trägern dahin. Auch der Baumanns- und Gnomenhöhle man- 
gelte es an Nachwuchs. Vesque, der erst 1883 starb, schrieb schon 1872, zwei 
Jahre, bevor er den Schlußstrich zog, daß die „innere Stimme‘ mahne, nicht zu 
spät „auszuspannen“, wenn der Zweck erfüllt sei. Nach dem Tempo der Höhlen 
bemessen, hat seine Musikzeitung ein „biblisches“ Alter erreicht. Mit der be- 
wußten Selbstironie rühmt sie sich, Dutzende von Eintagsblättern überdauert 
und ein „Denkmal, beharrender als Erz“, errichtet zu haben. Aber werde alles 
ausgemerzt, was oberflächlich hingeplaudert und hingewitzelt war: sie konnte 
sich nur halten, weil ihre Hörer mit fachmännischem oder liebhaberischem Eifer 
der Musik zuneigten, sie verkörpert ein Stück des in den Nachmärz geretteten, 
verborgen fortsprießenden Wiener Biedermeier, und sie ist ein beredtes Zeugnis 
für die Rolle der Musik in der Geselligkeit von ehedem. 


Aus den Briefen 
Max Regers an Hugo Riemann’ 
Von 
Wilibald Gurlitt 


Max Reger, Hans Pfitzner, Richard Strauß haben die deutsche Musik unter 
Wahrung ihrer Eigenart aus dem 19. in das 20. Jahrhundert geführt: Richard 
Strauß (geb. 1864) auf dem Weg kühnster Klangerneuerung und Lockerung 
der harmonisch-melodischen Kräfte in der Programmsinfonik und sinfonischen 
Oper, Hans Pfitzner (geb. 1869) auf dem Weg stärkster Verdichtung der 
musikalischen Erfindung und geistig-seelischer Vertiefung in der Stimmungs- 
oper und Kammermusik, Max Reger (geb. 1873) auf dem Weg strengster 
Bindung der polyphonen Kräfte und Festigung der kontrapunktischen Formen 
in der Orgel- und Klaviermusik. 

In dem Schaffen dieser drei Großmeister der Jahrhundertwende vollendet sich 
der romantische Zug der Vergangenheit und bereitet sich in neuen Klang- und 
Formidealen der Stil der Zukunft vor. Im Ausbau der großen sinfonischen Form 
des 19. Jahrhunderts schließt in der Zeit um 1900 Max Reger (als Privatmusik- 
lehrer in Weiden) die Reihe seiner großen Choralfantasien für Orgel mit der 
„Symphonischen Fantasie und Fuge‘ Op. 57 ab, vollendet Hans Pfitzner (als 
Lehrer am Sternschen Konservatorium in Berlin) seine romantische Oper „Die 
Rose vom Liebesgarten“, wendet Richard Strauß (als Berliner Hofkapellmeister) 
sich nach Abschluß der Reihe seiner „Symphonischen Dichtungen“ seinem 
zweiten Bühnenwerk, dem Singgedicht ‚„‚Feuersnot‘ zu. 

Von diesen Gipfelpunkten der sinfonischen Form des 19. Jahrhunderts aus 
läßt sich die Wende der Vergangenheit zur Zukunft der deutschen Musik in ihren 
geschichtlichen Kräften und künstlerischen Zielen nicht begreifen ohne Zu- 
sammenschau des im Werk von Strauß, Pfitzner und Reger Gemeinsamen 
bei aller Gegensätzlichkeit der persönlichen Eigenart und des Eigenstiles der 
Meister. Das ihrem Schaffen Gemeinsame ist in dem musikalischen Erbgut 
des 19. Jahrhunderts zu suchen, in der Kunst von Richard Wagner und 
Johannes Brahms und durch beide hindurch in der Kunst Ludwig van 
Beethovens. Aus der schöpferischen Auseinandersetzung der Meister der 
Jahrhundertwende mit Wagner und Brahms ergibt sich die je verschiedenartige 
Färbung ihres künstlerischen Schaffens und Wollens in der Nachfolge Beethovens. 


1) Der Abdruck der Briefe geschieht mit Genehmigung des Verlages Koehler & Amelang, 
Leipzig. 
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AUS DEN BRIEFEN MAN REGERS AN HUGO RIEMANN 69 


Die deutsche Musikwissenschaft hat mit Hugo Riemann. Hermann Kretzsch- 
mar und Philipp Spitta diese schöpferische Auseinandersetzung mit der Ver- 
gangenheit am Ausgang des 19. Jahrhunderts mit wachem Sinn beobachtet 
und zu fördern gesucht: Philipp Spitta (geb. 1841) mit den Mitteln des ge- 
schichtlichen \Verstehens. Hermann Kretzschmar (geb. 1848) mit den Mitteln 
des psychologischen Deutens. Hugo Riemann (geb. 1849) mit den Mitteln 
der stilkritischen und kompositionstechnischen Analyse. 

Das Gemeinsame in der Verschiedenheit der \Verfahrensweisen dieser drei 
Großmeister der deutschen Musikwissenschaft der Jahrhundertwende ergibt 
sich aus der Einsicht, daß verstandene Musik gegenüber dem musikalischen 
Kunstwerk und gegenüber dem musikalischen Hörer stets ein Drittes ist. erzeugt 
aus der Begegnung der objektiven Gestalt des Kunstwerkes mit der subjektiven 
Verständnisfähigkeit des Hörers. Dazu kommt. daß Musikwissenschaft wie jede 
Wissenschaft in ihrer Voraussetzung an die geistige Lage der Gegenwart ge- 
bunden, im ganzen auf eine je bestimmte geschichtliche Wirklichkeitsform von 
Musik und Musizieren bezogen ist, die als wahr und gültig erfahren wird. Nicht 
im Ziel, sondern in den Mitteln zur Erreichung dieses Zieles gehen die Stand- 
punkte der musikwissenschaftlichen Forschung der Jahrhundertwende ausein- 
ander. Gemeinsames Ziel ist die Erkenntnis der Musikwirklichkeit der 
Gegenwart, des hier und jetzt als wahr und gültig erfahrenen Musiklebens 
und Musikschaflens. Nur von da aus ist lebendiges und bündiges Deuten und 
Auslegen von Musik und musikalischen Kunstwerken möglich. Fragen und 
Wissenwollen stoßen dabei auf Widerstände. die nur im Kampf um die gegen- 
wärtige Musikwirklichkeit überwunden werden, im Einsatz für sie, in der Ent- 
scheidung für das, was gültigerweise Musikschaffen und Musikpflege sein soll 
und ist, gegen alles Unwahre und Ungültige im Musikleben der Gegenwart. 
Musikwissenschaft bedeutet dann nichts anderes als tätige Mitverantwortung, 
Mittragen und Mitschaffen dessen, was in diesem Kampf die geschichtliche 
Stunde an Einsatz und Entscheidung vom Musiker fordert. Sie dient damit der 
Klärung und Läuterung des musikalischen Gegenwartsbewußtseins, der Ver- 
tiefung und Festigung des gegenwärtigen Musiklebens. Alle lebendige Musik- 
wissenschaft hat nie anders gedacht und gehandelt. 

In diesem Sinne sind die Musikwissenschaftler Spitta, Kretzschmar und Rie- 
mann die Musiklehrer ihrer Zeit gewesen. Als solche haben sie die Wahrheit 
und Gültigkeit der Musikwirklichkeit ihrer Gegenwart herausgearbeitet, die 
bildenden Werte im Wissen um diese Wirklichkeit fruchtbar gemacht, nicht als 
bloße Anwendung oder .„‚Pädagogisierung‘‘ von Ergebnissen der musikwissen- 
schaftlichen Forschung, sondern als Einsetzung der Musikwissenschaft in ihren 
eigentlichen Beruf. 

Die Mittel zur Erreichung dieses Zieles weisen dagegen beträchtliche Unter- 
schiede auf. So betrachtet Spitta Musik und Musizieren als wesentlich geschicht- 
liche Gebilde, als Gegenstände der geistig-geschichtlichen Welt, die nicht im 
naturwissenschaftlichen Sinne kausal erklärt, sondern als Ausdruck vom Er- 
leben her verstanden werden. Er ist deshalb vornehmlich Musikhistoriker, 
Musikphilologe, Musikerbiograph, sein Verfahren das geistes- und kultur- 
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geschichtliche. Kretzschmar fügt die psychologische Deutung des Ausdrucks- 
haften, des Weltanschaulichen, der poetischen Idee des Musikalischen hinzu, 
nicht ohne die Gefahr psychologisierender Schwärmerei und nebelhafter Blau- 
blümelei schlechter ‚„Hermeneutik“. Riemann dagegen bringt in bewußter 
Poesiefeindlichkeit Gestalt und Werte des musikalischen Kunstwerks selbst zur 
Geltung im Abstand von allem Ausdruckshaften und unter Abwehr aller außer- 
musikalischen, nicht aus dem Kunstwerk selbst geschöpften Gesichtspunkte. Er 
ist deshalb vornehmlich Musiktheoretiker, Musikgelehrter; sein Verfahren das 
analytische. Seine Zergliederung der reinmusikalischen, an sich ausdruckslosen 
Elemente von Technik, Satzbau, Form und Stil gipfelt um die Jahrhundertwende 
in der Theorie der sog. Phrasierungslehre, d.h. der Sinngliederung des 
melodischen, harmonischen und namentlich rhythmischen Ablaufes von Musik. 
Wenn er Geschichte treibt, so treibt er nicht Kultur- und Ausdrucksgeschichte, 
wie Spitta und Kretzschmar, sondern Geschichte innermusikalischer Probleme 
und ihrer Lösungen, musikalische Problemgeschichte; nicht Musikergeschichte, 
sondern Geschichte musikalischer Form- und Stilgattungen, „Musikgeschichte 
ohne Namen“. Steht für Spitta und Kretzschmar der Gehalt des musikalischen 
Kunstwerkes an geschichtlichem und seelischem Leben am Eingang, dagegen 
seine eigentliche Gestalt am Ausgang der Betrachtung, so für Riemann die 
Gestalt des Kunstwerkes am Eingang, sinkt für ihn alles Geschichtliche gegen- 
über Vernunft und Natur als fester Pol im Fluß des geschichtlichen Wandels 
zu bloßer beispielhafter Bedeutung ab. Denn es macht einen wesentlichen Unter- 
schied aus, ob ein Musikhistoriker oder ein Musiktheoretiker Musik- 
geschichte treibt. Das Bild der wissenschaftlichen Zusammenhänge ändert sich, 
das Band mit den philologisch-historischen Disziplinen zerreißt, und der nächste 
Fachgenosse des Musikhistorikers ist nicht mehr der Philologe und Historiker, 
sondern der Fachmusiker!). „Es liegt in der Natur der historischen Studien, 
besonders auf biographischem und bibliographischem Gebiete, daß dieselben 
nicht unbedingt fachmännisches Verständnis für den idealen Wert des Gegen- 
standes der Untersuchungen voraussetzen ... Damit erklärt sich aber die schon 
angedeutete Tatsache, daß auf dem Gebiete der musikalischen Geschichts- 
forschung eine große Zahl von Nicht-Berufsmusikern sich bleibende Verdienste 
erworben haben. Der Musikerberuf erfordert im allgemeinen ganz andere 
Übungen, Fertigkeiten und Kenntnisse als diejenigen, welche zu archivalischen 
und bibliographischen Arbeiten befähigen, und es ist darum nur natürlich, daß 
gerade die Philologen und Juristen unter den Musikhistorikern stark vertreten 


sind. Freilich wo die biographische und bibliographische Arbeit aufhört und die 


1) Näheres zu dieser Fragestellung bei W. Gurlitt, Hugo Riemann und die Musikgeschichte 
(Z». f. Mw., Jg. 1, Leipzig 1919, S. 571ff.); Fr. Blume, Hermann Abert und die Musikwissen- 
schaft (Gedenkschrift für H. Abert, Halle 1928, S. 18ff.); L. Schrade, Eine Einführung in die 
Musikgeschichtsschreibung älterer Zeit (Die Musikerziehung. Jg. 7, Lahr 1930, S. 3ff.); W. Gur- 
litt, Fr. Jos. Fetis und seine Rolle in der Geschichte der Musikwissenschaft (Lütticher Kongreß- 
bericht der Int. Ges. f. Mw., Burnham, Bucks [England], 1930, S. 35ff.); E. Hegar, Die An- 
fänge der neueren Musikgeschichtsschreibung (Sammlung mw. Abhandlungen, Bd.7, Straß- 
burg 1932); H. Osthoff, Die Anfänge der Musikgeschichtsschreibung in Deutschland (Acta 
musicologica, Vol. V, Leipzig 1933, S. 97f£.); H. Edelhoff. Johann Nikolaus Forkel. ein Bei- 
trag zur Geschichte der Musikwissenschaft, Göttingen 1935. 
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Geschichte der Kunstformen, die ästhetische Würdigung der Kunstleistungen 
in Frage kommt, da hört die Überlegenheit des Philologen und Juristen auf und 
der Musiker kommt zu Wort. Seitdem die Musikgeschichte ernstlicher auf die 
Entwicklung der Kunsttechnik und Kunstlehre, auf Stilgattungen und Kunst- 
strömungen einzugehen begonnen und kritische Neuausgaben älterer Tonwerke 
in größerem Maßstabe in Angriff genommen hat, sind deshalb die Fachmusiker 
mehr und mehr in die erste Reihe auch der Musikhistoriker getreten und es hat 
sich, da die historischen Arbeiten sich nicht wohl mit Erfolg nebenbei besorgen 
lassen, mehr und mehr die Musikwissenschaft zu einem neuen Zweige des Musiker- 
berufs entwickelt, dessen Vertreter weder Komponisten noch ausübende Musiker, 
wenigstens beides höchstens nebenher. vielmehr in erster Linie Musikgelehrte 
sindt).““ 

Was Hugo Riemann unter diesem neuen musikwissenschaftlichen Standort 
des „„Musikgelehrten‘ als Musiklehrer verstanden wissen will, hat er verschiedent- 
lich näher dargelegt, am eindrucksvollsten wohl in einer Abhandlung über den 
„Musikunterricht sonst und jetzt‘ (1894)?), worin er das „Bild einer Normal- 
Musikschule“ entwirft. Im Vordergrund steht dabei der Unterricht im Klavier- 
spiel und in der Komposition, wie Riemann ihn an den Konservatorien in Ham- 
burg (seit 1881), Sondershausen (seit 1890) und Wiesbaden (bis 1895) erteilt 
und in zahlreichen Veröffentlichungen aus diesen Jahren niedergelegt hat. Das 
Neuartige und Vorwärtsweisende besteht für die „Klavier-Erziehung‘‘ haupt- 
sächlich in ‚.dreierlei: 1. der systematischen Entwicklung des Gehörs, 2. der 
Ausbildung des Sinnes für Polyphonie, 3. der Beherrschung der Satzregeln am 
Klavier“; für den Kompositionsunterricht in der „eingehenden Analyse der 
Meisterwerke und in den progressiven Versuchen im Nachbilden derselben“, 
sowie in der „vernünftigen Übung der Vorstellungstätigkeit (Phantasie), um 
diejenigen Denkformeln geläufig zu machen, in welchen sich die Schöpfungen 
der Meister bewegen und (so können wir hinzufügen) in denen sich alle logisch 
vernünftige Musik bewegen muß“. 

Dieser Standort Riemanns ist insofern als positivistisch zu bezeichnen, 
als er grundsätzlich Erfahrungs- und Gegebenheitsstandpunkt ist, streng bei 
der empirischen Wirklichkeit des Kunstwerks und bei den erfahrbaren Tat- 
sachen des musikalischen Bewußtseins (,‚Vorstellungen‘“) bleibt, zudem alles 
Geschichtliche immer nur als Verwirklichung eines logischen, vernünftigen 
Prinzips auffaßt. Es ist der methodische Standpunkt, den in der Literaturwissen- 
schaft etwa Wilhelm Scherer, bei dem Riemann in Berlin (1868) studiert hat, 
und in der Kunstwissenschaft etwa Alois Riegl gegenüber demjenigen der 
„Deutschen Historischen Schule“ vertritt?), in der Musikwissenschaft am reinsten 
Philipp Spitta. 

Der fruchtbare Gegensatz in den methodischen Standorten von Spitta und 
Riemann kommt besonders deutlich in einem Brief Spittas an Riemann vom 
12. Oktober 1890 zum Ausdruck, worin der Meister geschichtlichen Verstehens 


!) Hugo Riemann, Geschichte der Musik seit Beethoven. Berlin und Stuttgart 1901, 5.762f. 
2) Hugo Riemann. Präludien und Studien. Bd. 2, Leipzig 1900, S. 181. 
3) Vgl. Erich Rothacker. Einleitung in die Geisteswissenschaften. 2. Aufl.. Tübingen 1930. 
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sich für die Übersendung von Riemanns „Katechismus der Fugenkomposition 
(Analyse von J.S. Bachs ‚Wohltemperiertem Klavier‘)“ bedankt. Während 
Riemann, der Meister der Stilanalyse, in seinem Katechismus, dem eine „‚Phra- 
sierungsausgabe‘“ des Bachschen Werkes zur Seite steht, „der studierenden 
Jugend wieder mehr Lust zur streng polyphonen Komposition machen“ will, 
betrachtet Spitta auch die Präludien und Fugen Bachs in dem Glanz der poeti- 
schen Idee aus nächster Nähe des mehr stimmungshaften romantischen Charak- 
terstückes Schumannscher oder Brahmsscher Prägung. Wenn Riemann bei der 
Behandlung des ersten Präludiums des ‚Wohltemperierten Klaviers‘ unter Hin- 
weis auf das beherrschende „Motiv der akkordischen Brechung‘“ hauptsächlich 
das metrisch-rhythmische Gerüst und den Zusammenhang der Harmonie- 
bewegung im Aufbau des Stückes herausstellt, ordnet es Spitta historisch ein 
und beschreibt es dann als ‚‚ein Stück von unsäglichem Zauber, über das eine 
große, selige Melodie körperlos hinzieht, wie Engelsgesang durch die stille Nacht 

über flüsternde Büsche und Bäume‘“!). 

Der Brief hat folgenden Wortlaut?): 
Berlin W., Burggrafenstraße 10 


12. 10. 90. 
Sehr geehrter Herr Doctor, 


Empfangen Sie meinen herzlichen Dank für Ihre freundliche Gabe. Ich sehe, daß meine 
Arbeiten Ihnen einen gewissen Nutzen gewährt haben, und dies freut mich aufrichtig und um 
so mehr, als mir solches nicht gerade häufig gesagt wird. 

Ich habe das Buch sogleich durchgesehen, mit anhaltendem Interesse, und glaube, daß es in 
seiner Weise fördernd wirken wird. Freilich, was die Theorie der Phrasierung betrifft, so müssen 
Sie es mir nicht verargen, wenn ich in meiner Zurückhaltung verharre. Ich glaube, wir laufen 
Gefahr, vermittelst ihrer eine eigenartige Schönheit unserer Instrumentalmusik zu zerstören, 
wenn ich auch nicht leugne, daß eine schärfere Beobachtung ihrer rhythmischen Verhältnisse 
an der Zeit war. 

Ihre umfassende literarische Tätigkeit habe ich auch seit der Zeit, da wir uns zuletzt per- 
sönlich berührten, aufmerksam verfolgt. Immer hoffe ich noch, Sie kehren auch einmal wieder 
zur historischen Forschung zurück. Es wäre schade, wenn das was mit so gutem Gelingen be- 
gonnen wurde, nicht fortgesetzt würde. 

Nochmals herzlich dankend und Ihnen das beste wünschend bin ich 


mit vorzüglicher Hochachtung 
Ihr ergebenster 


Philipp Spitta. 


1) Philipp Spitta, Joh. Seb. Bach, Bd. 1, Leipzig 1873, S. 774. 

®) Aus Hugo Riemanns Nachlaß, Briefsammlung, im Besitz seines jüngsten Sohnes, des 
Landgerichtsrats Hans Riemann in Leipzig, der auch verschiedene hs. Kompositionen und 
Studienblätter des jungen Reger besitzt, u. a. einen „Grande Valse de concert‘‘ (parodistisch), 
eine Chorfuge „Lob, Preis und Ehr sei Gott in der Höh‘, ein Präludium und Fuge sowie eine 
Reihe von Harmonie- und Modulationsaufgaben mit Riemannschen Korrekturen. Für die 
freundliche Überlassung der Briefsammlung und Noten spreche ich Herrn Landgerichtsrat Hans 
Riemann auch an dieser Stelle meinen herzlichsten Dank aus. Briefe von Spitta an Riemann 
sird (15 Stück) aus den Jahren 1878-1893 vorhanden; besonders aufschlußreich darin die Aus- 
einandersetzung zwischen Spitta und Riemann anläßlich der von Ernst von Stockhausen ver- 
faßten Kritik des Riemannschen Buches über „‚Musikalische Dynamik und Agogik, Lehrbuch 
der musikalischen Phrasierung auf Grund einer Revision der Lehre von der musikalischen Metrik 
und Rhythmik“ (Vj.f. Mw., Jg. 2, Leipzig 1886, S. 234ff.). Die bezüglichen Gegenbriefe Rie- 
manns an Spitta aus dem Jahre 1886 (3 Stück) befinden sich im Besitz der Preußischen Staats- 
bibliothek in Berlin. Von den übrigen Gegenbriefen Riemanns hat sich bisher noch keine Spur 
finden lassen. 
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In diese bewegte Lage des Musikschaffens und der Musiklehre und ihr span- 
nungsreiches Wechselverhältnis um die Jahrhundertwende treffen die Briefe 
Max Regers an Hugo Riemann aus den Jahren 1888 bis 1903. Im 
Gegensatz etwa zu dem bekannten Briefwechsel zwischen dem reifen, wort- 
kargen Johannes Brahms und dem zurückhaltenden Philipp Spitta, gehört es 
zu den seltenen Glücksfällen der Musikgeschichte, daß die Jugendbriefe eines 
Großmeisters der deutschen Musik erhalten sind, die dieser an seinen Musik- 
lehrer, den führenden Meister der Musikwissenschaft seiner Zeit, über die ihn 
bewegenden Fragen seiner Kunst und seines Schaffens gerichtet hat!). 

Der in jeder Hinsicht fesselnde Briefwechsel zwischen Reger und Riemann 
wird durch den folgenden Brief von Regers erstem Musiklehrer in Weiden, 
Adalbert Lindner, dem treuen Eckart Regerschen Wesens und liebevollen 
Biographen des jungen Meisters?), eingeleitet: 


Weiden (Oberpfalz), den 8. November 1888. 
Hochgeehrtester Herr Professor! 

Verzeihung! Hochverehrtester Herr Professor, wenn ich mir die Freiheit nehme, Ihre so kost- 
bare Zeit in Anspruch zu nehmen. Es geschieht lediglich im Interesse eines jungen aufstrebenden 
Musikers. Was zunächst meine Wenigkeit betrifft, so erlaube ich mir, in Kürze folgendes anzu- 
führen: Ich bin 29 Jahre alt, nun bereits 10 Jahre dahier als Lehrer und Organist angestellt, 
pflege seit meinem 9. Lebensjahre mit Ernst und Liebe Klavierspiel und gebe seit meiner An- 
stellung in hiesiger Stadt auch Klavierunterricht. Unter den vielen Klavierschülern und -schüle- 
rinnen, die seit dieser Zeit mir anvertraut waren, ragt nun ein Schüler über alle andern in einer 
Weise hervor, daß ich dem Drange, mich an Sie zu wenden und Sie um Ihr gütiges, mir ungemein 
wertvolles Urteil zu bitten, nicht länger mehr zu widerstehen vermag. — 

Mein Schüler heißt Max Reger, ist der Sohn eines kgl. Präparandenlehrers dahier und noch 
nicht 16 Jahre alt. Derselbe wurde mir vor 3:; Jahren, nachdem er von Mama und Papa 
(letzterer ist selbst Musiklehrer) in den Elementen des Klavierspiels unterrichtet, übergeben. 
Wir begannen mit Bertini op. 29, dann folgte op. 32 und hierauf „‚Die Schule der Geläufigkeit 
von K. Czerny‘“. Nebenher benützten wir als Vortragsstudien Ihre unvergleichlichen 6 Sona- 
tinen?). Dieses Werk bildete sozusagen einen Wendepunkt in seinem Studium: der hohe musi- 
kalische Wert dieser Sonaten, die genaue Phrasierung, der eigenartige (wie Herr Dr. Fuchs 
sehr treffend bemerkt) „‚musikalische‘‘ Fingersatz gaben meinem Schüler eine noch viel ernstere 
Richtung als vorher. 

Und nun ging es unaufhaltsam vorwärts. Mozarts Sonaten (Auswahl), selbstverständlich 
nach Ihrer Phrasierungsausgabe, Cramer, Bülowausgabe -— Beethoven Bd.I, Gradus ad 
Parnassum — Clementi-Tausig, Bachsche Inventionen wurden bei dem riesigen Eifer 
meines Schülers in überraschend kurzer Zeit, doch gründlich bewältigt, so daß wir z. Zt. mit 
Moscheles op. 70 II. Heft und Beethoven Bd. II so ziemlich fertig sind. Daneben werden 
fleißig technische Übungen (nach Mertke) getrieben und an vierhändigen Sachen mehr die 
Meister der Gegenwart vorgenommen. Mit 12 Jahren erhielt mein Schüler von seinem Papa 
Unterricht in Harmonielehre; derselbe baute ihm auch eine recht hübsche zweckentsprechende 
Orgel. Aber der Knabe reimte sich damals schon Akkorde zusammen und brachte Melodien in 


1) Die 57 Briefe und Karten von Max Reger und seinen Eltern an Hugo Riemann oder dessen 
Frau stammen aus dem Besitz von Hugo Riemanns ältestem Sohn, Herrn Dr. Robert Rie- 
mann in Leipzig, und befinden sich jetzt im Besitz von Herrn Geheimrat Dr. Henri Hin- 
richsen in Leipzig. Bedauerlicherweise hat sich von den Gegenbriefen Riemanns an Reger 
keine Spur finden lassen (nach gütiger Auskunft des Kustos des Reger-Archivs in Weimar, 
Herrn Oberregierungsrat Karl Dittmar, dem auch an dieser Stelle für seine vielfachen freund- 
lichen Bemühungen bestens gedankt sei). 

2) Adalbert Lindner, Max Reger, ein Bild seines Jugendlebens und künstlerischen Werdens, 
Stuttgart 1922. 

®) Hugo Riemann, Op. 42, Sechs Sonatinen für Pianoforte, ohne Oktavenspannungen 
(Verlag N. Simrock, Berlin 1885). 
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Fluß. wovon ihm bisher kein Lehrer ein Sterbenswörtchen gesagt. In Harmonielehre also mit 
denselben Riesenschritten vorwärts, wie im Klavierspiel. Seit einem Jahr nun. mein Schüler 
ist. nachdem er die hiesige vierkursige Realschule mit bestem Erfolg absolviert, mittlerweile 
Präparand geworden, treibt er, soviel es seine kurze Freizeit eben erlaubt. kontrapunktische 
Studien. Ein reicher Verwandter aus Wien [J. B. Ulrich] bereitete ihm den unsäglich hohen 
Genuß, Parsival und Die Meistersinger (überhaupt die ersten Opern, denen er bislang an- 
gewohnt) in Bayreuth zu hören. Beide Werke übten eine großartige Wirkung auf Fantasie und 
Gemüt meines Schülers aus: denn die Frucht dieses Ereignisses war anliegende Komposition. 
welche er im Banne jenes gewaltigen Eindruckes begann und vollendete. 

Wenn ich mir nun erlaube, gerade Ihnen, hochverehrter Herr Doktor, diese Komposition 
zur geneigten Prüfung und Beurteilung vorzulegen, so möchte ich zur Begründung meiner 
Absicht folgendes vorführen: 

1. Habe ich, wie mein Schüler erst durch Sie wahres Verständnis für die edle Musik erlangt. 
Wir werden Ihnen hierfür zeitlebens zu größtem Dank verpflichtet bleiben. Seit 5 Jahren näm- 
lich beschäftige ich mich mit dem Studium Ihrer musiktheoretischen Werke: Dynamik und 
Agogik. Ihren Aufsätzen in verschiedenen Fachzeitschriften (Klavierlehrer und musik. Wochen- 
blatt), mit den Werken von Dr. Fuchs über Phrasierung etc. und studierte endlich mit größtem 
Gewinn Ihre neuphrasierten klassischen Texte. Die Früchte dieses Studiums kamen zunächst 
auch meinem Schüler gut zu statten. Vielleicht erblicken Sie, wenigstens was letzteren betrifft. 
in anliegender Komposition den Beweis für diese Worte. Nehmen Sie an dieser Stelle von uns 
beiden die aufrichtige Versicherung hin, daß wir Sie im höchsten Maße hochschätzen und 
verehren! 

2. Meines Schülers Papa hat noch manchen Zweifel bezügl. der musikalischen Begabung 
seines Sohnes, wenigstens insoferne er sie nicht für ganz ausreichend hält, bei den heutigen 
musikalischen Zeitverhältnissen ausschließlich seine Zukunft darauf zu gründen. Er hat ihn 
zunächst zum Lehrer bestimmt. Ich denke nun, daß obige Komposition, von deren Existenz der 
zweifelnde Papa übrigens noch nichts erfahren, in dieser Hinsicht doch eine etwas deutliche 
Sprache reden dürfte. Ich muß hier bemerken, daß der junge Komponist zu seinem „Erst- 
lingswerke“ (denn eine größere Komposition z.B. für Klavier oder Gesang geht dem- 
selben nicht voraus) niemals ein Klavier benützt, daß ljede Note nur seiner eigenen Fantasie 
entstammt. Das Ganze entstand teils im Freien, teils in später Nachtstunde, teils (etwas 
weniges davon) auf meinem Zimmer und zwar in dem kurzen Zeitraum von 115 Monaten. 

3. Hier besteht eine Dilettant-Septett-Gesellschaft, von welcher die Komposition eigentlich 
zunächst zur Aufführung kommen soll. Nun ist der eigentliche Leiter dieser Gesellschaft ein 
hoher kgl. Beamter, zwar sehr musikalisch, doch etwas einseitig, und der erste Violinist Haupt- 
lehrer an der Präparandenschule, d. h. der direkte höchste Vorgesetzte meines Schülers. 
Wenn nun letztere ihn durchaus nicht für talentlos halten, so werden sie vielleicht; da sie ja noch 
nie eine Note von ihm gesehen oder gespielt. das Werk ablehnen. Haben wir dagegen ein eventuell 
günstiges Urteil des Herrn Doktor in Händen, so werden sich genannte Herren gegen die Auf- 
führung der Komposition nicht mehr gut verschließen können. Damit soll aber durchaus nicht 
etwa angedeutet sein, daß wir um jeden Preis ein günstiges Urteil haben wollen. Wir wünschen 
vielmehr recht sehnlich eine durchaus objektive Prüfung. Es soll ja nur ein erster Versuch sein 
und hiebei wird es sich in erster Linie nur darum handeln: Was läßt dieser Versuch bei redlichem 
Streben des Studierenden erwarten!? 

Mein Schüler wird Ihrem werten Urteil unbedingt vertrauen. Ist es günstig, so wird es neue 
feurige Impulse schaffen; ist es abfällig, so wird er auch dann den Mut durchaus nicht sinken 
lassen (denn es steckt in ihm eine willensstarke Natur), vielmehr durch rastloses Studium das ihm 
vielleicht vom Schicksal vorgezeichnete Ziel zu erkämpfen suchen. Etwas — oder Nichts! wird 
hier die Losung lauten. 

Was nun die Form der Komposition betrifft. so bin ich freilich damit nicht ganz einverstanden. 
Es sollte eine Ouverture werden und ich hätte es gar gerne gesehen, wenn darin die übliche 
Form beibehalten worden wäre. Zwar mit letzterer genau vertraut. hat der Feuergeist des Sech- 
»ehnjährigen dieselbe nun einmal zerbrochen und davon nur den großen Rahmen beibehalten. 
Wie weit dies Wagestück nach den auftretenden Themen gerechtfertigt erscheint, ob in bezug 
auf Kontrapunkt nicht etwa des Guten zu viel getan, ob nicht gar zu viel schäumender junger 
Most darin gährt - ich vermag es eben so wenig zu sagen. wie der Komponist selbst. Es mangelt 
uns beiden eben jeglicher Maßstab hiefür. 

Mein Schüler befindet sich augenblicklich überhaupt in einer recht gemischten Gemütsver- 
fassung. Der Grund hiefür liegt darin, daß er sein Erstlingswerk noch nicht gehört. Vielleicht 
würde er nach einer guten Aufführung doch manches ändern. — - — 


AUS DEN BRIEFEN MAX REGERS AN HUGO RIEMANN 15 


Ich eile zum Schlusse: Wie schon angedeutet. hat meines Schülers Papa von der Existenz 
anliegender Komposition noch nichts erfahren. Es soll vielmehr nebenbei eine Überraschung 
‚zu dessen in die erste Woche des Dezember fallenden Geburtstag werden. Welche hohe Freude 
wäre es nun für meinen Schüler, wenn es ihm gegönnt wäre, bis dahin Ihr eventuell günstiges 
Urteil seinem Papa zu unterbreiten! Doch vielleicht haben wir zu viel gewagt! Darum bitte ich 
nochmals um gütige Entschuldigung — Verzeihung! 

Das Unterfangen geschah meinerseits ja nur im eigensten Interesse eines strebsamen Men- 
schen, der keinen inbrünstigeren Wunsch kennt, als einst ein würdiger Priester im Tempel der 
hohen Kunst ‚‚Musik“‘ zu werden. 


Unter herzlichster Versicherung aufrichtigsten 


Dankes und innigster Verchrung verharren 
Adalbert Lindner und 


Max Reger. 


NB. Bei Retournierung der Komposition bitte ich, das Paket unfrankiert an meine Adresse 
gelangen lassen zu wollen! 


Die über das junge Musikerschicksal Regers entscheidende Antwort Riemanns 
an Lindner lautet folgendermaßen!): 


Sehr geehrter Herr! 


Offen gestanden, flößte mir Ihre Sendung zuerst einiges Entsetzen ein und zwar nicht zum 
kleinsten Teile deswegen, weil Ihr Schüler Max Reger nur zu stark von der Motiv- und Phrasie- 
rungssucht angekränkelt schien; bei näherer Betrachtung erweist sich jedoch, daß es mit der 
Motivsucht noch nicht allzuviel auf sich hat und daß er die Elemente der Phrasierungslehre 
begriffen hat. Lassen Sie mich kurz sein: ich denke, der junge Mann hat Talent, vorläufig aber 
kann und weiß er noch nicht allzuviel. Ich will ihn keineswegs entmutigen, aber das muß ich 
doch sagen: auf dem betretenen Wege wird er nicht sobald weiterkommen! Daß das gesandte 
Werk keine Ouvertüre ist, wissen Sie ja, es ist aber auch kein Kammermusikwerk, und zwar 
einfach darum, weil die einzelnen Instrumente noch gar nicht wissen, was sie zu tun haben. 
Welch klägliche Rolle spielt z. B. die erste Violine! Die Kontrapunkte sind zum Teil recht 
ordentlich, freilich macht aber einer den andern tot! Gestatten Sie mir daher, für Herrn Reger 
den 4. Band der Kompositionslehre von Marx?) beizulegen, sowie meinen Kontrapunkt°). Dazu 
aber muß ich den guten Rat fügen, daß Herr Reger zuerst und vor allem sich in der Melodie- 
entwicklung übt. Möge er Lieder, Konzertstücke, Quartettsätze, besonders Adagios (ohne Varia- 
tionen) schreiben, um etwas längeres denken zu lernen als Motive von vier Takten. Bayreuth 
ist Gift für ihn‘). Lassen Sie ihn Bach und Beethoven studieren, bis er im Stande ist, einen 


1) Ungenauer Abdruck bei A. Lindner, Max Reger, S. 44f. Das Original des Briefes be- 
findet sich im Besitz von Herrn Oberlehrer i. R. Adalbert Lindner in Weiden, der es mir freund- 
licherweise zur Durchsicht zur Verfügung stellte, wofür ihm bestens gedankt sei. 

2) Adolf Bernhard Marx, Die Lehre von der musikalischen Komposition, 4. Teil, 3. Auf- 
lage, Leipzig 1860 (behandelt die Orgelkomposition. den Orchestersatz, den Ensemblesatz und 
die gesamte Instrumentationslehre). 

®)H. Riemann, Lehrbuch des Kontrapunkts, 1. Auflage, Leipzig 1888 (behandelt die 
„Lehre von der freien melodischen Erfindung‘*). 

4) Diese Warnung vor Wagner ist aus Hugo Riemanns musikalischem Bildungsgang ebenso 
wie aus seiner musikerzieherischen Lehre verständlich. „Wäre ich‘, so schreibt er einmal, „im 
Vaterhause und in der Stadt meiner Jugenderziehung (Sondershausen) mehr mit Bach. Mozart, 
Haydn und Beethoven als mit Wagner, Liszt und Berlioz genährt worden, so würde mich wahr- 
scheinlich der Glanz der Schumannschen Romantik ebenfalls mehr und mehr gefangen ge- 
- nommen haben, so daß ich den Weg zurück zu Brahms nicht hätte finden können. Ich freue 
mich dieses ‚verkehrten‘ Bildungsganges, denn er führt zu einer dauernden Genußtätigkeit, 
zur echten wahren Freude an dem ewig Schönen, dem vom Tagesflitter unabhängigen, weil 
seiner nicht bedürfenden. Wie die Verhältnisse heute liegen, ist ja freilich dieser umgekehrte 
Entwicklungsgang der musikalischen Literaturkenntnis und damit des Musikverständnisses bei- 
nahe selbstverständlich geworden. Der junge Musiker von heute wächst, wenn seine Wiege nicht 
in cinem bescheidenen Dörfchen steht, derart mit der Musik der neuesten Richtung auf, daß 
ein intimes Bekanntwerden mit den Werken der Klassiker schon eine Art historischer Studien 
bei ihm voraussetzt“ (Riemann-Festschrift. Leipzig 1909, S. XIIf.). - Übrigens ist 1888 das 
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vernünftigen, getragenen Satz zu schreiben. Und was die Phrasierung anbetrifit, so soll er sich 
nicht zu sehr ins Detail verlieren; die Phrasierungslehre steckt noch in den Anfängen, hat 
aber bereits jetzt ein ganz anderes Aussehen als das, welches Herr Reger von ihr kennt. Satz- 
bau - das ist die Quintessenz der Phrasierungslehre. Warten Sie noch 8 Wochen, so wird mein 
Katechismus der Kompositionslehre heraus sein, welcher den jetzigen Stand der Lehre klarlegt. 
Meine erste Arbeit über Phrasierung steckt noch im Taktmotiv fest: vor 2 Jahren erst lernte 
ich den schweren Takt kennen, jetzt endlich begreife ich den Satzbau und habe den Phra- 
sierungsbogen nicht mehr nötig. 

Grüßen Sie Ihren Schüler, geben Sie ihm die Bücher und ermahnen Sie ihn, nicht allzu auf- 
taktig zu denken und lieber Melodien statt Motive zu erfinden. 


Mit Hochachtung ergebenst 
Hamburg, den 26. November 1888 Dr. Hugo Riemann. 


Einige Tage später schreibt dann der 15jährige Reger seinen ersten Brief an 


Riemann: 
Weiden. den 5. Dezember 88. 
Hochverehrtester Herr Doktor! 


Mein verehrter Herr Lehrer Lindner hat mir Mitteilung Ihrer besonderen Freundlichkeit 
gemacht und mir die übersandten Bücher gegeben. Gestatten Sie mir, hochverehrtester Herr Pro- 
fessor, allererst meinen tiefstgefühlten Dank für Ihre große Güte auszusprechen! 

Daß ich noch sehr viel zu lernen habe, seheich an den übersandten Büchern umsomehr, je weiter 
ich bis jetzt darin gekommen. Die Zeit wird mir noch sehr lange werden, bis ich an einem Kon- 
servatorium Musikunterricht nehmen kann, da ich auf Wunsch meiner Eltern erst ein Lehrer- 
seminar absolvieren muß, wozu noch 3 Jahre nötig sind. 

Wiederholt meinen herzlichsten Dank und die Versicherung, daß ich Ihren geneigtesten Rat 
zu befolgen mich eifrigst bestreben werde. Ich war wirklich daran, über R. Wagner die Klassiker 
hintanzusetzen, so sehr ich sonst auch Beethoven hochhielt. Umso dankbarer muß ich Ihnen 
deshalb sein. mir den rechten Weg gewiesen zu haben. Mein erster Kompositionsversuch war 
hauptsächlich für ein hiesiges Dilettantenquartett berechnet. Inventionen von Bach (phrasiert) 
habe ich gespielt, und Bach’sche Fugen benütze ich zum Orgelspiel. Auf das wohltempe- 
rierte Klavier wollte und will ich so lange warten, bis es von Ihnen, hochverehrtester Herr 
Professor, phrasiert, erscheint. Von Beethoven spielte ich bis jetzt Sonaten bis Band III 
op. 8la. 

Ich weiß nicht, ob ich es wagen darf, gleich jetzt die Bitte anzufügen, einen späteren Versuch 
Ihrer gütigsten Beurteilung unterbreiten zu dürfen. 

Mit der Versicherung, daß ich stets Ihrer großen Güte und Freundlichkeit dankbarst eingedenk 
sein werde, zeichne ich mich. 


Ew. Hochwohlgeboren 
dankbarst ergebenster 


Max Reger. 


In den folgenden Briefen aus dem Jahre 1889 berichtet Reger zunächst, daß 
ihm neben 6 täglichen Klassenstunden, Musikübungsstunden in Orgel, Klavier 
und Violine, schriftlichen Arbeiten und Memorialübungen nur wenig Zeit bleibe, 
um nach Riemanns Büchern Kontrapunkt (‚den zweistimmigen, einfachen“) 
und Instrumentationslehre zu treiben, wobei er „denn gefunden habe, daß er 
wirklich noch fast alles zu lernen habe“. 

Am 8. Juni übersendet er an Riemann ein Streichquartett!), „dem er für den 
3. Satz auch einen Violenbaß beigeben zu müssen glaubte“ und bittet um ein 
Urteil über die Komposition. 


Jahr der endgültigen Absage Friedrich Nietzsches an Richard Wagner und Bayreuth, das Ent- 
stehungsjahr von Nietzsches Kampfschriften „‚Nietzsche contra Wagner‘ und „Der Fall Wagner“, 
worin Nietzsche auch „‚mit Auszeichnung die Verdienste Riemanns um die Rhythmik hervorhebt‘. 


1) Vgl. dazu A. Lindner, Max Reger, S. 47ff. 


AUS DEN BRIEFEN MAX REGERS AN HUGO RIEMANN ER 


„Daß das Quartett für manche Stimmen etwas schwierig ausgefallen ist, so daß ich hier 
die Spieler nicht leicht zusammenfinde, sehe ich wohl selbst; ich habe daher ein Trio für Violin. 
Cello und Klavier vor, das etwas spielbarer ausfallen dürfte.‘ Überdies spiele er „Etüden von 
Henselt op. 2 und Beethovens Sonaten 3. Band, dazwischen auch Schumann und etwas 
Chopin, und dürfte sich jetzt das wohltemperierte Klavier von Bach eignen. Aber Herr 
Lindner rät mir, zu warten, da eine von Ihnen phrasierte Ausgabe kommen werde. Ich erlaube 
mir deshalb die ganz ergebenste Bitte, mir gütigst mitteilen zu wollen, ob und wann eine solche 
Ausgabe erscheinen wird“. 


Einen Monat später richtet Regers Vater seinen ersten Brief an Riemann: 


Weiden, am 9. August 1889. 
Ew. Hochwohlgeboren! 

Mein Sohn Max Reger war vor einigen Wochen so frei, Ihnen seine vorletzte Komposition. 
ein Streichquartett, zur gütigen Beurteilung vorzulegen. Derselbe hat unterdes den III. Kurs 
der hiesigen Präparandenschule vollendet und die Aufnahmsprüfung ins Kgl. Schullehrerseminar 
Amberg als erster und mit der Hauptnote I bestanden. Mein Sohn hat aber mehr Neigung zur 
Musik als zum Lehrfache und möchte sofort ans Musikkonservatorium nach München gehen, wozu 
ihm hier auch noch von verschiedenen Seiten geraten wird, um die 2 Jahre im Lehrerseminare, 
dessen Lehrplan er im Musikfache bereits überholt haben dürfte. zu vermeiden, da er nachher 
doch noch ans Konse:vatorium zu gehen gedenkt. 

Nun ist eine Sängerin von hier, Frl. Meier, die während der letzten Saison in New York 
engagiert war, nach hier zurückgekehrt und will nächste Woche nach München reisen, um auch 
ihre H.H. Professoren am Konservatorium zu besuchen. Dabei würde sie meinen Sohn vor- 
stellen. 

Da würde mir nun sehr viel daranliegen, erst Ihre geneigte Ansicht über das Quartett, dessen 
musikalischen Wert und über meines Sohnes musikalische Anlagen, wenn auch nur sehr kurz. 
zu wissen. Ferner möchte mein Sohn, da er der erwähnten Prüfungen wegen weitere Kompo- 
sitionen nicht ins Reine schreiben konnte, das betr. Quartett in München vorlegen. 

Hochgeehrtester Herr Doktor! Nehmen Sie es mir nicht ungütig, wenn ich Sie ganz ergebenst 
bitte, mir unter gefälligster unfrankierter Rückleitung des Quartetts Ihre Ansicht über das 
Quartett und meines Sohnes musikalische Begabung gütigst mitzuteilen. Ich würde Ew. Hoch- 
wohlgeboren nicht belästigen, wenn es sich nicht um 2 Jahre incl. aller Kosten handeln würde. 
Denn fänden Ew. Hochwohlgeboren meines Sohnes musikalische Talente doch nicht ganz aus- 
reichend, bei der Musik allein sein besseres Fortkommen zu finden, so würde ihm eine seminaristi- 
sche Bildung ein Rückhalt sein, für den er wohl oder übel 2 Jahre aufwenden müßte. 

Indem ich Sie um recht baldige Berücksichtigung meiner erg. Bitte ersuche, bin ich stets 

Ihr 
dankbarst ergebenster 
Jos. Reger, Präparandenlehrer, 
Weiden. Oberpfalz Bayern. 


Zwei Tage vor der Abreise zu seinem Onkel nach Königswiesen bei Regens- 
burg (18. August) dankt Reger für die schnelle Übersendung seines Quartetts 
und teilt Riemann mit, daß ‚,‚seine Eltern und er sehr erfreut waren über die 
gütige Beurteilung, und sein Papa jetzt schon mehr geneigt sei, ihn an eine 
Musikschule zu geben“. Inzwischen habe er ein Largo für Klavier, Violine und 
Cello vollendet und dabei ‚sich bemüht, alle Wagnerschen Einflüsse zu ver- 
drängen“; jetzt sei er über einem Klavierquintett. 

In Königswiesen angekommen, nimmt ihn der dort vorhandene Klavierauszug 
von Wagners Vorspiel zu „Siegfried“ indessen so gefangen, daß er sofort an 
Lindner berichten muß: 


„Höchst eigentümlich. Für ä la Winkler!) eine himmelschreiende Sünde; ich finde es wunder- 
bar. Ebenso der tiefe Baßtriller und das herrliche Unholdmotiv. Ferner ist da der große Fest- 


1) Max Winkler war der Verfasser des damals in den bayrischen Lehrerbildungsanstalten 
eingeführten Musiklehrbuches, auf das Reger sehr schlecht zu sprechen war. 
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marsch zur Weltausstellung zu Philadelphia von Richard Wagner. Für Vierhänder arrangiert... 
Sie werden wahrscheinlich den Kopf schütteln über den Schwammerling, der immer unverdau- 
licher und dümmer wird — wenigstens nach den Begriffen mancher Leute. Dem Schwammerling 
ist das Regenwetter gut bekommen; er ist wieder gewachsen und wiegt 128 Pfund und verspricht 
dereinst ein recht sakrischer Pilz zu werden!).‘ 


Ähnliche Äußerungen wachsenden Vertrauens in sich selbst und sein künstle- 
risches Lebensziel, das er an der Musiklehre Riemanns und durch sie hindurch 
mehr und mehr an dem kompositionstechnischen Können und der handwerk- 
lichen Musikgesinnung der alten Meister ausrichtet, finden sich in dem Brief des 
16jährigen an Lindner vom 30. August, wo es heißt: 


„Ich werde Ihnen jetzt etwas schreiben, über das Sie fast etwas erstaunt sein dürften: Ich 
fühle am allermeisten selbst meine Unreife, und sage auch, daß alle meine bisherigen Kompo- 
sitionen Schundware sind, da ihnen fehlt — die künstlerische Vollendung, das heißt, es fehlt ihnen 
so eigentlich, was den genialsten Entwurf oder vielmehr Gedanken erst zum Kunstwerke macht: — 
die geistige Bedeutung der Motive oder Verarbeitung des Gedankens und diese kann erst dann 
am vollkommensten sein, wenn sich mit dem Notwendigsten des Schaffens die technisch voll- 
kommene Ausbildung paart. (Ich besitze bis jetzt aber — aufrichtig gesagt — nicht die geringste 
Technik.) Meine Sachen mögen wohl Stellen aufweisen, die ganz gut sind - aber es ist kein Meister 
vom Himmel gefallen. Deswegen trachte ich so sehr nach Sondershausen zu kommen. Ich 
glaube nämlich, daß ein Talent, das nicht frühestens ausgebildet wird, zu Grunde geht... Papa 
ist immer noch etwas gegen Sondershausen. Frau Pate ist sehr dafür. So würde ich denn diesen 
Winter zu Hause bleiben und studiere über Hals und Kopf. Jetzt muß ich Sie, hochverehrtester 
Herr Lehrer, schon auf eine große Bitte vorbereiten. Sie haben Dr. Riemanns Harmonielehre. 
Dürfte ich nicht um selbe ersuchen, um mich gründlich in Riemanns System einzuleben und in 
der Harmonielehre auch selbst Riemann gegenüber fest zu sein?)!“* 


Die Entscheidung zwischen Amberg, Sondershausen — auch Leipzig wurde 
erwogen — und München, von wo inzwischen von Joseph Rheinberger (geb. 
1839) ein Urteil über das Quartett (‚trotz Unreife genügendes Talent‘“)?) ein- 
geholt worden war, fällt am 3. September, wo Reger an Riemann schreibt: 


„Mein sehnlichster Wunsch, mich unter Ihrer geehrten Leitung ausbilden zu dürfen, wird 
erfüllt, da mein Papa jetzt einverstanden ist, daß ich nach Sondershausen gehe. Mein Papa hatte 
eben Bedenken wegen meiner künftigen Stellung als Musiker; er glaubte, es wäre schwer für mich, 
bei der jetzigen Überfüllung in der Musik eine Stellung zu finden. Auf Ihre freundlichen Brief- 
chen vom 12. und 19. August haben meine Mama und ich ihn gewonnen.“ 


Die Zwischenzeit bis zur Übersiedlung nach Sondershausen wird mit fleißigem 
Komponieren und Studieren ausgefüllt. Unterm 28. September übersendet 
Reger dann wiederum eine Komposition zur Durchsicht: 


„Es ist diesmal eine Fantasie für Klavier und Streichquartett. Ich habe mich bemüht, Wagner- 
sche Einflüsse so viel als möglich zurückzudrängen. Es sollte mich sehr freuen, wenn Sie, hoch- 
verehrtester Herr Doktor, in diesem Werke gute, zum Titel passende Gedanken finden würden, wie 
ich aber auch einen etwaigen Tadel und Ratschläge gewiß beherzigen werde. 

Ihren gütigen Rat, Lieder zu schreiben, werde ich befolgen und mich einmal auch auf diesem 
Gebiete versuchen. Der erste Versuch wird wohl nicht besonders ausfallen. 

Ihr Handbuch der Harmonielehre habe ich schon fest in Arbeit und mich in die so charakte- 
ristische Bezeichnung schon eingelebt.‘‘ 


Gleichzeitig fragt Reger bei Riemann nochmals nach dem Erscheinen der 
Phrasierungsausgabe des ‚Wohltemperierten Klaviers‘, auf das er besonders 
gespannt ist. 


1) Max Reger, Briefe eines deutschen Meisters. Ein Lebensbild, hrsg. von Else von Hase- 
Koehler, Leipzig 1928, S. 16. 

2) Ebenda, S. 16f. 

3) Ebenda, S. 16 und in dem Brief an Riemann vom 3. 9. 1889. 


2 Zu 


AUS DEN BRIEFEN MAN REGERS AN HUGO RIEMANN ‘9 


Am 23. November werden ein Orchesterwerk und zwei Lieder fertig. über deren 
Wert die Ansichten des Vaters und Lindners .‚sehr weit auseinander gehen“. 
und Reger klagt über die Enge der ihn umgebenden Verhältnisse: 


Er freue sich schon sehr auf Sondershausen, zumal er in Weiden ..gar keine Gelegenheit habe. 
bessere Musik zu hören, dann aber hier jedes Streben meinerseits mir möglichst verbittert und 
erschwert wird. So habe ich z. B. seit 5-6 Jahren hier an Sonn- und Feiertagen die Orgel in der 
Kirche gespielt. Nunmehr hat man mir bedeutet. doch anders zu spielen. da die Leute bei meinem 
Spiel in ihrer Andacht gestört würden und die Orgel großen Schaden leiden müsse. (Ich spielte 
Mendelssohns und Schumanns Orgelwerke.) Sind ja die meisten unserer hiesigen Bekannten nur 
deshalb gegen Sondershausen, da sie fürchten, ich könnte als Protestant zurückkehren. Hoch- 
geehrtester Herr Professor können aus diesem Wenigen schon die hiesigen kleinlichen Verhält- 
nisse und Menschen beurteilen.” 


Endlich, am 4. April 1890. wird Riemann durch einen Brief von Regers Vater 
davon in Kenntnis gesetzt. daß sein Sohn Max nächsten Montag (7. April) nachts 
von Weiden abfahren und Dienstag nachmittags in Sondershausen eintreffen 
werde. Der besorgte \ater bittet Riemann. seinen Sohn bei der ..Wahl des 
Kost- und Logierhauses‘“ behilflich zu sein: 


..Und hierin liegt ein Hauptgrund unserer Sorgen. Max ist in den letzten Monaten sehr ve- 
wachsen, aber im Gewichte um mehrere Kilo leichter geworden. Der Arzt meint nun wohl, daß 
noch keine positive Gefahr vorliege, daß Max aber eine gesunde Wohnung und ausreichende Kost 
unbedingt nötig habe und sich geistig nicht zu sehr anstrengen soll... Wir haben in Sonders- 
hausen nur Ihre Güte und wagen deshalb die weitere Bitte, Max vor zu langem Klavierspiel 
warnen zu wollen, da wir nur zu gut wissen, daß Max über Klavierspielen und Komponieren 
Essen, Trinken und Spazierengehen vergißt. Es wäre uns gewiß lieber, wenn Max seine Gesund- 
heit mehr schonte, und sollte er zu seiner Ausbildung auch etwas länger brauchen.“ 


Hochbeglückt berichtet der inzwischen 17jährige am 11. August an Lindner 
über die Ankunft in Sondershausen): 


„Nun sind wir hier. Als ich an Bahnhof ausstieg. stand Herr Dr. Riemann und sein Kleinster 
(Hansl) da und erwarteten mich. Dann gingen wir in seine Wohnung, wo ich erst essen mußte, 
und dann führte er mich in meine Wohnung, die er mir besorgt hatte. Ich habe die Wohnung also 
sozusagen als Zimmerherr gemietet, muß also mittags im Hotel speisen, allein das gibt es nicht. 
Ich muß bei Herrn Doktor mittags essen. Herr Doktor ist gegen mich die Freundlichkeit selbst... 
Herr Lehrer haben neulich die Analyse des Wohltemperierten Klaviers angekündigt gesehen. 
Ich fragte Herrn Doktor. Das Werk ist bis Dienstag erst bis zur Fis-moll-Fuge gedichen gewesen; 
dagegen zeigte er mir Donnerstag schon die A-dur-Fuge (I. Teil). Das Werk scheint ein riesiges 
zu werden, es sind schon 64 Seiten gedruckt. Ferner gab er mir seinen Katechismus der Harmonie- 
lehre und überhaupt steht mir sozusagen seine ganze literarische und musikalische Bibliothek 
zur Verfügung... In der Theorie komme ich sogleich in die Kontrapunktklasse, O, es ist hier 
sehr schön! Bei Riemann jeden Tag. mindestens eine Stunde zu sein oder gar Spaziergänge mit 
ihm zu machen. Ich freue mich nur. wenn der Unterricht beginnt?).‘“ 


Verschiedene Briefe von Regers Vater und Mutter sprechen Riemann und 
seiner Frau die große Dankbarkeit der Eltern für alle ihrem Sohn erwiesene 
..väterliche Freundlichkeit‘ und „aufopfernde Güte“ aus, die dieser ..nicht 
genug zu rühmen“ wisse. 


„Aus seinen Briefen entnehmen wir, daß er nicht nur kein Heimweh hat, sondern sich recht 
glücklich fühlt und ganz in seinem Element ist. Es ist das auch leicht zu verstehen. da er hier 
sehr wenige hatte, die ihn verstanden.‘ 


In einem Brief an Lindner vom 6. Juni erzählt Reger über eine Aufführung 


der 4. Sinfonie von Brahms: 


!) Ebenda, S. 17f. 
®) Ebenda, S. 18. 
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„Ich weiß nur, daß das ein herrliches Werk ist. Natürlich wer in der Musik nur den Ausdruck 
seiner persönlichen sentimentalen Stimmung sucht, dem kann die echte Kunst eines Bach, 
Beethoven, Brahms nicht gut gefallen! Herb, furchtbar herb, melancholisch — nicht appassio- 
nata! ist sie!).““ 

Solche Betrachtungen, die aus seinen Gesprächen mit Riemann fließen, schreibt 
Reger nur selten nieder: 


„Ich sage so etwas selten heraus; höchstens spreche ich mit Riemann darüber; wenn Gesell- 
schaft ist, wie neulich Sonntag (die anderen Herren haben mit der Unterhaltung der Damen zu 
tun), dann ziehen wir uns in seine Studierstube zurück, rauchen und plaudern ganz zwanglos 
über allerhand?).‘“ 

In jenem Brief an Lindner heißt es dann weiter: 


„Komposition! Gott, wenn ich daran denke! Zeit — Zeit — Zeit! Aber warten Sie, ich werde 
in den Ferien ein Streichquartett schreiben, das eine Hölle von Kontrapunkt werden wird 
(Finale: große Fuge). Ja, die Fugenform hat mich ganz gefangen genommen. Ich bin aber auch 
nebst Herrn Doktor der einzige hier, der sich damit beschäftigt. Die anderen haben das Gefühl 
hiefür noch nicht‘; deswegen heiße es unter den Wiesbadener Mitschülern: „„Reger schreibt, 
wie wenn er 45 Jahre alt wäre.“ 

Aus den Sommerferien in Weiden vor der Übersiedlung Riemanns nach Wies- 
baden gehen wiederum einige Briefe Regers und seiner Eltern an Riemann, 
namentlich wegen wirtschaftlicher Zukunftssorgen durch einen Klavierankauf 
mit der Bitte um Honorarerlaß am Wiesbadener Konservatorium, an das Rie- 
mann übergeht, und an dem Reger auf Riemanns Empfehlung als Theorielehrer 
(Ende 1890) Anstellung findet; auch wegen des Freitisches im Riemannschen 
Hause, den Reger bis in die Wiesbadener Zeit hinein behielt, und der seine 
Eltern je länger, je mehr bedrückte. 

Seine Ankunft in Wiesbaden meldet Reger am 29. September 1890 an Lindner: 
„das Konservatorium sei großartig eingerichtet und es gehe dort alles nach 
Herrn Riemanns Willen®).“ Über die Wiesbadener Jahre (1890-1898) berichten 
sehr eingehend die bekannten zahlreichen Briefe Regers an Lindner, Leßmann. 
Smolian und vor allem Busoni, mit dem Reger sich bei der Arbeit an der Über- 
tragung Bachscher Orgelwerke für Klavier berührte. Busoni bringt sie übrigens 
ebenso wie seine Ausgabe des ‚Wohltemperierten Klaviers (New York 1894) 
in einem gewissen Gegensatz zu Reger in engste stilistische Nachbarschaft zu 
Liszt und Wagner, ‚‚deren beider Stileigenschaften geradenwegs auf Bach hin- 
weisen und mit ihm einen Kreis schließen“. Regers Wiesbadener Briefe?) be- 
richten nicht nur von seinem dortigen Leben und Treiben, persönlichen Be- 
kanntschaften und Erlebnissen, sondern vor allem auch über die zunehmende 
Entdeckung des eigenen Schöpfertums, über neue ausgreifende künstlerische 
Pläne, Arbeiten, Veröffentlichungen usw. 

Mit dem Jahr 1892 geht dann Regers Lehrzeit bei Riemann ihrem 
Ende entgegen. Unter den schwersten geistigen und körperlichen Erschütte- 
rungen beginnt jene Zeit des Sturms und Drangs, die den 19jährigen in mehr 
oder weniger heftige Konflikte mit seiner Umwelt, auch mit dem Riemannschen 


1) Ebenda, S. 18. 
2) Ebenda, S. 25. 
3) Ebenda, S. 20. 
4) Ebenda, S. 20-56. 
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Hause bringen, zeitweise ihn sich selbst verlieren lassen und in jene „Wies- 
badener Lebenskrise‘“!) hineintreiben, die sich in den Briefen von Regers Eltern 
an Riemann aus den Jahren 1892-1894 spiegelt. 

Zwei Stunden vor seiner Abreise von Wiesbaden in die Sommerferien in Weiden 
schreibt Reger nach einer „„Generalmusterung‘ einen Brief „in größter Eile“ 
an Riemann, den er — entgegen widersprechender Meinungen — Lindner gegen- 
über „für den einzigen Lehrer in jeder Beziehung hält“), und der damals 
nach Leipzig übersiedelte, um seine Lehrtätigkeit an der Universität wieder auf- 
zunehmen. In diesem gefühlserregten Brief vom 17. August 1895 faßt der junge 
Meister nochmals alles, was er an großer und tiefer Dankbarkeit für seinen Musik- 
lehrer Riemann und die unvergeßliche Lehrzeit bei ihm auf dem Herzen hat, 
in ein Meistergelöbnis zusammen. Schon Busoni gegenüber hatte Reger es ab- 
gelehnt, sich einem Preisgericht zu unterwerfen und „gewissermaßen ein ‚Patent‘ 
zur Komposition zu erwerben“; er schreibt deshalb an Riemann: 


Sie werden diese ineine vermeintliche Arroganz mir wohl sehr übel nehmen — dagegen gebe 
ich Ihnen aber die Versicherung, daß ich stets mit vollstem Herzblut und gesamtem geistigen 
Können unserer Kunst dienen werde. Was es mir vergönnt ist zur Weiterentwicklung unserer 
Kunst nur ein kleinstes Nullchen beizutragen, geschieht stets, und werde ich, da ich zudem alle 
Illusionen mir aus dem Kopf geschlagen habe, daran festhalten —- und wenn ich verhungern muß. 

Also gestatten Sie einem jungen Musiker, der voller ehrlichster Begeisterung stets nur seinen 
Meistern Bach, Beethoven, Brahms diente und dieselben in sich aufnahm, daß dieser junge un- 
bekannte Musiker Ihnen und Ihrer Frau Gemahlin nochmals herzlichsten und besten Dank sagt. 
Wie Sie in Ihrer selbstlosen Weise mich aufgenommen haben, werde ich Ihnen nie vergessen 
und stets daran denken, daß ich meine Wiedergeburt Ihnen zu verdanken habe. Ich werde 
als Ihr Schüler Ihnen keine Unehre machen. Dafür müßten Sie meine Orgelsuite (mit Passa- 
caglia) kennen. (Bach hat in seiner das Thema 21mal variiert - ich 32mal.) Überhaupt werde 
ich jetzt mit der Herausgabe meiner Werke sehr, sehr vorsichtig sein und alles 1000mal vorher 
durchsehen. 

Gestatten Sie zum Schluß nochmals den wirklich herzlichsten und ergebensten Dank 


Ihres Schülers 
Max Reger. 


Entschuldigen Sie gütigst die Schrift, allein ich habe so viel zu tun, daß es rein zum wahnsinnig 
werden ist. 


In diesem Jahr studiert ein anderer Großmeister der deutschen Musik der 
Jahrhundertwende bei Hugo Riemann in Wiesbaden: Hans Pfitzner. Er hatte 
Riemann den eben vollendeten Klavierauszug seines ersten Bühnenwerkes, des 
Musikdramas „‚Der arme Heinrich‘“?) vorgelegt und darauf ein Schreiben erhalten, 
„das um so vielsagender war, als der berühmte Musikwissenschaftler in wagner- 
verdächtigen musikdramatischen Angelegenheiten nicht gerade als bestechlicher 
Richter gelten konnte‘“*). In einem Brief vom 3. Juni 18955) bittet Pfitzner, da 
er „jetzt gern die Stunden bei Riemann beginnen“ möchte, ihm eine Zeit zu 


1) Rudolf Huesgen, Der junge Max Reger und seine Orgelwerke (Diss. Freiburg i. Br. 1935), 
S. 22ff., wo die einschlägigen Briefe Regers an Riemann noch nicht verwertet werden konnten. 

2) Briefe, S. 38. 

8) Das betr. Exemplar des Klavierauszuges mit der von Riemann eingetragenen Harmonie- 
bezifferung befindet sich in meinem Besitz. 

4) Walter Abendroth, Hans Pfitzner, München 1935, S. 86. 

5) Briefsammlung des Nachlasses Hugo Riemann. 
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bestimmen, da ..ihm jeder Tag und jede Zeit recht‘ sei, und es womöglich so 
einzurichten, daß es mit den Zügen (zwischen Frankfurt und Wiesbaden) klappt. 
Seine Verehrung für den Großmeister der deutschen Musikwissenschaft bringt 
Meister Pfitzner später in dem folgenden Glückwunschschreiben aus dem Jahre 

1909 zum Ausdruck): 
München, d. 16. Juli 09 

(auf der Durchreise) 
Hochverehrter Herr Professor 


Ihr sechzigster Geburtstag darf nicht vorbeigehn ohne daß auch ich unter der Zahl derjenigen 
erscheine, die diese Gelegenheit benutzen, Ihnen ihre Verehrung zum Ausdruck zu bringen. Die 
Wünsche, die einem an solchem Tage einfallen. gelten eigentlich mehr den Andern, der musika- 
lischen Welt, als Ihnen, der Sie der Gebende sind; jedoch ist es auch wohl erlaubt, Ihnen per- 
sönlich zu wünschen, daß die Widerwärtigkeiten, die jedes Große und Ganze nun einmal im 
Leben zu begleiten pflegen. den Herbst und Winter Ihres reichen Lebens verschonen mögen! 


In aufrichtiger Verehrung 


Ihr 
ergebener 
Hans Pfitzner. 


Im Vorwort zur zweiten Auflage seines „Lehrbuchs des Kontrapunkts‘‘ (1908) 
beruft Riemann sich auf die „‚„Resultate, welche die Methode in den Werken von 
Schülern des Verfassers gezeitigt‘‘ und erwähnt bei der „Korrektur eines starken 
Rechenfehlers in der Definition‘ des doppelten Kontrapunktes in der Dezime 
ausdrücklich Hans Pfitzner (,.der damals bei mir studierte‘) und bei der Frage 
des Mitvorstellens von Terzen bei der Erfindung des doppelten Kontrapunktes 
in der Sexte ausdrücklich Max Reger (,‚während seiner Kontrapunktstudien bei 
mir“). 

Die letzten noch 20 Briefe und Karten Max Regers an Hugo Riemann aus den 
Jahren 1895-1903 sind hochbedeutende, teilweise sehr umfangreiche Zeugnisse 
aus der Werkstatt des Meisters, die tiefe Blicke in das mächtige Ausgreifen seiner 
schöpferischen Phantasie und Arbeit in der Zeit der großen Choralfantasien für 
Orgel?), namentlich aus den Jahren 1899 und 1900 gewähren und zahlreiche 
impulsive Äußerungen und Urteile über zeitgenössische Musiker und Kompo- 
sitionen, wie über die Lage der deutschen Musik um die Jahrhundertwende 
enthalten. 

Aus der reichen Fülle dieser letzten Gruppe mögen noch drei Abschnitte aus 
Briefen der Jahre 1896, 1899 und 1900 folgen, die den weit- und tiefreichenden 
Einfluß, den Max Reger in seinen Lehrjahren bei Hugo Riemann erfahren hat, 


abschließend verdeutlichen: 
! Wiesbaden, 21. Juli 1896 (eiligst). 
„„Übrigens wegen Brahms; ich schrieb ihm und sandte ihm meine Orgelsuite und teilte mit, 
daß ich ihm meine Symphonie widmen wollte - ob er die Widmung annehmen wollte! Er schrieb 
mir direkt zurück?), ‚daß ihn meine warmen Worte überaus sympathisch angesprochen hätten‘! 


') Ebenda. Abdruck mit freundlicher Erlaubnis von Prof. Dr. Hans Pfitzner (München). 

®) Vgl. darüber neuerdings: Hugo Ernst Rahner, Max Regers Choralfantasien für die 
Orgel, Kassel 1936, wo die einschlägigen Briefe Regers an Riemann allerdings auch noch nicht 
verwertet werden konnten. 

®) Der betr. undatierte Brief von Brahms an Reger findet sich abgedruckt bei Max Reger, 
Briefe eines deutschen Meisters, S. 54f. Er ist aber nicht in das Todesjahr von Brahms, sondern 
in den Sommer 1896 zu verlegen, wo Brahms mit der Überarbeitung seiner älteren Choral- 
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Er hätte lächeln müssen, daß ich ihn gefragt hätte. ob er die Widmung annehme - und zugleich 
ein Werk beilegte, über dessen Widmung (‚Den Manen J. S. Bachs‘) er im ersten Augenblick 
erschreckt gewesen wäre. Und so dürfte ich denn ganz ruhig seinen Namen hinsetzen, über 
welches schöne Geschenk (sein Ausdruck) der Widmung, das ich ihm gönne, er sehr dankte. Im 
zweiten Briefe schrieb er, daß er der dankbarste Empfänger meiner Werke wäre — aber meinte 
er, ‚ein bloßes Hurrahschreien bei Ihren Werken befriedigt weder Sie noch mich; hoffentlich 
können wir uns persönlich aussprechen.‘ 

Das so in Kürze der Inhalt seiner Briefe! Seine Photographie übersandte er sogar mit der 
Widmung: „Mit herzlichstem Gruß und zur freundlichen Erinnerung an Ihren ergebensten 
Joh. Brahms‘ mit der Bitte im Briefe: „Darf ich mir wohl die entsprechende Antwort darauf 
ausbitten? Meinen besten Dank im Voraus!‘ 

Mich hat dies Alles sehr, sehr gefreut, besonders weil ja Brahms immer als sehr unliebens- 
würdig geschildert wird.‘ 


Weiden, Allee 22, Oberpfalz, Bayern, 18. März 1899. 
„Es freut mich sehr, daß Ihnen Phantasie und Fuge gefällt. Daß dieses Werk einigen Leuten 
Kopfschmerzen machen wird, kann ich mir denken. Ich habe es in München gesehen, wo das 
Werk am 8. März im Kaimsaale durch meinen Freund Karl Straube (Domorganist in Wesel 
a. Rh., ein ganz eminenter Orgelspieler — der „Bülow“ der Orgel) gespielt wurde. Die Herren 
Kritiker wußten nicht recht, was sie mit dem Werke anfangen sollten! Einer schrieb (höchst 
spaßhaft!), daß das Werk trotz seiner Widmung an R. Strauß gar nicht modern anmutete! 
Woran dies aber liegt, an meiner totalen Verneinung alles desjenigen, was nach Bach für 
Orgel geschrieben wurde, scheint ihnen nicht aufgegangen zu sein. Ich bin nie konservativ, im 
Gegenteil, je mehr ‚frisches Blut‘, je mehr Individualität desto besser, dann werden doch so 
einige schlafmützige Herren eiwas ‚aufgerüttelt‘. Augenblicklich bin ich sogar mit R. Strauß, 
dessen ‚Tod und Verklärung‘ und ‚Also sprach Zarathustra‘ in Partitur von seinem u. nunmehr 
auch meinem Verleger geschenkt erhielt, sehr beschäftigt und finde manches hochgenial, 
einfach grandios, zwar könnte die Melodiebildung hie und da noch etwas nobler sein — aber 
im Großen Ganzen ein Mann, der 1. riesig viel kann und 2. dem wirklich etwas Bedeutendes 
einfällt. In Bezug auf Orgel nun, kann ich leider mich mit der ‚Nachkommenschaft‘ der Bach- 
schen Orgelwerke wenig befreunden. Am besten, wirklich besten ist da noch Liszt; dessen ge- 
waltige Originalität zwingt auch die Orgel — aber sonst sieht es schlimm aus. Und was die Fran- 
zosen und Engländer für die Orgel, dem Instrumente eines Bach geschrieben, das ist oft grauen- 
haft. Durch eingehendstes Studium bin ich nun zu der Ansicht gekommen, wenn wir wirklich 
einen Fortschritt in der Orgelliteratur haben wollen, ist dies nur einzig möglich auf Grund 
Bach’scher Traditionen. Gewiß sollen wir die Errungenschaften unserer modernen Orgel 
benutzen nach allen Kräften - ich selbst spiele Bach auf der Orgel äußerst ‚farbenreich‘, aber 
woran wir festhalten müssen, ist die unerbittliche Logik des Satzes, die Solidität der Stimmen- 
führung, das geflissentliche Vermeiden aller sogenannten lyrischen, d.h. oft meistentheils 
sentimentalen Momente; niemals ein Spielen mit den Klangeffekten der verschiedenen Register, 
sondern ein zielbewußtes wirkliches Componieren für Orgel. Ich habe nun in meinen opera 27, 
29, 30 versucht diesen Styl anzuwenden und sandte Ihnen als Versuchsobjekt op. 29. Op. 30 
erscheint in den allernächsten Tagen, und sende ich selbes Ihnen direkt dann zu. Die neue Sonate 
(Fis moll) - bitte, stören Sie sich nicht am Titel - ich weiß sehr wohl, daß Sonate d.h. die So- 
natenform für Orgel nicht anwendbar ist — der Titel Sonate ist nur Collektivtitel — besteht aus 
3 Sätzen (Phantasie, Intermezzo und Ciaconna).‘ 
' 
Weiden, bayerische Oberpfalz, Allee 22, 2. Juni 1900. 
„Sie schrieben, ich sollte einfacher schreiben. Das sagt mir alles! Überall heißt es - das ist zu 
schwer, zu compliziert! etc.! Und mir kommt meine Musik so einfach, so klar vor! Nur Freund 
Straube jauchzt, wenn er so was recht gepfeffertes erhält. Ich verwahre mich aber energisch 
dagegen gegen den Vorwurf, daß ich um der Schwierigkeit willen schriebe; niemals! Ich verfolge 
nur die musikalische Idee bis in die äußersten Konsequenzen! Daß da natürlich Stellen kommen, 
die arg sind, glaube ich sehr gerne! Hätten unsere Musiker mehr Bach im Leibe, würden sie 
meinen Sachen oft nicht — so verständnislos gegenüberstehen ...““ 


vorspiele für Orgel beschäftigt war, die als nachgelassenes Werk 1902 als op. 122 erschienen. 
Mit seiner Photographie überreichte Johannes Brahms gleichsam den Meisterbrief an Max 
Reger und besiegelte damit den Traditionszusammenhang der deutschen Musik von Reger über 
Brahms zu Robert Schumann und Beethoven. 
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zusammengestellt von Kurt Taut 


Abkürzungen der benutzten Quellen!) 


= Archiv für Musikforschung (Leipzig) 
AM = Acta Musicologica (Kopenhagen) 

= Allgemeine Musik-Zeitung (Berlin) 

= Deutsches Bühnen-Jahrbuch (Berlin) 


DMk = Deutsche Musikkultur (Kassel) 

DTZ = Deutsche Tonkünstler-Zeitung (Mainz) 
Eu = Euphonia (Hilversum) 

HB = Die Harmonie (Wolfenbüttel) 

M& = Musical America (New York) 


MC = Musical Courier (New York) 

MDO = Musica d'’Oggi (Milano) (Zürich) 
MdSMG =Mitteil.d. Schweizer. Musikforsch. Gesellsch. 
M& = Le M£nestrel (Paris) (Göttingen) 
MGKK = Monatschriftf. Gotlesdienst u. kirchl. Kunst 
MiW = Musik in Württemberg (Ludwigsburg) 

MK = Musiker-Kalender (Hesse-Stern) 

MkKi = Musik und Kirche (Kassel) 

MMR =Monthly Musical Record (London) 

MO = Musical Opinion (London) 

MQu = The Musical Quarlerly (New York) 


ALDERSON, Albion Percy, Mus. D., Organist und 
Chormeister an der „Parish Church‘ in Kingston- 
on-Thames, Komponist. } 4. März in Kingston-on- 
Thames (65)2). MO LIX, 584; LX, 320; MMR LXVI, 
%. 

ANACKER, Heinrich, Professor, Musikdirektor, Ge- 
sangslehrer am Freiberger Gymnasium und Stadt- 
kantor; Enkel von Aug. Ferd. Anacker. f 10. Juni 
in Freiberg i. Sa. (76). MK LIX, 20; ZK XVIII, 60. 

ANDREN, Adolf, Musikdirektor, Komponist. } 13. 
September in Lillän <Örebro). Vär Säng IX, 164 
<mit Porträt); Kyrkosängsförbundet <Uppsala> 
VIII, 119-21. 

ANGELELLT, Carlo, Pianist; Schüler von Sgambati. 
+ im Januar in Roma (63). MDO XVII, 33; 
MMR 22. 

ÄRA, Ugo, Violinist, Mitglied des „Flonzaley- Quar- 
tetts‘‘ + 10. Dezember in Lausanne (60). MA Vol. 
LVII. No. 1. S. 32 <mit Porträt); RM IX, 392. 

ARBTER, Alfred Ritter von, Pianist und Kompo- 
nist. f 25. Mai an Angina in Wien (58). AMZ 460; 
Mu XXIX, 240; MT LXXVII, 845; NZ 240; 
1021. 

ARGENTINA, La [Antonia Merce], Tänzerin. 
7 20. Juli in ihrer Villa bei Biarritz. Der Tanz IX. 
Nr. 8. S. 2; Nr. 9. S. 2-4; MA Vol. LVI. No. 13. 
$. 33 <mit Portr.); Crötalos <Buenos Aires) IV. 
No. 33. S. 8; Mercurio Musical (Buenos Aires) VI. 


MT = The Musical Times (London) 
Mu = Die Musik (Berlin) 


Musa = Musica Sacra (Regensburg) 

Muz =De Muziek (Amsterdam) 

MW = Die Musik-Woche (Berlin) 

NMbl = Neues Musikblatt (Mainz) 

NZ = (Neue) Zeitschrift für Musik (Regensburg) 
Org = Organum (Berlin) 

RdeM = Revue de Musicologie (Paris) 


RM = La Rassegna Musicale (Torino) 


RMB =La Revue Musicale Belge (Bruxelles) 
RMC =Revista Musical Catalana (Barcelona) 
RMI =Rivista Musicale Italiana (Milano) 


RMTZ = Rheinische Musik- und Theater-Ztg. (Köln) 
Si = Signale (Berlin) 

SMZ =Schweizerische Musikzeitung (Zürich) 

ssZz = Sächs. Sängerbundes-Ztg. (Leipzig) 

Sy = Symphonia (Hilversum) 

7ZK = Zeitschrift für Kirchenmusiker (Dresden) 
ZM = Zeitschrift für Musikwissenschaft (Leipzig) 


No. 65. S. 4 (mit Porträt; M& XCVIII, 240; 256; 
Leipziger Neueste Nachrichten vom 22. Juli 1936; 
MDO XVIII, 303. 

ARMAND-COPPINNE, Eug£nie, Opernsängerin am 
„Theätre Royal de la Monnaie‘“ in Bruxelles. 
7 7. August in Forests bei Bruxelles (68). RMB XII. 
No. 16. S. 15. 

ARNAUD, Marius- Joseph, Komponist. }. M& XCVIII. 
264. 

AROCA, Jesus, Professor, Herausgeber älterer Musik, 
Lehrer am Konservatorium in Madrid u. Kompo- 
nist. f in Madrid. AMZ 48; RMTZ 13. 

ARTNER, Gabriele Anna Maria von, Hofopern- 
sängerin; Schwester von Josephine v. Artner. 
7 5. August 1935 in Malente-Gremsmühlen (63). 
DBJ XLVII, 131. 

AYSSLINGER, Johann Ruland, Ehrenbürger der 
Stadt Aalen, Komponist von Heimatliedern und 
Volksgesängen. f 16. Augustin Aalen i. Württ. (86). 
Schwäb. Sänger-Zeitung XVI, 175-76; NZ 1268; 
1414. 

BACHMANN, Paul, Stadtverwaltungsinspektor, Ge- 
schäftsführer des 2. Sächs. Sängerfestes 1935 in 
Leipzig. t 22. Oktober in Leipzig (54). SSZ. Jg. 1936. 
Nr. 20. S. 309 <mit Porträt). 

BAENSCH, Otto, Professor Dr., Philosoph, Musik- 
forscher. f 17. September in München (58). NZ 
1227-28; Mu XXIX, 79-80; AMZ 618-19; MK 


i) Wichtige Mitteilungen für die Totenschau verdanke ich neben den ausländischen Mitarbeitern an der Bibliographie 
den Angehörigen der verstorbenen Musiker. — °) Die eingeklammerten Zahlen bezeichnen das Lebensalter. Folgen zwei 
dürch ein Komma getrennte Zahlen aufeinander, so bezieht sich die erste auf den Jahrgang der betreffenden Zeitschrift. 
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LIX, 20; RMTZ 90; Si 596; Literar. Zentralbl. 
LXXXVII, 863. 

BÄUERLE, Hermann, Msgr. Dr., Direktor der höhe- 
ren Volksmusikschule Ulm a. D. f 22. Mai in Ulm 
(67). Der Kirchensänger XXXVI, 101-05; Musa 
133; Schweizer. Musikpäd. Blätter XXV, 263; 
AMZ 555; MK LIX, 20; NZ 1268; RMTZ 90. 

BALFOUR, Sir Alfred Granville, Brigadegeneral, 
Commandant der „‚Royal Military School of Music‘*, 
Kneller Hall. } (77). MT LXXVII, 368. 

BARTIK, Ottokar, Ballettmeister; ehemals an der 
„Metropolitan Opera‘. f 25. Juliin Prag. MA Vol. 
LVI. No. 13. S. 33 <mit Portr.). 

BARTOLI, Romeo, Lehrer für Choralgesang am „R. 
Conservatorio di Musica“ in Milano. 712. Februar in 
Milano (60). MDO X VIII, 75; 111; RM IX, 70. 

BATES, Frank, Dr., Präsident der „Norwich Phil- 
harmonie Society‘‘, Chormeister u. Organist an der 
„Norwich Cathedral‘. } 12. Maiin Cringleford, Nor- 
wich (81). MMR LXVI, 114; MO LIX, 800; LX, 
320; MT LXXVII, 561. 

BEALE, George Galloway, Mus. Bac., Organist an der 
„l.landaff Cathedral“. } 7. September in Cardiff (68). 
MMR LXVI, 186; MO LX, 69; 320; MT LXXVIJ, 
945. 

BEARDSLEY, Miltonella, Pianistin. f 4. März in 
New York. MA Vol. LVI. No. 6. S. 54. 

BECKER, Otto, Musikdirektor, Musikpädagog. 7 
10. Juli in Berlin-Steglitz (67). NZ 1021. 

BECK-SLINN, Edgar, Komponist. f 27. September 
in Aberdeen (57). MMR 210; MO LX, 320; MT 
LXXVII, 1138. 

BEISSIER, Fernand, Ehrenpräsident der „Societe 
des Auteurs, Compositeurs et Editeurs de Mu- 
sique“, Librettist. f durch Autounfall bei Orange 
(79). M& XCVIII, 248; MDO XVIII, 303. 

BELLA, Jan Levoslav, slowakischer Komponist. 
1 25. Maiin Preßburg (92). Slav. Rundschau (Prag) 
VIII, 282; Deutsche Musiker-Zeitung <Teplitz- 
Schönau) XVIII, 85; MK LIX, 20. 

BENHAM, Victor, amerikanischer Pianist. f 18. Mai 
in London (58). MMR LXVI, 114; MO LIX, 932; 
LX, 320; MT LXXVL, 561. 

BENTLEY, William F., Dr., Direktor des „Knox 
Conservatory“ in Galesburg <Ill.). $ 13. April in- 
folge Unfalls in Galesburg (76). MA Vol. LVI. 
No. 8. S. 32. 

BERESFORD, Rev. Charles J., Rektor von „St. 
George’s-in-the-East‘‘, Kirchenmusiker. f 20. No- 
vember in London (68). English Church Music. 
Vol. VIE. No.1.5..22; MO LX, 320; 334; MT 
LXXVII, 1138. 

BERG, Alban, Komponist. f 24. Dezember 1935 in 
Wien (50). — [Nachtrag]: The American Organist 
XIX, 124; Anbruch XVIII, 9-11; MO LX, 320; 
Modern Music (New York). Jg. 1936. März/April- 
Heft; MQu XXII, 375-401; MT LXXVII, 414-15; 
716-17; Musicografia <Monovar). Mai-Heft 1936; 
Revista Brasileira de Musica (Rio de Janeiro) II, 
328; RM IX, 117-32; 163-64; RMC XXXIII, 154- 
57; Scenario (Roma). Februar-Nummer 1936; 
Literar. Zentralbl. LXXXVII, 47; Österr. Kunst 
Wien» VII. Nr. 2. S. 31. 
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BERGER, Kurt, Violinist und Dirigent, Gründer der 
„Tulsa Symphony“. f 6. Mai in Tulsa, Okla. (70). 
MA Vol. LVI. No. 10. S. 37. 

BERGQVIST, Bengt J., Generaldirektor des ‚‚Sveri- 
ges Körförbund“. f 19. August in Stockholm (75). 
Vär Säng IX, 163-64 <mit Porträt). 

BERNÄSCONI, Piero, Dr., Musikkritiker der Zeit- 
schriften „„Avvenire d’Italia“ u. ‚„„Giornale d’Italia““. 
f 1. März in Bologna. MDO XVIII, 111. 

BIEHLER, Franz, Opernsänger (Baß-Buffo). f 12. Fe- 
bruar 1935 in München (53). DBJ XLVII, 122. 

BIENVENU-MOLINETTI, Direktor der Oper in 
Marseille. f. Me XCVIII, 256. 

BIRNSTEIN, Rudolf, Pianist und Klavierpädagog. 
Ti 25. Dezember 1935 in Dresden (40). NZ 249. 

BISCHOFF, Hermann, Komponist. } 25. Januar in 
Berlin (68). AMZ 85-86; NZ 330-31; 379; MW IV. 
Nr. 7. S.18; Die Musikpflege VI, 494; MK LIX, 
20; MMR 66; Mu XXVIII, 480; RMTZ 13; Si 98. 

BISCHOFF, Johannes, Kammersänger (Bariton); 
ehemals an der Kgl. Hofoper in Berlin. f 10. Ok- 
tober in Darmstadt an den Folgen eines Verkehrs- 
unfalles (62). MW IV. Nr. 46. S. 10 <mit Porträt); 
AMZ 665; Mu XXIX, 160; NZ 1544; RMTZ 90; 
SLZLT. 

BOCK, Arthur, Musiklehrer, Organist und Chorleiter 
an der Luisenkirche in Berlin-Charlottenburg. 

25. Februar in Berlin-Charlottenburg (63). Org 
XXXVI, 9. 

BÖTTGER, Friedrich, Dr., Musikwissenschaftler, zu- 
letzt Tonmeister am Reichssender Frankfurt a. M., 
Kritiker und Komponist. f 28. April in Berlin (40). 
AMZ 332; MK LIX, 20; MW V. Nr. 5. S. 14; Si 305. 

BOLLMANN, Hans, Theaterdirektor, ehemals Sänger. 
+ 25. Oktober 1934 in Freiburg i. Br. (77). DBJ 
XEVIT 111. 

BOROFF, Albert, Sänger (Bassist), Musikforscher. 
T 27. April in Chicago (63). MA Vol. LVI. No. 9. 
S. 36; MMR LXVI, 114. 

BOSETTI, Hermine, Kammersängerin (Sopran) und 
Gesangspädagogin. f 1. Mai in München (60). DBJ 
XLVIII, 106-07 <mit Porträt); Die Bühne H, 394; 
MA Vol. LVI. No.11. S.33; NZ 721-22; 1021; 
AMZ 332; MK LIX, 20; MMR LXVI, 138; Mu 
XXVIII, 800; MW IV. Nr. 21. S.14; NMbl XV. 
Nr. 18. S. 2; RMTZ 37; Sı 338. 

BOURNE, William S., Präsident der „San Francisco 
Music Association“. f 5. Juli in San Mateo County 
<San Francisco) (79). MA Vol. LVI. No. 12. S. 33. 

BOYCE, Ethel, A.R.C.M.; Pianistin und Kompo- 
nistin. * 3. Februar in Chertsey <Surrey)> (72). 
MMR LXVI, 66; MO LIX, 519; LX, 320; MT 
LXXVII, 368. 

BREES, Gustave Louis, Organist an der Kathedrale 
in Antwerpen. f 8. Oktober im Hospital .‚Sainte- 
Marie‘ in Anvers-Berchem (73). RMB XII. No. 20. 
S. 14. 

BRERETON, William Henry, Bassist, Schüler von 
Manuel Garcia. f 3. Juli in London (75). MMR 
LXVI, 162; MO LIX, 1014; LX, 320. 

BREYER, Adolfo, Inhaber der Firmen ‚.Breyer Her- 
manos‘* in Buenos Aires u. .„.Breyer y Porfirio‘ in 
Rosario, Mitbegründer u. erster Präsident der 
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„Cämara de Comercio Musical Argentino“. f 21.April 
in Buenos Aires (47). Mercurio Musical «Buenos 
Aires» V. No. 62. S. 8 “Mit Porträt). 

BROUCGH, Erie Rattray, B. Mus., F. R. C. O., Pro- 
fessor. Organist, Dirigent u. Komponist. Lehrer an 
der ..Royal Academy of Music“. f 12. April in Port 
of Spain <Trinidad‘; infolge eines Flugzeugunfalles 
(35). MMR LXVI, 90; MOLIX. 684; LX. 320, MT 
LXXVII, 561. 

BRÜCKMAN, Col. Maximilian, Präsident des ..Phila- 
delphia Männerchor“. + im Februar in St. Peters- 
burg. Fla. (90). MA Vol. LVI. No. 4. S. 36. 

BRUNETTO, Filippo, Orchesterleiter und Kompo- 
nist. 7 17. März in Milano (67). MDO XVIII. 146; 
MMR LXVIL, 138. 

BÜHNERT, Franz, Organist an der Christuskirche in 
Leipzig-Eutritzsch. Komponist. f 27. April in Leip- 
zig (74). Leipziger Neueste Nachrichten vom 29. IV. 
1936. 

BÜSCHELE, Lorenz, Violinist, Mitglied des Bayeri- 
schen Staatsorchesters. f 2. April in München (57). 
MW IV. Nr. 17. S. 15. 

BUFALETTI, Federico, Pianist, Klavierpädagog am 
„‚Liceo Musicale‘ in Torino. f (72). MDO XVII, 
244-45; RMI XL, 144-46; RM IX, 253. 

BUTT, Dame Clara, Altistin. * 23. Januar in North 
Stoke <Oxfordshire> (62). MA Vol. LVI. No.3. 
S. 220; MMR LXVI, 42; MO LIX, 395; LX, 320; 
MT LXXVII, 177; 270. 

CALDWELL, Anne, Librettistin. F 22. Oktober in 
Beverly Hills, Cal. (60). MA Vol. LVI. No. 17. S. 32. 

CARISCH, Adolfo, Musikverleger. f 20. Oktober in 
Poschiavo. MDO XVIII, 377. 

CARL, William Crane, Dr., Organist an der „First 
Presbyterian Church,“ New York, Gründer und Lei- 
ter der „Guilmant Organ School“. f 8. Dezember in 
New York (71). MA Vol. LVI. No. 20. S. 32 «mit 
Porträt). 

CAUSSADE, Georges, Professor, Lehrer f. Kontra- 
punkt u. Fuge am „‚Conservatoire National de Mu- 
sique‘‘, Paris. f 5. August in Chanteloup-les-Vignes 
(Seine-et-Oise) (72). M& XCVIII, 256; AMZ 538; 
RMTZ 74. 

CESI, Sigismondo, Pianist und Klavierpädagog. f 
1. September in Napoli (67). MDO XVIII, 303; 
MMR LXVI, 210; RM IX, 314. 

CHASSAIGNE RAYNAUD, Ferran, Klavierbauer. 
T 4. Mai in Barcelona (76). RMC XXXTIII, 263-64. 

CHAPMAN, W. Louis, Dr., Organist und Musikkri- 
tiker. F 15. November in Providence, R. I (62). 
MA Vol. LVI. No. 19. S. 32. 

CHAPUIS, Marcel, Komponist. f. M& XCVIII, 240. 


CHARLIER, Leopold, Professor, Dirigent, Violinist 
u. Musikpädagog am „Conservatoire Royal de Mu- 
sique‘ in Liege. } 23. Juli in Liege während eines 
von ihm geleiteten Konzertes (68). Me XCVI. 
296; RMB XII. No. 16. S. 15. 

CHATTERTON, Julia, Begründerin der .‚Internatio- 
nal Folk-Song and Folk-Lore Society“, Volkslied- 
sammlerin. Tl. Januar in London (50). MMR LXVI, 
42: MO 1.X. 320; MT I.XXVI. 177. 


CIAPARELLI VIAFORA, Gina, Opernsängerin (So- 
pran), Partnerin Carusos. f 11. Januar in New York. 
MA Vol. LVI. No. 2. S. 32. 

CLOSE, Roy Duncan, Pianist u. Komponist. f 26. Juli 
in Port Chester, N.Y. (45). MA Vol. LVI. No. 13. 
S..d3: 

COINI, Jacques. Operndirektor. f 24. August in New 
York. MA Vol. LVI. No. 14. S. 32 «mit Porträt... 

COLLARD, E., Kanonikus, Direktor der ..Maitrise de 
la Cathedrale de Chälons-sur-Marne‘, Forscher auf 
dem Gebiet des gregorian. Kirchengesangs. f 2. Sep- 
tember in Chälons-sur-Marne (62). Revue du Chant 
Gregorien “Grenoble> XL, 189-9%. 

COLLINGE, Channon, Leiter des ..Columbia Broad- 
casting System‘, Komponist. f 15. Januar in New 
York (60). MA Vol. LVI. No. 2. S. 32; MO LX, 320. 

CONNELL, Horatio, Sänger (Bariton) und Gesang>- 
pädagog, Schüler von Stockhausen. 7 16. Noven- 
ber im „Hahnemann Hospital“ in Philadelphia (60). 
MA Vol. LVI. No. 18. S. 32 «mit Porträt). 

CONTI, Vilma, Operetten-Sängerin; sang 1905 die 
Titelpartie in Lehärs „‚Lustiger Witwe“. f 9. Ok- 
tober in einem Sanatorium in Wien (59). Mu XXIX, 
240; MW IV. Nr. 45. S. 19. 

COOLS, Eug£ne, Professor, Komponist, Direktor des 
Musikverlagshauses Max Eschig in Paris. } 5. Au- 
gust in Paris (59). Me XCVIII, 256; RMB XII. No. 
15. S. 1-2 «Porträt auf d. Titelseite); No. 17. S.12; 
AMZ 538; MMR LXVI, 186; MO LX, 320; RMTZ 
74. 

COSTANTINI, Riccardo, Musikdirektor, Komponist. 
t 12. November in Chieti (68). MDO XVIII, 418. 

COTARELO I MORI, Emilio, Musikforscher. 7 27. 
Januar (78). RMC XXXIII, 79. 

COX, Bessie, Professor, Gesangspädagogin an der 
„Guildhall School of Music“. F 5. Februar in 
Amersham <(Bucks) (76). MMR LXVI. 66. 

CRISTOFORETTI, Paolo, Professor, Flötist. f 3.No- 
vember in Parma (81). MDO XVII. 377. 

CUNEY-HARE, Maud, Pianistin und Volkslied- 
sammlerin. f 13. Februar in Boston. MA Vol. LVI. 
No. 4. S. 36. 

CURTH, Alexander, Kirchenmusikdirektor, Organist 
an der St. Nicolaikirche u. Gesanglehrer des Staats- 
u. Domchors in Berlin. f 14. Dezember in Berlin 
(61). AMZ811; NZ’37, 237; RMTZ’37, 12; Si’37,15. 

DALY, William Merrigan, Dirigent der „National 
Broadcasting Company“, Komponist. 7 4. Dezem- 
ber in New York (49). MA Vol. LVI. No. 19. S. 32 
<mit Porträt). 

DAROSA, Faustino, Opern-Impresario. 7 16. Mai 
in Buenos Aires. MDO XVIII, 227. 

DAVID, Gustav. Violinist, Musiklehrer und Dirigent 
des Theaterorchesters der ..Endla“. f 22. Januar in 
Pärnu <Estland) (64). 

DAVIS, William Butler, Professor. Organist und Chor- 
meister an der „Church of Holy Trinity““ in Middle- 
town, Lehrer für Liturgik an der ‚.Berkley Divinity 
School“. } 18. November in Saybrook. Conn. (65). 
MA Vol. LVI. No. 19. S. 32. 

DEARMER, Percy, D. D., Canon of Westminster, 
Hymnenforscher. 7 29. Mai in London (69). MT 
IXNVII 561: 656. 
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DELLI PONTI, Raffaele, Dirigent und Koinponist. 
7 19. April in Milano. MDO XVIII, 187. 
DE LUCA, Gaetano S., Gründer und Präsident des 


„Nashville Conservatory of Music“, Gesangspäda- | 


gog. T 19. Juni in Nashville, Tenn. MA Vol. LVI. 
ING- 12.75.:33. 

DENHOF, Ernst, Gründer der .„„Denhof Opera Com- 
pany“. f 5. Dezember in Exeter. MMR LXVII, 18; 
MO LX, 320; MT LXXVIII, 176. 

DERVAUX, Georges, Komponist. 7 M& XCVIII, 
288. 

D’HARDELOT, Guy [Mrs. Helen Rhodes], Komponi- 
stin. * 7. Januar in St. John’s Wood «London 
(78). MA Vol. LVI. No. 2. S. 32; MMR LXV1. 42; 
MO LIX, 467; LX, 320; MT LXXVII, 177. 

D’HOEDT, Henri Georges Joseph, Direktor des .‚Con- 
servatoire de Louvain‘“, Komponist. f 14. Mai 
in Bruxelles (50). RMB XII. No. 10. S. 15. 

DIEZEL, Karl. Chordirigent und Konzertsänger; 
musizierte noch mit Brahms u. Clara Schumann. 
T 27. Februar in Ellwangen (85). AMZ 298; MK 
LIX, 20; NZ 767. 

DINI, Bonaventura, Professor, Violoncellist, Lehrer 
am Konservatorium in Barcelona. f in Barcelona 
(59). RMC XXXIII, 264. 

DONS, Henri, Opernsänger «Bariton. } in Bruxelles 
(72). AMZ 94; NZ 379. 

DOUILLET, Pierre, Pianist. f 11. Dezember in San 
Franeisco (76). MA Vol. LVII. No. 1. S. 32. 

DRECHSLER, Hermann, Pianist u. Liederkompo- 
nist. f 27. Dezember 1935 in Bremen (74). AMZ 47; 
MK LIX, 20; NZ 249; RMTZ 13. 

DRHA, Anton, Professor, Förderer des katholischen 
Volkschorals, Komponist. f 18. Oktober in Wien 
(57). Musica divina XXIV, 193-95. 

DRICHEL, Hermann, Orchestermusiker. f 9. März 
in Brünn (70). Deutsche Musiker-Zeitung <Teplitz- 
Schönau) XVIII, 54. 

DUESBERG, Natalie, Pianistin und Klavierpäda- 
gogin; Schülerin von Leschetitzky. f 22. Februar in 
Wien (53). NZ 512. 

DUKAS, Paul, Komponist. f 18. Mai 1935 in Paris 
(69).- [Nachtrag]: Anbruch XVII, 278-80 ; Mercurio 
Musical (Buenos Aires> V. No. 62. S. 21-23; MT 
LXXVII, 716; Orgaan der Federatie van Nederl. 
Toonkunstenaars-Vereenigingen (Amsterdam). Jg. 
1935. No. 2 <November). 

DUNCAN, Rev. J. M., Precentor der „‚St. Paul’s Ca- 
thedral‘“ in Kampala <Uganda); Musikschrift- 
steller; leistete wertvolle musikal. Erziehungsarbeit 
an den Eingeborenen. } an den Folgen einer Opera- 
tion in Kampala. MT LXXVII, 176. 

DUNN, James P., Organist u. Komponist. 7 24. Juli 
in Jersey City (52). The American Organist XIX, 
314-15 <mit Portr.,; MA Vol. LVI. No. 13. S. 33 
<mit Portr.>. 

DUNNILL, Frederick, Organist. f 28. September in 
Birmingham. MMR 210; MO LX, 320. 

EBART, Paul von, Oberkammerherr, ehemals Inten- 
dant des Koburg-Gothaischen Hoftheaters in Ko- 
burg. f 26. September in Koburg (81). Leipziger 
Neueste Nachrichten vom 30. Sept. 1936; AMZ 
635; MW IV. Nr. 43. S. 17; Si 615. 


EBERHART, Ernest, Musikdirektor, Leiter der 
Eberhartschen Konzertkapelle in Karlsbad, Kom- 
ponist. f 26. Maiin Karlsbad (69). Deutsche Musi- 
ker-Ztg. <Teplitz-Schönau» XVII, 70; NZ 1414. 

ECK, John William Pelton, Kapellmeister an d. Mün- 
chener Staatsoper, Schüler von Rimsky-Korssakow 
u. Felix Mottl. f 22. Mai in München (60). DBJ 
XLVIII, 108; AMZ 402; NZ 767; RMTZ 48; Si 425. 

ELDREDGE, D. Harold, Heldenbariton. f im Mai 
in Tutzing (Oberb.). DBJ XLVIII, 108; NZ 1159. 

ELISAT, Willi, Musikdirektor, einst Leiter des 
Königsberger Konservatoriums.. f 11.März in 
Königsberg i. Pr. (56). NZ 512. 

ERBE, Karl-Heinz, Opernsänger (Tenor) an den Ver- 
einigten Kieler Städt. Theatern in Kiel. f 17. De- 
zember 1934 in Kiel (56). DBJ XLVII, 115. 

ERLEMANN, Gustav, Begründer und langjähriger 
Leiter der Kirchenmusikschule in Trier, Kompo- 
nist. 7 5. Oktober in Trier (60). AMZ 665; MK LIX, 
20; Musa 269; NZ 1544; RMTZ 90; Sı 647. 

ESCHENBACH, Walter, Kirchenmusikdirektor, Or- 
ganist am Dom zu Königsberg i. Pr. f 1. Januar an 
seiner Orgel während eines Kirchenkonzerts im Dom 
zu Königsberg (52). AMZ 699; MGKK XLII, 22; 
MMR LXVI, 234; MW IV. Nr. 50. S. 17; NZ 1544; 
Si 679; Der Kirchensänger XXXVI, 182. 

EVERTS, Seymour B., Präsident der „Syracuse Civic 
Music Association“. } 15. Dezember in Syracuse. 
MA Vol. LVI. No. 20. S. 32. 

FARMER, Edwin, Pianist u. Klavierpädagog am 
„„Peabody Conservatory‘ in Baltimore. } 26. Ok- 
tober in New York. MA Vol. LVI. No. 17. S. 32. 

FAUCHEY, Paul, Komponist. } in Paris (78). AMZ 
763; M& XCVIII, 336. 

FELDMEYER, Hedwig, Musiklehrerin. f 30. Januar 
in Rapperswil (41). Schweizer. Musikpäd. Blätter 
XXV, 67. 

FERRARI-FONTANA, Edoardo, Opernsänger <Te- 
nor). } 4. Juli in Toronto (68). MA Vol. LVI. No.12. 
S. 33 <mit Porträt»; MO LX, 320. 

FERROUD, Pierre-Octave, Komponist. f 17. Au- 
gust durch Autounfall bei Debrecen (Ungarn) (36). 
Anbruch XVIII, 234-35; Cahiers du Sud <Mar- 
seilley XXIII, 781; Mercure de France XLVII, 
159-63; 615; La Revue Musicale XVII, 295; RMB 
XII. No.16. S.15; No.18. S.15; Schweizer. In- 
strumentalmusik XXV, 498 ; AMZ 538;MDO X VIII, 
303; Me XCVIII, 256; MT LXXVIII, 56; RM IX, 
253; RMTZ 74. 

FILLMORE, James H., Gründer des „‚Fillmore Music 
House“, Komponist. f 8. Februar in Cincinnati. 
MA Vol. LVI. No. 4. S. 36. 

FINDEISEN, Theodor Albin, Stadt-Kammervirtuos, 
1. Kontrabassist des Leipziger Gewandhausorche- 
sters. } 4. März auf seinem Landsitz bei Zeitz (54). 
MW IV. Nr. 11. Titelblatt. Mit Porträt; AMZ 191; 
Leipziger Neueste Nachrichten vom 5., 6. u. 15. 
März 1936; MK LIX, 20. 

FISCHER, Karl Friedrich, Professor, 2. Chormeister 
des Wiener Schubertbundes, Chormeister des 
„Arminius‘, Komponist. f 27. Oktober in Wien (52). 
NZ 1509-10: ’37. 93; Musica (Wien); VIII. Nr. 4. 
S. 15; 19; AMZ 763; Si 760; Sudetendeutsche Sän- 
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gerzeitung <Aussig) XIII, 135; MMR LXVII, 18; 
42; MW IV. Nr. 49. S. 17. 

FLESSBURG, Alexander, Marine-Obermusikmeister 
a. D., Komponist. } 15. September in Berlin (62). 
Die Unterhaltungs-Musik LIV, 1218; MK LIX, 20. 

FOGG, Charles Henry, Organist und Dirigent. } 
20./21. April in Manchester (77). MO LIX, 670; 
LX, 320; MT LXXVII, 561. 

FOHSTRÖM-ROHDE, Alma, finnische Koloratur- 
sängerin; ehemals an der Kaiserl. Oper in Moskau. 
T 20. Februar in Helsinki (80). Musiikkitieto. Jg. 
1936. S. 36ff.; Muusikaleht. Jg. 1936. No. 3; AMZ 
460; NZ 1021. 

FOREST, Alfred, Gesangspädagog. 7 1. März in 
Halle a.d.S. (62). NZ 512; Leipziger Neueste 
Nachrichten vom 4. März 1936. 

FORINO, Luigi, Violoncellist und Komponist, Lehrer 
f. Violoncellospiel am ‚„‚R. Conservatorio di Santa 
Cecilia‘‘, Mitglied des „Quintetto della Regina 
Margherita“. f 5. Juni in Rom (67). MDO XVII, 
227; RM IX, 218; Bollettino dei Musicisti III, 155. 

FORNACI, Armando Delle, Erster Violinist des 
„Teatro Reale dell’ Opera“. f 16. Juni in Rom. 
MDO XVIII, 263; Bollettino dei Musicisti III, 155. 

FRACASSI, Americo R., Maestro, brasilianischer 
Musiker. f 15. August in Goya <Corrientes) (56). 
Rosario Musical II. No. 21. S. 2 <mit Porträt). 

FREUND, Robert, Pianist und Komponist, Schüler 
von Franz Liszt; ehemals (1876-1911) wichtiger 
Mitträger des Züricher Musiklebens. 7 8. April in 
Budapest (84). Schweizer. Musikpäd. Blätter XXV, 
135; SMZ LXXVI, 278-79; AMZ 316; NZ 767. 

FRICKE, Wilhelm, Württemb. Kammersänger und 
Spielleiter a. D. f 30. November 1935 in Stuttgart 
(75). DBJ XLVIII, 98. 

FRIEDRICHS, Karl, Städt. Musikdirektor in Lennep 
<Rheinland), Komponist. 7 18. Oktober in Rem- 
scheid-Lennep (63). AMZ 682; NZ 1544; Si 662. 

FRIESE, Paula, Opernsängerin. } 14. Maiim Weißen 
Hirsch bei Dresden (81). Leipziger Neueste Nach- 
richten vom 16. Mai 1936. 

FRITSCH, Paul, Kammermusiker, Solo-Oboer des 
Städt. Orchesters Wuppertal. f 30. August in 
Wuppertal (54). MW IV. Nr. 39. S.5 <mit Por- 
trät); MK LIX, 20. 

FRONTE, Giovanni, Komponist. f 1. Dezember in 
Spadafora (76). MDO XIX, 39; MMR LXVI, 
66. 

FÜRST, Georg, Obermusikmeister, Komponist des 
„Badenweiler-Marsches‘. 75. Februar in Pasing b. 
München (65). Das Schwalbennest XVIII, 40-41; 
Deutsche Militär-Musiker-Zeitung LVIII. Nr. 7. 
S.1-3; Der Artist LIV, 154; 190; Völkische Musiker- 
ziehung II, 153; Leipziger Neueste Nachrichten 
vom 6. Febr. 1936; AMZ 111; MW IV. Nr. 7. S. 18; 
NZ 379; NMbl XV. Nr.15. S.10; Mu XXVIII, 
480; MK LIX, 20; Me XCVIII, 55. 

FULLER-MAITLAND, John Alexander, Musik- 
forscher und Kritiker; Mitarbeiter an der „Oxford 
History of Music‘ und an Grove’s „Dictionary“. 
T 30. März in Borwick Hall, Carnforth, Lancashire 
(79). MT LXXVII, 419-21; 467-68; MMR LXVI, 
79-80; 90; MO LIX, 680; LX, 320; MA Vol. LVI. 


No.7. S.40; The American Organist XIX, 170; 
RM IX, 177. 

FUNK, Addie, Musikschriftstellerin. $ 5. Juni in 
Wien. MA Vol. LVI. No. 12. S. 33. 

GABRILOWITSCH, Ossip Salomovich, Pianist und 
Dirigent, Gründer des „Detroit Symphony Orche- 
stra‘‘, Schüler von Anton Rubinstein, Alex. Glasu- 
now u. Theod. Leschetizky. f 14. September in De- 
troit (58). MT LXXVII, 945; MO LX, 147; 320; 
AMZ 618; Si 563; MMR LXVI, 186; M& XCVIII, 
272; 280; MW IV. Nr. 39. S. 18; NZ 1414; RM IX, 
314; MA Vol. LVI. No. 17. S.11; No.18. S.12; 
RMB XII. No. 24. S. 14. 

GEHRKE, Paul, Chormeister. f 30. Juli in Berlin- 
Oberschöneweide (64). Die Posaune XX, 64. 

GEMONT, Louis, Direktor der „‚Ecole Nationale de 
Musique‘ in Clermont-Ferrand. 7 4. Juli in Cler- 
mond-Ferrand (64). Me XCVIIL, 232. 

GENTZ, August, Professor, Kammervirtuos, lang- 
jähriger Solobratscher des Berliner Staatsopern- 
orchsters. f 19. Oktober in Stahnsdorf, Kr. Teltow 
(85). AMZ 682; MMR LXVII, 18; Mu XXIX, 240; 
NZ 1544; Si 647. 

GERMAN, Sir Edward, Komponist. f 11. November 
in London (74). MO LX, 203; 320; 401; MT 
LXXVII. No. 1125. Nov. 1936 <Nekrolog liegt als 
Einblattdr. bei); 1073-77; 1138; MMR LXVI, 
221-22; 234; The American Organist XIX, 422; 
MA Vol. LVI. No. 18. S. 32; AMZ 732; Mu XXIX, 
240; RM IX, 392. 

GESSER, August, Opernsänger (Tenor) an den Städt. 
Bühnen in Magdeburg (52). DBJ XLVIL, 115. 

GIANNINTL, Giuseppe, Cav., Musikverleger. 7 22. Juni 
in Bari (81). MDO XVIII, 263. 

GILBERT, Lady, Witwe von Sir William Schwenck 
Gilbert, Librettistin der Gilbert- u. Sullivan-Opern. 
+ 13. Dezember in Grim’s Dyke bei Harrow (Eng- 
land) (89). MA Vol. LVI. No. 20. S. 32. 

GILLETT, Frank, Musikmeister am ‚Eastbourne 
College‘. $ 5. Januar in Charterhouse (72). MMR 
LXVI,A2. 

GIURANNA, Mario, artistischer Leiter des ‚‚Teatro 
San Carlo‘ in Napoli. f 30. Dezember durch einen 
Unfall in Napoli (38). MDO XVIII, 418; RM IX, 
392 

GLABBATZ, Heinrich, Konrektor, Organist. f 20. Mai 
an den Folgen eines Unfalls in Hannover; beerdigt 
in Stederdorf bei Peine (76). Org XXXV1, 21. 

GLASER, Karl, Mitinhaber der 1910 gegründeten 
Klavierfabrik Gebrüder Glaser. f 27. August in 
Jena (56). AMZ 619. 

GLASS, Louis, dänischer Komponist. } 22. Januar 
in Kopenhagen (71). Musikbladet <Kopenhagen) 
Nr.1. S.3; AMZ 111; Sıill4; RMTZ 13; NZ 379; 
MO LIX, 584; LX, 320; MMR LXVI, 90. 

GLAZOUNOW, Alexander Konstantinowitsch, Pro- 
fessor Dr., Komponist. f 21. März in Boulogne bei 
Paris (70). AMZ 239; 244-45; Deutsche Musiker- 
Zeitung <Teplitz-Schönau) X VIII, 55; Dissonances 
<Geneve) IX, 108-11; Leipziger Neueste Nachrich- 
ten vom 28. März 1936; MA Vol. LVI. No. 6. S. 54; 
MDO XVIII, 146; 187; Me XCVIII, 108; MK LIX, 
20; MMR LXVI, 81-83; 90; MO LIX, 584; 676-77; 
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LX, 320; MT LXXVII, 368; 413-14; 467; Mu 
XXVIH, 560; MW IV. Nr. 14. S.17; NMbl XV. 
Nr. 17. S. 4; NZ 512; The American Organist XIX, 
176; The Piano Student. June 1936. S. 197; RM 
IX, 145; RMB XII. No. 7. S. 14; RMC XXXII, 
224; RMTZ 28; Schweizer. Instrumentalmusik 
XXV, 258; Schweizer. Musikpäd. Blätter XXV, 
121-22; Si 254; 349-50; SMZ LXXVI, 223; Licerar. 
Zentralbl. LXXXVII, 288. 

GLENISTER, William, Geigenbauer. f im August in 
Watford (86). MMR LXVI, 162; MO LX, 320; MT 
LXXVII, 845. 

GLINSCHEGG, Rudolf, Opernkapellmeister. f in 
Graz (40). AMZ 476; NZ 1021. 

GOEPP, Philip Henry, Dr., Organist und Komponist. 
T 25. August in Philadelphia (71). The American 
Organist XIX, 356; MA Vol. LVI. No. 14. S. 32. 

GCLDMARK, Rubin, Komponist. f 6. März in New 
York (63). MA Vol. LVI. No. 6. S. 8 <mit Porträts); 
The American Organist XIX, 139. 

GOODWIN, Alfred Cowell, Pianist. $ 12. März im 
„University Hospital‘ in Syracuse, N.Y. (60). MA 
Vol. LVI. No. 7. S. 40. 

GOODWIN, Hugo, Organist an St. Paul’s in Minne- 
apolis, Komponist. f 17. August in Minneapolis. 
The American Organist XIX, 357. 

GORDON, Westell, Sänger Tenor) und Komponist. 
4. Oktober in London. MA Vol. LVI.No. 17. S. 32. 

GORSSE, Henry de, Vicepräsident der „Sociöte des 
auteurs et compositeurs dramatiques“‘, Bühnen- 
schriftsteller. } 7. März in Paris (67). Me XCVIII, 88. 

GORTER, Albert, Generalmusikdirekter, Kompo- 
nist; war als Kapellmeister-Assistent unter Rich. 
Wagner in Bayreuth tätig. f 14. März in Herrsching 
<Ammersee) (73). DBJ XLVIII, 104; Si 202; 
RMTZ 20; AMZ 216; NZ 510; 512; Mu XXVIII, 
560; Me XCVIII, 114; NMbl XV. Nr. 16. S. 10; 
MW IV. Nr; 15. S. 19; Leipziger Neueste Nachrich- 
ten vom 19. März 1936; MK LIX, 20; MMR LXVI, 
90; MO LX, 320. 

GRAFTON, Susannah Mary, Sir Edward Elgars 
Schwester. f 20. November in Bromsgrove. MO 
LX, 320. 

GRAHAM, Captain Harry, Librettist. f 30. Oktober 
in London (60). MA Vol. LVI. No. 17. S. 32. 

GRAU, Carl, Kapellmeister und künstlerischer Leiter 
der Hassegesellschaft zu Bergedorf. f 18. Dezember 
1935 in Bergedorf (80). NZ 249. 

GREENE, Harry Plunket, Konzert- u. Oratorien- 
sänger (Bariton). f 19. August in London (71). MA 
Vol. LVI. No. 14. 5.32; MMR LXVI, 162; MO 
LIX, 1026-27; LX, 320; MT LXXVII, 799-800 
<mit Porträt); 834. 

GRENZEBACH, Ernst, Professor, Gesangsmeister. 
+ 29. Mai in Berlin (66). DBJ XLVIII, 108; Si 404; 
RMTZ 48; NZ 898; MK LIX, 20; MMR LXVI, 138; 
Mu XXVIII, 800; MA Vol. LVI. No. 12. S. 33. 

GRIDLEY, Dan, Konzertsänger <Tenor). f 5. Sep- 
tember in New York (45). MA Vol. LVI. No. 14. 
332. 

GRIMM, Friedrich, Dr. med., Musikenthusiast, Schü- 
ler von Felix Mottl. } 12. April in Berlin (70). AMZ 
282; NZ 767; RMTZ 37; Si 291. 


HADLEY, Arthur, Cellist, Schüler von David Popper, 
Bruder des Komponisten Henry Hadley. f 13. Ja- 
nuar in Somerville <Mass.). MA Vol. LVI. No. 2. 
5.32. 

HALVORSEN, Johan, Komponist. f 9. Dezember 
1935 in Oslo (71). MA Vol. LVI. No. 3. S. 220; MO 
LX, 320. 

HARKER, F. Flaxington, Organist und Komponist. 
T 26. Oktober in Richmond, Va. (60). MA Vol. 
LVI. No. 17. S.32; The American Organist XIX, 
427. 

HARMATI, Sändor, Dirigent, Violinist und Kom- 
ponist. 7 3. April in Flemington, N. J. (42). MA 
Vol. LVI. No.7. S.40; The American Organist 
XIX, 170. 

HARRISON, Arthur, Orgelbauer, Mitinhaber der 
Firma Harrison & Harrison in Durham. f 14. No- 
vember in London (68). The American Organist 
XIX, 425; MMR LXVI, 234; MO LX, 256; 320; 
MT LXXVIL, 1138. 

HARTMANN, Georg, Generalintendant am Deut- 
schen Opernhaus in Berlin-Charlottenburg u. in 
Kiel. f 4. April im Weißen Hirsch bei Dresden (74). 
AMZ 268; DBJ XLVIII, 105 <mit Porträt); MK 
LIX, 20; MMR LXVI, 114; RMTZ 28; Si 272. 

HASTUNG, Wilhelm, Studienrat i. R., Herausgeber 
d. Zeitschr. „Die Stimme“, Vorkämpfer für die deut- 
sche Singschulbewegung. +13. Januarin Berlin (65). 
Org XXXVI, 4; NZ 379. 

HAUBNER, Carl, Pianist und Kapellmeister. f 19. 
Juni in Dresden; beigesetzt in Bernburg (53). AMZ 
460; NZ 1021. 

HEINERSDORFF, Constans, Repräsentant der Pia- 
noforte-Firma Rud. Ibach Sohn, Erbauer d. Ibach- 
saales in Düsseldorf. f 2. März in Düsseldorf (62). 
AMZ 175; RMTZ 20. 

HEUCKEROTH, J. Martin, der Nestor der hollän- 
dischen Orchesterleiter. f 19. März (82). RMB XII. 
No. 14. S.8; Musica <Hilversum) XVI. No. 4. 
S.4-5; Sy XIX, 59-60; De Nieuwe Gids <’s-Graven- 
hage) LI, 412-13; Caecilia en De Muziek (Bussum) 
XCIII (X), 250-51. 

HILLBERG, Wilma Hultgren, Pianistin. f 7. Mai 
im „Meadowbrook Hospital“ in Mineola, L. I. (49). 
MA Vol. LVI. No. 10. S. 37. 

HOFFMANN, Karel, Professor Dr., Violinist, Prima- 
rius des Böhmischen Streichquartetts, Lehrer am 
Prager Konservatorium. f 30. März in Prag (64). 
Tempo «Prag» XV, 147-48; Deutsche Musiker- 
Zeitung <Teplitz-Schönau) XVIII, 49; Me XCVIII, 
132; MO LIX, 684; LX, 320; AMZ 298; MMR 
LXVI, 90; 114; NZ 640; RMTZ 37; RM IX, 177; 
MA Vol. LVI. No. 10. S. 37; MK LIX, 20. 

HOFKNECHT, Jahn, Oberinspizient der Düsseldor- 
fer Bühne. } in Düsseldorf (68). MK LIX, 20; NZ 
898. , 

HOLLOS, Zoltän, Mitglied der Kgl. Ungar. Oper und 
Philharmonischen Gesellschaft. f 16. Mai in Buda- 
pest (53). 

HOOSE, Ellison van, Sänger <Tenor). f 24. März 
in Houston (Texas). MO LX, 320. 

HOPPE, Adolph, Universitäts-Musiklehrer. f 23.Mai 
in Freiburg i. Br. (86). 


90 TOTENSCHAU 


HORNBOSTEL. Erich M. von, Professor Dr., Musik- 
forscher. f 28. November 1935 in Cambridge (58). 
[Nachtrag]: Der Auftakt «Prag,» XVI, 79-80; Zeit- 
schr. f. Vergleich. Musikwiss. III, 49; Orgaan der 
Federatie van Nederlandsche Toonkunstenaars- 
Vereenigingen (Amsterdam). Jg. 1936. No. 4 (Ja- 
nuar»; Literar. Zentralbl. LXXXVII, 48. 

HOSCHKE. Frederick Albert. Erfinder des „‚Everett 
Orgatron“. t 26. August in South Haven Mich.) 
(59). The American Organist XIX, 357. 

HOYER, Karl. Professor, Organist an St. Nicolai in 
Leipzig, Komponist. f 1%-Juni in Leipzig (45). ZK 
XVII, 57; NZ 833 < Porträt; 896; 898; MKi VIII, 
191-92; NZ 896: 898; 970-71: Leipziger Neueste 
Nachrichten vom 13.. 14. u. 17. Juni 1936; Der 
Kirchenchor XLVII. 75; AMZ 428; MR LIX, 20; 
MMR LXVI. 162; Mu XXVIII. 800; MW IV. Nr. 
26.-S. 8 <Porträt»; RMTZ 60; Si 425. 

HUBI-NEWCOMBE, Georgeanne. vielkomponierte 
lyrische Dichterin, f 18. Dezember in Purley (93). 
MO LX, 415. 

HUMBERT, Georges. Präsident d. Schweizer. Musik- 
päd. Verbandes, Direktor d. Konservatoriums in 
Neuchätel, Musikschriftsteller. f 1. Januar in Neu- 
chätel (65). Schweizer. Musikpäd. Blätter XXV, 
17-20; 27-28; 33; SMZ LXXVI. 57; Dissonances 
<Geneve) IX, 19; AMZ 64; MMR LXVIT, 42; NZ 
379; Si 66. , 

ISAACSON, Charles D., Musikschriftsteller. f 15. Fe- 
bruar im ..Bellevue Hospital“ in New York (43). 
MA Vol. LVI. No. 4. S. 36. 

IVANOFF-BORETZKY, Michael Vladimirovitch, 
Musikforscher und Komponist. f 1. Aprilin Moskau 
(61). MA Vol. LVI. No. 10. S. 37. 

JACOBS, Hermann, Sendeleiter des Nebensenders 
Bremen, ehemals Opernsänger und Intendant des 
Landestheaters in Neustrelitz. 15. Juni in Bremen 
(59). AMZ 444; NZ 1021. 

JACOBS, Karl, Bühnenbildner, Ausstattungsleiter 
der Städt. Oper in Leipzig. f 3. Januar in Coswig 
bei Dresden; beerdigt in Wiesbaden (40). DBJ 
XLVIII, 95; 100; Leipziger Neueste Nachrichten 
vom 4. Januar 1936. 

JÄGER, Fritz, Musikalienhändler, Inhaber der alten 
Düsseldorfer Firma Bayrhoffer Nachf. f 25. Ok- 
tober in Düsseldorf (65). AMZ 699; NZ 1544. 

JANECEK, Julius, Mitbegründer und ehemal. Zen- 
tralsekretär des tschechischen Musikerverbandes 
„Unie &sl. hudebniku“. f 12. Juli in Prag (67). 
Deutsche Musiker-Zeitung <Teplitz - Schönau) 
XVIII, 85; MK LIX, 20. 

JELMOLT, Hans, Musikschriftsteller und Komponist. 
7 6. Maiin Zürich (59). Schweizer. Musikpäd. Blät- 
ter XXV, 145; 146-48; SMZ LXXVI, 315; 364; 
Schweizer Musiker-Revue XI. Nr. 11. S. 6. 

JESSE, Richard, ehemals Intendant des Chemnitzer 
Opernhauses. f 14. Februar in Kolberg (87). DBJ 
XLVII, 102. 

KALTHOFF, Franz, Studienrat. f 13. September in 
Köln-Ehrenfeld (63). Org XXXVI, 26. 

KAMPER, Julius, Leiter der „U. S. Army Engineer 
Band“. f 31. Dezember in Washington (83). MA 
Vol. LVII. No. 1. S. 32. 


KAREN, Elsa [Mrs. Eliascheff], Pianistin. } 5. August 
in London. MMR LXVI, 162. 

KARPATH, Ludwig, Hofrat, Musikschriftsteller und 
Kritiker. f 8. September in Wien (71). Anbruch 
XVIII, 204; Musica «Wien» VIII. Nr. 3. S. 23; 
MMR LXVII, 18; RM IX, 346. 

KASPER, Willy, Opernsänger am Staatstheater in 
Bremen. 7 6. Oktober 1935 in Bremen (34). DBJ 
XLVIII, 97; NZ ’37, 93. 

KINGSTON, Morgan, Opernsänger <Tenor). f14. Au- 
gust in London (61). MO LIX, 1014; LX, 320; MT 
LXXVII, 845. 

KIPS, Richard, Professor, Lehrer am Konservatoriuın 
in Bruxelles, Operettenkomponist. 7 9.Mai in 
Bruxelles (69). RMB XII. No.9. S.15; No. 10. 
ss15, 

KIRCHL, Adolf, Ehrenchormeister des Wiener Schu- 
bert-Bundes, Männerchorkomponist. 7 21. Oktober 
im Krankenhaus des Goldenen Kreuzes in Wien 
(78). Dt. Sängerbundes-Ztg. XXVIII, 748; 763: 
Musica <Wien> VIII. Nr. 4. S. 12-15; AMZ 682; 
MK LIX, 20; NZ 1544; Si 662; Sudetendeutsche 
Sängerzeitung XIII, 122; Die Tonkunst XL, 509. 

KIRSCHSTEIN, Martin, Volksschulrektor, Heraus- 
geber der Zeitschrift „„Die Harmonie“, Gründer der 
„Vereinigung f. Volkskonzerte in Hamburg“. 
Führer d. „Vereinigten Lehrergesangvereine Ham- 
burgs‘. f 31. Dezember 1935 in Hamburg (66). NZ 
329; 379; Die Harmonie. Jg. 1936. Februarheft: 
Niederdeutsche Welt. Jg. 11. Nr.3; MO LX, 320. 

KLANERT, Paul, Oberlehrer an der Provinzial- 
Blinden-Anstalt in Halle <Saale), Musikschrift- 
steller, Kritiker und Komponist. f 31. Oktober in 
Halle a. S. (60). AMZ 699; Mu XXIX, 240; NZ 
1544; Leipziger Neueste Nachrichten vom 3. Nov. 
1936. 

KLING, Harry, Direktor des Verlags J. and W. 
Chester in London. f 27. Februar in London (45). 
MA Vol. LVI. No. 6. S. 54; Me XCVIII, 114; MMR 
LXVI, 90; MO LX, 320; MT LXXVII, 368; RM 
IX, 145. 

KÖCHERT, Theodor, Präsident der Wiener Konzert- 
hausgesellschaft. f 5. November in Wien (77). NZ 
1544. 

KOEHLY, Jean-Baptiste, Schuldirektor a. D., Chor- 
dirigent u. Organist. f 19. März in Mutzig (Elsaß) 
(77). Caecilia <Straßburg> XLIX, 85. 

KOHL, Albert, Hauptschriftleiter i. R., Musikkritiker 
der „‚Nordhauser Zeitung“. f 19. Juli in Nord- 
hausen (54). NZ 1159. 

KOLOMITZEW, Victor, russischer Wagnerianer: 
Übersetzer der Wagnerschen Dichtungen. }. AMZ 
507; NZ 1268. 

KOTILAINEN, Otto, Lehrer für Musiktheorie am 
Konservatorium zu Helsinki, Komponist. f 9. Au- 
gust in Helsinki (68). Suomen Musiikkilehti (Hel- 
sinki). Jg. 1936. S. 131; Musiükkitieto. Jg. 1936. 
S. 85ff.;, AMZ 698; MMR LXVI, 234; NZ 1544; 
Si 679. 

KOVÄRIK, Franz, ehemals Vorsitzender d. tschech. 
Kapellmeisterverbandes. Komponist. f 10. Juni 
in Prag. Deutsche Musiker-Zeitung <Teplitz-Schö- 
nau, XVIII. 91. 
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KRASA, Rudolf, Opernsänger (Bassist), Mitglied der 
Berliner Staatsoper. } 24. Juli in Berlin-Charlotten- 
burg (77). DBJ XLVIII, 112: AMZ 507; MK LIX, 
20; NZ 1159. 

KRAUSE, Clara, Konzertsängerin und Gesangs- 
pädagogin, Gründerin des nach ihr benannten 
Frauenchors. 7 5. April in Berlin (71). AMZ 268; 
MK LIX, 20; MMR LXVI, 114; RMTZ 28; Si 272. 

KRESS, Andreas, Kammermusiker (Hornist) ; chren- 
amtlich Bibliothekar des Mainzer Stadttheaters. 
7 9. Januar in Mainz (63). DBJ XLVIII, 100. 

KRETSCHMER, Paul, Pauker des Berliner Philhar- 
monischen Orchesters. f 10. Februar in Berlin (66). 
AMZ 143; MW IV. Nr. 8. S. 1. 

KRÜMMEL, Waldemar, Brigadeführer der NSKK, 
Reichsmusikinspizient der NSDAP, Obermusik- 
meister a. D. f 17. Oktober in Badenweiler (59). 
MK LIX, 20; Si 711. 

KUGELBERG, Emmy, geb. Meffert, zunächst Piani- 
stin (Lisztschülerin), dann Opern- u. Öperetten- 
soubrette. 7 im September 1935 in Berlin (83). 
DBJ XLVL, 132. 

KUHE, Ernest John, Musikkritiker des .‚Daily Tele- 
graph‘. f 6. Juni in London (65). MMR LXVI, 
138; MO LX, 320; MT LXXVII, 656. 

KURTH, Ernst Emil, Oberlehrer, Kantor i. R. von 
St. Afra in Meißen. } 5. Januar in Meißen (76). ZK 
XVII, 16. 

LAZAR, Filip, rumänischer Komponist. } 3. Novem- 
ber in Paris (42). AMZ 746; MA Vol. LVI. No. 19. 
S. 32; Me XCVII, 320; MT LXXVII, 1082; NMbl 
XV. Nr. 22. S.4; NZ ’37, 93; RM IX, 392. 

LEAHY, William H., Opern-Impresario. } Ende Mai 
in San Francisco (73). MA Vol. LVI. No. 11. S. 33. 

LE BARGY, Charles, Mitglied der „Comedie-Fran- 
caise“, Professor am .‚Conservatoire de Paris“. 
T 5. Februar in Paris (77). Me XCVIII, 56. 

LECKNER, Carrie Colver, Gesangs- u. Klavierpäda- 
gogin. f 31. Dezember 1935 in Indianapolis. MA 
Vol. LVI. No. 2. S. 32. 

LEHMANN, Ernst Georg, Opernsänger, langjähriges 
Mitglied der Berliner Staatsoper. im September 
1935 in Berlin-Dahlem (53). DBJ XLVII, 131. 

LEHRER, Franz Anton, Kammermusiker. f 28. Juni 
während er ein Harfensolo spielte in Bad Mergent- 
heim (39). Deutsche Musiker-Zeitung <Teplitz-Schö- 
nau) XVIII, 91;MK LIX, 20;MW IV.Nr. 28. S.18. 

LIEBAU, Arno, Musikschriftsteller und Liederkom- 
ponist. f 31. Mai in Berlin (47). AMZ 427; Deutsche 
Musiker-Zeitung <Teplitz-Schönau)> XVIII, 73; MK 
LIX, 20; MMR LXVI, 138; NZ 898; RMTZ 60; Si 
404. 

LILJEFORS, Ruben, schwedischer Komponist. 
T 4. März in Uppsala (65). Var Sang (Stockholm) 
IX, 90; NZ 512. 

LITVINNE, Felia, Wagner-Sängerin. f 12. Oktober 
in einem Altersheim in Auteuil bei Paris (75). MA 
Vol. LVI. No. 16. S. 32 <mit Porträt»; MO LX, 129 
<mit Porträt); 320; AMZ 665; Me XCVIII, 288; 
MMR LXVI, 210; MT LXXVII, 1138; MW IV. 
Nr. 44. S.16; NZ 1544; Das Orchester < Einsiedeln‘ 
IL, 175; RM IX, 314; RMB XI. Nr. 20. S. 14; 
RMTZ 90; Si 662. 


x 


LOUTHE. Jean, Pianist, Musikkritiker und Kom- 
ponist. fim Januar in Houdeng-Aimeries <Belgien). 
RMB XIl. No. 2. S. 15. 

LOVEDALE, Isabel, Professor, Gesangspädagogin an 
der „‚School of Speech of Northwestern University‘* 
in Chicago. 7 4. April in Chicago (54). MA Vol. LVI. 
No. 7. S. 40. 

LYON, Gustave, Direktor der Pianoforte-Firma 
Pleyel <Paris>, Akustiker. 12. Januar in Paris. 
RMB XII. No. 8. S. 12; Revista Brasileira de Mu- 
sica <Rio de Janeiro» III, 63. 

LYTTON, Sir Henry A.. Opernsänger. Mitglied der 
„.D’Oyly Carte Opera Co.“ f 15. August in Lon- 
don (69). MMR LXVI, 162; MO LIX, 1027: LX, 
320; MT LXXVII, 845. 

MAC FADYEN, Alexander, Pianist und Komponist. 
T 6. Juni in St. Luke’s Hospital in Chicago (59). 
MA Vol. LVI. No. 11. S. 33. 

MACKLIN, Hughes, Opernsänger <Tenor). f 22. Juni 
in Monkseaton <Northumberland> (47). MMR 
LXVI, 138; MO LIX, 932; LX, 320; MT LXXVII, 
656. 

MACLEAN, Alexander Morvaren, Dirigent und Kom- 
ponistin Scarborough Spa. f 18. Maiin London (63). 
MA Vol. LVI. No. 10. S. 37; MMR LXVI, 114; MO 
LX, 320; MT LXXVII, 561. 

MANSFIELD, Orlando Augustine, Mus. Dr., Mu- 
sikforscher, Musiklehrer und Komponist. } 6. Juli 
in Cheltenham (72). The American Organist XIX, 
285; MA Vol. LVI. No. 12. S.33; MMR LXVI, 
162; MO LIX, 1052; LX, 320; MT LXXVII, 845. 

MARCO, Caterina, Opernsängerin <Sopran\. f 2.Fe- 
bruar in New York (82). MA Vol. LVI. No. 3. S. 
220. 

MARTINTI, Adolf, Heldenbariton am Stadttheater in 
Aachen. 7 20. Januar in Aachen (45). DBJ XLVIII, 
101; MK LIX, 20. 

MASSE, H. J. L. J.. Sammler alter französischer 
Volkslieder. f 23. Februar in London (76). MMR 
LXVI, 90. 

MATHE, Edouard, Professor, Pianist und Komponist. 
+ (73). Me XCVIII, 352. 

MAURICE, Pierre, schweizer Komponist. 7 25. De- 
zember in Geneve (68). AMZ ’37, 14; MMR LXVII, 
42; Mu XXIX, 312; NZ ’37, 237; RMTZ ’37, 4: 
SMZ LXXVI, 47; Schweizer Musiker-Revue XII. 
No. 3. S. 4; Si ’37, 99. 

MAY, Hugo, Musikdirektor u. Chormeister. f 22. Mai 
in Meißen (69). SSZ Jg. 1936. S. 268. 

MAZZONE, Umberto, Komponist. f im Februar in 
Napoli. MDO XVII, 75. 

MEAD, Catherine Pannill, Musikschriftstellerin und 
Komponistin. f im Februar in Milwaukee (73). MA 
Vol. LVI. No. 4. S. 36. 

MEBUS, Eduard, Oberregisseur des Staatstheaters in 
Wiesbaden, verdient um Richard Wagner. } 10. Ju- 
ni in Wiesbaden (70). DBJ XLVIII, 110; AMZ 
428; MK LIX. 20; NZ 1021. 

MELTZER, Charles Henry, Musikkritiker, Über- 
setzer. f 14. Januar in New York (83). MA Vol. 
LVI. No. 2. S. 32; MO LX, 320. 

MERCE, Antonia [La Argentina] s. unter Argen- 
tina. 
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METZ, Theodore, Komponist des im Spanisch- 
Amerikanischen Kriege viel gesungenen Liedes 
„Therell Be a Hot Time in the Old Time Tonight‘. 
t 12. Januar in New York (87). MA Vol. LVI. No. 2. 
S. 32; MO LIX, 519; LX, 320. 

MIRKOW, Elly, Sängerin an den Wuppertaler Büh- 
nen. f im Oktober 1935 in einer Privatklinik in 
Berlin (40). DBJ XLVIII. 97. 

MORRIS, Fred Newell, Chorleiter und Gesangspäda- 
gog. f 16. Oktober in Indianapolis. MA Vol. LVI. 
No. 17. S. 32. 

MOUROT, Alfons, Kapellmeister am Friedrich-The- 
ater in Dessau. f 14. März in Dessau (57). DBJ 
XLVIII, 104; NZ 639. 

MOUSSET-OFFENBACH, Mme, letzte Tochter des 
Komponisten Jacques Offenbach, Mitglied des 
„Odeon‘ in Paris. Me XCVIII, 56. 

MÜLLER, Georg, Orchestermusiker, Gründer des 
Musikerheims der Stadt Baden bei Wien. 7 5. No- 
vember in Baden b. Wien. Deutsche Musiker-Zei- 
tung <Teplitz-Schönau)> X VIII, 137-38. 

MÜLLER, Heinrich, Musikdirektor, Hoforganist, 
Vorsitzender d. „Hessischen Organisten-Vereins‘“, 
Verfasser von Schulliederbüchern. f 1.Mai in 
Friedberg i. H. (65). Hess. Sängerwarte XII, 82-83; 
MK LIX, 20; NZ 898. 

MULLEN, Frederick, Komponist. f 22. August in 
Shoreham, Sussex (68). MMR LXVI, 210. 

MURPHY, William Robert, Musikkritiker an der 
Zeitschrift .„.Musical America“. f 1. April in Phila- 
delphia (52). MA Vol. LVI. No. 7. S. 41. 

MUSTEL, Alphonse, französischer Orgelbauer. f im 
November in Paris (63). MMR LXVI, 234; MO 
LX, 320. 

MUZIO, Claudia, Opernsängerin (Sopran). f 24. Mai 
in Rom (44). MA Vol. LVI. No. 11. S. 33 <mit 
Porträt); MDO XVIII, 227; MMR LXVI, 138; 
MO LX, 320; MT LXXVII, 561; RM IX, 218; Si 
425. 

NAEF, Robert, Komponist. t 26. August im Spital 
Neumünster in Zürich an den Folgen einer Blind- 
darmoperation (37). Dt. Militär-Musiker-Ztg. LVIII. 
Nr. 40. S. 12; Schweizer Musiker-Revue XII. Nr. 3. 
S. 5 <mit Portr.); SMZ LXXVI, 509; MK LIX, 20; 
MW IV.Nr. 39. S. 18; Sı 547; Der Artist LIV, 1142. 

NEF, Karl, Professor Dr., Ordinarius für Musik- 
wissenschaft an der Universität Basel. f 9. Fe- 
bruar 1935 in Basel (61).- [Nachtrag]: Neue Zürcher 
Zeitung. Jg. 1935. Nr. 241 [Willi Schuh u. Jacques 
Handschin]; Basler Nachrichten. Jg. 1935. Nr. 45 
[Edg. Refardt u. Wilh. Merian]; Neue Basler Zei- 
tung. Jg. 1935. Nr. 35. 

NEISCH, Martha, Opernsängerin (Altistin), Mitglied 
der Breslauer Oper, Ehrenmitglied d. Deutschen 
Bühne. 7 21. Januar in Breslau (60). AMZ 175; 
DBJ XLVII, 101; MK LIX, 20; NZ 379. r 

NEWBURY, Philip, Opernsänger (Tenor), Partner 
von Adelina Patti. f 13. Januar in Brooklyn (72). 
MA Vol. LVI. No. 2. S.32; MMR LXVI, 90; MO 
LIX, 519; LX, 320. 

NICLASSEN, John, Musikreferent und Redaktions- 
mitglied am „Hamburger Fremdenblatt‘‘, Mitbe- 
gründer u. Vorsitzender des ..Hamburger Ton- 


künstler-Vereins.‘“ f 16. April in Altona-Gr.-Flott- 
bek (75). MW IV. Nr. 17. S. 15; NZ 767; RMTZ 48. 

NIECHCIOL, Traugott, Direktor des Grunewald- 
Konservatoriums in Berlin-Halensee, Musikpädagog 
u. Komponist. f 17. August in Berlin (64). Ton- 
kunst-Dt. Sängerzeitg. XL, 381-82; Sängergruß 
<Stuttgart> LVIII, 119-20; AMZ 538; MK LIX, 
20; Mu XXVIII, 960; MW IV. Nr. 35. S. 14; NZ 
1159; Org XXXVI, 26; Si 507. 

NIEWIADOMSKI, Stanislaus, polnischer Kompo- 
nist. T 16. August in einem Sanatorium in Lemberg 
(76). Slav. Rundschau <Prag) VIII, 422; AMZ 538; 
MK LIX, 20; MMR LXVI, 186; Mu XXVIII, 960; 
NZ 1268; RMTZ 74; Literar. Zentralbl. LXXXVI, 
863. 

NIKISCH, Mitja, Pianist. f 5. Augustin Venedig (37). 
AMZ 517; MA Vol. LVI. No. 14. S. 32; M& XCVIII, 
261; MK LIX, 20; MMR LXVI, 186; MO LX, 147; 
320; Mu XXVIII, 960; MW IV. Nr. 34. S. 11; NZ 
1159; RM IX, 253; RMTZ 74; Si527; SMZ LXXVIJ, 
485. 

NORBERT, Karl, Bassist an der Wiener Staatsoper. 
7 6. August im St. Johann-Spital in Salzburg (42). 
DBJ XLVIII, 112; NZ 1414. 

NORMAN, Herbert John, englischer Orgelbauer, 
Mitinhaber der Firma ‚Norman & Beard“. } (74). 
MO LIX, 717. 

OEHLER, Oskar, Klarinettenbauer, Mitbegründer 
des Berliner Philharmonischen Orchesters. } 1. Ok- 
tober in Berlin (78). MW IV. Nr. 41. S. 5-6; AMZ 
651; MK LIX, 20; Mu XXIX, 160; Si 630; Dt. 
Militär-Musiker-Ztg. LVIII. Nr. 42. S. 3-4; Das 
Schwalbennest XVIII, 192. 

OSTERMANN, Willi, Volkslieddichter; Kölner Kar- 
nevalskomponist. f 6. August in Köln (59). Or- 
chestermagazin VIII. Nr.5. S.5; MK LIX, 20; 
NZ 1159; RMTZ 74. 

PARKER, William J., Musikkritiker. f 8. März in 
Quincy, Mass. MA Vol. LVI. No. 6. S. 54. 

PERILHOU, A., Komponist. f in Tain <Isere) (91). 
Me XCVIII, 264; MMR LXVI, 186. 

PERRY, Sam A., Musikdirektor der „Universal 
Pictures Corporation“. F 1. November in Holly- 
wood (44). MA Vol. LVI. No. 17. S. 32. 

PESTALOZZI, August, Klavierpädagog. f in Berlin 
(50). SMZ LXXVI, 534. 

PFEIFFER, Theodor, Lehrer am Gregoriushaus in 
Aachen, Kirchenkomponist. f 29. Dezember in 
Aachen. Liturgie u. Kirchenmusik VIII, 15. 

PHILIPP, Adolph, Operettentenor u. Komponist. 
T 29. Juli in New York (71). MA Vol. LVI. No. 13. 
3233. 

PIERSON, William T., Komponist geistlicher und 
patriotischer Lieder. f 31. Mai in Washington (56). 
MA Vol. LVI. No. 11. S. 33. 

PIKE, Ernest, Balladensänger Tenor). f 3. März in 
Streatham (London) (64). MMR LXVI, 90; MO 
LIX, 584; LX, 320; MT LXXVII, 368. 

PLASCHKE-VON DER OSTEN, Eva, Kammer- 
sängerin. f 10. Mai in Dresden (54). DBJ XLVIII, 
107 <mit Porträt); AMZ 347; Frankfurter Zeitg. 
<Reichsausgabe> vom 13. Mai 1936; MA Vol. LVI. 
No. 11. S.33; MK LIX, 20; MMR LXVI, 138; 
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MO LX, 320; MT LXX VII, 561; Mu XX VIII, 800; 
MW IV. Nr. 26. S.18; NMbl XV. Nr. 18. S.2; 
NZ 767; RMTZ 48; SSZ Jg. 1936. S. 235; Si 60. 

PLÜDDEMANN, Helene, geb. Krauß, Konzert- 
sängerin. f 16. April durch Verkehrsunfall in Bres- 
lau (45). AMZ 300; MK LIX, 20; MW IV. Nr. 17. 
S. 15; NZ 767. 

POLAK, Emil, Pianist, Konzertbegleiter. f 21. Juni 
in San Francisco (46). MA Vol. LVI. No. 12. S. 33 
<mit Porträt). 

POST, Arthur, Konzertmeister, Bratschist im ‚„‚Brü- 
der-Post-Quartett‘‘. } 28. August in Berlin (67). 
AMZ 555; MK LIX, 20; MW IV. Nr. 37. S. 11; 
NZ 1268; Si 547. 

POTTS, Ernest James, Bassist, Gesangspädagog an 
der „Scottish National Academy of Music.“ 
t 10. Juli in Newcastle-on-Tyne (56). MO LX, 
320; MT LXXVII, 565. 

PRAZSKY. Franz, Professor, ehemals Konzert- 
meister der Budapester Oper. } 12. Januar in Prag. 
Deutsche Musiker-Zeitung Teplitz-Schönau) 
XVII, 18. 

PRICE, John, „Welsh choral conduetor“. } 1. August 
in Rhymney (83). MO LIX, 1014; LX, 320. 

PROCHÄZKA, Rudolph Franz Freiherr von, sude- 
tendeutscher Tondichter und Musikschriftsteller. 
t 23. März in Prag (72). NZ 512; 588-89; Deutsche 
Musiker-Zeitung <Teplitz-Schönau> XVIII, 42; 
48; 55; Sudetendt. Monatshefte <Teplitz-Schönau). 
Jg- 1936. S. 271-72; Der Artist LIV, 405; Der Auf- 
takt XVI, 80; AMZ 254; MK LIX, 20; NMbl XV. 
Nr. 17. S. 4; RMTZ 28; Schweizer. Musikpäd. 
Blätter XXV, 121. 

PROHASKA, Hugo, Lehrer an der Musikakademie 
in Brünn, langjähr. Mitglied der „Vereinigten 
Deutschen Theater“. t 28. November in Brünn 
(72). Deutsche Musiker-Zeitung <Teplitz-Schönau) 
XVII, 143. 

QUEVREMONT, Georges, Professor, Pianist, Lehrer 
am „Conservatoire de Musique‘ in Lyon. f. Me 

. XCVIII, 72. 

RAITIO, Eino Juhani, Violinist, Lehrer am Konser- 
vatorium zu Helsinki. f 7. April in Helsinki (53). 
RANTZAU, Käthe, Opernsängerin, Mitglied des 
Ensembles der Wiener Volksoper. f im August in 

einem Sanatorium in Wien. DBJ XLVIII, 112. 

REDL, Fritz, Theaterkapellmeister und Komponist. 
7 im März in Berlin-Charlottenburg (63). DBJ 
XLVIII, 104. 

REIN, Michael, Begründer und langjähriger Leiter 
der Bonner Stadtkapelle. f in Bonn (82). NZ 1159; 
RMTZ 74. 

REMOND, Fritz, Hofrat, Sänger (Tenor), ehemals 
Generalintendant der Kölner Städtischen Bühnen 
als Nachfolger Max Martersteigs. f im Dezember in 
Bad Tölz (73). AMZ ’37, 14; Mu XXIX, 384; MW 
V. Nr. 3. S. 17; NMbl XVI. Nr. 23. S.10; NZ ’37, 
237; RMTZ 97; Si ’37, 35. 

RESPIGHI, Ottorino, Komponist. f 19. April an 
Blutvergiftung in Rom (56). Bollettino dei Musi- 
cisti III, 111-18; 128; 151-52; Bollettino mensile di 
Vita e Cultura Musicale <Milano). Aprile-Maggio 
1936; MDO XVII, 146; 153-62; 211-12; 299; 


Mercurio Musical «Buenos Aires» V. No. 62. S. 
9-10; Nuova Antologia (Roma) LXXI, 118-20; 
RM IX, 145; 159-62; RMC XXXIII, 224; Scenario 
<Roma). Maggio 1936; The American Organist 
XIX, 213; Les Beaux Arts (Bruxelles vom 22.Mai 
1936; The Chesterian XVII, 139; 168-71; Le Guide 
Musical «Paris. April-Heft 1936; MA Vol. LVI. 
No. 8. S. 8; 16; Me XCVIII, 140; MMR LXVI, 80; 
90; MO LIX, 665; LX, 320; MT LXXVII, 468; 
5595-56; 561; 633; The Piano Student. June 1936. 
S.195; RMB XII. No. 8. S.12; No. 9. S.2; AMZ 
282; 290; Anbruch XVIII, 92-93; Der Autor 
<Berlin> XI. No.4/5. S.18; Deutsche Musiker- 
Zeitung <Teplitz-Schönau> XVIII, 55; MK LIX, 
21; Musica <Wien> VII. Nr. 10. S.20; MW IV. 
Nr. 17. S.15; NMbl XV. Nr. 17. S. 4; NZ 639-40; 
RMTZ 28; Schweizer. Musikpäd. Blätter XXV, 
153; 264; Si 272; 291; 349-50; 425; SMZ LXXVI, 
282; Österr. Kunst <Wien» VII. Nr. 2. S. 31. 

RIADIS, Emile, griechischer Komponist. 7 in Salo- 
niki. MT LXXVII, 332. 

RICHARDS, Denis Yelland, F. R. C. O., Professor, 
Pianist und Organist. f 15. September in Snowdon 
<Northwales> (40). MMR LXVI, 186; MO LX, 43; 
320. 

RICHTER, Hermann Julius, Musikpädagog, war 
einer der letzten Schüler Liszts. f in Dresden (86). 
AMZ 282; MK LIX, 21; NZ 512; 767; RMTZ 37; 
Si 291; Schweizer. Musikpäd. Blätter XXV, 121. 

RICHTER, Otto, Professor D., Kantor an der Kreuz- 
kirche in Dresden, Komponist. f 12. August in 
Dresden (70). Org XXXVI, 23-25; ZK XVIL. 
63-64; Leipziger Neueste Nachrichten vom 14. Aug. 
1936; MKi VIII, 238-40; NZ 1129-30; 1159; 
AMZ 524; MK LIX, 21; MW IV. Nr. 34. S. 11; 
Mu XXVIII, 960; Musa 244; RMTZ 74; Sı 507; 
Schweizer. Musikpäd. Blätter XXV, 263; Deutsche 
Sängerbundes-Zeitung XXVIII, 537. 

RICO, Liberato, Komponist. f in Paris (67). Me 
XCVII, 72. 

RILLER, Otto, Professor, Konzertmeister, Violinist. 
Mitglied des Opernorchesters in Hannover, Gründer 
des Riller-Quartetts. f 29. Juni in Hannover (74). 
Hannoverscher Kurier vom 1. Juli 1936 <Th. W. 
Werner); MK LIX, 21; NZ 1021. 

RIVA, Oreste, Komponist. f 1. Dezember in Cre- 
mona (70). MDO XIX, 39. 

ROBERTSON, Richard William, Organist. f 11. Mai 
in London. MMR LXVI, 114. 

ROECKL, Sebastian, Oberstudienrat am Max-Gym- 
nasium in München, Wagnerforscher. f 7. Juli 
durch Straßenunfall in München (80). AMZ 490; 
NZ 1021. 

ROHRBACH, Hans-Georg, Studienrat, Organist am 
Französischen Dom in Berlin. f 24. Mai in Berlin 
(57). MK LIX, 21; NZ 898. 

ROLLINGER, Anton, Musikdirektor, Leiter der 
Olmützer Musikschule, Violinpädagog. f 22. Au- 
gust in Olmütz (70). NZ 1268. 

ROMAGNOLI, Karl, Professor, Waldhornist des 
Wiener Staatsopernorchesters und der Wiener Phil- 
harmonie. 7 23. Juli in Wien (60). NZ 1159. 
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ROSENBERGER, Johann Matheus Richard Eugen, 
1. Konzertmeister des Städt. Orchesters in Augs- 
burg. f 10. April in Augsburg (67). MK LIX, 21; 
MW IV. Nr. 28. S. 18. 

ROSEY, George, Marsch-Komponist. f 19. Februar 
in New York (76). MA Vol. LVI. No. 6. S. 54. 

ROSSI, Amina, Tänzerin. f 23. Juni in Milano. 
MDO XVIII, 263. 

ROVESCALLI, Antonio, Bühnenbildner der Scala 
in Mailand. f 18. Dezember in Milano (72). MDO 
XIX, 39. 

RUSSELL, Harry Newton, Chorschul-Pädagog. 
7 16. Februar in New York (73). MO LIX, 684; LX\, 
320. 

SAINSBURY, Alexander John, Organist an der „„Eng- 
lish Church“ in Lausanne. f 21. Dezember in Lau- 
sanne (72). MMR LXVIIJ, 42; MT LXXVIII, 176. 

SAN MIGUEL, Mariano, Gründer der „Societe 
d’Instruments ä vent de Madrid‘, Klarinettist im 
Opernorchester und im Orchester der „Garde Re- 
publicaine“. }. M& XCVII, 14. 

SAPELLI, Luigi [,‚Caramba‘‘], Opernsänger und 
Regisseur an der Scala in Mailand. f 10. November 
in Milano (71). MA Vol. LVI. No. 18. S. 32; MDO 
XVII, 377; RM IX, 392. 

SARGEANT, James Bloomfield, Dirigent und Kom- 
ponist. f 15. März in Streatham (London) (85). 
MMR LXVI, 90; MO LIX, 770; LX, 320. 

SAUERBORN, Eugen, Kapellmeister. f in Berlin 
(67). MK LIX, 21. 

SAWADA, Rjukitschi, Leiter des’Musikinstituts in 
Osaka, Bahnbrecher für europäische Musik in Ja- 
pan. fin Kioto (51). AMZ 666; Mu XXIX, 160; NZ 
1544. 

SCHADEN, Alois, Chordirektor, Senior der Kapell- 
meisterunion Österreichs. * 18. November in 
Wien (89). Musica (Wien) VIII. Nr. 5. S. 6. 

SCHAEFER, Jacob, Chorleiter und Komponist. 
T 30. November in New York (46). MA Vol. LVI. 
No. 19. S. 32. 

SCHARRER, August, Kapellmeister und Komponist, 
ehemals (1904-07) Leiter des Berliner Philharmoni- 
schen Orchesters. 24. Oktober im Krankenhaus 
zu Fürth (70). AMZ 693; 698; MK LIX, 21; Mu 
XXIX, 240; MW IV. Nr. 45. S.19; NZ 1544; 
RMTZ 90; Si 662. 

SCHELL-HILPERT, Karl, Chordirektor und Orga- 
nist an St. Klara in Basel, Leiter des „‚„Basler Musik- 
vereins“‘, Komponist. + 11. April in Basel (72). Der 
Chorwächter LXI, 115-17; Basler Volksblatt vom 
14. April 1936; Musa 136. 

SCHMIDT, Ernst, Professor D., Universitätsmusik- 
direktor der Stadt Erlangen. } 29. Dezember in 
Erlangen (72). AMZ ’37, 94; MW V. Nr. 6. S. 11. 

SCHMIDT, Hugo, Kammervirtuos i. R., chemals 
Solo-Bratschist des Frankfurter Opernhausorche- 
sters, Mitglied d. Hugo-Heermann- Quartetts, Lehrer 
am Dr. Hochschen Konservatorium. } 24. August 
in Frankfurt a. M. (56). AMZ 555; MK LIX, 21; 
MW IV. Nr. 36. S. 19. 

SCHNEIDER, Walter, Opernsänger (Bassist). f 22. 
Mai 1935 in Frankfurt a. M. (56). DBJ XLVII, 
126. 


SCHNELL, Bernhard, Musikdirektor, Seminarmusik- 
lehrer in Mirow i. Meckl., Organist. f 22. Dezember 
1935 in Mirow (79). Org XXXVI, 4. 

SCHOLANDER, Sven, schwedischer Lautensänger- 
und -spieler. $ 14. Dezember in Djursholm (76). 
AMZ 811; ’37, 4; 31; MMR LXVII, 42; Mu XXIX, 
312: MW V. Nr. 3. S. 175NZ 375237 ZRMTZ 37 
4; Si ’37, 16. 

SCHREY, Julius, Professor, Opernleiter, Lehrer am 
„Conservatoire d’Anvers“, Komponist. 7 3. De- 
zember in Antwerpen (68). AMZ ’37, 63; MMR 
LXVII, 66; NZ ’37, 93; RMB XII. No. 24. S. 14; 
RMTZ’37412;'51737, Sl: 

SCHUMANN-HEINK, Ernestine, Wagnersängerin 
(Alt). + 17. November in Hollywood (Los Angeles) 
(76). MA Vol. LVI. No. 18. S. 5; 16; 34 <mit zahlr. 
Porträts); MC Vol. CXIV. No. 11. S. 5; 20; M& 
XCVIII, 335; MMR LXVI, 234; MO LX, 320; 323 
<Porträt); 334; MT LXXVII, 1138; Mu XXIX, 
240; AMZ 746; NMbl XV. Nr. 22. S. 4; NZ 1544; 
Leipziger Neueste Nachrichten vom 19. Nov. 1936; 
RM IX, 392; RMTZ 90; Si 743. 

SCHWALM, Oskar, Pianist und Komponist, Erbauer 
und Eigentümer des Berliner Bach-, Schumann- u. 
Feurichsaales, Gründer des ehemal. Blüthner-, spä- 
teren Berliner Sinfonie-Orchesters. f 11. Februar 
in Berlin (80). AMZ 127; Si 134; 563; MW IV.Nr. 
8. S.18; NZ 379; RMTZ 20; MO LIX, 584; LX, 
320; MA Vol. LVI. No. 6. S. 54; MMR LXVI, 90. 

SCOTT, S. Taylor, Sänger (Bariton). f 23. Oktober 
in Fredericksburg, Va. (47). MA Vol. LVI. No. 17. 
3232 

SCOTTI, Antonio, Opernsänger (Bariton). f 27. Fe- 
bruar in Neapel (70). MA Vol. LVI. No. 5. S. 6-7; 
MDO XVII, 111; Me XCVIII, 123; MMR LXVI, 
90; MO LX, 320; MT LXXVI, 368; NZ 512; RM 
IX, 109. 

SEAFORD, Horace Joseph, Organist. f 5. März in 
Cranbrook. MMR LXVI, 90. 

SEVERANCE, John L., Präsident der „„Musical Arts 
Association‘, Musik-Mäzen. f 16. Januar in Cleve- 
land (72). MA Vol. LVI. No. 2. S. 32. 

SEWELL, Frederick Augustus, Professor, Konzert- 
begleiter u. Organist, Lehrer am „Royal College of 
Music“. 7 26. Juliin London (71). MMR LXVIJ, 162; 
MO LIX, 1014; LX, 320; MT LXXVI, 945. 

SHEEHAN, Joseph F., Opernsänger <Tenor)». 
t 4. Juli in Chicago (67). MA Vol. LVI. No. 12. 
S. 33 (mit Porträt). 

SILWEDEL, Hermann, Musikverleger und Kompo- 
nist; verlegte als erster das Horst Wessel-Lied. 
t 10. Mai in Berlin (59). MK LIX, 21; Völkische 
Musikerziehung II, 311. 

SLATER, Ernest, Mus.-Doc. f 28. August in Stan- 
more. MMR LXVI, 186. 

SMAKMANN, Theo, Kapellenleiter. 7 14. Septem- 
ber in Görlitz (34). Die Unterhaltungsmusik LIV, 
1269. 

SMITH, Harry B., Librettist. f 1. Januar in Atlantie 
City (75). MA Vol. LVI. No.1. S. 32. 

SNOER, Johannes, Professor, Harfenist, ehemals 
Mitglied des Gewandhausorchesters, zuletzt Mit- 
glied des Staatsopernorchesters u. der Philharmo- 
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nie in Wien. + 1. März in Wien (67). Leipziger Neu- | STUMPF, Carl, Geh. Regierungsrat. Professor Dr. 


este Nachrichten vom 11. März 1936. 
SODER-HUECK, Ada, Altistin, Gesangspädagsgin. 
72. Januar in New York (62). MA Vol. LVL No. 2. 
S. 32. 


vielgesungener | 
Juli im Krankenhaus Rohrbach bei Heidelberg (54). 
Pforzheimer Musik- u. Sänger-Zeitung. Jg. 1936. 
Nr. 8/9. 5.16: Süddt. Sänger-Zeitung XXX, 
212-14; XXXT, 15; AMZ 5%; 732: NZ 1159; 141%; 
Si 11. 
SPAAK, Paul, Direktor des „Thäätre Royal de la 
Monnaie“ in Bruxelles. 7 7. Mai in Bruxelles. AWZ 
363; MA VoLLVL No.11. S.33; MDO XVII, | 
187; Me XCVIII, 164; NZ 898; RMB XIL No.9. 
5.33. 
SPENGEL. Julius Heinrich, Professor, Gesangsmei- 
Caesihenvereins. f 17. April in Ham- 
burg (82). RMTZ 28; 95-96; "37,23; AMZ 316; MK 
LIX, 21; MW IV. Nr. 28. 5.18; NZ 766-567. 
SPINK, George, + 27. Mai in Prowi- 
dence (63). MA Vel. LVI. No. 12. 5. 33. 
SQUIBE, Hope [Mrs. Frank Merriek], Pianistin u. 
Komponistin. 7 12. Januar in London (57), MMR 
LXVI, 42; MO LX, 320. 
STEIER, Harry, Tenorbuffo am Deutschen Opern- 
haus in Berlin-Charlottenburz. 7 16. Januar in 
Berlin-Charlottenburg (58). DBJ XLVIIL, 95; 101; 
Die Bühne II, 596; AMZ 64: NZ 379: Si 66. 
STEINITZER, Max, Dr., Musikschriftsteller und 
Musikkritiker. 7 21. Juni in Leipzig (72) NZ 898; 
969-170; Portr. bei S. 968; Leipziger Neueste Nach- 
richten vom 22., 23. u. 25. Juni 1936; AWZ 4536-37; 
MK LIX, 21: MMR LXVI 162; Mu XXVIII, 800 


STEPHENSON, Canon Thomas Wilkinson, Kompo- 
zist. + 12. Februar in Addinghzm, Penrith (Cum- 
berland) (81). MMR LXVI, 66. 


XLIIT, 68 (franz. Ausg.); Räm. Ausg. S. 64 (mit 


Porträt). 
STIEGLER, Paul, , Intendant und 
Oberspielleiter des Stadttheaters. + 31. 


Mai in Göttingen (52). DBJ XLVIII. 108 (mit 
Porträt); MK LIX, 21; Mu XXVIII, 720; NZ 898; 
Si 425. 

STILLMAN, Mitya, t. Va u. Kom- 
ponist. f 11. April in New York (42). MA Vol. LVL 
Ne. 8. S. 32. 

STOWELL, Edgar S., Vielinist, Schüler von Joa- 
chim. f 10. November in Pleasantville. N.Y. (58) 
MA Vol. LVI. Ne. 18. S. 32. 

STRANSKY, Josef, Dirigent des „.New York Phil- 
harmeonie Orchestra“. + 6. März in New York (63) 
MA Vel LVL Ne. 5. S.8; Ne. 6. 5.28; The Ame- 
rican Organist XIX, 141; MMR LXVI. 114: MO 
LX, 3%; Der Österr. Musiker ‘Wien,. Jg- 1936. 
S.64: RM IX, 145. 


phil et med. & e.. Nestor der deutschen Philoso- 
phen. Tonpsycholog. # 25. Dezember in Berlin (39). 

Neueste Nachr. vom 29. XII 1936; AMZ 
37, 14: MW V. Nr. 3. S. 17; NZ ’37, 237; RMTZ 
7, 4 

SUPERVIA, Conchita [Concepeiö], Koleratur-Sänge- 
rin (Mezzo-Sopran). # 30. März in London (36). 
RMC XXXIIE, 263: MA Vol LVI. No. 7. S. 40: 
ee MDO XVIIL, 146; Philkarmonia Cho- 

‘Mallorea) III, 20: MK LIX, 21: MMR 
IXVI. 90: MO LIX, 634: LX, 320; AEE TIER WIR 
468; NZ 639: RM IX, 145. 

SZABADOS, Bela, Professor, Direktor des Buda- 
pester Nationalkonservatoriums, Komponist. + 
15. in Budapest (63). AMZ 59: MK 
LIX, 21: MMR LXVI, 23%; Mu XXIX_. 160; MW 
IV. Nr. 42. S. 16: NZ 1414; Si 630. 

SZCZEPANOWSKL Ladislas Profesor an der 
RAM. 3. Oktober in Harrow Weald (Midd- 
lesex) (38). MMR LXVI, 210. 

TANSINL Giovanni, Opernsänger (Baß)}. + 31. März 
in Piacenza (35). MDO XVIII, 146. 

TAYLOR, Harry James, Organist. 7 6. Jimi in 
Dover (69). MMR LXVI, 133; MO LX, 326; MT 
LXXVIL 656. 

TERRY, Charles Sanford, Professor Dr.. Historiker 


(72). AM L, 503-904; MO LX, 256; 320; MA Vol 
LVL Ne. 17. S.32 (mit Porträt>: MT LXXVII, 
1137-38; The American ist XIX. 426: AUZ 
714: DTZ XXXIIL, 114-16; MMR LXVIT, 234; Mu 
XXIX, 249: NMbi XV. Nr. 22. S.4: NZ 154: 
BMTZ %: Literar. Zentralbl. 


der berühmten Sängerin Aino Aktz. + 29. Oktober 
in Berlin (49) Musiikkitieto. Jz- 1936. S. 123; 
Leipziger Neueste Nachriehten vom 31. Oktober 
1936: AMZ 699: MMR LXVII, 18; Mu XXIX, 240; 
NZ 1544. 

THEVENIN, Robert, Leiter der Oper von Nancy und 
Direktor des „Casino d’Annery“. # 30. September 


=, Volksliedforscher. 710. 
ee Are BMI XL, 
544 46: MDO XVIIEL 3063; Lz Rewue Musicale 
XVII. 296; M& XCVIIL, 256: AMZ 538; MW IV. 
Nr. 39. S. 18; MK LIX, 21; MMR LXVI, 210; MO 
LX, 339; Mu XXIX, 240; NZ 1268; RM IX. 253: 
RMB XII Ne. 17. S. 12; RMTZ 74; Ss 547. 

TUBI, Antonio, Opernkompen:t. 7 11. Januar in 
Leeco. MDO XVIIL, 33. 

TYLER, Richard Frederie, Organist. # 16. Februar 
in Kingston-on-Thames. MMR LXVI, 66. 

VALLS I DURAN, Pere, Kontrabassist und Kom- 
ponist. f 7.November 1935 im Barreona (66). 
RMC XXXIIL 79. 
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VAN DIEREN, Bernard, Komponist, Kritiker u. | 
Musikforscher. f 24. April in London (51). The 
London Mercury XXXV, 55-56; MA Vol. LVI. 
No. 9. S. 36; MMR LXVI, 90; MO LIX, 672; 
LX, 140; 320; MQu XXII, 234-39; MT LXXVII, 
561; 1034. 

VAN HOOSE, Ellison, Opern- u. Konzertsänger 
(Tenor). 7 24. März in Houston, Tex. (67). MA 
Vol. LVI. No. 7. 5. 40. 

VERNE, Mathilde Sophie, Pianistin, eine der letzten 
Schülerinnen von Clara Schumann. 7 3. Juni im 
Hotel Savoy in London (68). MA Vol. LVI. No. 1]. 
S.33; MT LXXVI, 656; Me XCVIII, 203; MMR 
LXVI, 138; MO LX, 320. 

VICTORI, Joseph, Chanoine, ehemals Domkapell- 
meister am Straßburger Münster, Präsident des 
elsässischen Caecilienverbandes. 7 13. Dezember 
1935 in Straßburg (65). — [Nachtrag]: Caecilia 
<Straßburg> XLIX, 58-60; Der Chorwächter LXI, 
79; Der Kirchensänger XXXVI, 63; Revue du 
Chant Gregorien (Grenoble; XL, 62-63. 

WACHSMANN, Alfred, Solocellist des „Estonia- 
Orchesters‘, Musikpädagog. f 20. September in 
Tallınn <Estland) (61). 

WAGNES, Eduard, Militärkapellmeister, Marsch- 
komponist. 7 27. März in Graz (73). Musica (Wien) 
VII. Nr. 10. 5.20. 

WALTER, Hans-Jürgen, Tenor. t 27. August in Ber- 
lin (28). AMZ 538; MK LIX, 21; MW IV. Nr. 39, 
S. 18; NZ 1268; Si 547. 

WALTER-STRAUSS, Anna, Sängerin. f 30. Mai in 
Basel (90). SMZ LXXVI, 383-84. 

WANG, Kwang Chi, Dr., Lektor für Chinesisch an 
der Univ. Bonn; promovierte mit einer „Geschichte 
der Chines. Oper.‘“ f 12. Januar in Bonn (37). 
Literar. Zentralbl. LXXXVII, 48 

WATT, Harmon H., Pianist, Musikpädagog und 
Komponist. f 18. Oktober in „St. Lukes Hospital“ 
in Chicago (67). MA Vol. LVI. No. 17. S. 32. 

WEIDT, Carl, Chorleiter und Komponist. f in Heidel- 
berg (79). AMZ 282; Süddeutsche Sänger-Zeitung 
<Heidelberg) XXX, 141-42; Deutsche Sänger- 
bundes-Ztg. «Berlin» XXVIII, 313; MK LIX, 21; 
NZ 767; RMTZ 37. 

WERKMEISTER, Heinrich, Professor, Musiklehrer; 
verdient um die Verbreitung deutscher Musik in 
Japan. f 16. August in Tokio (45). AMZ 538; MK 
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LIX, 21; MW IV. Nr.35. S.15; Nr. 37. S. 4-5 
<mit Portr.>; NZ 1159; RMTZ 74. 

WERLE, Ludwig, Solotrompeter des Kölner Städt. 
u. Gürzenich-Orchesters. f 17. September in Köln 
(60). MK LIX, 21; MW IV. Nr. 39. S.5 <mit Por- 
trät); RMTZ 74. 

WERTHEIM, S. L., Bratschist. f 22. September in 
Paris (63). MO LX, 147; Sy XIX, 147-48. 

WHITING. Arthur, Pianist, Organist u. Komponist. 
t 26. Juli in Beverly, Mass. (75). The American 
Organist XIX, 321; MA Vol. LVI. No.13. 5.33 
-<mit Portr.). 

WICK, Louis J., Mitinhaber der „Wicks Organ 
Company“. f 13. November in Highland, Ill. (67). 
The American Organist XIX, 421. 

WICKENHAUSER, Richard, Regierungsrat, Pro- 
fessor, Männerchorkomponist; ehemals Leiter der 
„Wiener Singakademie“. + 1. Juli in Wien (69). 
Deutsch-mähr.-schles. Heimat «Brünn» XXII, 
194-95 <mit Porträt); Sudetendt. Monatshefte 
<Teplitz-Schönau). Jg. 1936. S. 552; Sudetendt. 
Sängerzeitung <Aussig) XIII, 102; AMZ 522; NZ 
1021; RMTZ 74; Bruckner-Blätter. Jg. 1936. Nr. 
3/4. S.15. 

WILCOCK, Henry, Musikverleger. f 15. Januar in 
Bacup <Lancashire). MO LIX, 467. 

WILDT, Franz, Gesangspädagog, Chorkomponist und 
Musikverleger. f 23. Oktober in Dortmund (68). 
AMZ 732; NZ 1544; Die Tonkunst — Dt. Sänger- 
Zeitung (Berlin XL, 493. 

WOOLLETT, Henri Edouard, Direktor der ‚‚Schola 
Cantorum“ in Le Havre, Musikforscher und Kom- 
ponist. f 9. Oktober in Le Havre (72). MA Vol. 
LVI. No. 17. S. 32; Me XCVIII, 288; MMR LXVI, 
210; MO LX, 320; RMB XII. No. 20. S. 14. 

ZENNER, Robert, Kammervirtuos, Hornist der 
Reußischen Kapelle in Gera. f 31. Januar in Gera 
(53). NZ 379. 

ZENTGRAF, Richard, geistlicher Rektor i. R., Mu- 
sikschriftsteller und Kirchenmusiker. } 7. Mai in 
Eichenzell b. Fulda (55). Musa 140. 

ZSIGMONDY, Gäbor, Klaviervirtuos. f 8. August 
in Budapest (50). 

ZSOLT, Nändor, Professor, Lehrer an der Musik- 
hochschule in Budapest, Violinist und Komponist. 
t 25. Juni in Budapest (49). 
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Die mit einem * versehenen Werke wurden von der Musikbibliothek Peters erworben 


INHALT 


I. Lexika und Verzeichnisse. .......:.:..:...» 
II. Periodische Schriften 
III. Geschichte der Musik 
IV. Biographien und Monographien: Gesam- 
melte Aufsätze über Musik und Musiker. 
Memoiren. Musikführer. Fest-, 
und Kongreßschriften. Folklore. Exotische 
Mas A re een 


V. Biographien und Monographien: Einzelne 
Meister 


VI. Allgemeine Musiklehre: Akustik. 
chologie. Rhythmik und Metrik. 


tar-, Harmonie-, Kompositions- und For- 


urn. 


rer nee 


Vereins- 


Tonpsy- 
Elemen- 


menlehre. Hören. Dirigieren. Notenschrift 


117 


. 132 


153 


VII. Besondere Musiklehre: Gesang. Liturgik. 
Kirchen-, Kunst- und Schulgesang. Spre- 


VIII. Besondere Musiklehre: Instrumente. In- 


strumentenbau und Instrumentationslehre 


IX. Ästhetik. Psychologisches. Pädagogik. Kri- 
tik. Urheberrecht. Belletristik. Rundfunk. 
Tanz. Tonfilm 


X. Dissertationen 


XI. Textbücher: Kantaten. Melodramen. Ope- 
retten. Opern. Oratorien. Pantomimen. 


Passionen. Singspiele..........ss..c220.. 


. 158 


168 


172 


180 


1) Die Kenntnis der in Dänemark, Schweden. Norwegen, Finnland, Spanien, Ungarn, Rumänien, Polen und Estland 
erschienenen Werke verdanke ich der Güte der Herren: Dr.KnudJeppesen in Kopenhagen, Dr. GöstaMorin, Biblio- 
ihekar an der Königlichen Musikakademie in Stockholm, Frau Dr. Bechholm in Bergen, Dr. Toivo Haapanen 
in Helsingfors, Prof. Dr. Higini Angles, Bibliothekar an der Biblioteca de Catalunya in Barcelona, Bibliotheks- 
inspektor Lajos Koch, Leiter der Musikubteilung d. Hauptstädtischen Bibliothek in Budapest, Dr. Wlodzimierz 
PoZniak, Asysient Univ. Jagiell., Krakau, Prof. G.Breazul, Bukarest und Hillar Sakaria, dipl. Tonkünstler in 
Tallinn [Reval]. Die Direktion der Library of Congress in Washington hatte die Güte, mir die für das Institut 
gedruckten Titel der 1936 neuerschienenen amerikanischen Musikliteratur einzusenden. Die Preise der Bücher ent- 
nahm ich dem offiziellen Anzeiger „The Publishers’ Weekly“. Für die ausländischen Börsenblätter bin ich der Biblio- 
thek des Börsenvereins der Deutschen Buchhändler in Leipzig zu Dank verpflichtet. Die Titel der Doklor- 
dissertationen wurden mir von den betreffenden Herren Dozenten freundlichst übermiillelt. - In Klanımern geseizte 


Preise beziehen sich auf gebundene Exemplare. 
7” Jahrbuch 1936 


98 BIBLIOGRAPHIE I 


I. 
Lexika und Verzeichnisse 


Afzelius, Nils: Svensk musikhistorisk bibliografi 1935. 
Sonder-Abdr. aus: Svensk tidskrift för musik- 
forskning. Jg. NVIII <1936>. Stockholm, Isaac 
Marcus Boktr.-A.-B. 8°. 19 p. 

Alexander, Franz*: Zitatenschatz der Musik. 1000 
Aphorismen, Sprüche. Sprichwörter, Redensarten, 
Zitate von Klassikern d. Musik u. Literatur, aus 
Volksliedern usw. nach l,eitworten d. Musik geord- 
net. (Musik-Bibliothek Ahrens. Nr. 8). Leipzig, 
Ahrens. kl. 8°. 151 S. Mb 2. 

Altmann, Wilhelm*: Kammermusik-Katalog. Ein 
Verzeichnis von seit 1841 veröffentlichten Kammer- 
musikwerken zusgest. von Prof. Dr. Wilhelm Alt- 
mann. Nachtrag zur 4. Aufl. (1931). Leipzig, Verl. 
von Friedr. Hofmeister. 8°. VIII, 73 S. M 3,75. - 
[Derselbe*]: Katalog der seit 1861 in den Handel 
gekommenen theatralischen Musik <Opern, Ope- 
retten, Possen, Musik zu Schauspielen usw.). Ein 
musikbibliogr. Versuch. (10 Lfgn. = etwa 50 Bo- 
gen). Lfg. 1-4. Wolfenbüttel, Verl. f. musikal. Kul- 
tur u. Wiss.; [Auslfg.: Hermann & Schulze, Leip- 
zig]. 4°. S. 1-320. Je M 3,50. -— Die Abnahme von 
Lfg. 1 verpflichtet z. Bezug des ganzen Werkes. 

Assarsson, J[öns]: Handbok för Kyrkomusiker. Stock- 
holm, Nordiska musikförlaget. 8°. 251 p. Kr. 7. 

. Staatliche Museen. National-Galerie. Ausstellung* 
Große Deutsche in Bildnissen ihrer Zeit. Aus Anlaß 
der XI. Olympischen Spiele August-September 
1936. Berlin. Im ehemaligen Kronprinzenpalais. 
[Katalog]. Hrsg.: Staatl. Museen u. National-Ga- 
lerie. Berlin, Ullstein-Druckerei. gr. 8°. VIII S., 
460 Taf., 12 S. Register. # 2. — Enthält Taf. 358 bis 
381; Taf. 399; 418 u. 442-44 Musiker-Porträts. 

Universitätsbibliothek Greifswald. Auswahlkataloge. 
4-5. 4: Johann Sebastian Bach zum 250. Geburts- 
tag. 5: Georg Friedrich Händel. Heinrich Schütz. 
Greifswald (35), Abel; zu beziehen: Univ.-Biblio- 
thek. kl. 8°. Je 2 Bl. Je M 0,10. 

Author’s, playwrights’ and composers’ handbook, 
1936. Ed. by D. K. Roberts. London, Lane. 8°. 
431 p.38.5d. 

Eintausend Bärenreiter-Ausgaben*. Musikbücher, 
Zeitschriften, Bilder und Instrumente. Die Reihe 
Organum. Gesamtverzeichnis 1936. Kassel, Bären- 
reiter-Verl. 8°. 93, 10 unnum. S. 

[Bartha, D£nes von]: Liszt Ferenc emlekkiällitäs. Leirö 
lajstrom. Összeällitotta Bartha Denes [Franz Liszt- 
Gedenkausstellung. Katalog. Zusgest. von D. v. 
Bartha]. Budapest, Sarkäny ny. 8°. 53 p. 

Benzing, Joseph: Der Buchdruck des 16. Jahrhun- 
derts im deutschen Sprachgebiet. Eine Literatur- 
übersicht. (Zentralblatt f. Bibliothekswesen. Beih. 
68). Leipzig, Harrassowitz. gr. 8°. VI, 136 S. M 8. 

Bibliographie* des Musikschrifttums. Hrsg. im Auftr. 
d. Staatl. Inst. f. dt. Musikforschung von Kurt 
Taut. Jg.1. 1.Halbj. Jan.-Juni 1936. Leipzig, 
Hofmeister [Musikalien-Verl.]. gr. 8°. 268 S. 
M 13,50; kart. .% 14,50; f. Mitgl. d. Deutschen Ge- 
sellsch. f. Musikwiss. # 5; kart. ft 6; Einbanddecke 


(in Ganzleinen) z. Einbinden d. beiden Halbjahrs- 
bände .Kk 1. 

Bielz, Julius: Porträtkatalog der Siebenbürger Sach- 
sen. (Hist. Bildkunde. H.5 = Arch. d. Vereins f. 
Siebenbürg. Landeskunde. Bd. 49. H. 1). Hamburg. 
Diepenbroick-Grüter & Schulz. gr. 8°. XI, 100 S., 
4 Bl. Abb. .M 6. 

Borren, Charles van den*: Bibliographie. Philosophie 
et Lettres [Musique]. In: Revue de l’Universite de 
Bruxelles XLI, 63-64; 105-09; XLII, 18-21. Bru- 
xelles (*35-’36). 8°. 

Brosio, V.: La cabala delle curiositä; dizionaretto di 
piacevole erudizione. Milano, U. Hoepli. 

Bruce, Robert: A partial index to „„Encyclopedie de la 
musique et dietionnaire du Conservatoire“, fonda- 
teur: Albert Lavignac. (Notes for the members of 
the Musie Library Association. No. 4). Rochester, 
N. Y., Barbara Duncan, Eastman School of Music. 
4°. 41 1. [Mimeographed]. 

Bücherei für Kunst und Wissenschaft, Kattowitz. 
Bücherverzeichnis. 1: Nachschlagewerke, ... Bil- 
dende Kunst. Musik, Theater, Tanz. Kattowitz, 
Verb. dt. Volksbüchereien. gr. 8°. 155 S. 

Cabrol, Dom Ferdinand, et Dom Henry Leclereg: Dic- 
tionnaire d’Archöologie chretienne et de Liturgie... 
Fasc. CXXXII-CXLI: Nativite-Palais. Paris, Le- 
touzey & An&. 4°ä& 2 col. p. 929-2774. Fig., pl., fac- 
similes. Le Fasc. fr. 20. 

Caporali, Rodolfo: Storia della musica e critica musi- 
cale, 1921-1935. (Guide bibliografiche italiane). 
Roma (’35), A.G. I. L. (tip. Europa). 16°. 97 p. L 
3,50. 

[Catalogue]: Soci&te des auteurs, compositeurs et &di- 
teurs de Musique. Pitces, divertissements, ballets, 
saynetes, op£@rettes, ete., au 31 decembre 1934. 
Paris, 10, rue Chaptal (°35), Societe... gr. 8°. 185 p. 

[Catalogue]: Tres importants manuscrits, pr&cieux 
autographes litteraires, historiques et musicaux... 
Collection de Mme. C... [Vente ä Paris, hötel 
Drouot, 21 novembre 1936]. Paris, 164, faubourg 
Saint-Honore, Auguste Blaizot. gr. 8°. 68 p., fac- 
simile. 

Ministere de l’&ducation nationale. Catalogue general 
des livres imprim&s de la Bibliotheque Nationale. 
Auteurs. T. 133: Perchain-Perrier; T. 134: Perriere- 
Petiver. Paris, Impr. nationale. gr.8°. 1054; 1178 
col. Chaque vol. fr. 250. 

The Catalogue of manuseripts in the library of St. 
Michaels’ College, Tenbury, compiled by Edmund 
Hforace] Fellowes. Paris (34), Editions de l!’Oiseau 
Lyre, Louise B. M. Dyer. gr.8°. 319 p., 4 facsims. 

British Museum. Catalogue of music. Accessions. Parts 
XXXVI-XXXIX. [4 vols.]. London (’32-’35), 
William Clowes and Sons, Ltd. 4°. 

Coe, Ada M.: Catalogo bibliografico y critico de las 
Comedias anunciadas en los Periodicos de Madrid 
desde 1661 hasta 1819. (J. H. studies in romance lit. 
and lang., extra v. 9). Baltimore, John Hopkins 
Press. 8°. 282 p. $ 3,50. 

Cook, Dorothy Elizabeth, and Eva Cotter Rahbek- 
Smith: Educational film catalog; a classified list of 
eleven hundred and seventy-five non-theatrical 
films with a separate title and subject index. (Stan- 
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dard catalog ser.). New York, H. W. Wilson. 4°. 
145 p.$ 2. 

[Cortot, Alfred]: Bibliotheque Alfred Cortot. Premiere 
partie. Theorie de la musique. Traites et autres ou- 
vrages theoriques des XVe, XVIe, XVIIeet XVIIIe 
siecles. Catalogue etabli par Alfred Cortot et redige 
par Frederik Goldbeck avec la collaboration de 
A. Fehr. Preface de Henry Prunieres. Paris, Libr. 
Legouix. gr. 8°. XII, 212 p. 

Cropper, Doroihy Norman: Dance dietionary. New 
York (35), Dancers’ Book Publishers. 8°. 83 p. 

[Csatkai, Andre]: Franz Liszt. Katalog d. Franz Liszt- 
Gedächtniszimmers d. Sammlung [Sändor] Wolf 
in Eisenstadt. Zur Feier d. 125. Wiederkehr s. Ge- 
burtsjahres. Eisenstadt, Sändor Wolf; f. d. Buchh.: 
Schiffer. 17 x 24,5 cm. 9 S. mit Abb. # 0,50. 

Cushing, Helen Grant: Children’s song index; an index 
to more than 22000 songs in 189 collections compri- 
sing 222 volumes. (Standard catalog series). New 
York, The H. W. Wilson Co. gr.8°. XLII, 798 p. 

Dameron, Louise: Bibliography of stage settings; to 
which is attacheü An index to illustrations of stage 
settings. Baltimore, Enoch Pratt Free Lib. 4°. 59 p. 
$ 0,50. 

Darrell, R.D.: The Gramophone Shop Encyclopedia of 
recorded music. With a foreword by Lawrence Gil- 
man. New York, 18 E. 48th St., The Gramophone 
Shop, Inc. 8°. XII, 574 p. $ 3,50. 

Day, Cyrus L., and Eleanore B. Murrie: English song- 
books, 1651-1702, and their publishers s. Abschnitt 
II. 

Die großen Deutschen. Neue deutsche Biographie. 
Hrsg. von Willy Andreas u. Wilhelm von Scholz. 
In 4 Bden. Bd. 3-4. Berlin, Propyläen-Verl. gr.8°. 
648 S. mit 156 Bildern, 6 Farbentaf. u. 4 Faks.; 
654 S. mit 151 Bildern, 6 Farbentaf. u. 4 Faks. 
% 13,50 (16,50); Subskr.-Pr. # 12 (15). 

Dictionnaire de Biographie Frangaise. Publie avec le 
concours de nombreux collaborateurs sous la direc- 
tion de J. Balteau, M. Barroux et M. Prevost. Fasc. 
XII: Anjou-Antlup. Paris, Letouzey & Ane. 4°. Col. 
1281-1528. 

Dictionnaire national des Contemporains. Dirige par 
Nath Imbert avec la collaboration de ... Doringe 
(Cinema); P.-O. Ferroud (Musique et Danse); ... 
Pierre Lazareff (Theätre); ... Paul Reboux (Art 
Dramatique); ... Gaston Thierry (Cinema) ... 1100 
Biographies, 1100 Portraits. Paris, Editions Lajeu- 
nesse, 14, Rue Brunel. 34 x 25 cm. 608 p. fr. 300. 

Dunn, George E.: A Gilbert and Sullivan dictionary. 
London, Allen & U.; New York, Oxford Univ. Press. 
8°. 175 p. 5 s.; $ 1,75. 

Eesti Entsüklopeedia. Lfg. 42-50: .„„pöletik — Alex. von 
Tobies‘‘. Mitarbeiter f. Musik: Prof. J. Aavik u. A. 
Kasemets. Tartu, Verl. .‚Loodus“. gr.8°. Je Lfg. Kr. 
2,50. 

Ehinger, Hans*: Bibliographie zur Musikgeschichte. 
Basler Autoren 1935. In: Schweizer. Musikztg. Jg. 
76. Zürich, Hug & Co. gr.8°. S. 354-57. 

[Ellis*]: [Katalog] No. 330. A Catalogue of Old & 
Rare Music offering sundry choice items at prices in 
tune with the times. {186 Nrn.‘. London W 1, 29, 
New Bond Street, Ellis. kl.8°. 41 p.. 3 Taf. - [Der- 


selbe]: No. 331. A Catalogue of Manuscript Mate- 
rial including mediaeval illuminated manuscripts,... 
with supplement of musical autographs. (199 Nrn.\. 
Ebenda. kl.8°. 40 p., 5 Taf. - [Derselbe]: No. 336. 
A Catalogue of Music offered at low prices in which 
are nevertheless to be found many scarce and out 
of the way items. «362 Nrn.). Ebenda. 8°. 21 p. 

Eneiclopedia italiana di scienze, lettere ed arti. Pubbli- 
cata sotto l’alto patronato di S. M. il Re d’Italia. 
Vol. XXVI-XXX: Paleo-Scap. Roma (’35/36), Isti- 
tuto dell’ Enciclopedia italiana; Milano, Rizzoli e C. 
4°. XIX, 984; XVI, 970; XIX, 1015; XV, 950; 
XIX, 1021 p. con tavole. - [Derselbe]: Appendiei 
II e III-IV. Ebenda. 4°. p. 100-304; con tavole. 

Fellerer, Karl Gustav*: Verzeichnis der Werke R/u- 
pert] I[gnaz] Mayrs s. Abschnitt V unter Mayr. 

Films presentati in Italia nel 1934-1935. (Centro 
cattolico cinematografico). 2 voll. Roma, An. ed. 
Laziale. 16°. 135; 136 p. L 5 il volume. 

Filmtheater-Liste. (1935). Berlin W 50, Kurfürsten- 
damm 236, Tolirag, Ton- u. Lichtbildreklame A.-G. 
40. 795. 

Fiorda Kelly, Alfredo: Cronologia de las operas, dramas 
liricos, oratorios, himnos, etc. cantados en Buenos 
Aires. Buenos Aires (’34), Imp. Riera y Cia. 8%. 83 p. 

Fitzwilllam Museum. Commemorative exhibition of 
the two hundred and fiftieth anniversary of the 
births of George Frederick Handel, 1685-1759, and 
Johann Sebastian Bach, 1685-1750. Catalogue. 
Cambridge (35), Cambridge Univ. Press. 8°. 8 p. 

Frank, Paul [d.i. Carl Wilhelm Merseburger*]: Kurzge- 
faßtes Tonkünstler-Lexikon. Für Musiker u. Freun- 
de d. Musik. Neu bearb. u. erg. v. Wilhelm Alt- 
mann. 14. stark erw. Aufl. Regensburg, Bosse. 4°. 
730 S. Lw. #% 24. 

Funk, Charles Earle: What’s the name please? A guide 
to the correct pronunciation of current prominent 
names. London, Funk & W. 8°. 184 p. 4 s. 6.d. 

Funkhändler-ABC. Hrsg. vom Verl. „Der Radio- 
Händler“. Erw. aus: Der Radio-Händler. 1936. 
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atre Arts, Inc. 8°. 182 p. (6 p. bibl.). 73. 6d.;$ 1,50. 

[Gilhofer & Ranschburg*]: Katalog 259: Musik. In- 


strumental- und Vokalmusik von Beethoven, 


100 


Haydn, Mozart, Schubert in Originalausgaben. Bü- 
cher und Stiche. Autographen. (293 Nrn.... Wien I, 
Bognergasse Nr. 2, Gilhofer & Ranschburg. gr.8°. 
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Modern Music, a quarterly review. Index, volumes 
I-XII,November 1924 to June 1935. Compiled by Joel 
Lifflander. New York (’35), Modern Music. 49, 63 p. 

L’initiation ä la musique, ä l’usage des amateurs de 
musique et deradio, comportant un Pr&cis d’histoire 
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fac-similes de titres et de gravures. [10 vol.]. Paris 
(’27-’33), M. Plee. 25,5 x16 cm. VI, 479; VI, 476; 
IV, 488; IV, 480; IV, 484; IV, 486; IV, 480; IV, 
480; IV, 494; IV, 500 p. fr. 3000; €d. de luxe fr. 
5250 u. 6000; reliure en plus fr. 400 a 575. - Das 
Werk ist bis Buchstabe Vo gediehen. 

Tengstrand, E.: Handbok för musikvänner. Med förord 
av Richard Andersson. Uppsala, Lindblad. 8°. 63 p. 

Kurzgefaßtes Tonkünstler-Lexikon*. Für Musiker und 
Freunde der Tonkunst, begründet von PaulFrank, 
neu bearb. u. erg. von Wilhelm Altmann. 14. 
stark erw. Aufl. Lfg. 11-15 Regensburg, Gustav 
Bosse. 4°. S. 481-730. — Siehe unter Frank. 

Tsadik, I.: Slovar inostvannykh muzykalnykh termi- 
nov. Pod redaktsiej i s dobavlenijami M. V. Iva- 
nova-Boretskogo. Moskwa (’35), Muzgiz. 

Tuthill, Burnet C.*: The compositions of Howard Han- 
son s. Abschnitt V unter Hanson. 

Uppslagsbok för svenska musikhandeln för ären 
1931-1935. Utg. av John Lindqvist. Linköping, Ut- 
givarens förlag. 4°. 151 p. Kr. 40. 

Upton, George Putnam, and Felix Borowski: The stan- 
dard opera and concert guide; rev. and enl. ed. 
(Halcyon House eds.). New York, Blue Ribbon B’ks. 
8°. 1041 p. $ 1,49. 

Vandenhoeck & Ruprecht: Verlagsverzeichnis 1901 bis 
1935. Göttingen (’35), Vandenhoeck & Ruprecht. 
gr.8°. 6, 120 S. 

Vannes, Rene: 1252 &tiquettes de luthiers. Tirage ä& 
part des 87 planches d’etiquettes du Dictionnaire uni- 
versel des luthiers. Reims, Impr. Presses modernes; 
Paris, Fischbacher. gr.8°. LXXXVII p. fr. 30. 

Alphabet. Verzeichnis aller Schallplatten, welche ‘im 
Laufe d. Jahres 1935 in Österreich erschienen sind 
s. Abschnitt II unter Schallplatten-Almanach. 

Verzeichnis der auf Grund der Anordnung des Präsi- 
denten der Reichsmusikkammer vom 7. September 
1934 anerkannten Musikverlage. [Nebst] Nachtr. 1. 
Leipzig C 1, Johannispl. 1 (’35), Dt. Musikalien- 
Verleger-Verein, Fachverb. E. d. Reichsmusik- 
kammer. 8°. 24; 8 Bl. 

Das deutsche Volkslied. Eine Ausstellung aus 5 Jahr- 
hunderten dt. Volkskunst. [Katalog]. Berlin. Preuß. 
Staatsbibliothek. 8°. 54 S., 3 Taf. 
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Vries, Henry: 1. Nachtrag zum „General-Katalog“ 
der gesamten Zither-Literatur. Enthält die Neu- 
erscheinungen seit Juni 1928, und ältere, bisher 
noch nicht aufgenommene Werke. Im Juni 1936. 
Köln, Henry Vries. 4%. 38 S. M 3,50. 

Welsh, Helen Clementine: The school theater; a bi- 
bliography. Albany, N.Y.(°35), Philip Schuyler High 
School. 8°. 7 p. 

Wer ist wer in Österreich? Das Lexikon der 2500 Per- 
sönlichkeiten. Red.: Karl Ritter v. Englisch u. 
Robert Teichl. Wien, Gerold & Co. 

Werke* von Walther Böhme. [Katalog]. Reichenbach 
i. V., Haun & Sohn. 8°. 11 S. 

Who’s who, 1936. New York, Macmillan. 12°. 3788 p., 
illus. $ 15. 

Who’s who in Latin America. A biographical diction- 
ary of the outstanding living men and women of 
Spanish America and Brazil. Editor Percy Alvin 
Martin. Assistant editor Manoel da Silveira Soares 
Cardonzo. The Hague, Martinus Nijhoff; London, 
Oxford Univ. Press; Stanford Univ. Press. 8°. 
XXIV, 438 p. Geb. F 11,40; 30 s. 

Who’s who in radio: a review of American broadcasting 
personalities. New York, Distinetive Radio Publi- 
cations, Inc. 4°. 144 p. 

Who’s who in the theatre: a biographical record of the 
contemporary stage. Ed. by John Parker. 8th ed., 
rev. and enl. London: New York, Pitman. 8°. 2020p. 
30 s.; $ 8,50. 

Wichmann, Heinz: Der neue Opernführer. Mit e. Ge- 
leitw. von Prof. Dr. Max v. Schillings. [Mit] 12 
Bildbeigaben. 31.-40. Tsd. Berlin, P. Franke. 8°. 
576 S. Lw. .f 4,80. 


II. 
Periodische Schriften 


Von den laufenden Zeitschriften sind nur die Neuer- 

scheinungen und solche berücksichtigt, die bisher 

in der Bibliographie noch nicht aufgeführt wurden. 

Agenda de la Societe federale de musique... s. unter 
Taschenkalender. 

Almanacco annuario della donna italiana 1937-XV. 
Diretta da Silvia Bemporad... [Letteratura - Arte - 
Teatro - Cinema - Sport - Danza...]. Firenze, Via 
della Pergola 16, Tip. Giannini e Giovannelli. 8°. 
500 p., 250 fig. L 9. 

Almanach anläßlich der 2. Reichs-Theater-Festwoche. 
Hrsg. von d. Hamburg. Staatsoper. Schriftl.: Ru- 
dolf Zindler. Hamburg (’35), Collien & Schulze; zu 
beziehen: Hamburg, Staatsoper. 4°. 47 S. mit Abb., 
mehr. Taf. #1. 

Annuaire du college bardique des Gaules. 3e annee: 
1935-1936. Paris, Heugel. 16°. 92 p. 

Annuario del teatro italiano. Anno I: 1 gennaio 1934, 
X1II-31 maggio 1935, XIII. [Testo italiano, francese, 
inglese, tedesco, spagnolo. Prefazione di Dino Al- 
fieri]. Roma (’35), Soc. ital. autori ed editori (tip. 
Soc. an. poligr. italiana). 8°. VII. 476 p. - [Das- 
selbe]: Anno II: 1 giugno 1935 — 30 aprile 1936. 
Ebenda. 8°. VII, 481 p. 

Archiv für Funkrecht. Amtsblatt d. Reichsrundfunk- 
kammer. Schriftl.: Dr. Hfeinz] G[ert] Pridat-Gu- 
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zatis. Bd. 9. 1936. H. 8. [Nebst] Beil.: Deutsches 
Rundfunk-Schrifttum. Bearb. v. d. Dt. Bücherei. 
Jg. 7. 1936. H. 3. Berlin, Industrie-Verl. Spaeth & 
Linde. gr.8°. 5. 243-69, mit Abb.; 32 S. Jährl. 
M 6. - Das „Dt. Rundfunkschrifttum‘“ ist künftig 
nur noch als Beil. zum „Archiv f. Funkrecht‘ er- 
hältlich. 

Archiv für Musikforschung*. Hrsg. mit Unterstützung 
d. Staatl. Inst. f. dt. Musikforschung von d. Dt. Ge- 
sellsch. f. Musikwissenschaft. Schriftl.: Rudolf Steg- 
lich in Verb. mit ... Jg. 1. 1936. H.1 = Zeitschrift 


f. Musikwissenschaft. Jg. 18. H.1. Leipzig, Breit- 


kopf & Härtel. 4°. 128 S. mit Abb. Jährl. # 16; 
Einzelh. % 5. 

Der Artist. Fachblatt für das gesamte Gebiet der Un- 
terhaltungsmusik (Gegr. 1883). Hrsg.: Arthur von 
Gizycki-Arkadjew, erscheint ab Nr. 2650 vom 
1. Okt. 1936 <54. Jg.> unter dem Namen „Die Un- 
terhaltungs-Musik‘“. 

Der Aufstieg. Verlagsnachrichten d. Hauses Ed. Bote 
& G. Bock, Berlin. Hrsg.: Anton Bock. Nr. 1-11. 
[Mehr nicht erschienen]. Berlin (?31-’35), Bote & 
Bock. gr.8°. 

Der Autor. Hrsg. vom Verband Deutscher Bühnen- 
schriftsteller u. Bühnenkomponisten E. V. (Gesell- 
schaft z. Schutze d. Bühnenwerke). Verantw.: W. 
Bredschneider. Jg. 11. 1936. [12 Nrn.]. Berlin W 50, 
Ansbacher Str. 56, Verl. d. Verb. Dt. Bühnen- 
schriftst. u. Bühnenkomponisten. 28,5 x22,5 cm. 
Jährlich M 6. 

Bach-Jahrbuch*. Im Auftr. d. Neuen Bachges. hrsg. 
von Arnold Schering. Jg. 32. 1935. (Veröffent- 
lichungen d. Neuen Bachges. Vereinsj. [19]36, 1). 
Leipzig, Breitkopf & Härtel. 8°. 128 S. Lw. # 5. 

Neues Beethoven- Jahrbuch*. Begr. u. hrsg. von Adolf 
Sandberger. Jg. 6. 1935. Braunschweig (’35), Li- 
tolff. gr.8°. 200 S. M 6,50. 

Der Musikverein für Steiermark und sein Konserva- 
torium. Bericht. Über d. 119. Arbeitsjahr 1933/34 
u. d. 120. Geschäftsjahr 1934/35. Graz, Musikver- 
ein.» 27.89, 1508. 

Bericht der Mozartgemeinde [Salzburg]... s. unter 
Jahresbericht d. Mozartgemeinde. 

Blätter des Stadttheaters Altona. Intend.: Dr. Paul 
Legband. Spielzeit 1935/36. Nr. 22. Altona, Stadt- 
theater. 8°. 10 Bl. mit Abb.; 1 Spielpl. 

Blätter des Stadttheaters Gelsenkirchen. Schriftl.: 
Dramaturg Siegfried Kohrt. Spielzeit 1935/1936. 
Nr. 5. Leipzig, Beck. gr.8°. 10 Bl. mit Abb. - Bis 
1935/36. Nr. 2u.d. T.: Stadttheater Gelsenkirchen. 

National Federation of Music Clubs. Book of procee- 
dings. Volume I. Nineteenth biennial meeting, 
Philadelphia, April 23-30, 1935. Hazel G. Weaver, 
editor. Ithaca (’35), Published by the Federation. 
8°. 226 p. 

Die Bühne. Programmheft d. Stadttheaters d. See- 
stadt Rostock. 1936, Nr. 1 = Sonderh. u. d. T.: 
3. Kulturwoche d. Seestadt Rostock. 20.-27. Sept. 
1936. Rostock, Der Oberbürgermeister. 8°. 68 S. 
mit Abb. 

Spemanns Bühne- u. Film-Kalender <Wochenabreiß- 
kal.). [Jg. 2] 1937. Stuttgart, Spemann. gr.8°. 52 
Bl. mit Abb., 12 Bildpostk. .M 2,40. 
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Bühnenblätter der Vereinigten Staatlichen Landes- 
theater Gotha-Sondershausen. Intend.: Gen.-Mu- 
sikdir. Dr. Otto Wartisch. Hrsg. v. d. Vereinig- 
ten Staatl. Landestheatern Gotha-Sondershausen. 
Schriftl.: Felix v. Wasielewski. Jg. 4. 1936/1937. 
H. 1. Saarbrücken, Autz. gr. 8°. 8 S. mit Abb. - Bis- 
her u. d. T.: Landestheater Gotha-Sondershausen 
u. Lohorchester. Programmheft. 

Deutsches Bühnen-Jahrbuch*. Theatergeschichtl. 
Jahr- u. Adressenbuch. Hrsg. von d. Fachschaft 
Bühne in d. Reichstheaterkammer. Jg. 47. 1936. 
Berlin W 62, Keithstr. 11 (35), Fachschaft Bühne 
in d. Reichstheaterkammer. 8°. 892 S., 11 Taf. 
Hlw. # 7. 

Deutscher Bühnen-Spielplan* erscheint ab 1. April 
1936 in Berlin W 30, Bayerischer Platz 2, Neuer 
Theaterverlag G. m. b. H. 

American Musicological Society. Bulletin No. 1, and 
abstracts of papers read. 1936. New York, Editor, 
M. D. Herter Norton. 8°. 16 p. 

Bulletin of the Folk-Song Society of the Northeast. 
No. 10-11. Edited by Phillips Barry. Cambridge, 
Mass., The Powell Printing Co. 4°. 24; 24 p. 

Bundeszeitung des Deutschen Mandolinen- u. Gi- 
tarrenspieler-Bundes <e. V.), Sitz Leipzig. Jg.1. 
1927-Jg. 3. 1930. Ab Jg. 4. 1930. Nr. 1 u. d. T.: 
Das Mandolinen-Örchester. Organ d. Dt. 
Mandolinen- u. Gitarrenspieler-Bundes <e. V.); ab 
Jg. 9. 1935. Nr. 4ff.: Amtl. Organ d. Fachschaft 
VII: Mandolinen- u. Gitarren-Vereine d. Reichs- 
verb. f. Volksmusik, Fachverb. D III in d. Reichs- 
musikkammer. - Schriftl.: Jg. 1-3: Albert Liese- 
gang. Ab Jg. 4. Nr. 1: Philipp Schweitzer. Er- 
scheinungsdauer: Jg. 1.1927-Jg. 9.1935. Nr. 11/12. 
Druckorte: Jg. 1-Jg. 4. Nr. 1: Leipzig; Jg. 4. Nr. 
2-Jg. 7. Nr. 3: Berlin; Jg. 7. Nr. 4-Jg. 9. Nr. 4: 
Hannover, Halkettstr. 18, Dt. Mandolinen- u. Gi- 
tarrenspieler-Bund; Jg. 9. Nr. 5ff.: Reichsverb. f. 
Volksmusik. gr.8°. u. 4°. 

Trinity College of Music - Calendar 1936. London, Tri- 
nity College of Music. 8°. 233 p. 3 s. 

Le Choralien; organe officiel de la Chorale de Bienne. 
Mensuel. 23° annee 1935 <no. 1: janvier 1913). 
Bienne, avenue de la gare, 49, impr. Ch. Rohr. 

Danse et beaute. Revue mensuelle. Editeur-fondateur- 
directeur: Henri Engelen Jun. Jg. 1. [1936]. Paris, 
(X Ve), rue Dutot, 67 bis; Anvers (Berchem), 17, 
Grande Chauss£e. 4°. Abonn. ann. fr. 35; le no. fr. 4. 

The English Folk Dance and Song Society. Journal. 
Volume II. International festival number. London 
(’35), Cecil Sharp House. 8°. VIII, 162 p. 

The English Folk Dance and Song Society. Memoran- 
dum of Association; articles of Association; pro- 
posed by-laws to be made. London (’34), Baines & 
Scarsbrook. 8°. 20 p. 

The English Folk Dance and Song Society. Report, 
September 1st, 1934, to August 31st, 1935. London, 
Cecil Sharp House. 8°. 83 p. 

Enseignement et vulgarisation par l’image et par le 
son. [Tonfilm-Zeitschr.]. Paris, J.-B. Bailliere et 
Fils. 20x28 cm. 48 p. Jährlich France fr. 25; £tr. 
fr. 30; le no. fr. 7. 


2 


PERIODISCHE SCHRIFTEN 105 


Liturgischer Festkalender. Hrsg. von P. Ignatius M. 
Jacobs, O. S. B. 1936. Dülmen (35), Laumann. 16°. 
56 perfor. S. M 0,30. 

Kirchlicher Fest-Kalender der Diözese Augsburg. 
Zum Meßbuch von A. Schott, O. S. B., sowie zu d. 
anderen Volksmeßbüchern. Jg. 28. 1936. Augsburg, 
Seitz. kl.8°. 32 S. % 0,30. 

Der deutsche Film. Zeitschrift f. Filmkunst u. Film- 
wirtschaft. In Verb. mit d. Reichsfilmkammer. Mit 
d. amtl. Mitteilgn. Hauptschriftl.: Dr. Leonhard 
Fürst. Jg. 1.1936. [12 Hefte]. H.1. Juli. Berlin, Max 
Hesse. 4°. 31 S. mit Abb. Jährl. MH 6; Einzelh. M 0,50. 

Filodrammatica. Numero unico in occasione del 4° 
Concorso nazionale filoedrammatico. Teatro Argen- 
tina, Roma 8-28 ottobre XIII. Roma (’35), Stab. 
tip. Centrale. 4°. 71 p., fig. 

Club Cultural Flora Mora. Boletin mensual. Director- 
Administrador: Enrique Girö. Ano I. Num.2 
<Julio 1936). La Habana, Escobar, 80 (Altos). 
20 x13,5 cm. 

Praktisch-liturgischer Führer für die preußischen Di- 
özesen und für das Bistum Danzig. Jg. 11. 1936. 
Honnef, Siebengebirgsbuchh. kl.8°. 44 S. M% 0.30 — 
[Dasselbe]: Jg. 12. 1937. Ebenda. kl. 8°. 45 S. 
I 0,30. 

Funk u. Bewegung s. unter Volksfunk. 

Der Harmonist. Organ des Männerchors „Harmonie“ 
Biel. Jg. 10. 1935/36. [10 Nrn.]. [Jg.1. No.1: 
1. Oktober 1926]. Biel, Buchdr. Caspar Iseli. 

Herz und Zwerchfell. Halbmonatsschrift d. Greifs- 
walder Stadttheaters. Hrsg.: Intend. Dr. Harald 
Güthe. Jg.1. Spielzeit 1936/37. H.1. Leipzig, 
Beck. gr.8°. 16 S. mit Abb. 

Inter-Film. Organ d. Internat. Film-Kammer. Bulletin 
de la Chambre Internationale du Film. Mit d. Mit- 
teilgn. d. Internat. Theaterbesitzer-Verb. [Jg.] 
1936. No.1. Aug. Berlin W 35, Bendlerstr. 33a, 
Internat. Filmkammer. 4°. 35 S. 

Das Jahr des Kirchenmusikers. Hrsg. von Karl 
Vötterle. Jg. 8. 1936. Kassel (35), Bärenreiter- 
Verl. kl.8°. 160 S., Schreibpap. Lw. #6 1,60. 

Jahrbuch. Burgenländischer Musikverein, Eisenstadt. 
[1]. 1934-1935. Eisenstadt (Österreich), Postfach 
31, Burgenländ. Musikverein. gr.8°. 122 S. 

Hamburger Lehrer-Gesangverein. Jahrbuch. Taschen- 
buch f. Hamburger Lehrer. Jg. 33. 1935/36. Ham- 
burg (’35), Kampen. kl.8°. 122 S., Schreibpap. 
Wird nur an Vereinsmitglieder abgegeben. 

Jahrbuch* der Musikbibliothek Peters für 1935. Hrsg. 
von Kurt Taut. 42. Jg. Leipzig, C. F. Peters. 4°. 
197 S., 1 Portr., 1 Faks. M 5. 

Filharmoniai Tärsasäg Evkönyve 1935/36 [Jahrbuch 
der Ungar. Philharmon. Gesellsch. 1935/36]. Buda- 
pest, May ny. 8°. 40 p., lt. 

Jahrbuch für Liturgiewissenschaft. Hrsg. von D. Dr. 
Odo Casel, 0.$.B. Bd. 13. Mit Literaturbericht 
1933. (Veröff. d. Vereins z. Pflege d. Liturgiewiss.). 
Münster, Aschendorfl. 4°, 472 S. M 22,40 (24,30). 

Basler Kammerorchester... Jahresbericht. 9. 1934/35. 
Basel (’35), Basler Kammerorchester... 8°. 26 p. 

Radio-Genossenschaft Basel. Jahresbericht und Jah- 
resrechnung. Pro 1934. Basel (’35), Radio-Genossen- 
schaft. 8°. 30 p. 


Staatliche Akad. Hochschule für Musik in Berlin. 56. 
Jahresbericht*. Vom 1. Oktober 1934 bis 30. Sep- 
tember 1935. Berlin-Charlottenburg, Krumme Str. 
2, Richard Fänger. gr.8°. 64 S. 

Radiogenossenschaft Bern. Jahresbericht. 9. Umfas- 
send d. Zeit vom 1. Jan. 1934 bis 31. Dez. 1934. 
Bern (’35), Radiogenossenschaft. 8°. 33 p. 

Stadttheater G.-G., St. Gallen. Jahres-Bericht 1934/35. 
Der 76. Gen.-Vers. d. Aktionäre am 30. Dez. 1935 
durch d. Präsid. Dr. Ulrich Diem-Bernet erst. St. 
Gallen (’35), Buchdr. Ostschweiz. gr.8°. 14 S. 

Jahres-Bericht der Mitteldeutschen Rundfunk-Aktien- 
gesellschaft, Leipzig. Für 1931. (8. Geschäftsjahr). 
Leipzig (’32), Greßner & Schramm; zu beziehen: 
Leipzig C 1, Markt 8, Reichs-Rundfunk G. m. b. H. 
4°. 4 Bl. - Seit 1932 wurden keine Berichte heraus- 
gegeben. 

Jahresbericht der Mozartgemeinde. Über d. Vereins- 
jahr 1935 zum 62. Mozarttag zu Salzburg am 24. 
März 1936. Salzburg, Zaunrith; zu beziehen: Salz- 
burg, Mozartgemeinde. gr.8°. 20 S., 1 faks. Bl. - 
Bisher u. d. T.: Bericht d. Mozartgemeinde. 

Zweiundsechzigster Jahresbericht der Staatlichen 
Akademie der Tonkunst, Hochschule für Musik in 
München. Veröffentlicht am Schlusse des Studien- 
jahres 1935/36. München, Buchdr. J. Gotteswinter. 
gr.8°. 48 S. 

Jahresbericht des Gesangvereines österr. Eisenbahn- 
beamten in Wien über das 56. Vereinsjahr («vom 
1. Sept. 1934 bis 31. Aug. 1935). Im Auftr. d. Ver- 
einsleitung verf. u. zsgest. von Josef Provin. Wien 
III, Lothringer Str. 20 (’35), Gesangverein... gr.8°. 
55 S. 

Jahresbericht des Richard Wagner-Verbandes Deut- 
scher Frauen <E. V.). 1934. Hannover, Oeltzenstr. 
21 (35), Richard Wagner-Verb. Dt. Frauen, M. 
Lange. 8°. 22 S. 

Jahresbericht des Vereins zur Pflege der Liturgie- 
wissenschaft E.V. <Sitz Maria Laach Rhld.). Über 
d. Geschäftsjahr 1934/35. Maria Laach (’35), Ver- 
ein... gr.8%. 22 5. 

Bielitz-Biala’er Männergesangverein. Jahres-Bericht 
über das 101. Vereinsjahr 1935. Hrsg. vom Vor- 
stand. Bearb. von Erich Alfred Zipser. Bielitz, Bie- 
litz-Biala’er Männergesangverein. gr.8°. 61 S. mit 
Abb. 

Zeitschrift für Musik. Gegr. 1834 von Robert Schu- 
mann. Kalendarium 1935/36. Regensburg (?35), 
Bosse. kl.8°. 40 S., mehr. Bl. Abb. 

Kulturbundbühne. [Programm]. Hrsg.: Jüd. Kultur- 
bund Berlin. Jg.4. 1936. Nr.7. Juli. Berlin, 
Schmoller & Gordon. gr.8°. 11 S. mit Abb. Nur f. 
Mitglieder. — Bisher u. d. T.: Programm. Kultur- 
bund Dt. Juden. 

Nationalsozialistische Kultur-Gemeinde, Ortsverband 
Dresden. Hauptschriftl.: Heinz Schäfer. [Jg.] 1936. 
März. Dresden, Dresdner Akzidenz-Druckerei. 8. 
16 S. mit Abb. - Bisher u. d. T.: Deutsche Bühne, 
e. V., Ortsgruppe Dresden. Mitteilungen. 

Bergische Kunstwarte. Hrsg.: Städt. Musikamt u. 
Bergische Bühne, Remscheid-Solingen. Schriftl.: 
Alfons Claessen. Jg. 1935/36. H.14. Remscheid, 
Ziegler. gr.8°. 23 S. mit Abb. 
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Deutscher Lied-Kalender s. unter Lied u. Hausmusik. 

Lied und Hausmusik [Abreißkal.]. Bearb.: Dr. Ewens. 
[Jg. 11]. 1937. Berlin, Limpert. gr.8°. 60 Bl. mit 
Abb. vw. Text auf d. Rücks. M% 2. - Bisher u. d. T.: 
Deutscher Lied-Kalender. 

Das Loch im Vorhang. Blätter d. Stadttheaters u. d. 
NS-Kulturgemeinde Ulm-Donau. Spielzeit 1935/36, 
[Januar]. Ulm, NS-Presse Ulmer Tagblatt; zu be- 
ziehen: Stadttheater. gr.8°. 20 S. mit Abb. 

Das Loch im Vorhang. Die NS-Kulturgemeinde u. ihre 
Veranstaltungen, Ortsverb. Ulm-Donau. 1935/36. 
Ebenda (35). 14,5 x21 cm. 12 Bl. mit Abb. 

Der Männerchörler. Vereinsblatt des Männerchor 
Langenthal... 16. Jahrg. 1935/36. [6 Nrn.]. Langen- 
thal, Männerchor Langenthal. - Jg.1. No.1 er- 
schien im Mai 1919. 

Das Mandolinen- Orchester s. unter Bundeszeitung des 
Deutschen Mandolinen- u. Gitarrenspieler-Bundes 
Le. V.). 

Deutsche Bühne e. V., Ortsgruppe Dresden. Mitteilun- 
gen s. unter Kultur-Gemeinde. 

Monat. Mitteilungen. Potsdamer Männergesangverein. 
Jg. 12. 1936. H.6 s. Abschnitt IV unter Fest- 
schrift zur Feier ... 

Jüdischer Kulturbund Rhein-Ruhr. Gemeinschaft d. 
Freunde d. Theaters u. d. Musik e. V., Köln a. Rh., 
Dischhaus. Mitteilungen. Verantw.: Dr. Trude Ro- 
senthal. Jg. 3. 19[35/]36. [12 Nrn.]. Nr. 7. April. 
Köln-Ehrenfeld, Subbelrather Str. 186, L. Sieben- 
born. 4°. 18 S. Nur f. Mitglieder. 

Mitteilungen aus den Peter Harlan-Werkstätten. [Nr. 
1]. Erscheinen in zwangloser Folge. Markneukirchen 
i. Sa. (’35), Schmidt; zu beziehen: Markneukirchen, 
Peter Harlan-Werkstätten. 4°. 7 S. mit Abb. 

Mitteilungen der internationalen Gesellschaft für neue 
katholische Kirchenmusik. Nr. 1. Düsseldorf (’33), 
Schwann; zu beziehen: Verlautenheide < Aachen IT), 
Ges...., W. Dauffenbach. gr.8°. 1 Bl. 

Mitteilungen der Wiener akademischen Mozart-Ge- 
meinde, Internat. Stiftung Mozarteum. Schriftl.: 
Prof. Richard Schmid. Jg. 5. 1935/36. Nov./Dez. 
Wien I, Josefsplatz 6 (?35), Wiener akad. Mozart- 
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bundes. ([Jg. 4] 1934. Nr. 4ff.: ... des Sängergaues 
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15]. 1937. Stuttgart, Spemann. gr.8°. 52 Bl. mit 
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Deutsche Musikkultur*. Zweimonatshefte für Musik- 
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Staatlichen Instituts für deutsche Musikforschung 
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Stein, Christhard Mahrenholz, Heinrich Besseler, 
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Volk. 4°. Viertelj. Österr. Sch. 4; M 2,50; Einzelh. 
Österr. Sch. 1,50; # 1. 
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Schriftl.: Dr. Herbert Junkers. Spielzeit 1936/37. 
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Programm d. Stadttheaters Würzburg s. unter Theater- 
schrift. 
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Radio. [No. 1: Dezember 1935]. Monatlich. Zürich, 
Obere Zäune 22, Buchdr.-Aktienges. vorm. J. Rüegg 
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Der Ruf zum 12. deutschen Sängerbundesfest, Bres- 
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Deutsches Rundfunk-Schrifttum. Bearb. v. d. Dt. 
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Redaktion: Annie Petersson, Waldemar Ählen, 
Hjalmar Torell. Ansvarig utg.: Hjalmar Torell. Jg. 
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Viertelj. % 1,50; Einzelh. M 0,70. - Bisher u. d. T.: 
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schaft Tanz in d. Reichstheaterkammer. Haupt- 
schriftl.: Albert Peter Gleixner. Jg. 1. 1936. [12 
Hefte]. H.1. April. Berlin, Volkskunst-Verl. H. 
Wenzel. 4°. 27 S. mit Abb. 
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16. 1934ff.: Prof. Dr. Max Schneider]. Jg. 1. 
1918/19-17. 1935. H. 12. [mehr nicht erschienen]. 
Leipzig, Breitkopf & Härtel [1918-35]. 4°. - Wird 
fortgesetzt als: „„Archiv f. Musikforschung.“ 

Zeitweiser der Salzburger Liedertafel. <Jg. 10). 1936. 
Salzburg, Schwarzstr. 6, Salzburger Liedertafel. 
kl.8°, 60 S. 
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Adrian, Karl, u. Leopold Schmidt: Geistliches Volks- 
schauspiel im Lande Salzburg. (Texte u. Arbeiten z. 
religiösen Volkskunde. Bd. 2). Salzburg, Leipzig, 
A. Pustet. 8°. 344 S., 12 Taf. Österr. Sch. 13 (15); 
st 7,80 (9). 

Afzelius, Nils: Svensk musikhistorisk bibliografi 1935 

. 5. Abschnitt I. 

Agate, James: The English dramatic crities: an antho- 
logy, 1660-1932. Ch. ed. London, Barker. 8°. 382 p. 
73.6d. 

Aikin-Sneath, Betsy: Comedy in Germany in the first 
half of the eighteenth century. London, Clarendon 
Press. 8°. 122 p. 7 s. 6.d. 

Albright, Harry Darkes: The theory and staging of 
musical drama; an abstract of a dissertation. (Cor- 
nell University). Ithaca, N.Y., The University. 8°. 
8p. 

Althoff, Erich: Myles Coverdales „„Goostly Psalmes 
and Spirituall Songes‘‘ und das Deutsche Kirchen- 
lied. Ein Beitrag zum Einfluß d. dt. Literatur auf.d. 
engl. im 16. Jahrh. [Dissert. Münster, 1936]. Bo- 
chum-Langendreer, Pöppinghaus. gr.8°. V, 144 S. 

Andrews, Frederick Sturges: Mediaeval modal theo- 
ry. (Abstract of diss., Cornell). Ithaca (’35), Cornell 
University. 8°. 6 p. 

Appelbaum, Willi: Accidentien und Tonalität in den 
Musikdenkmälern des 15. und 16. Jahrhunderts. 
[Dissert. Berlin, 1936]. Berlin, Triltsch & Huther. 
8°. 82 S., 8 Bl. Notenbeil. r 

Ascherfeld, M.: Das Essendische Gesangbuch aus dem 
Jahr 1748. Mit Faks. In: Beiträge z. Geschichte von 
Stadt u. Stift Essen. S. 1-98. Essen (’35). 

Auerbach, Erich: Das französische Publikum des 
17. Jahrhunderts. München (’33), Max Hueber-Ver- 
lag. 8°. 53 S. 

Bac, Ferdinand: Intimites de la IIIe Republique. T. 
III: Des ballets russes ä la paix de Versailles. Paris, 
Libr. Hachette. 16°. 411 p. fr. 15. 

Badenhausen, Rolf: Das spanische Kostüm und seine 
Bedeutung für die Bühne. [Dissert. München, 1936]. 
Kallmünz, Laßleben. 8°. 85 S. 

Bald, Ian James: The Klagelicd; a study of the Ger- 
man secular song of complaint and protest, 1450- 
1650. (Abstract of diss., University of Illinois): Ur- 
bana, Ill., The University. 8°. 14 p. 

Balet, Leo*: Die Verbürgerlichung der deutschen 
Kunst, Literatur und Musik im 18. Jahrhundert. In 
Arbeitsgemeinschaft mit Dr. E. Gerhard. (Samm- 
lung musikwiss. Abhandlungen. Bd. 18). Leipzig, 
Straßburg, Zürich, Heitz & Cie. gr.8°. 508 S. M 
12,50; Französ. Fr. 75; Schweizer Fr. 15. 

Bardeche, Maurice, et Robert Brasillach: Histoire du 
cinema. Paris (’35), Deno&l et Steele. 4°. 424 p. 

Bartha, Denes: Erdely zenetörtenete [Musikgeschichte 
Siebenbürgens]. Budapest, Hungräria ny. 8°. 53 p. 

Bauer, Marion: A summary of Twentieth Century 
Music, How it Developed - How to Listen to it. 
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Suggested topics for discussion and material for 
musical programs. New York (°35), G. P. Putnam’s 
Sons. 8°. 39 p. 

Beckers, Paul: Die nachwagner’sche Oper bis zum Aus- 
gang des 19. Jahrhunderts im Spiegel der Münche- 
ner Presse. [Dissert. München, 1936]. Bielefeld, 
Beyer & Hausknecht. 8°. VI, 65 S. 

Bekker, Paul: The story of the orchestra. New York, 
Norton. 8°. 320 p., illus. $ 3,50. 

Benary, Eleonore: Liedformen der deutschen Mystik 
im 14. u. 15. Jahrhundert. [Dissert. Greifswald, 
1935]. Greifswald, Adler. 8°. 93 S. 

Beraud, Jean: Initiation ä l’art dramatique. Un peu 
d’histoire. Le Metier du dramaturge et du comedien. 
La Mise en scene. La Defense du critique. Pour un 
theätre national. Paris, Eugene Figuiere. 16°. 253 p. 

Bernet Kempers, K. Ph.: Muziek in den ban der lette- 
ren. Studien over den weerklank der literatuur in de 
muziek der negentiende eeuw. Rotterdam, W.L. & 
J. Brusse. 4°. 95 p. F 1,90. 

Blumenthal, George: My sixty years in show business; 
a chronicle of the American theater, 1874-1934, as 
told to Arthur H. Menkin. New York, F. C. Osberg. 
6°. XIV, 336 p. -— Mehrere Kapitel sind der Oper ge- 
widmet. 

Bonaccorsi, Alfredo: Spettacoli musicali lucchesi: Le 
Tasche. (Estr. dal „‚Bollettino Storico Lucchese.“ 
Anno VII. No. 1). Lucca (’35), Scuola Tip. Artigia- 
nelli. 8°. 27 p. 

[Bonaventura da Brescia]: Regula, musice plane: vene- 
rabilis fratris Bonaveture de Brixia. (In fine) per 
Angelui Britannicum sub die XXVII septembris 
MCCCCLXXXXVI. [Faks.-Ausg.]. Roma, Bollet- 
tino Bibliografico Musicale. 4°. 

Boros, Rezsö: Die A szäzadveg magyar zenei emlekei 
[Die ungar. musikal. Andenken vom Ende d. Jahr- 
hunderts]. In: A Zene. Jg. 1936. Nr. 8/10. S. 
207-10; Jg. 1936/37. Nr. 2/3. S. 51-54. Budapest. 

Borren, Ch. van den*: Actions et reactions de la Poly- 
phonie Neerlandaise et de la Polyphonie Italienne 
aux environs de 1500. In: Revue Belge d’Archeo- 
logie et d’Histoire de l’Art. Tome VI. Fasc. 1. 
Anvers, 28, Courte Rue Neuve, Imp. et Publ. Flor 
Burton, S. A. 24,3 x18,5 cm. S. 51-61. 

Bouvet, Ch[arles]: L’opera, l’Acad&mie de Musique et 
de Danse, le Muse, la Bibliotheque. Paris, A. Mo- 
rance. 16°. 52 p., 8 pl. fr. 5. 

Brandes, Heinz*: Studien zur musikalischen Figuren- 
lehre im 16. Jahrhundert. [Dissert. Berlin, 1934]. 
Berlin (’35), Triltsch & Huther. 8°. 87 S. 

Breazul, Gleorge]: Muzica primelor veacuri ali 
erestinismului. In: „Raze de lumina.“ A. VI. N. 5. 
S. 411-45. Bucuresti (’34). 

Bremaeker, Jean De: La musique. (2 vol.). I-II. Bru- 
xelles (’35), G. Vriamont. 12°. 28; 28 p. Le vol. fr. 3. 

Die Brüdergemeine. Kirchenordnungen, Lieder, Litur- 
gien u. Lehrschriften d. Herrnhuter. Bearb. v. D. 
Cajus Fabricius. (Corpus confessionum. Abt. 10. 
Bd. 1). Berlin u. Leipzig (’28-’36), de Gruyter. 4°. 
LXXVIL, 742 S. — Erschien in 10 einzelnen Lfgn. 

Buchanan, Fannie Rebecca: The story of how man 
made music. Chicago (’35), Follett Publishing Co. 
8°. 296 p., illus. 


BIBLIOGRAPHIE III 


Bücken, Ernst: Muzyka epokhi rokoko I klassitsizma. 
Perevod s nemetskogo V. V. Mikosho pod redaktsier 
M. V. Ivanova-Boretskogo. Moskva (’34), Muzgiz. 
8°. 271 p. 

Bukofzer, Manfred*: Geschichte des englischen Dis- 
kants und des Fauxbourdons nach den theoreti- 
schen Quellen. Mit zahlr. Notenbeisp. (Sammlung 
musikwiss. Abhandlungen. Bd. 21). Leipzig, Straß- 
burg, Zürich, Heitz & Cie. gr.8°. VI, 164 S., 20 S. 
Notenbeisp. M 8. -— [Derselbe]: The first Motet 
with english words. Reprinted from „Music and 
Letters,“ July 1936. Trans. by G. D. H. Pidcock. 
London, W. C. 2, 35, Wellington Street, Strand, 
Music & Letters. gr.8°. 9 p. mit Notenbeisp. 

Burger, Heinz Otto*: Die Kunstauffassung der frühen 
Meistersinger. Eine Untersuchung über die Kol- 
marer Handschrift. (Neue dt. Forschungen. Abt. Dt. 
Philologie. Bd. 2 = Bd. 75 [d. Gesamtreihe]). Ber- 
lin, Junker u. Dünnhaupt. gr.8°. 80 S. #% 3,50. 

Burney, Charles: A general history of music, from the 
earliest ages to the present period <1789). With 
ceritical and historical notes by Frank Mercer. 2 vol. 
2nd ed. New York (’35), Harcourt, Brace and Co. 
8°. 2008 p., illus. $ 7,50. 

Bußfeld, Bernhard: Die polymetrischen Chorlieder in 
Senecas Oedipus und Agamemnon. [Dissert. Mün- 
ster, 1933]. Bochum-Langendreer (35), Pöpping- 
haus. gr.8°. II, 63 S. [Maschinenschr. autogr.]. 

Caffi, Francesco: Storia della musica sacra nella giä 
cappella ducale di San Marco in Venezia dal 1318 al 
1797. Venezia, 1854-55. 2 vol. [Facs.-Ausg.]. Roma, 
Bollettino Bibliografico Musicale. 

Caporali, Rodolfo: Storia della musica e critica musi- 
cale, 1921-1935 s. Abschnitt I. 

Capri, Antonio: Il Settecento musicale in Europa. 
1936. Milano, U. Hoepli. 16°. XI, 500 p. L 28. 

Caravaglios, Cesare: Il centenario della Marcia Reale. 
(Bollettino dell’Ufficio Storico). Roma (’34), Edit. 
Comando di Stato Maggiore. 

Champion, Edouard: La Comedie-Francaise. Annees 
1927-1932; 1933 et 1934; annee 1935. Paris, Libr. 
Stock. 8°. XII, 464; 492; XX, 408 p., pl. Je fr. 90. — 
Siehe auch unter Siaud. 

Chujoy, Anatole: Ballet. (a definition, history and 
appreciation of the ballet). New York, Robert 
Speller. 12°. 117 p. (3 p. bibl.), illus. $ 1,50. 

Clemen, Otto: Das Programm zu einem Musikfest in 
Nürnberg im Mai 1643. In: Otto Glauning zum 60. 
Geburtstag. Festgabe. S. 18-24. Leipzig. 

[Clewing, Carl]: Vom Edlen Waidwerk. Ein musikali- 
scher Pürschgang durch die Jahrhunderte angestellt 
von Carl Clewing. Wien. 3. Dezember 1936. [Pro- 
gramm d. Gesandtschaft des Deutschen Reiches in 
Wien.] O. O. 24,5 x 12,5 cm. 16 S., 1 Titelb. 

Coe, Ada M.: Catalogo bibliografico y critico de las 
comedias anunciadas en los periodicos de Madrid 
desde 1661 hasta 1819 s. Abschnitt I. 

Commenda, Hans: Geschichte des Oberösterreichischen 
Sängerbundes. Auf Grund d. Quellen verf. Linz 
(35), Oberösterr. Sängerbund. gr.8°. 175 S., 2 Taf. 

Comper, Frances M. M.: Spiritual songs from English 
mss. of fourteenth to sixteenth centuries. New York, 
Macmillan. 12°. 315 p. $ 2,75. 


MUSIKGESCHICHTE 


Corbet, August: Het muziekdrama in de XVlIe en 
XVIlIe eeuwen in Itali&. Gezien in het licht van H. 
Wolfflin’s [!],.KunstgeschichtlicheGrundbegriffen.‘“ 
Antwerpen, „„De Sikkel.‘“ 8°. 48 p. fr. 9. 

Coussemaker, Edmond de: Scriptorum de musica 
medii aevi novam seriem a Gerbertinam Alteram 
collegit nunque primum edidit. Parisiis, 1864-1876. 
4 vol. [Faks.-Ausg.]. Roma, Bollettino Bibliografico 
Musicale. 4°, 

D’Amico, Silvio: Storia del teatro italiano. Con intro- 
duz. di Luigi Pirandello. Milano, V. Bompiani & C. 
16°. III, 390 p., con illustr. L 30; edizione di lusso 
L 40. — Enthält u. a.: Torrefranca: Il melo- 
dramma. 

Dannemann, Erna*: Die spätgotische Musiktradition 
in Frankreich und Burgund vor dem Auftreten 
Dufays. Mit zahlr. Notenbeisp. [Dissert. Heidelberg, 
1930 = Sammlung musikwiss. Abhandlungen. Bd. 
17 [hs.:] 22]. Leipzig, Straßburg, Zürich, Heitz & 
Cie. gr. 8°. 136 S. M 10. 

Day, Cyrus L., and Eleanore B. Murrie: English song- 
books, 1651-1702, and their publishers. (Reprinted 
by the University Press, Oxford, from the Trans- 
actions of the Bibliographical Society, the Library, 
Mar. 1936). London, The Bibliographical Society. 
8°. 47 p. 

Delamare, R.: Le Renaissance liturgique dans les 
dioctses de Normandie, 1824-1934. Etude histori- 
que, essai bibliographique, revision des propres 
diocesains. Paris, Auguste Picard. 8°. XV, 467 p. 

Del Grande, Carlo: Tentativi e possibilitä di ricostruzi- 
one della musica greca antica. Siracusa (’35), Isti- 
tuto Nazionale del Dramma Antico. 8°. XXII, 
34 p. 

Della Corte, Andrea: Le relazioni storiche della poesia 
e della musica italiana. Elementari notizie di storia 
della musica per il liceo classico e scientifico e per 
V’istituto magistrale. Torino, G.B.Paravia e C. 
8°. X, 100 p., fig. L 3,60. 

Della Corte, Andrea, Guido Pannain: Storia della mu- 
sica. Vol. I: Il seicento e il settecento. Con 21 ta- 
vole, 339 figure e 261 citazioni musicali. Vol. II: 
L’ottocento e il novecento. Con 14 tavole, 421 figure 
e 53 citazioni musicali. Torino, Utet, Unione tip. 
edit. Torinese. 8°. VIII, 625; VII, 496 p. L 170. 

Deubner, Ludwig: Kult und Spiel im alten Olympia. 
Leipzig, Keller. kl.8°. 31 S. mit 1 Pl. u. 9 Abb. Pp. 
#M 1,50. 

Diem-Bernet, Ulrich: Aus der St. Gallischen Theater- 
Geschichte. T. 2: 1805-1831. Der Aufbau d. Thea- 
ter-Pflege unter d. Führung Müller-Friedbergs. St. 
Gallen, Fehr. gr.8°. VIII, 193 p. mit 2 Abb. fr. 3,75; 
M 3,20. 

Dietschi, Hugo: Sängergeschichte des Kantons Solo- 
thurn. Verf. im Auftrage des solothurnischen Kan- 
tonalgesangvereins von H.D. Festgabe zum 17. 
solothurn. Kantonalgesangfest in Dornach, 1936. 

* [Mit 21 Taf.]. Solothurn, Buchdr. Vogt-Schild 
A.G. 21x14,5 cm. IV, VIII, 208 p. fr. 2,50. 

Das Dionysos-Theater in Athen. 3: Einzelheiten u. 
Baugeschichte. Mit 25 Taf. u. 50 Textzeichn. sowie 
46 Abb., aufgen. u. erl. v. E[rnst Robert] Fiechter. 
Beiträge von H[einrich] Bulle u. K. Kübler. (Antike 
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griechische Theaterbauten. H. 7). Stuttgart, Kohl- 
hammer. 4°. 92 S. % 7,50. 

Droescher, Georg*: Die vormals Königlichen, jetzt 
Preußischen Staatstheater zu Berlin. Statistischer 
Rückblick auf die künstlerische Tätigkeit und die 
Personalverhältnisse während der Zeit vom 1. Ja- 
nuar 1886 bis 31. Dezember 1935. Ein theaterge- 
schichtl. Nachschlagebuch. Nach d. amtl. Quellen 
zsgest. Berlin, Elsner Verlagsges. 4%. 148 S. Lw. .f6 3. 

Eberhardt, Hans: Die Anfänge des Sondershäuser Loh- 
orchesters. Ein Beitrag zur thüringischen Musik- 
geschichte. In: Das Thüringer Fähnlein. Jg. 1936. 
Heft 9. S. 454-59. Jena. 

Einstein, Alfred: A short history of music. London, 
Cassell. 8°. 224 p. 6 s. 

Emmel, Hilde: Masken in volkstümlichen deutschen 
Spielen. [Dissert. Köln, 1936 = Dt. Arbeiten d. 
Univ. Köln. Nr. 10]. Jena, Diederichs. 80%. 79 S., 
4 Bl. Abb. # 5. 

Enndres, F. C.: Von den Anfängen der deutschen Musik. 
In: Endres, Deutsche Kunst u. Wiss. d. Mittelalters. 
Stuttgart (°35), Stuttgarter Verlags-Inst. 4°. S. 
183-93. 

England, S.-L.: Le Rideau de theätre et la rampe 
lumineuse tels qu’ils sont aujourd’hui compris 
auraient-ils &t€ employes pour la premiere fois dans 
la salle de la Diana en 1588? Un document inedit 
sur l’histoire du theätre en France sousla Renaissan- 
ce. [Sans lieu]. 8°. p. 191-95. 

The English Dancing Master, or Plaine and easie rules 
for the dancing of country dances, with the tune 
to each dance. London, printed by Thomas Harper 
and are to be sold by John Playford, 1651. With 
prefaces by Hugh Mellor and Leslie Bridgewater. 
London (°33), H. Mellor. 8°. 104 p. 

Everett, Elizabeth Comstock: Provence in history and 
song. Boston, Meador. 12°. 168 p., illus. $ 1,50. 
Ewen, David: The man with the baton; the story of 
conductors and their orchestras; introd. by Serge 
Koussevitzky. New York, Crowell. 8°. 374 p. (6 p. 

bibl.), illus. $ 3,50. 

Färber, Sigfrid*: Das Regensburger Fürstlich Thurn 
und Taxissche Hoftheater und seine Oper 1760-1786. 
<Mit e. Opernkatalog d. Fürstl. Thurn u. Taxisschen 
Hofbibliothek). [Dissert. München, 1936 = Ver- 
handlungen d. Hist: Vereins v. Oberpfalz u. Regens- 
burg. Bd. 86]. Regensburg, Pustet. 8°. 155 S. 

Fallet, Edouard-M]arius*]: La vie musicale au pays de 
Neuchätel du XIIIe A la fin du XVIIlIe siecle. Con- 
tribution ä l’histoire de la musique en Suisse. Pre- 
face de Gustav Doret. (Sammlung musikwiss. Ab- 
handlgn. Bd.20). Leipzig, Strasbourg, Zürich, 
Heitz & Cie. gr.8°. IV, XX, 322 p. fr. 85; M 15. 

Falsone, Francesco: I canti ecclesiastici greco-siculi. 
Padova, Cedam, Casa edit. dott. A. Milani. 8°. 342, 
VI p.L 95. 

Feldens, Franz*: Musik und Musiker in der Stadt Essen. 
Die Geschichte d. Musik in d. Stadt Essen seit ihrer 
Gründung im 9. Jahrhundert. Essen, Bacmeisters 
Nationalverl. gr.8°%. 307 S., 6 Bl. Abb. Lw. #% 7. 

Fellerer, Karl Gustav*: Der gregorianische Choral im 
Wandel der Jahrhunderte. (Kirchenmusikal. Reihe. 
H. 3). Regensburg, Pustet. 8°. 92 S. # 2 (2,50). 
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Ficker, Rudolf von*: Agwillare, a piece of late gothic 
minstrelsy. In: The Musical Quarterly XXII, 131- 
39. Mit Notenbeisp. New York, G. Schirmer. gr. 8. 

Fletcher, Edward G.: The beginnings of the professio- 
nal theatre in Texas. (Univ. of Tex. bull. No. 3621). 
Austin, Univ. of Texas. 8°. 55 p. 

Flickinger, Roy Caston: The Greek theater and its 
drama. 4th ed. Cambridge, Cambr. Univ. Press; 
Chicago, Univ. of Chicago Press. 8°. 413 p., illus. 
22 s.6d.;$5. 

Fredrich, Eva: Der Ruf, eine Gattung des geistlichen 
Volksliedes. [Dissert. Berlin, 1936 = German. Stu- 
dien. H. 174]. Berlin, Ebering. gr.8°. 165 S. 
I 6,60. 

Freytag, Werner*: Musikgeschichte der Stadt Stettin 
im 18. Jahrhundert. [Dissert. Greifswald, 1935 = 
Pommernforschung. Reihe 5. H. 2]. Greifswald, 
Bamberg. 8°. 171 S., 7 Bl., 2 Taf. .% 3,60. 

Fühler, Armas Sten: Das Schauspielrepertoire des 
Mannheimer Hof- und Nationaltheaters im Ge- 
schmackswandel des 18. u. 19. Jahrhunderts <1779 
bis 1870). [Dissert. Heidelberg]. Heidelberg (?35), 
Lippl. 8°. 163 S. 

Funck, Heinz*: Musikalisches Biedermeier. Sonder- 
Abdr. aus „Deutsche Vierteljahrsschrift f. Literatur- 
wiss. u. Geistesgeschichte“. Jg. XIV. Heft 3. Halle 
a. S., Max Niemeyer: Verlag. gr.8°. S. 398-412. 

Galindo, Miguel: Nociones de historia de la müsica 
mejicana. Tomo I. Colima (’33), Tip. de „El Dra- 
gon.‘‘ 8°. 636 p. 

Gardner, George, and Sydney H. Nicholson: A Manual 
of English church music. With appendix bringing 
it up to date. London, S. P. C. K. 8°. 255 p. 73. 6.d. 

Gauthiez, Cecile, et Amedee Gastoue: La chanson fran- 
gaise ä travers les äges. I: Le Moyen äge. Paris, 
Delagrave. 8°. 30 p. fr. 8. 

Geering, J[acob]: Glarnerisches Musikleben in den 
ersten Jahrzehnten des XIX. Jahrhunderts. Son- 
der-Abdr. aus den ‚„‚Glarner Nachrichten.‘“ Glarus 
(’35), Buchdr. Gl. Nachr., R. Tschudy. 21,5 x 12,5 
cm. 92 p. fr. 1,50. 

Gerbert, Martin: Scriptores ecclesiastici de musica 
sacra potissimum. Ex variis Italiae, Galliae et Ger- 
maniae codicibus manuscriptis collecti et nunc pri- 
mum publica luce donati. Typis San-Blasianis 
MDCCLXXXIV.3 vol. [Faks.-Ausg.]. Roma, Bollet- 
tino Bibliografico Musicale. 4°. 

Gerold, Th.: Histoire de la musique. Des origines ä la 
fin du XIVe siecle. (Coll. Manuels d’histoire de 
V’art). Paris, H. Laurens. 8°. 436 p., 163 exemples 
musicaux, 32 pl. fr. 50 (65). 

Gerullis, Georg, u. Joseph Müller-Blattau: Eine litau- 
ische Melodie von 1634 s. Abschnitt IV unter Studi 
baltici. 

Ghisi, Federigo: I canti carnascialeschi nelle fonti mu- 
sicali del XV e XVI secolo. Firenze (’37), L. S. 
Olschki. 8°. 223 p. con otto tavole, fig. L 40. 

Götze, Willibald*: Studien zur Formbildung der Oper. 
Frankfurt a. M. (’35), Brönner. 8°. 52 S. M 1,80. 

Grassi, Ciro: Fondamenti fisici e storia della musica, 
svolti in forma di tesi s. Abschnitt VI. 

Greene, Richard Leighton: The early English carols. 
New York, Oxford Univ. Press. 8°, 461 p. 
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(Studies in modern langs., v. 18, nos. 1-4). Nort- 
hampton, Mass., Smith Coll. 8°. 199 p. (10 p. 
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Haapanen, Toivo: P. Eerikin officiumin alkuperäiren 
muoto [Die ursprüngl. Form d. St. Erik Offiziums]. 
(Suomen Kirkkohistoriallisen Seuran vuosikirja 
XV-XVI). Helsinki. 8°. 11 p. - [Derselbe]: 
Taidemusikki [Die Tonkunst Finnlands]. (Suomen 
kulttuurihistoria IV). Jyväskylä-Helsinki, K. J. 
Gummerus Oy. 8°. 14 p., illus. 

Hamilton, Clarence Grant: Outlines of music history. 
Revised and enlarged. Boston, Oliver Ditson Co. 
8°. XXXIX, 308 p., illus. 

Handschir, J[facques]: The two Winchester Tropers. 
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In: Zeitschr. f. Ästhetik. Bd. 30. 1936. H.2. S. 
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Geschichte d. Theaterlebens u. d. engl. Komödian- 
ten unter Landgraf Moritz d. Gelehrten von Hessen- 
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gr.8°. VII, 162 S. M 5,20; Lw. M# 6. - [Dasselbe]: 
Als Dissert. u. d. T.: „Landgraf Moritz d. Gelehrte 
von Hessen-Kassel als Förderer d. englischen Ko- 
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Helfert, Vl[adimir], E[frich] Steinhard*: Geschichte der 
Musik in der Tschechoslowakischen Republik, Prag, 
Orbis. kl.8°. 185 S., 4 Taf. K&. 35; M 2,80. 

Hendren, J. W.: A study of ballad rhythm, with spe- 
cial reference to ballad music. (Princeton studies in 
English. 14). Princeton, N. J., Princeton. 8°. 189 p. 
$2. 

Hieronymus de Moravia 0. P.*: Tractatus de musica. 
Hrsg. u. mit e. Einf. vers. von Dr. Simon M. Cserba 
O.P. [Freiburger Studien z. Musikwiss. 2 = Veröff. 
d. musikwiss. Inst. d. Univ. Freiburg i. d. Schweiz. 
(H. 2)]. Regensburg (’35), Pustet. 8°. LXXXIV. 
293 S. M 12. 

Hindenlang, Friedrich*: Konstanzer Reformatoren 
und ihre Kirchenlieder. (Welt d. Gesangbuchs. H. 
12). Leipzig u. Hamburg, Schloeßmann. 8°. 59 S. 
mit 1 Abb. M 1,60. 

Hirsh, Lina: Episodios musicaes. Rio de Janeiro (°35), 
Fides Brasiliae, editora. Rs. 4$ 000. 

Hnilicka, A.: Kontury vyvoje hudby poklasicky v 
Cechäch [Umrisse der Entwicklung der nachklassi- 
schen Musik in Böhmen]. Prag (35). 8°. 84 p. 

Hoffmann, Hermann: Das Leiden unseres Herrn Jesu 
Christi, wie uns Sankt Johannes beschreibet. Nach 
alter Vertonung hrsg. 7. Aufl. Habelschwerdt, 
Frankes Verl. kl.8°%. 40 S. M 0,45. 

Holdschmidt, Hans Carl: Der Jude auf dem Theater 
des deutschen Mittelalters. [Dissert. Köln [Teildr.] 
= Die Schaubühne. Bd. 12]. Emsdetten (’35), 
Lechte. gr.8°. 176 S., 2 Taf. M 6. 

Howard, Ruth Eleanor: The story of the American 
ballet. New York, 250 W. 57 th St., Ihra Pub. Co. 
12°, 39 p., illus. $ 1. 
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Hurlbut, Stephan Augustus: Hortus conclusus; a 
series of mediaeval Latin hymns with selected 
English renderings. With indices.. Washington, 
D.C., Saint Albans Press. 16°. 

Husmann, Heinrich*: Die dreistimmigen Organa der 
Notre Dame-Schule, mit bes. Berücksichtigung d. 
Handschriften Wolfenbüttel und Montpellier. 
<Teildr.>. [Dissert. Berlin, 1932]. Leipzig (’35), 
Frommhold & Wendler. gr.8°. 47 S. [Maschinen- 
schr. autogr.]. 

Ihlau, Fritz*: Die Entwicklung der Musikberichter- 
stattung in den Münchener „Neuesten Nachrichten“ 
als Spiegelbild d. Münchener Musiklebens von d. 
Gründung d. „Neuesten Nachrichten“ bis zum 
Jahr 1860. [Dissert. München = Zeitung u. Leben. 
Bd. 28]. Hannover (’35), Osterwald ; München, Lud- 
wigstr. 17, Zeitungswiss. Vereinigung. gr.8°. 158 S. 
% 3.50. 

Illing, Carl-Heinz: Zur Technik der Magnificat-Kom- 
position des 16. Jahrhunderts. [Dissert. Kiel, 1934]. 
Kiel, Verlag nicht mitgeteilt. 8°. VIII, 71, 57 S. 

L’initiation ä la musique, ä l’usage des amateurs de 
musique et de radio, comportant un Precis d’histo- 
ire de la musique, suivi d’un Dictionnaire des oeuv- 
res, d’un Lexique des termes et de chapitres varies 
dus ä la collaboration de MM. Maurice Emmanuel, 
Reynaldo Hahn, Paul Landormy, Georges Chepfer, 
Hugues Panassie, Emile Vuillermoz, Dominique 
Sordet, Maurice Yvain... Paris (°35), Editions du 
Tambourinaire. 16°. VI, 401 p., fig., pl. en coul., 
couv. ill. fr. 15. 

[Ivanov-Boretskij, Mikhail Vladimirovich] : Materialy i 
dokumenty po istorij muzyki. Tom II, XVIII vek 
<Italija, Frantsija, Germanija, Anglija). Perevody s 
italjanskogo, frantsuzskogo, nemetskogo i anglijs- 
kogo pod redaktsiej] M. V. Ivanova-Boretskogo. 
Moskwa (’34), Muzgiz. 8°. 603 p. — [Derselbe]: 
Muzykalnoe nasledstvo. Sbornik materialov po 
istorijj muzykalnoj kultury v rossij. Vypusk I. 
Ebenda (’35). 8°. 268 p. 

Jammers, E[wald*]: Die Barockmusik und ihre Stel- 
lung in der Entwicklungsgeschichte des Rhythmus. 
In: Festschrift Martin Bollert zum 60. Geburtstage. 
S. 255-78. Dresden, Wolfgang Jeß. gr.8°. - [Der- 
selbe]: Zur Entwicklung der Neumenschrift im 
Karolingerreich. In: Otto Glauning zum 60. Ge- 
burtstage. Festgabe. S. 89-98. Leipzig. 

Jesperssen, Niels: Graduale (1573). Udgivet af Dansk 
Organist- og Kantor Samfund af 1905, under Med- 
virken of Erik Abrahamsen. [Faksimile - Aus- 
gabe]. Kobenhavn (’35), J. H. Schultz Forlag. 4°. 
467 p. 

Le Jeu d’Adam et Eve; mystere du XlIIe siecle. 
Transposition litteraire de Gustave Cohen. Adap- 
tation musicale de Jacques Chailley. Paris, Dela- 
grave. 12°. 92 p., fig., illus. 

Junkers, Herbert: Niederländische Schauspieler und 
niederländisches Schauspiel im 17. und 18. Jahr- 
hundert in Deutschland. ’s-Gravenhage, Martinus 
Nijhoff. 4°. XI, 304 p., 1 Faks. F 7,20. 

Kameneff, Vladimir: Russian ballet through Russian 
eyes. London, Russian Books & Lib. 8°. 42 p. 3 s. 
6.d. 
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Kayer, Wolfgang: Geschichte der deutschen Ballade. 
(Berliner Habilitations-Schr.). Berlin, Junker & 
Dünnhaupt. gr.8°. X, 328 S. .K 8 (10). 

Kelly, John Alexander: German visitors to English 
theaters in the eighteenth century. Princeton. 
N. J., Princeton. 8°. 178 p.8$ 2. 

Kersting, Kurt: Wirkende Kräfte in der Theaterkritik 
des ausgehenden 18. Jahrhunderts. [Dissert. Greifs- 
wald = Theater u. Drama. Bd. 6]. Berlin, Michel; 
Elsner. gr.8°. XVI, 141 S. 

Kittler, Günther*: Die pommerschen Notendrucke bis 
Ende des 17. Jahrhunderts. In: Musik in Pom- 
mern. Hrsg. v. Walther Vetter. Heft 5. S. 5-30. 
Greifswald, Domstr. 9, Verein z. Pflege pommerscher 
Musik. 8°, 

Klaiber, Joachim: Die Aktform im Drama und aufdem 
Theater. Ein Beitr. zur dt. Theatergeschichte d. 
19. Jhs. Berlin, Elsner Verlagsges. gr.8%. VIII, 
291 S. # 6. 

Koeppen, Arnold: Die Geschichte des Schwedter Hof- 
theaters (1771-1788). Mit 19 Abb. u. e. Brieffaks. 
Buchschm. von Eva Müller. Schwedt, Brückenstr., 
F. Schultz. 8°. 216 S. % 3. 

Kurt-Schaab, Olga: Musikgeschichte von der Antike 
bis zur Gegenwart in 600 Fragen. Bearb. u. hrsg. 
von Hans Gäl. [Nebst] Fragen-Beil. Wien, Leipzig 
(°35), Passer. 8°. 302; 31°S. % 3,50; Hliw. % 
4,50. 

Laber, Hans Oskar: Ausländische Künstler in Bayern 
von Anfang des 16. bis Ende d. 18. Jahrhunderts. 
(Teildr.). [Dissert. München, 1936]. Augsburg, 
Heber. 8°. 59 S. 

Lachmann, Karl: Des Minnesangs Frühling. Mit Be- 
zeichnung d. Abweichungen von [Karl] Lachmann 
u. [Moritz] Haupt. Unveränd. Textausg. nach d. 
Neubearb. von Friedrich Vogt. Mit e. Einl. von 
Carl von Kraus. Leipzig (’35), Hirzel. gr.8°. 256 S. 
Lw. # 4. 

La Meri: Dance as an art-form: its history and develop- 
ment. New York, Barnes; London, Library Press. 
8°. 198 p. 6 =. 

Läng, Paul Henry: The literary aspects of the history 
of opera in France; an abstract of a thesis. (Cornell 
University). Ithaca, N. Y. (°35), The University. 
8%. 6 p. 

Lawrence, William John: Those nutcracking Eliza- 
bethans; studies of the early theatre and drama. 
London (°35), The Argonaut Press. 8°. VIII, 212 p. - 
Discusses music, bells, and songs. 

Leeuwen, W. L. M. E. van: Korte schets van de ont- 
wikkeling der Nederlandse letterkunde. 3e bijgew. 
ds. Met een schematisch synchronistisch overzicht 
van de wereldletterkunde, vermeldende tevens de 
voornaamste gebeurtenissen en grote figuren op het 
gebied van wijsbegeerte, religie, staatsleer, beel- 
dende kunst, muziek, staatskundige geschiedenis en 
natuurwetenschappen. Groningen, J. B. Wolters. 
8°. 289 p. Met overzicht 19 p. F 2,50 (2,90); overzicht 
allein F 0,75. 

Legat, Nikolai Gustavovich: The Story of the Russian 
school. [An account of the Russian ballet]. Transl. 
with a foreword by Sir Paul Dukes. London (’32), 
British Continental Press, Ltd. 8°. 87 p. 
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Lehmann, Günther*: Theorie und Geschichte der 
griechischen Harmonik in der Darstellung durch 
August Boeckh. [Dissert. Hamburg, 1934]. Würz- 
burg (35), Mayr. 8°. LVII, 112 S., 1 Taf. 

Lengl, Georg: Die Genesis der Oper. Versuch einer 
literarisch-musikalischen Entwicklungsgeschichte 
von den Anfängen des griechischen Chorliedes an 
bis zu den Opern Monteverdis. Ausz. [Dissert. Mün- 
chen, 1936]. München, Mößl. 8°. 75 S. 

Levis, John Hazedel: Foundations of Chinese musical 
art. Recording the origin and development of Chi- 
nese music and the reconstruction of the ancient 
art. Illus. with musical compositions. Peiping, H. 
Vetch; London, Goldston, K. Paul, Foyle, Luzac, 
Probsthain. 8°. 246 p. 21 s. 

Lexova, Irena: Ancient Egyptian dances. Drawings 
from reproductions of ancient Egyptian originals 
by M. Lexova. Tr. by K. Haltmar. London, K. 
Paul. 8°. 84 p., 78 plates. 6 s. 

Lieven, Prince Peter: The Birth of Ballets-Russes. Tr. 
by L. Zarine. London, Allen & U. 8°. 377 p.15 s. 

Mämpel, Arthur: Das Dortmunder Theater. Materiali- 
en zu e. Geschichte d. Bühnenlebens in d. Stadt 
Dortmund von seinen Anfängen bis zur Gegenwart. 
T.1: Mittelalter u. Humanismus 1500-1600). 
Dortmund-Lindenhorst (’35), Selbstverl. 8°. 32 S., 
1 Taf. - [Dasselbe]: T. 2: Studenten, Fahrende 
u. Schauspielergesellschaften 1600-1837). Ebenda; 
lt. Mitteilg.: Dortmund, F. W. Ruhfus. 8°. 103 S. 
#M 2,50. 

100 Jahre Männerchor-Gesang. Prögramm-Sammlung 
des Basler Männerchors 1833-1934. Basel (’35), 
Walz & Grunauer; zu beziehen: Basel, Bristenweg 
17, Basler Männerchor. gr.8°. 95 p. 

Maäön, Manuel: Historia del Teatro Principal de 
Mixico. Con un prölogo de Juan Sänchez Azcona. 
M&xico (’32), Edit. „„Cultura“. 4°, 464 p. 

Mansion, Horace: Old French nursery songs. Music 
arranged by H.M. Illus. by A. Anderson. London, 
Harrap. 8°. 64 p.3 2. 6.d. 

Mantzius, Karl: A history of theatrical art in ancient 
and modern times; 6 v. various p. il. (Reprint ed.). 
New York, Peter Smith. 8°, $ 36. 

Marksteine der Geschichte der Internationalen Stif- 
tung Mozarteum in Salzburg und Jahresbericht 
[des Mozarteums in Salzburg] 40 <über d. Jahre 
1918-1935). Erst. vom Schriftführer Dr. Walter 
Hummel. Salzburg, Internat. Stiftung Mozarteum. 
gr.8°. 100 S., mehr. Bl. Abb. 

[Marot, Clement*]: Les pseaumes mis en rime fran- 
coise, par Clement Marot et Theodore de Beze. 
Nach dem berühmten Druck von Francois Jaqui 
Erben (Genf 1565) in originalgetreuem Nachdruck 
hrsg. von Pierre Pidoux u. K. Ameln s. Abschnitt V 
unter Goudimel. 

Marquardt, Paul: Der Gesang und seine Erscheinungs- 
formen im Mittelalter. [Dissert. Berlin, 1936]. Dort- 
mund-Hörde, Tuschen. 8°. 109 S. 

McSpadden, Joseph Walker: Light opera and musical 
comedy. New York, Thomas Y. Crowell Co. 8°. 
XXI, 362 p. $ 2,50. 

Melpo-Merlier: Etude de musique byzantine; le pre- 
mier mode et son Plagal. (Biblioth®que Musical du 
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Mus&e Guimet. 2e serie. Tome II). Paris, P. Geuth- 
ner. 4°. IX, 58 p., fig. fr. 25. 

Meyer, Clemens: Unser Theater. Ein Gang durch die 
Geschichte des Mecklenburg. Staatstheaters 1557 
bis 1936. Mit 25 Bildern. Schwerin, Bahn. gr.8°. 
44 5. 1. 

Miessner, William Otto: A guide to symphonic music; 
development of the symphony. Newark, N. J., 
Silver, Burdett Co. 8°. 90 p. $1. 

Miles, Clarence Franeis: The history and romance of 
„rattling‘‘ musical jaw bones. Worcester, Mass., 
The Standard Printing Co. 8°. 34 p. 

Moberg, Carl-Allan: Frän abb& Vogler till John Moren. 
Ledande id&er i 1800-talets svenska koralverk. 
Sonder-Abdr. aus: Kyrkohistorisk ärsskrift 1935. 
Uppsala, Almqvist & Wiksells Boktr.-A.-B. 8°. 
56 p.- [Derselbe]: Odestilen och Sverige. Sonder- 
Abdr. aus: Svensk tidskrift för musikforskning. 
Jg. 18 <1936). Stockholm, Isaac Marcus Boktr.- 
A.-B. 8°. 5 p. 

Moeremans, L.: Histoire de la musique en Europe. 
Gand, Editions Gnudde. 12°. 164 p. fr. 25. 

Molnär, Imre: A magyar muzsika könyve [Buch d. 
ungar. Musik]. Budapest, Merkantil ny. 8°. 632 p. 
Pengö 28. 

Moser, Hans Joachim*: Lehrbuch der Musikgeschichte. 
(Hesses Handbücher d. Musik. Bd. 2/3). Berlin- 
Schöneberg, Max Hesse. kl.8°. VIII, 389 S. mit 
Abb., mehr. Taf. Lw. % 4,75. 

Mowinckel, J. L.: Tidernes toner eller musikkens stil- 
arter. Odda, Verl. Ljoms. 8°. Kr. 0,45. 

Nagler, Franciscus*: Das klingende Land. Musikali- 
sche Wanderungen u. Wallfahrten in Sachsen. 
Leipzig, Bohn & Sohn. 8°. 408 S. Lw. M 5,50. 

Naumann, Hans, u. Günther Weydt: Herbst des 
Minnesangs. (Literarhistor. Bibl. Bd. 17). Berlin, 
Junker & Dünnhaupt. 8°. VII, 172 S. M 4,80. 

Nef, Karl: An outline of the history of music. Tr. by 
Carl F. Pfatteicher. London, Oxford Univ. Press. 
80%. 402 p. 175.6. 

Nicodemi, Giorgio, e Enrico Magni-Duffloeg: Il popolo 
italiano nella storia della libertä e della grandezza 
della patria dal 1800 ai nostri giorni. Le arti italiane 
nell XIX e XX secolo. Architettura, scultura, pit- 
tura, musica. Milano (’35), F. Vallardi. 8°. VI, 
357 p. 

Nieoll, Allardyce: The English theatre: a short history. 
London, Nelson. 8°. 264 p. 6 s. 

North, Louise McCoy: The Psalms and hymns of 
Protestantism from the sixteenth to the nineteenth 
century; anintroduction to the history of Protestant 
hymnody as illustrated by an exhibition in the lib- 
rary of Drew University in June, 1936. Madison, 
N. J., Published by the University. 8°. 12 p. 

Noyes, Robert Gale: Ben Jonson on the English stage, 
1660-1776 s. Abschnitt V unter Jonson. 

Deutsche Opern in Kupfern nach Heinrich Ramberg. 

. Kiel, Dänische Str. 19 (’35), Wissenschaftl. Gesell- 
sch. f. Literatur u. Theater. kl.8°%. 8 Bl. Text, 40 
Taf. In Mappe; nur f. d. Mitglieder d. Wissen- 
schaftl. Gesellschaft. In 300 numer. Ex. 

Ortiz, Diego*: Tratado de glosas sobre clausulas y 
otros generos de puntos en la musica de violones. 
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Roma 1553. Übertr. von Max Schneider. 2. durch- 
ges. Aufl. (Bärenreiter-Ausg. 684). Kassel, Bären- 
reiter-Verl. 16x25 cm. XXXVII, 136 S: .k 4,80. 

Pannain, Guido: Lineamenti di storia della musica. 
4a ediz. rived. e rinnov. Milano, Curci; Napoli, tip. 
La nuovissima. 8°. 287 p. L 20. 

Papin:, Giovanni: Il teatro Carignano dal 1608 ai 
siorni nostri. Coordinazione di G. P. su note di 
Stanislao Cordero di Pamparato, di Giuseppe Dea- 
bate e dell’ architetto Enrico Bonicelli. [Inaugura- 
zione, Torino, 28 ottobre 1935, XIV]. Torino (’35), 
tip. E. S. T. 4°. 16 p. con due tavole. 

Petzold, Joachim*: Die gedruckten vierstimmigen 
Choralbücher für die Orgel der deutschen evange- 
lischen Kirche «1785-1933>. [Teildr.]. [Dissert. 
Halle, 1934]. Halle <Saale)> (’35), Klinz. gr.8°. 
58 S. - Im Buchh. vollst. beim Akad. Verl., Halle. 

Pflaum, Hiram: Deux hymnes jud£o-francais du mo- 
yen äge. (Extrait de „.Romania‘. T. 59. 1933). Paris 
(34), H. Champion. gr.8°. 16 p. 

Piceioli, Giuseppe: Il ‚‚concerto‘‘ per pianoforte e 
orchestra. Studio della forma e della sua evoluzione 
ad uso degli allievi di pianoforte. Da Mozart a 
Grieg. Como, E. Cavalleri. 16°. 224. p., 120 ripro- 
duzioni musicali. L 16. 

Pietzsch, Gerhard: Die Pflege der Musik an den Uni- 
versitäten bis zur Mitte des 16. Jahrhunderts. 1. 
Die Universität Prag und ihre Vorbilder. In: Mit- 
teilgn. d. Ver. f. Gesch. d. Deutschen in Böhmen 
LXXIII, 20-41; 1105-18. Prag (’35).- [Derselbe*]: 
Mser. Dresd. A 52. Ein Beitrag zur deutschen 
Musik in Polen zu Beginn des 16. Jahrhunderts. 
In: Festschrift Martin Bollert zum 60. Geburtstage 
S. 167-74. Dresden, Wolfg. Jeß. gr.8°. - [Der- 
selbe*]: Zur Pflege der Musik an den deutschen 
Universitäten im Osten bis zur Mitte des 16. Jahr- 
hunderts. In: Archiv f. Musikforschung I, 257-92; 
424-51. Leipzig. 

Pols, Andre M.: Uit Vlaanderen’s muzikaal verleden. 
(Keurreeks. Nr. 16). Leuven, Davidsfonds. 8°. 
164 p. fr. 20. 

Price, Marjorie M.: Music at dawn. London, Mills & B. 
8°. 254 p. 73. 6d. 

Prunieres, Henry: Nouvelle Histoire de la musique. 
II. La musique des XVIle et XVIlIle siecles. Intro- 
duction de Romain Rolland. Paris, Editions Rieder. 
8°, fr. 25; 30. 

Pulikowski, Julian: Zagadnienie historii muzyki 
narodowej [Zur Frage der nationalen Musikge- 
schichte]. Sonder-Abdr. aus: Zycie sztuki. Nr. 2. 
Warszawa. 8°. 13 p. 

Radige, A.: Frantsuzskije muzykanty epokhi Velikoi 
frantsuzskoi revoliutsij. Perevod s frantsuzskogo 
G.M. Vankovich i N. I. Ignatovoi pod redaktsiej 
M. V. Ivanova-Boretskogo. Moskwa (’34), Muzgiz. 
8°. 223 p. 

Rapp, Albert: Studien über den Zusammenhang des 
geistlichen Theaters mit der bildenden Kunst im 
ausgehenden Mittelalter. [Dissert. München, 1936]. 
Kallmünz, Laßleben. 8°. 99 S., 1 Tab. 

Redway, Virginia Larkin*: A New York concert in 
1736. In: The Musical Quarterly. Vol. XXII, 170- 
77. Mit 1 Faks. New York, G. Schirmer. gr.8°. 
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Reed, Luther D.: The Genius of the lutheran Liturgy. 
In: The Lutheran Church Quarterly IX, 270-87. 
Gettysburg, Pa. 

Rehm, Harald: Die Entstehung des Wiener Volks- 
theaters im Anfang des 18. Jahrhunderts. [Dissert. 
München, 1936]. Würzburg, Triltsch. 8°. IV, 92 S. 

Reiter, Johann: 250 Jahre Mittenwalder Geigenbau, 
1685-1935, und Die neu erfundene Oktavgeige. 
Mittenwald “Bayern, Nemayer. 8°, 15 S. mit Abb. 
«% 0,30. 

Reschke, Johannes*: Studie zur Geschichte der bran- 
denburgisch-preußischen Heeresmusik. [Dissert. 
Berlin, 1936]. Berlin, VDI-Verl.; Berlin-Charlotten- 
burg 2, Goethestr. 9), Emil Bosse. 8%. III, 96 S. 
[Maschinenschr. autogr.]. ./ 1,50. 

Richter, P[aul] H., u. M[ax] R[einhold] Fechner: Die 
Roses und ihr Theater. Ein Stück Berliner Theaäter- 
Geschichte. (Illustrierte Künstler-Biographien. Bd. 
1). Berlin SW 19, Stallschreiberstr. 28, Berliner 
Druckerei u. Verlagsges. 8°. 46 S. mit Abb. M% 0,60. 

Riess, Karl*: Musikgeschichte der Stadt Eger im 16. 
Jahrhundert. [Dissert. Prag, 1933 -= Veröff. d. Mu- 
sikwiss. Inst. d. Dt. Univ. in Prag. Bd. 6]. Brünn- 
Prag-Leipzig-Wien (’35), Rudolf M. Rohrer. gr. 8. 
144 S. mit Notenbeisp. u. Abb. auf Taf. .# 7. 

Ritsing, Richard: Pilk eesti muusikakirjanduse aren- 
gule [Ein Blick auf d. Entwicklung d. estn. Musik- 
literatur]. Illustr. Aufsatz in: .‚Uus Söna‘“. No. 226 
u. 228. Tartu (Estland). 

Röttger, Gerhard: Das ritterliche Mittelalter. T.1: 
Spielmannslied u. Heldenepos. 3. Aufl. (Literatur- 
kundliche Lesehefte. H. 3). Leipzig u. Berlin (’35), 
Teubner. 8°, S. 61-118. Kart, ‚% 0,80. 

Rosowsky, Solomon: The music of the Pentateuch; 
analytical theory of Biblical cantillations. (Extract 
from the „Proceedings of the Musical Association‘, 
session 60, 1934). Leeds (’34), Whitehead & Miller. 
BUN 2Brp. 

Rougnon, Paul: La musique et son histoire. Paris, 
Garnier Freres. - [Derselbe]: Principes de la musi- 
que. Etude developpee. Paris, Delagrave. 4°. 186 p., 
520 fig. et exemples. fr. 30. 

Rudin, Cecilia Margaret: Stories of hymus we love. 
Chicago, J. Rudin & Co. 8°. 88 p., illus. 

Sacher, Herbert: Die Melodramatik und das romanti- 
sche Drama in Frankreich. [Dissert. Breslau, 1936]. 
Borna b. Leipzig, Noske. 8°. 83 S. 

Santini, Emilio: Musica e poesia. Cenni di storia della 
ınusica. Palermo, Casa editr. Trimarchi. 16°. 44 p. 
L 2,50. 

Schenk, Erich: Musik in Mecklenburg. In: Mecklen- 
burgische Monatshefte X. Heft 112. April 1934. 
Rostock (’34). gr.8°. S. 186-88. Mit Abb. 

Schmieder, Ludwig: Das ehemalige Benediktinerklo- 
ster St. Blasien. 2. neubearb. Aufl. (Heimatblätter 
„Vom Bodensee zum Main“. Nr. 14). Karlsruhe, 
€. F. Müller. gr.8°. 76 S. mit Abb. # 1,60. 

Scholes, Percy Alfred: Music appreciation; its history 
and technics; ed. for American readers by Will 
Earhart. New York, M. Witmark. 8°. XIX, 380 p. 
$4. 

Schwartz, Herbert S.: Syllabus for music 101, 102, 103. 
Part II. The University of Chicago college intro- 
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duction course in the history and appreciation of 
musie (preliminary draft). Chicago. The University 
of Chicago Bookstore. 4°. 44 1 [mimeographed]. 

Sellmann, Adolf: Thüringens Anieil an dem kirchen- 
musikalischen Leben Westfalens. In: Jahrbuch d. 
Vereins f. Westfäl. Geschichte. Jg. 36. Münster, 
Erphostr. 60, Pastor Niemann. 8°. S, 152-69. 

Shoemaker, William Hutchinson: The multiple stage 
in Spain during the fifteenth and sixteenth centu- 
ries. Princeton, N. Y. (35), Princeton Univ. Press. 
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Bücken, Ernst*: Musik aus deutscher Art. [Neue Aufl.]. 
(Schriften z. völk. Bildung). Köln, Schaffstein. 8°. 
63 S. M 0,40 (0,80). 

Bülow, Paul: Bayreuth. Die Stadt der Wagner-Fest- 
spiele, 1876-1936. Leipzig, Bibliogr. Inst. kl.8°. 
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Albert Van der Linden. Liege, Impr. Vaillant-Car- 
manne. 16°. fr. 10. 

Le Chant languedocien et pyren&en ä l’&cole. Recueil 
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heim, v. Sparr-Str. 3, Männerchor 1883, E. Ritz- 
dorf. 8°. 96 S. mit Abb. 


122 


1895-1935. Festschrift zur 40. Wiederkehr des Grün- 
dungstages des Gesangvereins am Bethause der 
Brüdergemeine zu Pabjanice. Lodz (’35), Neue 
Lodzer Zeitung. gr.8°. 16 S. mit Abb. 

Festschrift zur Feier des 50jährigen Bestehens des 
Potsdamer Männergesangvereins 5. bis 7. Juni 1936. 
Potsdam, Nauener Str. 1, Potsdamer Männer- 
gesangverein. 8°. S. 48-78. 9 Taf. — Bildet zugl.: 
Monatl. Mitteilungen. Potsdamer Männergesang- 
verein. Jg. 12. 1936. H. 6. 

Festschrift zur 50-Jahrfeier des Stadttheaters Halle. 
1886. 9. Okt. 1936. Hrsg. im Auftr. d. Oberbürger- 
meisters v. Dr. Curt Freiwald. Halle, Hall. Nach- 
richten; zu beziehen: Städt. Bühnen. gr.8°. 103 S. 
mit Abb. 

Lehrergesangverein Bautzen. Festschrift zur Fünfzig- 
jahrfeier 1885-1935. Bautzen (’35), Bernhardt; zu 
beziehen: Lehrergesangverein. gr.8°. 32 S. In 
500 Ex., f. Mitgl. M% 0,50. 

Festschrift zur Feier des 75jährigen Jubiläums des 
Kirchengesang-Vereins der St. Trinitatis-Gemeinde 
zu Lodz. 1859-1934. Lodz (’34), Neue Lodzer Zei- 
tung; zu beziehen: Lodz, 11-go Listopada 21, Kir- 
chengesang-Verein. 4°. 104 S., mehr. Taf. 

Festspiel-Führer. Zoppoter Waldoper 1935. Hrsg.: Wil- 
helm Ritter. — [Umschlag-Titel: Richard Wagner- 
Festspiele. Waldoper Zoppot 1935]. Berlin-Dahlem 
(35), Ritter. 4%. 16 S. mit Abb. 

Bayreuther Festspielführer. Offiz. Ausg. Im Auftr. d. 
Festspielleitung hrsg. von Otto Strobel. 1936. 
Bayreuth, G. Niehrenheim. kl.8%. 306, 68, 28 S., 
mehr. Taf., 1 Stadt-Pl. M 4,50. 

X1IIe Fete Musicale de la Societ& Internationale de 
Musique Contemporaine ä Prague. [Tschech. u. 
franz. Text]. Prague (°35), Ceskoslovenskä Sekce Me- 
zinärodni Spole@nostipro Soudobou Hudbu. 8°.122p. 

Flori, M.: Canzoni a ballo. Milano, Soc. An. Ed. D. 
Alighieri. 16°. 159 p. L 5. 

Fockema Andreae, J. P.: De luister van het orkest- 
spel. Rede op den propagandaavont van de ver- 
eeniging „Vrienden van de G. O. V.“‘ 30 November 
1936 in de „Harmonie‘‘ te Groningen gehouden. 
Groningen, J. B. Wolters. 8°. 30 p., illus. F 0,75. 

Foss, Hubert J.: Music in my time. London, Rich & C. 
8°. 256 p. 3 3. 6.d. 

Franz, Eugen: München als deutsche Kulturstadt im 
19. Jahrhundert. Mit 8 Bildnissen. Berlin u. Leip- 
zig, Walter de Gruyter & Co. gr.8°. XII, 249 S. 
Enthält: Schrifttum, Theater u. Musik [im Zeitalter 
Ludwigs I.] <S. 44-68); Das Theater [im maximiliani- 
schen Zeitalter] (S. 130-360); Richard Wagner-Hofoper- 
Kirchenmusik [im München Ludwigs 11.] <S. 155-64). 

Fueter, Willy: Die Berufstheater in der deutschen 
Schweiz, ihr Wirtschaftsbetrieb und ihr Verhältnis 
zu den Stadtgemeinden. [Dissert. Bern]. Bern (35), 
Stämpfli & Cie. 8°. 99 p., 2 Taf. 

Fuller-Maitland, J. A.: Music and Letters. In: Essays 
and Studies by Members of the English Association. 
Vol. XVII, collectted by W.H.Hadow. Oxford 
(32), The Clarendon Press. 8°. [105 p.]. 

Gabriel, Gavino: Echi romani nella musica sarda. In: 
Sardegna romana. Vol. I: Scritti di G. Bottiglioni, 
G. Gabriel [ecc.]. Roma, Istit. di studi romani (tip. 
delle Terme). 8°. [137 p. con sei tavole. L 10]. 


BIBLIOGRAPHIE IV 


Gahlings, Karl, u. Franz Matenaar: Lieder und Sprü- 
che aus dem Leben und Brauchtum am Nieder- 
rhein. Eine Volksgutsammlung. Kleve, Boss. 8°. 
196 S. mit Abb. M 1,50. 

Gallop, Rodney: „Portugal: A Book of Folk Ways.‘“ 
Cambridge, Cambridge Univ. Press. 8°. 15 s. 

Gaßmann, Alfred] L[eonz]*: Zur Tonpsychologie des 
Schweizer Volksliedes. Mit 63 erl. Notenbeisp. 
Zürich, Hug & Co. 8°. 141 S. fr. 5,50; M 3,30. 

Gastoue, Amedee: L’öglise et la musique. (Coll. „La 
Vie Chretienne‘‘). Paris, Bernard Grasset. 8°. 240p., 
illus. fr. 15. 

Gatange, O., et J.-M. Rouge: Vieux Airs et Joyeux 
Dires de Touraine. Dessins de J.-G. Rouzet. Tours, 
Arrault. 8°. 47 p., fig.. musique. fr. 3. 

Gauthier-Lurty, P., et M. Vincent: 31 chansons popu- 
laires dauphinoises. Grenoble, Didier et Richard; 
Paris 6e, 140, Boulev. Saint-Germain, Libr. du 
Regionalisme. 4°. 64 p. fr. 6. 

Gebhardt, F[lorentine]: Volksliederreigen u. -tänze im 
Jahreslauf. Berlin, Neuer Berliner Buchvertrieb. 
kl.8°. 39 S. M 1. 

Generalbericht über den Eidgenössischen Sängerver- 
ein im Zeitraum 1929-1935 und über das 25. Eid- 
genössische Sängerfest in Basel vom 29. Juni bis 
1. Juli und 5. bis 9. Juli 1935. Im Auftr. d. Zentral- 
vorst. bearb. von Robert Thomann, Archivar. 
Basel, Frobenius-A.-G.; zu beziehen: Zürich 7, 
Eidmattstr. 51, Eidgenöss. Sängerverein. gr. 8°. 
All p. 

Gilson, Paul: De Belgische toondichters. Vertaald 
door Dr. M. Boereboom. (Programmabrochures van 
het N. I. R. Nederlandsche Reeks. Nr. 7. Concerten 
reeks A). Brussel, N. I. R. 8°. 48 p. fr. 2. - [Der- 
selbe]: Les compositeurs belges. (Brochure-pro- 
gramme I.N.R.; ser. frangaise 8; ser. musicale 
A, 3). Ebenda. 8°. 46 p., portr. figg., mus. fr. 2. 

Ginisty-Brisson, Anne-Marie: L’art plastique ei mu- 
sical; commentaires sur le folklore d’orient. Paris 
(°35), Chez l’Auteur. 8°. 4 p. 

[Glaser, Anton]: 60 Jahre Männergesangverein „Ein- 
tracht“, Zlabings. Zlabings, Südmähren (’33), 
Selbstverl. d. Vereins. kl.8°. 12 S. mit Abb. 

Glimstedt, Herman: Opera- och konsert-krönika. 
Sonder-Abdr. aus: Ord och bild. Jg. 45 (1936). H.7. 
Stockholm, Iduns Tryckeri-A.-B. 8°. 13 p. 

Gocke, Hildegard: Volk und Lied. Eine Auswahl dt. 
Volkslieder mit ihren Weisen u. einer Einf. in ihr 
Wesen. Für d. Schulgebr. hrsg. (Schöninghs Schü- 
lerhefte von dt. Art. 132). Paderborn u. Würzburg, 
Schöningh. kl.8°. XVI, 64 S. #1. 

Godefroid, Rene: De groote meesters der muziek. Ver- 
taald door Denijs Dilfe. Ie deel. (Programmabro- 
chures van het N. I. R. Ned. Reeks No. 4. Concerten 
reeks B.). Brussel, Uitgaven van het N. I.R. 8°. 
40 p. fr. 2. - [Derselbe]: Les grands maitres de 
la musique. ler fascicule. (Brochure programme 
I. N.R. Ser. frangaise. 6. Emmissions musicales B.). 
Ebenda. 8°. 40 p., portr., mus. fr. 2. 

Goetz, Leopold Karl: Volkslied und Volksleben der 
Kroaten und Serben. Bd. 1: Die Liebe. (Slavica. 
12). Heidelberg, Carl Winter [Verl.]. 8°. XII, 226 S. 
MM 7,50 (9). 


SCHRIFTEN ÜBER MUSIK UND MUSIKER 


Götz, Robert: Bauernfanfaren, Bauernmärsche und 
Bauernlieder für Dorfkapellen. (Heraldische Musik. 
H. 6). Plauen, Wolff. 15x23 cm. 28 S. #% 1,50. - 
[Derselbe]: Jagdsignale, Jagdfanfaren, Jagdfan- 
farenmärsche, Jagdweisen und Jägerlieder für 
Jagd- oder Waldhörner. (Heraldische Musik. H. 5). 
Ebenda. 15 x23 cm. 36 S. M 1,50. 

Gordon, Elias: Bards of the North; favorite verses and 
folk songs from the Russian, Scandinavian and 
Finnish. New York, Albert Bonnier Pub. House. 
12°, 155 p. $ 0,75. 

Gough, Lysius: Spur jingles and saddle songs; rhymes 
and miscellany of cow camp and cattle trails in the 
early- eighties. Amarillo <Tex.> * (’35), Russell 
Stationery Co. 8°. 110 p. 

Gramberg, Gl[ustav]: Volks- und Wanderliederbuch. 
Zsgest. [Neue Aufl.]. Reutlingen (’35), Enßlin & 
Laiblin. kl.8°. 143 S. ‚6 0.35. 

Granger, Alfred: The spirit of Vienna. New York (*35), 
Robert M. McBride & Co. 8°. XIV, 215 p. — Enthält 
Kapitel über Kultur u. Musik. 

Granniss, Lewis Carlisle: Connecticut composers. New 
Haven (’35), The Connecticut State Federation of 
Music Clubs. 8°. 125 p. 

Groß, W[illy]: Kinder- und Volksmund. Spiel- u. Tanz- 
lieder aus der Kurmark, f. d. volkskundl. Arbeit d. 
Schulen ges. Berlin, Oehmigke. 8°. 30 S., Schreib- 
pap. M 0,35. 

Growing opinions; a symposium of British youth 
outlook, edited and designed by Alan Campbell 
Johnson, with a preface by J. B. S. Haldane. Lon- 
don (?35), Methuen & Co. 12°. XVII, 255 p. - Ent- 
hält Abschnitte über Musik u. Theater. 

[Cünther, Fritz]: 1896-1936. 40 Jahre Freiwilliger 
Kirchenchor der Bethanien-Gemeinde, Leipzig- 
Schleußig. Beigefügt: Der Kirchenchor. Zeitschr. 
d. Kirchenchorverb. d. evang.-luth. Landeskirche 
Sachsens. Jg. 40. 1929. Nr. 12. Leipzig-Schleußig, 
Freiwilliger Kirchenchor. 4°. 7 Bl.; S. 121-43 mit 
Abb. 

Haager, Max: Das Jodlerbuch. (Die dt. Bergbücherei. 
Bd.7). Graz, Leipzig, Wien, Styria. 8%. 67 S. 
Österr. Sch. 1,90 (2,50); M 1 (1,50). 

Hamel, Fred, u. Martin Hürlimann: Das Atlantisbuch 
der Musik. Unter Mitarbeit zahlreicher Fachge- 
lehrter und Künstler. [Mit vielen Notenbeisp., Abb. 
u. Porträts]. 2. Aufl. Zürich, Berlin, Atlantis-Verlag. 
gr.8°. IV, 1072 S. fr. 12. 

Hamm, Heinz: Fröhliche Volkslieder des Nieder- 
deutschen. Zsgest. (Volkstum u. Heimat des Nieder- 
deutschen. H. 9). Hamburg, O. Meissner. 8°. 31 S. 
M 0,45. 

1. Südwestdeutsches Handharmonika- und Kapellen- 
Wettspiel, Karlsruhe «<Baden). — Karlsruhe (35), 
Südwestdt. Druck- u. Verl.-Ges.; zu beziehen: 
Trossingen i. Württ., Fachgruppe 4, Handharmo- 
nika-Vereine d. Reichsverb. f. Volksmusik. 8°. 23 S. 
mit Abb. 

60 Jahre Handwerker-Gesang-Verein Greifenhagen 
und 5. Liederfest des Gaues Greifenhagen. 1871- 
1931. 12. u. 14. Juni 1931 in Greifenhagen. Greifen- 
hagen (’31), Sängerkreis 5 Greifenhagen, Gau 2 
Pommern. 8°. 16 Bl. mit Abb. 


123 


Harsanyi, Zsolt: Hungarian melody. Trans. from the 
Hungarian by L. Hudson. London, Hurst & B. 8° 
520 p.83s.6.d. 

Harvey, A. S.: Ballads, songs and rhymes of East 
Anglia. With notes. London, Jarrolds. 80. 249 p. 5 s. 

Hasan Utchok: Tchankiri Tarih ve Halkiyati [Histo- 
ire et coutumes de la ville de Tchankiri]. Tehankiri 
(’32), Impr. du Vilayet. 8°. VI, 346, 31 p. - Auch 
über Musik und Folklore. 

Hasse, Karl*: Von deutscher Kirchenmusik. Ausgew. 
Reden u. Aufsätze. (Hasse: Zur Neugestaltg. unse- 
res Musiklebens im neuen Deutschland. 3/4 = Von 
dt. Musik. Bd. 51/52). Regensburg, Bosse. kl.8°. 
205 S., 1 Titelb. ‚ft 1,80 (3). 

Heidrich, Walter: Die Sudetenbühne. Ein Bericht über 
215 Jahre Arbeit. Reichenberg, Kraus. gr.8°. 8 Bl. 
mit Abb. 

Heilfurth, Gerhard*: Das erzgebirgische Bergmanns- 
lied. Ein Aufriß seiner literarischen Geschichte. 
[Dissert.]. Schwarzenberg, Glückauf-Verl. 40. 1428. 
mit Faks., 3 Taf. Lw. % 7,50. 

Tiroler Heimatlieder. 2. verm. Aufl. Innsbruck, Post- 
fach 116, Arbeitsstelle f. Südtirol. kl.8°. 51 S. mit 
Abb. Österr. Sch. 0,70. 

Heimatlieder aus Mitteldeutschland. Leipzig, Berlin, 
Brandstetter; It. Mitteilg.: Frankfurt a. M., 
Diesterweg. 8°. 8 S. # 0,10. 

Heinitz, Wilhelm: Musikwissenschaftliche Vergleiche 
an vier afrikanischen (Djarma-, Ewe- und Yefe-) 
Gesängen. In: Vox. Jg. 21. 1935. H. 1-6. S. 23-32. 

Helbron, Hans: Das Lied vom Grafen und der Nonne. 
[Dissert. Kiel, 1936]. Quakenbrück, Kleinert. 8°, 
VI, 192 S. 

Hemsi, Alberto: Melodie popolari egiziane. Alexan- 
drie (”34), Ed. Orientale de Musique; Firenze, G. e 
P. Mignani. 4°. 15 p. 

Hennemeyer, Kurt*: Musik und Musiker der Ost- 
mark. (Geschichte d. dt. Ostlande. Buch 4). Lan- 
gensalza, Berlin, Leipzig, J. Beltz. gr.8°. 64 S., 
1 Bl. Abb. #% 0,80. 

Hensel, Walther*: Im Zeichen des Volksliedes. 2. Aufl. 
Kassel, Bärenreiter-Verl. 8°. 110 S. M# 1,50. 

Hertwig, Hermann: Dresdner Orpheus. Ältester 
Männergesangverein Dresdens. (Handbuch). Dres- 
den-A. 16, Arnoldstr. 17 (’35), Dresdner Orpheus. 
kl.8°. 64 S. 

Herzog, George: Die Musik der Karolinen-Inseln. In: 
Eilers, Anneliese, Westkarolinen. Halbbd. 2: Tobi 
u. Ngulu. (Ergebnisse d. Südsee-Expedition 1908 
bis 1910. 2. B. 9. Halbbd. 2). Hamburg, Friederich- 
sen, de Gruyter & Co. 4°. XV, 351 S. Mit 223 Abb. 
im Text u. 15 Lichtdr.-Taf. % 107; Subskr.-Pr. # 
85,35. - [Derselbe]: Plains ghost dance and Great 
Basin music. (Reprinted from the American Anthro- 
pologist. Vol. 37. No. 3). Menasha, Wis. (35), The 
American Anthropological Association. 8°. 17 p. - 
[Derselbe]: Research in primitive and folk music 
in the United States; a survey. (American Council 
of Learned Societies. Bull. No. 24). Washington, 
D. C., Amer. Council of Learned Societies. 8°. IV, 
97 p. $ 0,25. 

Heylbut, Rose: Like softest music; love stories of fa- 
mous composers; introd. by Richard Crooks. New 


124 


York, Crowell. 8°. 317 p., illus. $ 3. - Episoden aus 
dem Leben von Beethoven, Chopin, Liszt, Mendels- 
sohn, Mozart, Schubert, Schumann, Tschaikowsky, 
Wagner u. Weber. 

Hiob, Johannes: Eesti praegune kirikumuusika [Die 
jetzige estnische Kirchenmusik]. Teilabdr. eines 
Referats aufd. 2. Tagung estn. Küster u. Organisten 
in Tallinn vom 3.-5. Juni 1936. In: Eesti Kirik. Jg. 
1936. No. 25-28. Tallinn. 

Hoffmann, Johann: Bad Lauchstädt und das Lauch- 
städter Goethe-Theater. Mit 40 Bildern. Bad Lauch- 
städt, Lauchstädter Buchdr. u. Verl.-Anst.; zu be- 
ziehen: Brunnenversand d. Heilquelle zu Lauch- 
städt. kl.8°. 114 S. ‚#6 0,50. 

Horak, Karl: Volkstänze aus der schwäbischen Türkei 
<Südungarn). (Deutsche Volkstänze. H. 29). Kas- 
sel, Bärenreiter-Verl. 15x23 cm. 15 S. K 0,80. — 
[Derselbe]:Volkstänze der Deutschen in Mittel- 
polen. Ges. u. hrsg. H. 1 u. 2. (Ostdt. Heimathefte. 
Folge 8 u. 9). Plauen, Wolff. 16,5 x24 cm. Je 17 S. 
Je % 1,50. 

Horväth, Käroly: Bevezetö a zenetudomänyba [Ein- 
leitung in d. Musikwissenschaft]. Debrecen, Harma- 
thy ny. 8°. 46 p. Pengö 0,80. 

Houghton, Norris: Moscow rehearsals; an account of 
methods of production in the Soviet theatre. New 
York, Harcourt, Brace and Co. 8°. XV, 291 p. - 
Berührt auch die Oper. 

Huber, Kurt, u. Kiem Pauli [Paul Kiem]: Altbayri- 
sches Liederbuch für Jung und Alt. Mit Bildern von 
Paul Neu. Mainz, Schott. 8°. 80 S. # 1,20. 

Hudson, Arthur Palmer: Folk songs of Mississippi and 
their background. Chapel Hill, Univ. of N. C. Press; 
London, Oxford Univ. Press. 8°. 333 p. (6 p. bibl.). 
$5;22s.6d. 

Ilmbrecht, Otto: Westfälische Heimattänze. In Verb. 
mit d. Westf. Heimatbund u. d. Niederdt. Volks- 
tanzkreis hrsg. unter Mitarb. von Ilse Adams u. 
Mimi Heine. Harmonien u. Klaviersatz von Paul 
Haslinde. (Feste u. Feiern dt. Art. H. 22). Hamburg, 
Hanseat. Verl.-Anst. 15 x 22 cm. 56 S. #M 2.- [Das- 
selbe]: 2. verb. Aufl. Ebenda. 15x22 cm. 54 S. 
M 2. 

Inayat Khan, Hazrat: Notes from the unstruck music 
from the Gayan. 4th edition. (Revised). Deventer, 
Ä. E. Kluwer. 8°. VIII, 107 p. F 1,75; Ldr. F 2,50. 

Minneapolis Public Library, Music Department, comp. 
An Index to folk dances and singing games s. Ab- 
schnitt I. 

Isler, Ernst*: Das zürcherische Konzertleben seit der 
Eröffnung der neuen Tonhalle 1895. T. 2: <1914 bis 
1931). (Neujahrsblatt d. Allg. Musikges. in Zürich. 
124). Zürich; Leipzig, Hug & Co. in Komm. gr.8°. 
IV, 85 S., 2 Taf. fr. 3,50; % 2,80. 

Italian folk dances. (National „‚Dopolavoro“ Institute, 
O.N.D.). Rome (’35), publ. by the O.N.D. 
(Central pr.). 16°. 160 p., fig. 

Iversen, Bernhard, Gustav Schlüter, u. Peter Schmidt: 
Niederdeutschland. Lieder unserer Zeit. Hrsg. 
Zeichngn. v. Erich Parnitzke. Plauen, Wolff. kl.8°. 
192 S. Hlw. M 1,85; Lw. M 2,25. 

Jachimecki, Zdzistaw: W kole zagadnien Bogurodzicy 
[Probleme um die Lieder Bogurodzica]. Aus: 


BIBLIOGRAPHIE IV 


Ksiega pamigtkowa ku czci Leona Pininskiego. 
Lwöw, Zakl. Nar. im Ossolisiskich. 8°. 10 p. 

Jaffrennou, Frangois: Vingt chansons populaires pour 
les €coles de Bretagne sur des airs de folklore 
celtique. Chant breton et chant frangais. Chant 
seul. Paris, H. Lemoine. fr. 6. 

Jaide, Walter: Deutsche Schwerttänze. Quellengetreu 
dargest. u. zum Tanzen eingerichtet. Musikal. Be- 
arb. v. Ernst-Günther Pook. [Nebst] Notent. Leip- 
zig u. Berlin, Teubner. gr.8°. 44 S. mit Fig.; 8 S. 
.% 2,40; Notent. allein # 0,40. 

Janietz, Erich, u. Dolf Giebel: Neue märkische Tänze. 
Klaviersatz von Bernhard Schneider. 4. Aufl. 
Ebenda (’35): 15,5 x 21,5 cm. 26 S. Kart. #% 1,50. 

Jassinowsky, Pinchos: Symphonic poems; English 
and Hebrew lyrics with music; English renderings 
by Abraham Burstein. New York, Bloch. 8°. 32 p. 
$ 0,60. 

Jedzek, Klaus: Theater als politische Kraft. Eisenach, 
Röth. gr.8°. 48 S. # 1,20. 

Johnston, Edith: Regional dances of Mexico. Dallas 
(°35), Banks Upshaw and Co. 4°. VII, 78 p., illus. 
Jouret, Emile: Chansons nouvelles. Texte et musique. 

Flobeceq, 7, rue Delvigne. 16°. 72 p. fr. 8. 

Journees en l’honneur de 13 compositeurs valaisans 
(organisees par la „‚Chorale sedunoise“* et le „Choeur 
mixte de la Cathedrale‘‘). Biographies (et) Liste 
des oeuvres (par Georges Haenni). -— Texte de 
chants de l’operette. (Un siöcle de vie musicale en 
Valais, 1836-1936). Sion, Impr.-Lith. Fiorina & 
Pellet. 8°. IV, 32 p. 

1905-1935. Emmentaler Jodler, Konolfingen. Jubi- 
läums-Bericht, zsgest. an Hand d. Protokolle... von 
Albert Steffen, Sekr. Konolfingen (’35), Buchdr. 
Stalden. gr.8°. 48 S. mit Abb. fr. 1. 

Junod, Henri Aflexandre]: Moeurs et coutumes des 
Bantous. La vie d’une tribu Sud-africaine. Tome 1: 
Vie sociale. Tome 2: Vie mentale. Paris, Payot. 8°. 
IV, 515 p. avec 27 gravures; IV, 580 p. avec des 
melodies et 37 gravures. Ensemble fr. 120. 

Kaiser, Hermann: 125 Jahre Darmstädter Oper. Eine 
Statistik. Aus: Blätter d. Hess. Landestheater. 
Spielzeit 1935/36. Darmstadt, Heedt & Ganss. 
gr.8°. 16 S. 

Kasseler Musiktage 1935 veranstaltet vom Arbeits- 
kreis f. Hausmusik vom Freitag, den 11. bis Sonn- 
tag, den 13. Oktober 1935 unter der Schirmherr- 
schaft des Herrn Oberpräsidenten d. Provinz 
Hessen-Nassau, Prinz Philipp von Hessen. [Pro- 
grammheft]. Kassel (’35), Bärenreiter-Verl. gr.8°. 
52; 12 S. mit zahlr. Abb. u. Notenbeisp. M 0,30. — 
[Dasselbe]: 1936... Hrsg.: Dr. Richard Baum. 
Ebenda. gr.8°. 90 S. mit zahlr. Abb. u. Notenbeisp. 
M 0,30. - Erschien auch als Sonderheft d. „‚Zeitschr. 
f. Hausmusik““. 

Kamienski, Lucjan: Piesni ludu pomorskiego. I. 
Piesni z Kaszub poludniowych [Die Lieder des 
pommerschen Volkes. I. Die Lieder aus Südka- 
schuben]. Torui, Kasa im. Mianowskiego. 8°. 
363 p. 

Kessler, Hans: Mosel- und Moselwein-Lieder. Zsgest. 
u. hrsg. im Auftr. mehrerer Verkehrsvereine der 
Mosel. Trier, H. Kessler. kl.8°%. 48 S. .# 0,50. 


SCHRIFTEN ÜBER MUSIK UND MUSIKER 


Deutsche Kinderlieder und Spiele. Breslau, Landes- 
haus, Bund dt. Osten - Landesgruppe Schlesien. 4°. 
32 S. [Machinenschr. autogr.]. 

Kirby, Percival Robson: The principle of stratification 
as applied to South African native music. (Reprin- 
ted from „The South African Journal of Science“, 
Nov. 1935). Johannesburg (’35). South African 
Association for the Advancement of Science. 4°. 
19 p. 

Ostthüringer Kirchenchortreffen* des Thüringer Lan- 
desverbandes evangelischer Kirchenchöre am 16. 
Sonntag nach Dreifaltigkeit 26. und 27. September 
1936 in Zeulenroda/Thür. [Programmbuch]. Mit 
1 Kreidezeichnung von Friedhelm Sporn. Zeulen- 
roda, August Oberreuter. 21.5 x15,5 cm. 20 S. mit 
Notenbeisp.,. Abb., Faks. 

Salzburger Kirchenkomponisten*. Carl H. Biber 
<1681-1749). M(atthias) S. Biechteler (gest. 1744). 
J. Ernst Eberlin 1702-1762). A.C. Adlgasser 
«1729-17773. 1 Messe, 6 Motetten. Bearb. v. Karl 
August Rosenthal u. Constantin Schneider. (Pu- 
blikationen d. Gesellschaft zur Herausgabe d. Denk- 
mäler d. Tonkunst in Österreich. Jg. 43. T.1 =- 
Bd. 80). Wien, Universal-Ed. 2%. VI. 61 S. .# 20. 

Klier, Karl M.: Wir lernen Volkslieder! Aus d. Lehr- 
stunde d. österr. Senders. Dutzend 1 u. 2. Kloster- 
neuburg b. Wien, Augustinus-Druckerei [Volks- 
liturg. Apostolat]. 12 %16.5 cm. Je 31 S. mit Abb. 
Je Österr. Sch. 0,50. 

Koechlin, Charles: La musique et le peuple. (Petite 
Bibliotheque Musicale. No.2). Paris, Editions 
sociales internationales, 24, rue Racine. 16°. 32 p., 
illus. fr. 2. 

Kohler, Ernst: Männerchor Konkordia Bern. Denk- 
schrift zum fünfzigjährigen Jubiläum. 1883-1933. 
Bern, Postfach Transit 360 (*33), Männerchor Kon- 
kordia. 8°. 87 S., 11 Taf. 

Kollitsch, Anton: Geschichte des Kärtnerliedes. Bd. 2 
<1862 bis zur Gegenwart‘. Mit einem Nachw. von 
Dr. Georg Graber. (Schriften z. Geistesgeschichte 
Kärntens. Bd. 1, 2). Klagenfurt. Kollitsch. 8°. 86 S. 
mit Abb. .f 3,50: Subskr.-Pr. 16 3. 

Kolnau, Adalbert: Deutsche Opernlegenden. 2: Mei- 
stersinger. Zauberflöte. Waffenschmied. Fidelio. 
Potsdam. Berlin, Müller & Kiepenheuer. 8°. 80 S. 
Pp. # 1,80. 

Kolodin, Irving: The Metropolitan opera. 1883-1935. 
New York; London. Oxford Univ. Press. 8°. XIX. 
589 p., illus. $ 3.75; 16 s. 

Komisarjevsky, Theodore: The theatre and a changing 
eivilization. London (°35), John Lane. 12°. XIV, 
183 p. 

Kommerell, Max*: Das Volkslied und das deutsche 
Lied. Aus: Jahrbuch d. Freien Dt. Hochstifts. 
1932/33. Frankfurt a. M.. Klostermann. 8°. 51 S. 
M 1,75. 

Kotek, Georg: Österreichische Volkslieder auf Schall- 
platten. Gutachten über d. volksliedkundl. Wert 
v. Schallplatten. (Schriften f.d. Volksbildner. H.31). 
Wien, Österr. Bundesverl. gr. 8°. 24 S. .# 0.70. 

Kronenberg, Leopold: O ınuzyce i muzykach [Über 
Musik u. Musiker]. Warszawa. Dom Ksiazki pols- 
kiej. 8°. 45 p. 


125 


Kruse, Georg Richard*: Reclams Opernführer. 6. erw. 
Aufl. (Reclams Universal-Bibliothek. Nr. 6892; 
6896 a). Leipzig, Reclam. kl.8°. 624 S. 6 2,10 (2,50). 

Kuckei, Max: Volkslieder aus Dithmarschen. Bei- 
träge. (Jahrbuch d. Vereins f. Dithmarscher Landes- 
kunde. Bd. 15 = Schriften d. Vereins f. Dithmar- 
scher Landeskunde = Dithmarschen. Jg. 11. 1935. 
Nov.’Dez.). Heide. Westholstein. Verl.-Anst. (Hei- 
der Anzeiger‘. gr.8°. 71S. % 1. 

Kun je nog zingen, zing dan mee! Tekstboekje voor 
massazang bij nationale feestdagen en sportwed- 
strijden. Als supplement „Mein Lipperland‘ 
(Lippe’s volkslied). Met melodie. Groningen, P. 
Noordhoff. 8%. 28 p. F 0.10. 

Kunst, Jaap: Ein musikologischer Beweis für Kultur- 
zusammenhänge zwischen Indonesien, vermutlich 
Java. und Zentralafrika. Aus: Anthropos. Bd. 31. 
1936. H.1/2. Mödling, Anthropos. 4°. S. 131-40. 
Mit 3 Taf. .K 2. 

Kyriakides, Stilpon P.: Neugriechische Volkskunde. 
Volksdichtung, Volksglaube, Volkskunst. Mit Hin- 
weisen auf d. dt. Volkskunde. Ein Vortr., geh. in 
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siecle). Rouen, Edition Bleue A. U. D. (S. M.). 16°. 
160 p. 
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fr. 15: 
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48 S. mit Abb. 

Lehuraux, Leon: Chants et Chansons de l’armee 
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Societ& generale d’imprimerie et d’edition; Alger. 
P. et G. Soubiron. 8°. 288 p.. fig. 

Leibrandt, Reinhard: Ostpreußische Fischertänze. 
Hrse. 2. Aufl. Königsberg, Gräfe & Unzer. 15,5 .: 
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Lieder der Heimat. Sudetendt. Volkslieder im Satz 
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Liederchrättli... s. Peters-Jahrb. f. 1933. S. 93. 
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des Männergesangvereins Greifenberg am 27. und 
28. Brachet 1936. Gau II Pommern im Dt. Sänger- 
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Lombard, Ellen: Sur quelques airs anciens. Danses 
chantees. Harmonisation de Simone Pregnon. Il. 
S. Theureau. Paris, Bourrelier & Cie. 8°. 64 p. fr. 12; 
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Martinez Torner, Eduardo: Temas folklöricos. Müsica 
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shed, together with other interesting data. [Issued 
by the] Virginia Federation of Musie Clubs. Peters- 
burg, Va., Virginia Printing Co. 8°. 60 p. 
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Verantw.: Gustav Deharde. Schwerin i. M., Bären- 
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15 S. mit Abb. 
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Civic Development Department, Chamber of Com- 
merce of the United States. Washington, Chamber 
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mit Abb. 
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sche Ausg. Ebenda (’35). 8°. 33 S. mit Abb. 
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duit d’une civilisation trois fois millenaire. Paris, 
Ed. Edgar Malfere. 8°. 192 p. fr. 12 (30). 
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Gen?ve, Edition Henn. 35 x27 cm. 3 p. fr. 0,50. 
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(Dissert. Marburg = Neue dt. Forschungen. Abt. 
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Engl. Philologie. Bd. 4 = Bd. 53 [d. Gesamtreihe]). 
Berlin (’35), Junker & Dünnhaupt. gr.8°. 131 S. 
M 6. 
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Parsons, Elsie Clews: Mitla, town of the souls, and 
other Zapotecospeaking Pueblos of Oaxaca, Mexico. 
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[Pinck, Louis]: Deutsche Volkslieder aus Lothringen. 
Ges. v. Dr. h. c. Louis Pinck, gesetzt v. Fritz Neu- 
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report of the work of the Federal Music Project, Ni- 
colai Sokoloff, director. Works progress admini- 
stration, Harry L. Hopkins, administrator. Wa- 
shington. gr.8°. 24 numb. ]. 
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Castellön (’35), Imp. Hijo de J. Armengot; Edit. 
Sociedad Castellonense de Cultura. 8°. 174 p. 
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au Val d’Illiez... [Avec melodies]. Villa <Sierre) 
(’34), Edition Folklore Valaisan. 20x14 cm. IV, 
56 p. fr. 1,50. 

Russian Folk Songs (arranged for voice and pipes 
with piano accompaniement). French transl. by 
Denis Roche. Adapted by Joseph Strimer... Paris, 
„The Lyrebird Press‘. 
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Rutz, Hans*: 75 Jahre Allg. Deutsch. Musik-Verein. 
1861-1936. Hrsg. vom Allgemeinen Deutschen 
Musik-Verein. Weimar 1936. Berlin SO 36, Buch- 
dr. J. Herper G. m. b. H. gr.8°. 45 S. mit 1 Abb. 

1. Sängertrefien Kreis X <Ostharz) im Dfeutschen] 
Sfänger-] B[und], Quedlinburg, 10. Juni 1934. 
Festbuch. Programme. Quedlinburg (’34), Quedlin- 
burger Männer-Gesang-Verein. 8°. 20 S. 

[Salz, Georges]: Eine Reise nach der Cöte d’Azur (An- 
tibes- Juan-les-Pins) mit der Metallharmonie Bern 
und der Union instrumentale de Bienne (9.-14. 
April 1936). (S.-A. erschienen im Quartier-Anzeiger 
f. d. Süd- u. Westbezirke d. Stadt Bern). Bern, 
Mettler & Salz A.-G. 8°. IV, 22 p. mit 2 Taf. u. 
illustr. Titel. 

Sandburg, Carl: The American songbag. New York, 
Harcourt. 4°. 518 p., illus. $ 1,89. 

Santa Lucia. Le canzoni del 1933. Compilatore Libero 
Bovio. Napoli (’33), casa edit. mus. Santa Lucia (tip. 
F. De Luca e C.). 4°. 71 p. 

Sarasvati, B.: Anthology of Vedic hymns. Trans. and 
commented upon. 2 vols. London, Luzac. 8°. 6 s. 

La Scala de Milan. Edizione francese. (Direzione 
generale per il turismo. Ferrovie dello Stato). 
Milano-Roma, E.N.I.T. <tip. Bertieri). 8%. 56 p., 


fig. 

Scharff, Erich: Grüß Gott, Frau Musika! Gedichte, 
Nachweise u. Ratschläge zur Ausgestaltung von 
Volkslied- u. Hausmusikfeiern: (Das Jahr entlang. 
Dt. Feiern. H. 12). Berlin (°35), E. Bloch. 8°. 64 S. 
M 0,60. 

Schiffer, Brigitte: Die Oase Siwa und ihre Musik. 
[Dissert. Berlin, 1935]. Bottrop i. W., Postberg. 8°. 
VI, 128 S. mit Abb. u. Notenbeisp. 

Schmidt, Otto: So zum Tanz führ’ ich dich. Dt. Volks- 
gut im Heimattanz. Dargest. u. erl. 2., erw. Aufl. 
Stuttgart, Verl. Silberburg. 4%. 76 S. mit Abb. 
M 1,95. 

Schmidt, Paul: Landsknecht-Lieder u. Gedichte. Ges. 
u. hrsg. Langenweddingen, Schulstr., Selbstverl. 8°. 
65 S. M 0,60. 

Othmar Schoeck, Festwoche in Bern. 22. bis 29. April 
1934. (Oper, Orchesterkonzert, Kammermusik im 
Stadttheater u. Kasino). Festheft mit Programm. 
Bern, Spitalgasse 20 (’34), Müller & Schade. 8°. 
23 p. 

Scholtze, Johannes: Opernführer. Oper, Operette, 
Ballett, Schauspielmusik. Mit 17 Kunstdr.-Taf. 
Rev. 10. Aufl. Jub.-Ausg. Leipzig, Dörner. 8°. 48 S., 
272 Bl. Lw. M 6,80. 

Schultz, Willi: Ein Jahr im deutschen Tanz und Spiel. 
Musikalische Bearb. v. Richard Gabriel. [Nebst] 
Notenteil f. 23 Volkstänze. Leipzig; Berlin, Teub- 
ner. gr.8°%. 52; 31 S. Notenteil. # 2,50; 0,90; No- 
tent. auch gesondert, Mindestbezug 2 Ex. 

Schultze, Hermann: Landschaftstheater. Eine Schau 
in 5 Taf. (Schriften zum dt. Volksspiel. Stück 2). 
Berlin, Volkschaft-Verl. f. Buch, Bühne u. Film. 
8°. 16 S., 5 Taf. # 1,50. 

Schumann, Otto*: Meyers Opernbuch. Einf. in d. 
Wort- u. Tonkunst unserer Spielplanopern. 2. verm. 
u. verb. Aufl. Leipzig, Bibliogr. Inst. 8°. 617 S. 
Lw. M 4,80. 
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Schwanda, Hans: Das deutsche Berg- und Skilied. 
Zsgest. u. bearb. Wien (’35), Holzhausens Nachf. 
12,5 x18 cm. 120 S. mit Abb. M 2,50. 

[Schweiger, Anton, u. Reinhold Nemecek]: Wo man 
singt... Aus. d. Geschichte d. Männergesangvereines 
Waidhofen a. d. Ybbs. 1843-1933. [Festschrift]. 
Waidhofen a. d. Ybbs, Pocksteinerstr. 5 (°33), Män- 
nergesangverein, Dr. K. J. Fritsch. 8%. 17 S. 
NM 0,50. 

Der Schweizer Solist im heutigen Konzertleben. Auf- 
klärungsschrift des Schweizer. Tonkünstlervereins. 
Brugg (’35), Effingerhof A.-G. 8°. IV, 14 p. 

Schwezoff, Igor: Russian somersault. New York, 
Harper & Brothers. 8°. 414 p. 

Sckerl, Lucie: Auf zum Tanz. 6 Volkslieder-Tänze. 
4. Aufl. (Reigen. H.21/22). Berlin, E. Bloch; 
[Komm.: Fr. Foerster, Leipzig]. 8°. 39 S. M 1,50. 

Six Scottish Folk Songs (arr. for voice and pipes with 
piano accompaniement). Adapted by Imogen Holst 
... Paris, „The Lyrebird Press“. 

Sgädari di Lo Monaco, Pietro: La grande esclusa. [Pole- 
mica sulla musica a Palermo]. Ires (’35), Ind. 
riunite edit. Siciliane. 8°. 135 p. Edizione non venale 
di 400 copie numerate. 

Shankle, George Earlie: State names, flags, seals, 
songs, birds, flowers, and other symbols; a study 
based on historical documents giving the origin and 
significance of the state names, nicknames, mottoes, 
seals, flags, flowers, birds, songs, and descriptive 
comments on the capitol buildings and on some of 
the leading state histories, with facsimiles of the 
state flags and seals. New York (’34), The H. W. 
Wilson Co. 8°. 512 p. 

Sheffield Musical Festival* 1936. Wednesday evening 
twenty-first october at seventhirty o’clock. Shef- 
field, printed by J. W. Northend Ltd., West Street. 
25x19 cm. 32 p. mit zahlr. Notenbeisp., 2 Zeich- 
nungen. 1 s. — Enthält Aufsätze von Charles 
Sanford Terry über Bachs „‚Magnificat‘‘ <S.9-18), 
Frank Howes über Klavierkonzert No. 2 (c-moll) 
op. 18 von Rachmaninoff <S.19-21), Thomas 
Armstrong über ‚Tod u. Verklärung“ v. Rich, 
Strauß <S. 22-25) u. Eric Biom über die „Sea 
Symphony“ von Vaughan Williams <S. 26-32). 

Sheirson, Ivy, and D. H. Wassell: Songs of the sleepy 
fairy. London, Saville. 8°. 20 p. 3 s. 6. d. 

Simon, Alicja: The Polish songwriters. Warszawa, 
„Tosspo“. 8°. 51 p. 

SocietE de musique d’Ecuvillens [ct. de Fribourg]. 
1885-1935. Souvenir de son Cinquantenaire. Fri- 
bourg (’35), Fragniere Freres. 8°. IV, 32 p. 

Songs of Alpha Phi. 5th ed. Los Angeles, W. A. 
Quincke & Co. 8°. 126 p. $ 1,50. 

Songs of Gamma Phi Beta; 6th ed. Menasha, Wis., 
Geo. Banta Pub. Co. 8°. 125 p. $ 1. 

Spaeth, Sigmund Gottfried: The common sense of 
music. Garden City, N. Y., Garden City Pub. Co. 
12°. 375 p., illus. $ 1. 

Spier, Leslie: The prophet dance of the Northwest and 
its derivatives: the source of the ghost dance. (Gen. 
ser. in anthropology. No. 1). Menasha, Wis. (’35), 
Geo. Banta Pub. Co. 4°. 74 p., illus., map. $ 1. 
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Stahl, Wilhelm: Volkstänze von den nordfriesischen 
Inseln. Ges. u. hrsg. (Dt. Volkstänze. H. 27). Kassel 
(35), Bärenreiter-Verl. 15x23 cm. 16 S. M 0,80. 

Stalberg, Nils: Folkmusik och herrskapsdans i 1800- 
talets Blekinge. En översikt. Sonder-Abdr. aus: 
Blekingeboken 1936. Karlskrona, K. L. Svenssons 
efterträdare. 8°. 11 p. 

Steglich, Hans: Deutsches Handwerkerspiel. Ein 
Werkbuch für das deutsche Handwerk nach alten 
Sitten u. Bräuchen bearb. (mit Noten). Leipzig, 
Strauch. 8°. 64 S., 4 S. Abb. Mt 2,50. 

Stein, O[tto] Th[eodor]: Die Geschichte eines Weih- 
nachtsliedes. (Christ der Retter ist da! H.9). 
Konstanz, Christl. Verl.-Anst. 8°. 16 S. mit Abb. 
NM 0,15. 

[Steinmann, Paul]: 1885-1935. 50 Jahre Kirchenchor 
der Propsteikirche St. Johannes Stettin. Stettin, 
Elisabethstr. 17 (’35), Propsteikirchenchor. gr.8°. 
17 S. mit Abb., 4 Bl. 

Stimson, John Franeis: The legends of Maui and 
Tahaki. (Bernice P. Bishop Museum, bulletin 127). 
Honolulu (’34), The Museum. 8°. 100 p. — Enthält 
„Music of Tahaki chants‘“. 

Studi baltici a cura di Giacomo Devoto. Voll. II-V, 
1932-36. Roma (’32-’36), Istit. per l’Europa orien- 
tale <tip. Garroni; tip. Cons. nazionale). 8°. 123; 
171;156; 112 p. con una, due tavole. L 10 il volume. 
— Enthält: Jonval, Michel: La pensee de la 
mort dans les chansons populaires lettonnes (vol. 
I»; Gerullis, Georg, e Joseph Müller-Blat- 
tau: Eine litauische Melodie von 1634; Trost, 
Paul: Zur Versgestalt des lettischen Volkslieds 
<vol. IV). 

Die Sudetenbühne. Ein Bericht über 21, Jahre Arbeit. 
Hrsg. von Walter Heidrich. Buchgestaltung von 
Rudolf Karasek. Reichenberg, Kraus. gr.8°. 6 Bl.. 
2 Bl. Abb. M 0,40. 

Sunaga, Katsumi: Japanese music. (Tourist lib.). 
London, Luzac; K. Paul. 8°. 66 p., illus. 1 s. 6. d. 

Suomen Laulu vierailla mailla [Auslandsreisen des 
Chores Suomen Laulu. Prof. H. Klemetti zu s. 
60. Geburtstag gewidmet]. Porvoo-Helsinki, Wer- 
ner Söderström Oy. 8°. 272 p., illus. Finn. Mark 40. 

Sydow, Kurt: Kanons getanzt! Aus: Lied u. Volk. 
Jg. 5. H. 11. (Mitteilungen d. Ges. d. Freunde d. 
Musikheims in Frankfurt/Oder. Nr. 17. Beil.). 
Frankfurt <Oder), Gesellsch. d. Freunde d. Musik- 
heims. 8°. 4 Bl. mit Noten. 

Szegeda, Wilhelm: Tschechoslovakische Anthologie 
<Chrestomathie)... Ein Anh. mit tschechoslovak. 
Volksliedern. Verfaßt ... unter Mitarb. v. ... 
Brünn 12, Volfova 18, Dir. W. Szegeda; Rohrer. 
gr.8°. 208 S., 1 Titelb. M 4,50. 

Irish Free State. Department of Education. Tearmai 
ceoil. Dublin (35), Published by the Stationery 
Office. 

Salzburg and its festivals [Ewiges Theater, engl.]. 
Edited by Erwin Kerber, Director of the Salzburg 
festivals. With 171 pietures. München, Piper. 4°. 
52 S., 42 Bl. Abb. Lw. % 6. 

Theater und Musik rufen Euch. Ein Notruf d. Kunst 
u. d. Künstler. Die Kundgebung d. Blauen Adler 
am 19. Dez. 1935. Wien I, Elisabethstr. 9 (’35), Der 
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Blaue Adler, Verb. z. Bekämpfung d. Arbeitslosig- 
keit. kl.8°. 48 S. 

Thomann, Robert: Generalbericht über den Eidgenös- 
sischen Sängerverein im Zeitraum 1929-1935 und 
über das 25. Eidgenössische Sängerfest in Basel vom 
29. Juni bis 1. Juli und 5. bis 9. Juli 1935. Im Auf- 
trage des Zentralvorstandes bearb. von R’ Th’... 
Basel (35), Druck Frobenius A.-G. 22,5 x15,5 cm. 
IV, 411 p. 

Thornton, Philip: The Voice of Atlas: in search of 
music in Marocco. London, Maclehose; New York, 
Macmillan. 8°. 238 p., illus. 8 s. 6 d.;$ 3. 

Tiboldi,. Jözsef: A magyar nepdal csalädfäja [Der 
Stammbaum d. ungar. Volksliedes]. Budapest, 
Rözsavölgyi. 4°. 196 p. Pengö 8. 

Tiersot, Julien: Lettres de musiciens &crites en fran- 
cais du XVe au XXe siecle. T. I: De 1480 ä 1830. 
T. II: De 1831 a 1885. Paris, F. Alcan; Torino, V. 
Bona; Fratelli Bocca. 8°. 552; 396 p. fr. 35; 30. 

Unsterbliche Tonkunst*. Lebens- u. Schaffensbilder 
großer Musiker. Hrsg. von Herbert Gerigk. Pots- 
dam, Akad. Verlagsges. Athenaion. Der einzelne 
Bd. Lw. je % 3,30; bei Bezug aller Bände d. Samm- 
lg. je M 3. 

Tovey, Sir Donald F.: Normality and freedom in mu- 
sic; the Romanes lecture delivered in the Shel- 
donian Theatre, 20 May, 1936. New York, Oxford 
Univ. Press .16° 39 p. $ 0,75. 

Traube, Shepard: So you want to go into the theatre? 
A „manual“; forew. by Barrett H. Clark. Boston, 
Little, Brown. 12°. 277 p. $ 1,75. 

Ublandkreis-Liederfest. Tübingen 20./22. Juli 1935. 
6. (1935). Tübingen (’35), Tübinger Chronik. 8°. 
96 S. mit Abb. 

Unthan, C. H.: The armless fiddler. A pediscript. Being 
the life story of a vaudeville man, with a preface by 
J. Malcolm Forbes. London, Allen & Unwin, Ltd. 
8°. 287 p. 

Väisänen, A. O.: Eräistä säveltäjäin kansansävel- 
mäaiheista [Über einige Volksmelodienmotive der 
Kunstmusik. Vergleichende Beobachtungen]. (Ka- 
levalaseuran vuosikirja XV). Helsinki (’35). 8°. 
10 p. - [Derselbe]: Kansanmusiikki [Die finnische 
Volksmusik]. (Suomen kulttuurihistoria IV). Jyväs- 
kylä-Helsinki, K. J. Gummerus Oy. 8°. 18 p. 
illus. 

Van de Velde, Ernest: Chantons, dansons, rondes et 
chansons, avec accompagnements faciles. Tours, 
Mame. 8°. 43 p. fr. 15. 

Van Dieren, Bernard: Down among the dead men, 
and other essays. London (’35), Oxford Univ. Press. 
8°. X, 270 p., illus. - Enthält Abschnitte über Busoni 
und Meyerbeer. 

Van Gennep, Arnold: Le folklore de la Bourgogne 
(Cöte-d’Or), avec une discussion th&orique sur le 
pretendu culte des sources. Paris, G. P. Maison- 
neuve. 8°. 204 p., 1 carte. fr. 30. - [Derselbe]: Le 
folklore de la Flandre et du Hainaut francais 
(Depart. du Nord). 2 vols. (Contributions au folk- 
lore des Provinces de France II-III). Ebenda. 8°. 
739 p., 5 pl.. 4 hors-texte. fr. 90. - [Derselbe]: 
Manuel de Folklore frangais et des regions limitro- 
phes. 2 vols. Paris, 82, Rue Bonaparte, Editions 
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Auguste Picard. 8°. fr. 120. - Enthält als Kap. XII: 
Chansons et musique populaires. 

Van Hemel, Victor: Over muziekale opvoedkunde. 
Antwerpen (’35), Cupido-Uitgave. 12°. 56 p. fr. 4,75. 

Visnapuu, Eduard: Laenuviiside kasutamisest meie 
rahvalikus laulus [Melodien-Lehngut im volkstüm- 
lichen estnischen Lied]. In: Muusikaleht. No. 11. 
Nov. 1936. Tallinn. 

Volksbrauch im Liede. Eine Sammlung, hrsg. vom 
Archiv dt. Volkslieder, Berlin. Vorw.: [Hans] 
Mersmann. Buchschm.: Karl Lohbauer. Potsdam, 
Voggenreiter. kl.8°. 31 S. M 0,50. 

Volkslieder. (Deutsche Gedichte. H. 35/36). Berlin; 
. München, Oldenbourg. 8°. 63 S., 1 Titelb. M 0,80. 

Deutsche Volkslieder* mit ihren Melodien. Hrsg. vom 
Dt. Volksliedarchiv. Bd. 1: Balladen. Unter Mit- 
hilfe von ... hrsg. von John Meier. Bd. 1 <2 Tle.), 
TI. 1. Berlin, de Gruyter. 4°. 196 S. M 8; die Ab- 
nahme d. 1. Tles. verpflichtet z. Abnahme d. vollst. 
1. Bdes. - [Dasselbe]: Bd. I. 1. Teil. 2. Halbband. 
Ebenda. 4°. S. 197-321; XLIV S. 

Norddeutscher Lloyd Bremen. Hundert deutsche 
Volks- und Kommerslieder. Den Fahrgästen s. 
Schiffe zur Erinnerung gewidmet. Bremen, Norddt. 
Lloyd. kl.8°. 48 S. 

Volkslieder für Kinder. Bd. 2: Tanz und spring, 
spiel und sing. Hrsg. vom Erziehungsdepartement 
Basel-Stadt. Bearb. unter Mitwirkung d. Kommis- 
sion f. Reform d. Schulgesangs von Bruno Strau- 
mann. Notenschrift von Ernst Vogel. Basel. Lehr- 
mittelverl d. Erziehungsdepartementes. 21 x 15 cm. 
120 p. Geb, fr. 2,20. 

Für Dorfabend und Fest. Volkstänze, Lieder, Spiel- 
musik. Im Auftr. d. Bundes Deutscher Mädel, Ober- 
gau 21/Baden hrsg. v. Gertrud Belzner. Karlsruhe, 
BDM. 14x19 cm. 96 S. mit Abb. M 0,30. 

Voorhees, Marietta: Theatre arts and crafts; a primer 
of practical aids for producers. San Mateo, Calıf. 
(35), Drama Teachers Ass’n of Calif. 8°. Illus. 

Wal, Jo van der: Het lied van de Kokila. Met teke- 
ningen van Hans Borrebach. Amersfoort, Valkhoff 
& Co. 8°, 267 p. F 2 (2,90). 

Waldmann, G.: Das Volkslied der Auslandsdeutschen. 
In: Musik u. Volk. Jg. 2. 1935, Nr. 6. S. 230-37; 
Jg. 3. 1936. Nr. 1. S. 25-32. 

Waldorp, Jan: Zangzaad voor kampeerders. Een 
bundel liedjes. Geillustreerd door Wim van Vliet. 
2: 4e veel verm. en verbeterde dr. Baarn, Hollandia- 
drukkerij. 8°. 151 p. F 0,95 (1,20). 

Wang, Kwang-Chi: Über die chinesische klassische 
Oper s. Abschnitt III. 

Waugh, Jennie: Das Theater als Spiegel der amerika- 
nischen Demokratie. [Dissert. Berlin = Neue dt. 
Forschungen. Abt. Amerik. Literatur- u. Kultur- 
gesch. Bd.2 = Bd. 91 d. Gesamtreihe]. Berlin, 
Junker & Dünnhaupt; Triltsch & Huther. gr.8°. 
148 S., 1 Kt. % 6,50. 

Wauters, Edgard, en Eugeen Verstraete: De goudgele 
garve. Een tuil van Vlaamsche stemmige liederen, 
wijdingvolle liedekens, boertige wijsjes, stap- 
liederen en kanons. Penteekeningen en lino van 
Hilda van der Ven. 3e bijgewerkte uitg. Brussel 
(35), A. De Boeck. 16°. 83 p., pll., figg. fr. 7,50. 
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Wegmann, Ludwig: Zur Frage eines dramatischen 
Hörspiels. [Dissert. Münster, 1934]. Bochum- Lan- 
gendreer (’35), Pöppinghaus. 8°, 55 S. 

Weingartner, Felix: Unwirkliches und Wirkliches. 
Märchen, Essays, Vorträge. Wien, Saturn-Verl. 8°. 
206 S. M 3 (4,50). ; 

Weinschenk-Rosenow, Edda: Volkstänze der Land- 
jugend. 6. Aufl. (Die Leibesübungen in d. Land- 
schule. H. 2). Langensalza, J. Beltz. kl.8°. 91 S. mit 
Abb. M 1,80. 

Weitnauer, Alfred: Volkslieder aus dem Schwabengau. 
Hrsg. im Auftr. d. Schwäb. Kreistags in Augsburg. 
Mit Bildern v. Paul Keck. Lindau, Stettner. kl.8°. 
48 Bl. Hlw. M# 1,50. 

Early Welsh Music Society. Fermation and aims. 
[Text in English and Welsh]. Glynteg, Llangefni, 
Anglesey, The Society. 4°, 8 p. 

Wernecke, H.: Christmas carols, customs and costu- 
mes around the world. Webster Groves, Mo., Old 
Orchard B’k Shoppe, 518 Lake Ave. 8°. 50 p. $ 0,50. 

Wiechowiczowa, Walentyna: Dziesied piesni polskich 
ludowych [Zehn polnische Volkslieder]. Poznan, 
Katol. Zw. Mlodziezy Zenskiej. 8°. 71 p. 

Wier, Albert Ernest: Lyric songs from grand operas. 
(Singer’s music shelf, v. 2). New York (35), Har- 
court. 4°, 160 p. $ 2. 

Will, G[eorg]: Festgabe zum fünfzigjährigen Bestehen 
des M.G.V. „Harmonie“ am 3. Dezember 1933. 
Köslin (’33), Kienitz; zu beziehen: Köslin, Saar- 
str. 62, Lehrer E. Karnath. 4°. 6 Bl. 

Winter, Georg: Deutsche Weihnacht. 15 Volkslieder 
aus d. Alpen, aus Schlesien u. Franken. Für e. hohe 
Singst. u. Klav. (Neue Gesamtausg. d. vom Kunst- 
wart hrsg. „Hausmusik“. Nr. 208/211. 283/289). 
München, Callwey. 4°. 39 S. % 2.50. 

[Wittig, Hans]: Stoßt an! Typographia soll leben! 
[Buchdruckerlieder]. Unter Mitarb. von Johannes 
Landgraf u. Paul Schönleiter. Leipzig (’33), Ver- 
einigung d. Studierenden an d. Meisterschule f. d. 
graph. Gewerbe. 8°. 100 S. 

Wolfram, R[ichard]: Der Spanltanz und seine europä- 
ischen Verwandten. In: Oberdeutsche Zeitschr. f. 
Volkskunde. Jg. 9. 1935. Nr. 1. S. 35-47. - [Der- 
selbe]: Schwerttanz und Männerbund. Lfg.1. 
Kassel, Bärenreiter-Verl. gr.8°. 112 S. mit Abb., 
mehr. Bl. Abb. Subskr.-Pr. M 4,80. 

Wood, Thomas: True Thomas. London, J. Cape, Ltd. 
8°. 319 p. 

Works Progress Administration. A preliminary report 
of the work of the Federal Music Project, Nikolai 
Sokoloff, director. Washington, Works Progress 
Administration. 4°. 24]. 

Zeides, Julius: Fünfzig Jahre Kronstädter Deutscher 
Liederkranz. 1885-1935. Ein Rückblick, verf. aus 
Anl. d. goldenen Jubelfeier vom 25. u. 26. Mai 1935. 
Kronstadt (35), Hanzhanz. gr.8°. 66 S., 3 Taf. 

Zeisel, R.: Die ‚„Zech‘‘ und die Zecherleut im Reigen- 
spiel des Jahres. In: Karpathenland. Jg. 8. 1935. 
Nr. 1. S. 3-8; 2. S. 42-58; 3. S. 72-81. — Enthält 
Lieder. 

Zoder, Raimund: Altösterreichische Volkstänze. Hrsg. 
v. d. Zentralstelle f. Volksbildung im Bundes- 
ministerium f. Unterricht. T. 2: [Text]. 2. Aufl. - 
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[Noten]. 2 Geigen u. Gitarre. 2. Aufl. Wien, Leipzig, 
Österr. Bundesverl. gr.8° u. 15 x22,5 cm. 36 S. mit 
Abb.; 22 S. M% 1,90. 

Zwolakowska, M. Jadwiga: Nasze pieöni [Unsere 
Lieder]. 2. Aufl. Katowice, „‚Na tropie‘. 8°. 61 p. 


Vs 
Biographien und Monographien 
(Einzelne Meister) 


Adam von Fulda: Ehmann, Wilhelm*: Adam von 
Fulda als Vertreter der ersten deutschen Kompo- 
nistengeneration. (Neue dt. Forschungen. Abt. Mu- 
sikwiss. Bd. 2 = Bd. 94 [d. Gesamtreihe]). Berlin, 
Junker & Dünnhaupt. gr.8°. 200 S., 24 S. Noten- 
beisp. A 9,50. 

Adigasser, Anton Cajetan, s. Abschnitt IV unter Kir- 
chenkomponisten. 

Agricola, Martin: Haapanen, Toivo: Agricolan 
messu [Die finnische Messe M. Agricolas vom Jahre 
1549]. (Suomen Kirkkohistoriallisen Seuran vuo- 
sikirjia XV-XVIII). Helsinki. 8°. 20 p. 

Alfano, Franco: Della Corte, Andrea: Ritratto di 
Franco Alfano. (Biblioteca di cultura musicale. 
N. 15). Torino (’35), G. B. Paravia & C. 8°. 123 p. 
con 1 tav. L 7,25. 

Alfarabi [Abu Nassr Mohammed Ben Tarchan], s. Ab- 
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Jg. 1936. Nr. 8/10. S. 161-67. Budapest. - Krem- 
lev, Ju.: List. Leningrad (’35), Izdanije ‚Triton‘. — 
Lauth-Sand, Mme Aurore, et Hälene Schut- 
zenberger: Les Amities de France ont celebre a 
Nohant le cinquantenaire de la mort de Liszt... 
S. I. n. d. Folio. Non pagine. -— Lux, Joseph 
Auglust]: Franz Liszt. Himmlische u. irdische 
Liebe. Roman. [Sonderausg.]. (Romane berühm- 
ter Männer u. Frauen). Berlin, R. Bong. 8°. 325 S., 
1 Titelb. Lw. M 3,80; illustr. Ausg. % 5.- Molnär, 
Antal: Liszt Ferenc alkotäsai az esztetika tükreben 
[Fr. Liszts Kompositionen im Spiegel der Aesthe- 
tik]. Budapest, Somlö. 8°. 47 p. Pengö 2,40. - [Der- 
selbe]: Liszt Ferenc esztetikäja zenemüveiben &s 
iräsaiban [Fr. Liszts Ästhetik in s. Kompositionen u. 
Schriften]. In: Esztetikai Szemle. Jg. 1936. II. 3. 
S. 113-30. Budapest. - [Derselbe]: Liszt magyar- 
tärgyu müvei [Liszt-Werke mit ungar. Themen]. 
In: A Zene. Jg. 1936. Nr. 8/10. S. 167-73. Buda- 
pest. -— Novägh, Gyula: A Liszt emlekev ese- 
menyei [Die Ereignisse des Liszt-Gedenkjahres]. In: 
A Zene. Jg. 1936. Nr. 8/10. S. 132-55. Budapest. — 
Nowak, Leopold: Franz Liszt. (Österr. Biogra- 
phien. H. 3). Innsbruck, Wien, Tyrolia. 8°. 61 S. # 
0,60.-Ollivier, Blandine: Liszt, le musicien pas- 
sionne. (Celebrites d’hier et d’aujourd’hui. No..10). 
Paris, Denoel et Steele. 8°. 142 p., fig., illus.fr. 3. — 
Prahäcs, Margit: Liszt Ferenc &s a magyar 
müveltseg [Franz Liszt u. d. ungar. Bildung]. In: 
Magyar Szemle. Jg. 1936. Nr.1. S. 57-64. Buda- 
pest. - [Dieselbe]: Liszt Ferencnek ajänlott zene- 
müvek a Zenemüveszeti Föiskola könyvtäraban 
[Die Fr. Liszt gewidmeten Musikalien in d. Bibl. d. 
Musikhochschule in Budapest]. In: Orsz. Liszt 
Ferenc Zenemüveszeti Föiskola Evkönyve [Jahrb. 
d. Ungar. Franz Liszt-Musikhochschule Budapest] 
1935/36. S. 3-14. Budapest. - Ro&s, Paul:... Le 
jeu de Chopin et de Liszt... s. Abschnitt VIII 
unter Ro&ös. — Siklös, Albert: Liszt Ferenc 
orkeszträciöja [Franz Liszts Orchesterbehandlung]. 
In: A Zene. Jg. 1936. Nr. 8/10. S. 195-96. Buda- 
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pest. - Szita, Oszkär: Liszt Ferenc mint operas- 
zerzö [Franz Liszt als Opernkomponist]. In: A Zene. 
Jg. 1936. Nr. 8/10. S. 175-83. Budapest. — Veg- 
helyine Deäky, Flora: Liszt szellem&lete [Das 
Geistesleben Liszts]. Budapest, Merkantil ny. 8°. 
218 p. Pengö 6. -— Westerby, Herbert: Liszt: 
composer, and his piano works: descriptive guide 
and critical analysis, written in a popular and 
concise style. London, Reeves. 8°. XXII, 336 p. 8 s. 
6d. 

Lobwasser, Ambrosius: Weiß, Friedrich: Beiträge 
zur Kenntnis erzgebirgischer Familien... und Nach- 
trag zum Schrifttum über Ambrosius Lobwasser. 
Mitgeteilt aus d. Nachlaß d. verstorb. Kirchenbuch- 
führers Konrad Niemeyer, Schneeberg i. Sa. Aus: 
Mitteilungen d. Roland. 1935. Nr. 9/12. Dresden, 
Bergstr. 59 (’35), Fr. Weiß. 8°. 4 Bl. - [Derselbe]: 
Ein Schneeberger Liederdichter zu Königsberg in 
Preußen. Familiengeschichtl. Gedenkblatt zum 350. 
Todestage d. Liederdichters Ambrosius Lobwasser 
1515-1585. Aus: „Ekkehard“, Mitteilungsbl. Dt. 
Genealog. Abende. Jg. 11. Nr. 4/5. Angeb.: Weiß, 
Walter: Ambrosius Lobwasser. Dresden 1935. 
Ebenda. 8°. 10 S. mit Abb. - Weiß, Walter: Am- 
brosius Lobwasser. Zum 350. Todestage des Schnee- 
berger Liederdichters. Nebst Ergänzungen. (Aus: 
Eibenstocker Tageblatt. Jg. 1935. Nr. 287. Angeb.: 
Weiß, Friedrich: Ein Schneeberger Liederdichter 
zu Königsberg in Preußen. Dresden 1936). Ebenda 
(°35). 8°. 4 Bl. 

Lombardo, Guy, s. unter Whiteman. 

Lortzing, Albert: Kolnau, Adalbert: Deutsche 
Opernlegenden 2: ... Waffenschmied... s. Abschnitt 
IV. - Wutzky, Anna Charlotte: Das war eine 
köstliche Zeit. Ein Lortzing-Roman. Leipzig, 
Koehler & Amelang. 8°. 355 S., 8 Bl. Abb. Lw. M 
4,80. 

Louthe, Jean: Princet, Maurice, et Louis Ber- 
taux: Un artiste: Jean Louthe. Preface de H. de 
Noter. Esquisse de N. Delattre. Un hommage de 
G. Canton. Bruxelles, impr. Lielens. 12°. 131 p., 
portr., mus. 

Ludwig II., König von Bayern: Bertram, Werner: 
Der einsame König. (Erinnerungen an Ludwig II. 
von Bayern). Mit 1 Titelb., 20 Abb. u. 6 Schwarz- 
druckbildern. München, M. Herpich [Auslfg.: 
Koehler & Volckmar, Leipzig]. 8°. VI, 280 S. Lw. 
M 4,80. - Franz, Eugen: ... Richard Wagner - 
Hofoper - Kirchenmusik [im München Ludwigs II.] 
s. Abschnitt IV.- Gunthersberg, Günther [d.i. 
Dr. Waldemar Wilhelm Günther]: Bayerns 
Märchenkönig Ludwig II. Ein Zyklus. [Gedichte]. 
Oberschreiberhau i. R., Villa Hochstein (’35), Dr. 
W. W. Günther. gr.8°. 30 gez. Bl.-König* Lud- 
wig II. und Richard Wagner. Briefwechsel. Mit vie- 
len anderen Urkunden in 4 Bden hrsg. vom Wittels- 
bacher Ausgleichs-Fonds u. v. Winifred Wagner. 
Bearb. v. Otto Strobel. Mit 16 Hs.-Nachbildgn. u. 
16 Bildbeil. 4 Bde. Bd. 1. Karlsruhe, Braun. 4°. 
LXXXV, 321 S. Vollst. Lw. M 64; Hldr. M 74; 
Vorbestellpr. bis zum Erscheinen von Bd.4: Lw. 
M% 56; Hldr. M 66; Einzelne Bde. werden nicht ab- 
gegeben. - Mayr-Ofen, Ferdinand: Ludwig II. 
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von Bayern. Das Leben eines tragischen Schwärmers- 
Leipzig, Wien, Tal. 8°. 333 S., 8 Taf. M 4,50 (6,50). 

Lufft, Hans: Krüger, Gottfried: Hans Lufft und die 
Anfänge des Wittenberger Buchdrucks. Vortrag. 
Ergänzt aus: Blätter f. Heimatgeschichte. Beil. zur 
Kursächs. Tageszeitg. Wittenberg, Tietze; Auslfg.: 
M. Senf. 8°. 19 S., 2 Taf. M 0,60. 

Luther, Martin: Kawerau, Walter: Ein feste Burg 
ist unser Gott! Das Lied Luthers gegen d. Türken, 
das Lied d. heutigen Deutschland gegen d. Bolsche- 
wismus. Predigt, geh. am 13. Sept. 1936 <Reichs- 
parteitag). Halle, Gloeckner’& Niemann. g1.8%, 78. 
0,20. - Luthers Lieder. Mit Bildern von Rud. 
Schäfer. Die Erläuterungen zu den Bildern schrieb 
Hans Preuß, zu den Tonsätzen (4stg.) Univ.-Musik- 
dir. Ernst Schmidt [f]. 1931. Leipzig, G. Schloeß- 
mann. 8°. 120 S. Hpgt. M 6,30. - [Dasselbe]: Ge- 
kürzte Volksausg. <Nur Texte). Ebenda. 8°. 96 S. 
M 1,25.- Müller, Christa: Luthers Lieder. Theol. 
Auslegungen. Mit e. Vorw. von Martin Niemöller. 
Göttingen, Vandenhoeck & Ruprecht. gr. 8°. 95 S. 
Kart. M 2,80.- Wolfram, Georg: Ein feste Burg 
ist unser Gott. Die Entstehungszeit und der ur- 
sprüngliche Sinn des Lutherlieds. Berlin, Leipzig, 
de Gruyter. 8°. 32 S. # 1. 

Madriguera, Enric, s. unter Whiteman. 

Mahler, Gustav: Schaefers, Anton: Gustav Mah- 
lers Instrumentation. [Dissert. Bonn, 1933]. 
Düsseldorf (’35), Nolte. 8°. III, 66 S. - Soller- 
tinskij, I. I.: Gustav Maler. Moskva (’32), Muzgiz. 
- Walter, Bruno: Gustav Mahler. Wien, Leipzig, 
Zürich, Reichner. gr.8°. 105 S., 3 Taf. M 3 (4). 

Malan, Cesar Henri Abraham: Sabliet, G&edöon: Un 
Gagneur d’ämes: Cösar Malan,' 1787-1864. D’apres 
l’ouvrage de C[ösar] Malan fils, les &crits de Malan 
et des documents de famille. [Avec 13 planches]. 
(„Hommes de R£veil du XIXe siecle‘‘). Dieulefit 
<Dröme), Nouvelle Soc. d’Editions de Toulouse. 8°. 
IV, 202 p. fr. 15; Schweizer fr. 3,50. 

Malibran, Maria Felicitaä: Bielli, Domenico: Maria 
Malibran nel centenario della sua morte, 23 settem- 
bre 1836-23 settembre 1936. (I grandi maestri e i 
grandi artisti del teatro lirico. No. 1). Casalbordino, 
N. De Arcangelis. 8°. 46 p. con ritratto. L 2,50. — 
Bradi, Lorenzi de: La bröve et merveilleuse vie 
de La Malibran. Paris, Editions Tallandier. 8°. 
fr. 15. 

Marschner, Heinrich: Fiebiger, Otto*: Zwei un- 
veröffentlichte Briefe Heinrich Marschners. In: 
Festschrift Martin Bollert zum 60. Geburtstage. 
S. 156-66. Dresden, Wolfg. Jeß. gr. 8°. 

Mascagni, Pietro: Mascagni, Emi: S’inginocchi la 
piü piccina. Con un poeta e un musicista in terra 
di Francia. [Ricordi]. Quattordici disegni originali 
di Enrico Sacchetti. Milano, Treves. 8°. 261 p.; fig. 
L 15. 

Mata Hari [Lady McLeod]: Heymans, Charles S.: 
L’Aveu definitif de l’Allemagne sur le röle de 
l’espionne Mata Hari. Paris, Editions „A l’Etoile‘. 
16°. 50 p. - Wencker-Wildberg, Friedrich: 
Mata Hari. Tänzerin, Kurtisane, Spionin. (Frauen 
d. Geschichte). Hamburg, Hoffmann & Campe. 8°. 
151 S. mit 4 Bildtaf. Lw. M 2,80. 
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Mattiesen, Emil: Schenk, Erich: Emil Mattiesen. 
Zum 60. Geburtstage des Liederkomponisten. In: 
Mecklenburgische Monatshefte XII. Heft 133. Jan. 
1936. Rostock. gr.8°. S. 38-41. 

Mayr, Rupert Ignaz: Fellerer,' Karl Gustav*: 
Rupert Ignaz Mayr (1646-1712) und seine Kirchen- 
musik. In: Archiv f. Musikforschung I, 83-102. 
Leipzig, Breitkopf & Härtel. 4°. 

Mendelssohn-Bartholdy, Felix: Rockstro, William 
Smyth: Felix Mendelssohn-Bartholdy, 1809-1847. 
Foreword by Francesco Berger... London (34), S. 
Low, Marston & Co. 8°. X, 147 p. 

Meree, Antonia [La Argentina]: Cordelier, Suzanne 
F.: La vie breve de la Argentina... Pour tous ceux 
qui l’ont aimee... Paris, Plon. 16°. Avec 16 p. de 
gravures hors texte. fr. 12; 40 ex. numerotes sur 
papier pur fil Lafuma fr. 45. 

Mersenne, Marin: Correspondance du Pre Marin 
Mersenne, religieux minime publiee par Mme Paul 
Tannery, Editee et annot&e par Cornelis de Waard, 
avec la collaboration de Rene Pintard. Tome II 
(1628-1630). Paris, Gabriel Beauchesne et fils. 8°. 
XVI, 708 p., illus. fr. 120; Lafuma fr. 200. 

Mestres, Apel.les: Marinel’lo, Manuel,y Joaquin 
Montero: De l’homenatge a Apel.les Mestres. 
(Publicacions de la Instituciö del Teatre. Nüm. 13). 
Barcelona, Imp. Casa de Caritat; edit. Generalitat 
de Catalunya. 8°. 70 p., 9 reproducciones fotogrä- 
ficas. Pes. 3. 

Metastasio, Pietro [Trapassi]l: Pietro Metastasio; 
1698-1782. Saggi con commento estetico di Carlo 
Culcasi. (Scrittori italiani con notizie storiche e 
analisi estetiche). Torino (’35), G. B. Paravia e C. 
16°. 107 p. 1. 5,25. - Il Teatro italiano nel Sette- 
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sette tavole. L 12. - Vullo, A.: Confronto fra i 
melodrammi di Zeno e di Metastasio. Agrigento 
(’35), tip. Dima e C. 8°. 110 p. 

Methfessel, Albert: 4. Historisches Musikfest auf 
Schloß Heidecksburg in Rudolstadt am 31. August 
u. 1. September 1935. Methfesselfeier*. Zum 
150. Geburtstag des Thüringischen Sängers der 
Freiheitskriege Albert Methfessel. „Albert Meth- 
fessel und seine Zeit in Rudolstadt‘‘... Festschrift. 
Rudolstadt (°35), Verl. d. Müllerschen Buchhandlg. 
31 x 22,5 cm. 36 S. mit zahlr. Abb. u. Faks. ft 1; 
f. Festteilnehmer .# 0,50. - 7. Familientag der 
Methfessel am 1. September 1935 im Hotel zum 
Adler in Rudolstadt. Programm*. Rudolstadt 
(35), Hofbuchdruckerei F.Mitzlaff. 8°. 8 S. - 
Schneider, J.*: Albert Methfessel und Stadtilm. 
[Mit Programm d. Methfesselfeier in Stadtilm aın 
25. 8. 1935]. Arnstadt-Stadtilm (’35), Otto Böttner, 
Verlagsanst. 8°. 24 S. mit Abb. - Wollong, 
Ernst: Methfessels Lieder leben noch heute. In: 
Thüringische Staatszeitung „Der Nationalsozialist‘“ 
vom 30. Aug. 1935. Rudolstadt (35). -— Zum 150. 
Geburtstag des Thüringer Vaterlandssängers Albert 
Methfessel (1785-1869). Gedenkblätter zur Vorbe- 
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reitung der Thüringer Methfessel-Feier. 4. Histori- 
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1935... (Sonderbeil. d. Rudolstädter Zeitung). Ru- 
dolstadt (°35), Mänicke & Jahn. 4°. 16 S. init zahlr. 
Abb. u. Faks. 
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New York, G. Schirmer. 4°. S. 87-97. — Soller- 
tinskij, I. I.: Dzhakomo Meirber i ego Nasledije. 
Leningrad (’34), Izdanije Len. Gos. Akad. Teatra 
Opery i Baleta. - Van Dieren, Bernard: ...Mey- 
erbeer... s. Abschnitt IV. 

Meysenbug, Malwida von: Rebel in bombazine; 
memoirs of Malwida von Meysenbug; tr. by llsa 
von Meysenbug I.yons; ed. by Mildred Adanıs. New 
York, Norton. 8°. 315 p., illus. $ 3,50. -— Reden. 
Th. von: Geistgenossen der Zukunft. M. Corelli. 
Pierre de Coulevain, Malwida von Meysenbug. Ver- 
such e. biogr. Charakterstudie. Basel, Geering. gr. 8". 
114 S. #6 3,85 (4,80). 

Milhaud, Darius: Augsbourg, Gea: La vie de Darius 
Milhaud en images, dessinees par G. A., accompag- 
ne&es d’un po&me de Jean Cocteau. Paris (35), R.-A. 
Corr&a. 32 x 24,5 cm. IV p., 47 feuilles. Souser. fr. 
100; &d. de luxe fr. 300; 1000. -— Dille, Denijs: 
De hedendaagsche meesters der muziek: ...Mil- 
haud...s. Abschnitt IV. - [Derselbe]: Les maitres 
contemporains de la musique... Milhaud... s. Ab- 
schnitt IV. 

Millöcker, Carl: Der Bettelstudent. Abbildungen 
von Matern zu d. gleichnam. Tonfilm d. Ufa. Berlin, 
Ufa. 8°. 16 Bl. 

Mörike, Eduard: Rosenthal, Trude: Le Röle du 
monde exterieur dans les deux principaux recits en 
prose de Mörike «Maler Nolten. Mozart auf der Reise 
nach Prag\. Paris, 59, Boulevard Saint-Michel (’35), 
libr. Picart. 8°. III, 126 p. 

Moniuszko, Stanislaw: Kecki, Feliks: A catalogue of 
musical works of M. Karlowiez and 5. Moniuszko. 
Translated into English by Clara Szklarska. War- 
szawa, Warsaw Musical Society. 8°. 34 p., 2 Abb. 

Monteverdi, Claudio: Blömer, Hermann: Studien 
zur Kirchenmusik Claudio Monteverdis. [Dissert. 
München, 1923(?)]- ©. O. (°35). 4°. 172, 3 gez. Bl. 
[Maschinenschr.]. - Kfenek, Ernst*: Zur musi- 
kalischen Bearbeitung von Monteverdis „‚Poppea“. 
In: Schweizerische Musikzeitung LXXVI, 545-55. 
Zürich, Hug & Co. gr.8°. - Pols. Andre M.: Het 
leven van Monteverdi aan de jeugd verteld. Ant- 
werpen, L. Opdebeek. 8°. 24 p. fr. 2. 

Montez, Lola: Augustin-Thierry, A.: Lola Montez. 
favorite royale. Paris, Bernard Grasset. 16°. 223 p., 
illus. fr. 12. 

Moritz der Gelehrte, Landgraf von Hessen-Kassel, s. 
Abschnitt III unter Hartleb. 

Mors, Antonius: Gaehtgens, W.: Antonius Mors. 
Ein Rostocker Musiker der ausklingenden Renais- 
sance-Zeit. In: Mecklenburgische Monatshefte. Jg. 
XI. Heft 132. Dezember 1935. Rostock. 

Mosel, Ignaz Franz Edler von: Mosel, I. F. von: 
Della vita e delle opere di A. Salieri. Trad. di B. 
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Mosonyi, Michael: Csatkai, Endre: Liszt & Mosonyi 
Mihäly emlektäbläja s. unter Liszt. 

Mozart, Konstanze, s. Ludendorff unter W. A. Mozart. 

Mozart, Leopold: Leopold* Mozarts Briefe an seine 
Tochter. Im Auftr. d. Mozart-Gemeinde in Salz- 
burg hrsg. v. Otto Erich Deutsch u. Bernhard 
Paumgartner. Salzburg, Leipzig, A. Pustet. 8°. 
XVI, 592 S., mit 32 Bildtaf. Österr. Sch. 14,04 
(16,20); N 7,80 (9). 

Mozart, Wolfgang Amadeus: Andrees, Günther: 
Mozart und Da Ponte oder Die Geburt der Roman- 
tik. Leipzig, Wien, Zinnen-Verlag. kl.8°. 315 S. 
3,50 (4,50). - Boschot, Adolphe: Mozart. (Les 
Maitres de l’histoire. Publi€ sous la direction de 
J.et R. Wittmann). Paris, Plon. 8°. 259 p., pl., por- 
traits hors texte. fr. 25. - Cloeter, Hermine: Die 
Erhebungen der Stadt Wien vom Jahre 1855 über 
die Grabstelle Mozarts. [Vortr.]. Aus: Monatsblatt 
d. Vereins f. Geschichte d. Stadt Wien. 1936. Nr. 
4/6. Wien IV, Schaumburger Gasse 6, H. Cloeter. 
4°. 10 S. - Farmer, Henry George, and Her- 
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366 p. 6 s. -— Hevesy, Andr£& de: Mozart. Paris, 
Firmin-Didot et Cie. 16°. 242 p. fr. 12. - Jahres- 
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88 S. -— Wier, Albert E.: The symphonies of 
Haydn, Schubert and Mozart in score. New York, 
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Mussorgsky, Modest Petrowitsch: Il „Boris Go- 
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co. [Prefazione di Ettore Lo Gatto]. Roma (?35), 
Ist. per l’Europa orientale (tip. Consorzio nazio- 
nale). 8°. VIII, 171 p. L10.- Oldenburg Ermke, 
Frans van: De laatste herberg. Herinneringen aan 
Modeste Petrowitsch Moussorgsky. Rotterdam, Vox 
Romana. 8°. 192 p. F 1,90 (2,60). - Riesemann, 
Oskar von: Moussorgsky. Translated from. the 
German by Paul England. Reprint. New. York 
(°35), Tudor Publishing Co. 8°. IX, 412, XVII p. — 
Siehe auch Abschnitt IV unter Abraham. 


Muther, Ludwig: Muther-Lieder. ([Teils.] 50 Lieder 


vertont von Ludwig Muther. Hrsg. v. Ludwig Soche. 
Buchschm. u. musikal. Red.: Rudolf Kierner. 
Krems, Gattermann. kl.8°. VIII, 45 S. Lw. Österr. 
Sch. 1,80; M 1. 


Nägeli, Hans Georg: Hans* Georg Nägeli zum Ge- 


dächtnis seines 100. Todestages. [Sonderheft d. 
Schweizer. Musikzeitung. Jg. 76. Heft 22 vom 
15. Nov. 1936]. Zürich, Hug & Co. 4°. S. 601-59. — 
Enthält: Hunziker, Rudolf: Hans Georg Nägeli. 
Einige Beiträge zu seiner Biographie <S. 601-403; 
Walter, Georg: Der musikalische Nachlaß H. G. 
Nägelis <S. 641-59> u. 2 Lieder Nägelis als Beilage. 


Napoleon I.: Valayer, Paul: La symphonie heroique. 


Beethoven et Napoleon. [Un drame]. Paris (’35), 
M. Audin. 8°. 24 p. 


Naue, Johann Friedrich, s. Abschnitt IV unter Bräu- 


tigam. 


Neander, August: Hüttmann, Hilde: August Ne- 


ander (David Mendel) in seiner Jugendentwicklung. 
[Dissert. Hamburg, 1936]. Hamburg [Verl. nicht 
mitgeteilt]. gr.8°. 63 S. 


Nekes, Franz: Franz Nekes zum Gedächtnis. Fest- 


gabe aus Anlaß d. Silberjubiläums d. Kirchenchores 
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s. Heimat, Essen-Bergerhausen Sankt Hubertus, 
1936. (Als Ms. gedr.). Essen, Kirschfink; zu be- 
ziehen: Essen, Töpferstr. 35, Pfr. A. Kreuser. 8°. 8 Bl. 

Nemirovitch-Dantchenko, Vladimir: Nemirovitch- 
Dantchenko, Vladimir: My life in the Russian 
theatre; tr. from the Russian by John Cournos. 
Boston, Little, Brown. 8°. 373 p., illus. $ 3,75. 

Nessler, Vietor E.: Amtliche Festschrift zur 650- 
Jahrfeier der Sage vom Rattenfänger. 1284-1934. 
Hrsg. vom Städt. Verkehrsamt, Verkehrsverein 
Hameln e. V. Unter Mitw. von Bernhard Flemes 
[u. a.]. Hannover (’34), Niedersächs. Beobachter; 
zu beziehen: Hameln, Verkehrsverein. gr.8°. 80 S. 
mit Abb. 

Nietzsche, Friedrich: De Casseres, Benjamin: I 
dance with Nietzsche. New York, Author. 12°. 53 p. 
$ 0,50. - Gollub, Wilhelm: Die Theorie der 
Kunst in der sogenannten ersten Periode Friedrich 
Nietzsches. [Dissert. Frankfurt a. M.]. Quaken- 
brück, Trute. 8°. 114 S. - Jaspers, Karl: Nietz- 
sche. Einf. in d. Verständnis seines Philosophierens. 
Berlin u. Leipzig, de Gruyter. gr.8°. VIII, 437 S. 
NM 7 (8). - Otto, Walter Ffriedrich]: Der junge 
Nietzsche. Ein Vortrag. (Wissenschaft u. Gegen- 
wart. Nr. 10). Frankfurt a. M., Klostermann. gr.8°. 
23 S. M 1,75. -— Westernhagen, Curt von: 
Nietzsche, Juden, Antijuden. Weimar, Duncker. 
gr.8°. 78 S. M 1,40. 

Nijinsky, Vaslaw: Bourman, Anatole, and D. 
Lyman: The tragedy of Nijinsky. New York, Whitt- 
lesey House, McGraw-Hill. 8°. XX, 291 p., illus. 
$3.—- The diary of Vaslav Nijinsky; ed. by Romola 
Nijinsky. New York, Simon & Schuster. 8°. 204 p., 
illus. $ 2,50. - Nijinsky, Romola: Nijinsky. Ch. 
ed. London, Gollancz. 8°. 416 p., 24 illus. 5 s. 

Nissen, Georg Nikolaus von, s. Ludendorff unter W. A. 
Mozart. 

Offenbach, Jacques: Sollertinskij, I. I.: Zhak 
Offenbakh. Leningrad (’33), Izdanije Len. Gos. 
Akad. Teatra Opery i Baleta. 

Ollivier, Blandine: Bory, Robert: Liszt et ses enfants: 
Blandine, Cosima et Daniel s. unter Liszt. - Cor- 
respondance de Liszt et de sa fille M” Emile 
Ollivier s. unter Liszt. 

Orff, Carl, s. Abschnitt IX unter Günther. 

Oriani, Alfredo: Giorgi, Alfredo: Alfredo Oriani. 
Firenze (’35), R. Bemporad. 8°. 308 p. - Poli- 
castro, Guglielmo: Alfredo Oriani (la vita a le 
opere). Prefazione di Franco Ciarlantini. Catania 
(34), Studio Editoriale Moderno. 8°. VI, 162 p. 

Pacchiarotti, Gaspare: Sassi, Romualdo: Un celebre 
musico fabrianese: Gaspare Pacchiarotti. Fabriano 
(°35), tip. Gentile. 8°. 51 p. con un ritratto e una 
tavola. L 4. 

Paderewski, Ignaz Joseph: 1860-1935. Ignace Jan 
Paderewski, diamond anniversary, November 6, 
1935. Compiled by Leon T. Walkowicz. Chicago 
(°35), Polish-American Historical Society. 8°. 87 p. - 
Ignacemu Janowi Paderewskiemu 1860-1885- 
1935. Lwöw. 8°. 51 p. — Inhalt: Niewiadomski, 
St.:I. J. Paderewski i jego pölwiekowa dzialal- 
nos. -I. J. Paderewski: Szopen. - Paderewski 
o Lwowie. - Kompozycje Paderewskiego. - Lan- 
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dau, Rom: Paderewski. London, Nicholson & W. 
8°. 292 p., illus. 6 s. 

Paganini, Niccoldö: Aarvig, C. A.: Paganini-Legenden. 
Hemmeligheden ved hans Mesterskab. Kobenhavn 
(°35),. W. Hansen. 8°. 104p.-Codignola, Arturo: 
Paganini intimo. Genova, Municipio (Bergamo, 
S. A. ind. poligr. Nava). 8°. 691 p. con trentadue 
tavole. — Conestabile, Gian Carlo: Vita di 
Nieccolö Paganini. Nuoya edizione con aggiunte e 
note di Federico Mompellio. Milano, Genova, Ro- 
ma, Napoli, Societä Anonima Editr. Dante Alighieri 
<Albrighi, Segati & C.). 16°. VII, 646 p. con nove 
tavole. L 20. 

Parry, John Orlando: Victorian Swansdown; ex- 
tracts from the early travel diaries of John Orlando 
Parry, the Victorian entertainer. Edited by Cyril 
Bruyn Andrews & John A. Orr-Ewing. London 
(35), J. Murray. 8°, XXIII, 244 p. 

Pasta, Giuditta: Giuditta Pasta e i suoi tempi; 
memorie e lettere raccolte a cura di Maria Ferranti 
Giulini. Milano (°35), E. Sormani. 8°. 221 p. 

Pepys, Samuel: Samuel Pepys’ diary; ed. by Willis 
L. Parker; il. by Randolph Adler. New York, 
Grosset. 12°. 207 p. 

Pergolesi, Giovanni Battista: Buonopane, Nicola: 
Pergolesi. Dramma in versi. Napoli, A. Morano. 8°. 
62 p. L 3. - Della Corte, Andrea: Pergolesi, con 
eitazioni musicali. (Biblioteca di cultura musicale. 
No. 16). Torino, G.B. Paravia & C. 16°. 123 p. 
L 7,50. 

Peterson-Berger, Olof Wilhelm: Peterson-Berger 
nummer* der Zeitschrift „Vär Säng“ [zum 70. 
Geburtstag am 27. Febr. 1937]. Officiellt organ för 
Sveriges Körförbund. Ärg.9. Nr: 5. Stockholm, 
Gabriel Gran£r. 4°. 

Pfitzner, Hans: Herrmann, Joachim: Pfitzner und 
Eichendorff. In: Aurora. Ein romantischer Alma- 
nach. 6. Oppeln, Verlag „Der Oberschlesier‘“. gr. 8°. 
S. 93-99. 

Piceinni, Nicolö: Bellucci La Salandra, Mario: 
Opere teatrali serie e buffe di Nicolö Piccinni. Estr. 
dalla rivista „‚Note d’archivio per la storia musi- 
cale“, a. 1935. Roma (?35), edizioni Psalterium 
<Gubbio, scuola tip. Oderisi). 8°. 37 p. 

Pitou, Ange: Bailly, Ren&: Ange Pitou. Conspira- 
teur et Chansonnier <1767-1846). Paris, Editions 
„A L’etoile“. 16°. 223 p. fr. 10. 

Playford, John, s. Abschnitt III unter The English 
Dancing Master. : 

Ponchielli, Amilcare: Celebrazione di Amilcare 
Ponchielli nei discorsi dell’on. [Roberto] Farinacei e 
del maestro [Giovanni] Tebaldini, pronunciati nel 
1934, XII in Cremona e in Paderno Cremonese per 
la ricorrenza centenaria della nascita. Paderno- 
Ossolaro, a cura del Comune «Soresina, tip. Mari- 
ani). 8°. 47 p. con otto tavole. - Rolandi, Ulde- 
rico: Amilcare Ponchielli, librettista. Como (*35), 
E. Cavallera. 

Prokofieff, Serge Sergewitsch: Dille, Denijs: De 
hedendaagsche meesters der muziek: ... Proko- 
fieff . ... s. Abschnitt IV. - [Derselbe]: Les maitres 
contemporains de la musique: ...Prokofieff... 
s. Abschnitt IV. 
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Puceini, Giacomo: Carner, Mosco*: The exotic 
element in Puccini. In: The Musical Quarterly. 
Vol. XXII. New York, G. Schirmer. 4°. S. 45-67. — 
Chiaro, Ferruccio: Una dinastia di musicisti: 
i Puccini (1712-1924). In: Annuario del r. Liceo 
ginnasio G. Carducci in Viareggio per gli anni 
scolastici 1932-33, 1933-34 e 1934-35... Pisa (°35), 
Pacini Mariotti. 8°. [247 p., fig.]. - Lugnier, An- 
tonin: Au temps de la boheme. Schaunard [Ale- 
xandre-Louis Channe] (1823-1878). Lettres inedites 
ä Champfleury. Saint-Etienne (°35), la Region 
illustr&e. gr.8°. 29 p., portr., fac-simile, musique. — 
Mariani, Renato: L’ultimo Puceini. In: La 
Rassegna Musicale IX, 133-40. Torino. 

Puschkin, Alexander, s. Boris Godunov unter Mus- 
sorgsky. 

Rachmaninoff, Sergei Wassiljewitsch: Howe Frank*: 
Concerto for piano, no. 2 in C minor, Op. 18... 
Sergei Rachmaninoff s. Abschnitt IV unter Sheffield 
Musical Festival. 

Racine, Jean Baptiste de: Samazeuilh, Gustave: 
Racine et la musique. In: Mercure de France 
XLVII, 529-46. Paris. — Siehe auch Czerny unter 
Wagner. 

Rambaldo di Vaqueiras: Brunetti, Carlo Mario: 
Rambaldo di Vaqueiras in Genova e la famosa 
canzone bilingue. Estr. dagli „‚Atti della Societä 
ligustica di scienze e lettere‘‘ di Genova. Vol. XIV. 
Fasc. 4. Pavia (°35), tip. suce. £.lli Fusi. 8°. 31 p. — 
[Derselbe]: Tre canti di Rambaldo di Vaqueiras. 
Estr. dagli ,„Atti della Societä ligustica di scienze e 
lettere‘‘ di Genova. Vol. XIV. Fasc. 4. Ebenda 
(’35). 8°. 12 p. 

Ramberg, Heinrich, s. Abschnitt III unter Opern. 

Ravel, Maurice: Dille, Denijs: De hedendaagsche 
meesters. der muziek:... Ravel... s. Abschnitt IV. -— 
[Derselbe]: Les maitres contemporains de la 
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Reger, Max: Brock, Charlotte [Lotti Reger*]: 
Max Reger als Vater. Erinnerungen. Marburg, El- 
wertsche Verlbh. 8°. 36 S., 1 Titelb. %M 1,40. - 
Rahner, Hugo Ernst*: Max Regers Choral- 
fantasien für die Orgel. Eine Studie über Grund- 
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[Dissert. Heidelberg, 1933 — Heidelberger Studien 
f. Musikwiss. Bd. 5]. Kassel, Bärenreiter-Verlag. 4°. 
75 S. M 4. - Stein, Fritz*: Thematisches Ver- 
zeichnis der im Druck erschienenen Werke von Max 
Reger. Lfg. 2-3 s. Abschnitt I. 

Reichardt, Johann Friedrich, s. Abschnitt IV unter 
Bräutigam. 

Reiter, Josef: Berichte über die Aufführung der 
Goethe-Symphonie von Josef Reiter. [Einblatt- 
druck]. München, Goethestr. 6, Rudolph. 4°. 4 S. 

Respighi, Ottorinoe In Memoria* di Ottorino 
Respighi. In: Bollettino dei Musicisti III, 111-18; 
128. Roma. 4°. — Enthält ein Werkverzeichnis. 

Rich, Freddie, s. unter Whiteman. 

Riepel, Josef: [Schwarzmaier, Ernst*]: Die Takt- 
und Tonordnung Josef Riepels. Ein Beitr. zur Ge- 
schichte d. Formenlehre im 18. Jahrhundert. 
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musikal. Kultur u. Wiss. gr.8°. IV, 104 S. M 3,50. 
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Rimskii-Korsakov. Zhizn i tvorchestvo. Vy- 
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127 p. L 2. - Mul&, Giuseppe: Gioacchino Rossi- 
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Celebrazioni. 

Roth, Bertrand: Hunziker, Rudolf: Ansprache, 
geh. d. 10. Okt. 1935 zu Degersheim an d. Feier zu 
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Rouget de Lisle, Claude Joseph: Fryklund, Daniel: 
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brev frän Rouget de Lisle. Ebenda. 8°. 7 p. - 
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usw. Linz a. D., Jos. Feichtingers Erben. gr. 8°. 83 
S., 1 Taf. Österr. Sch. 3,50; 4 2. - Gyomat, 
Imre, et St&phane Manier: La vie tendre et 
poetique de Franz Schubert. Paris, Editions de 
France. 8°, 256 p. fr. 15. - Karäcsonyi, Istvän: 
Schubert und die Meister des Kunstliedes s. unter 
Wagner. -— Liederen von [Franz] Schubert en 
[Robert] Schumann vertaald en bewerkt door 
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Frans Vanden Driessche. Brussel, Mej. Maria 
Vanden Driessche, 55, Segherslaan. 12°. 64 p. fr. 6. - 
Schünemann, Georg*: Erinnerungen an Schu- 
bert. — Josef von Spauns erste Lebensbeschreibung. 
Berlin u. Zürich, Atlantis-Verl. 8%. 125 S. mit Abb. 
Lw. M 3,20. - Strien, Lou van: Franz Schubert. 
Beschouwing over de liederen, voorafgegaan door 
een biografie en gevolgd door een keuze uit het 
vocale werk van den componist. Amsterdam, Uitg.- 
Mij Joost van den Vondel. -— Tibaldi Chiesa, 
Mary: Schubert. La vita e l’opera. (I Grandi 
musiecisti italiani e stranieri). 2a ediz. Milano, S. A. 
Fratelli Treves. 8°. VIII, 315 p., 26 illustrazioni. 
L 15 (20). - Wier, Albert E.: The symphonies 
of Haydn, Schubert and Mozart in score. New 
York, Harecourt. 4°. 336 p. $ 3 (5). 

Schütz, Heinrich: Universitätsbibliothek Greifswald. 
Auswahlkatalog.5:... Heinrich Schütz. Greifs- 
wald (’35), Abel; zu beziehen: Univ.-Bibliothek. 
kl1.8°. 2Bl. M% 0,10. - Gerber, Rudolf: Heinrich 
Schütz und die Gegenwart. In: Neue Jahrbücher 
f. Wiss. u. Jugendbildung XII, 150-64. Leipzig. — 
Gudewill, Kurt*: Das sprachliche Urbild bei 
Heinrich Schütz und seine Abwandlung nach text- 
bestimmten und musikalischen Gestaltungsgrund- 
sätzen in den Werken bis 1650. [Dissert. Hamburg, 
1935]. Kassel, Bärenreiter-Verl. 8%. 54 S. M 2. - 
Kähler, Heinrich, u. Johannes Röder: Hein- 
rich Schütz und seine Bedeutung für das gottes- 
dienstliche Leben in der Evangelischen Kirche. Plan 
eines lutherischen Heinrich Schütz-Jahres. Flens- 
burg, St. Nikolai (’32), J. Röder. 4°. 14 Bl. [Ma- 
schinenschr. autogr.]. - [Dieselben]: Lutherisches 
Heinrich Schütz-Jahr. St. Nikolai-Flensburg, 1933 
bis 34. Ebenda (’33). 4%. 43Bl. [Maschinenschr. 
autogr.].-Keil,Friedrich: Die Familie Schütz in 
Weißenfels. In: 25 Jahre Städtisches Museum 
Weißenfels. Weißenfels, Dr. Leopold Kell. gr.8°. 
S. 63-69. Mit einer Stammtaf. u. 1 Abb. - Moser, 
Hans Joachim*: Heinrich Schütz. Sein Leben u. 
Werk. Kassel, Bärenreiter-Verl. gr.8°. XVI, 648 S., 
16 Bl. Abb., 9 Taf. 46. 18 (22,50). - Rossi-Doria, 
Gastone*: Il ,.padre della musica tedesca‘‘ Hein- 
rich Schütz (1585-1672). In: La Rassegna Musicale 
IX, 153-58. Firenze, Felice Le Monnier. gr.8°. - 
Schrade, Leo: Henrich Schütz als Bildner der 
deutschen Musik. In: Deutsches Volkstum. Jg. 1935. 
S. 223-29. Hamburg. - Schütz, Heinrich*: Der 
Psalter. In vierstimmigen Liedsätzen nach Cornelius 
Becker’s Dichtungen. [3 Tle.]. T. 1: Psalm 1-56; T. 2: 
Psalm 57-108; T.3: Psalm 109-150 u. Responsorium. 
(Bärenreiter-Ausg. 981-83). Kassel, Bärenreiter- 
Verl. 4°. 56 S.; S. 57-108; S. 109-55. Je ‚# 1,60. - 
[Dasselbe]*: Im Auftr. d. Neuen Schütz-Gesell- 
schaft hrsg. v. Walter Blankenburg. (Bärenreiter- 
Ausg. 984). Ebenda. 4°. XIV, 155 S. M% 6 (7,50). - 
Schütz, Heinrich*: Memorial 1651. Im Jahre 
1936 in Druck gegeben durch Karl Vötterle im 
Bärenreiter-Verlag zu Kassel. In der Peter Jessen- 
Schrift von Rudolf Koch gesetzt. Mit einem Nach- 
wort. 22X17 cm. 16 Blatt. 

Schumann, Robert: Findeisen, Kurt Arnold: Du 
meine Seele, du mein Herz. Der Roman Robert 
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Schumanns. Mit e. Anh.: 14 Wiedergaben nach zeit- 
genöss. Bildern u. 1 Noten-Hs. Berlin, R. Bong. 8°. 
360 S. Lw. M 5. - Gertler, Wolfgang*: Robert 
Schumann. 1810-1856. Sein Leben in Bildern. 
(Meyers Bild-Bändchen. 19). Leipzig, Bibliograph. 
Institut. kl.8°. 40 S., 24 Bi. Abb. Pp. #% 0,90. - 
Kenesey, Sändor: Väzlatok egy Schumann - 
portr&hoz [Skizzen z. einem Schumann-Porträt]. In: 
A Zene. Jg. 1936. Nr. 7. S. 117-19; 11. S. 231-34. 
Budapest. - Kinsky, Georg*: Ein unbekanntes 
Fantasiestück Robert Schumanns. In: Schweizer. 
Musikztg. LXXV, 769-75. Zürich (35), Hug & Co. 
4°. - Liederen van [Franz] Schubert en [Robert] 
Schumann vertaald en bewerkt door Frans Vanden 
Driessche. Brussel, Mej. Maria Vanden Driessche, 
55, Segherslaan. 12°. 64 p. fr. 6. - Salzbrenner, 
Richard: Schumann, Silcher. (Ehrt eure deut- 
schen Meister! H. 2). Freiburg, Mauckisch. 8°. 16 S. 
MM 0,25. 

Schwartz, Rudolf: (Schering, A[rnold])*: Rudolf 
Schwartz zum Gedächtnis. [Nebst] (Verzeichnis d. 
Veröff. von Rudolf Schwartz. Zsgest. von Kurt 
Taut). Aus: Jahrbuch d. Musikbibl. Peters. Jg. 42. 
1935. Leipzig, C. F. Peters. 4°. S.9-14; mit 1 Abb. 
I 0,60. 

Schweitzer, Albert: Albert Schweitzer. ([Werke, 
Ausz.] Zsgest. von Richard Kik). (Aus deutschem 
Erbgut). Petzen, Mensching; [aufgekl.:] Bad Pyr- 
mont, Quäker-Verl. 10,5x15 cm. 4 Bl. % 0,10. - 
Schweitzer, Albert: Aus meiner Kindheit und 
Jugendzeit. Hrsg. von P. Westra. Zutphen, W. J. 
Thieme & Cie. 8°. IV, 82 p. F 0,60. - [Derselbe]: 
Ur mitt liv och tänkande. Övers. av Greta Lagerfelt. 
Med förord av Anton Friedrichsen. Uppsala, Lind- 
blads förlag. 8°. 142 p., 8 pl. Kr. 5,50 (7).- Warten- 
weiler, Fritz: Der Urwald-Doktor Albert Schweit- 
zer. Bilder von Martha Haffter. (Schweizer. Jugend- 
schriftenwerk. No. 49). Zürich 1, Seilergraben 1 (’35), 
Schweizer. Jugendschriftenwerk. 8°. 32 p. fr. 0,25. 

Schwezoff, Igor: Schwezoff, Igor: Russian somer- 
sault. [The autobiography of a young Russian 
choreographer and dancer, who at present conducts 
a ballet school in Amsterdam]. New York, Harper. 
8°. 424 p., illus. $ 3,50. 

Scontrino, Antonio: Del Grande, Carlo: Antonio 
Scontrino nella vita e nell’arte. Trapani, Radio. 

Seneca, s. Abschnitt III unter Bußfeld und Ab- 
schnitt V Czerny unter Wagner. 

Sextus Empiricus: Reiss, Jözef: Sextus Empiricus 
przeciw muzykom. Osobne odbicie z Kwartalnika 
Filozoücznego pod. red. Kraköw, W. Heinricha, 
Polska Akademja Umiejetnosci. 

Shaw, Bernard: Saxe, Joseph: Bernard Shaw’s 
phonetics: a comparative study of Cockney sound 
changes. London, Allen & U. 8°. 96 p. 6 s. 

Sibelius, Jean: Ekman, Karl: Jean Sibelius: his life 
and personality. Forew. by E. Newman. London, 
Wilmer. 8°. 294 p. 12s. 6d. -— Gray, Cecil: Si- 
belius: the symphonies. London (’35), Oxford 
Univ. Press. 8°. 77 p., illus. - Meyer, AlfredH.*: 
Sibelius: Symphonist. In: The Musical Quarterly. 
Vol. XXII. New York, G. Schirmer. 4°. S. 68-86. — 
Notizen über Sibelius In: The Musical Times 


BIOGRAPHIEN UND MONOGRAPHIEN 149 


LXXVII, 223; 257. London. - Schiffer, Miklös 
Jean Sibelius. Budapest, Rözsavölgyi. 8°. 53 p. 
Pengö 2,16. - Sibelius-Sonderheft der Zeitschr: 
„Suomen Musiikkilehti“. Jg. 1935. Helsinki. - 
Väisänen, A. O.: Sibelius ja kansanmusiikki [Si 
belius u. d. Volksmusik]. (Kalevala- seuran vuosi- 
kirja XVI). Helsinki. 8°. 13 p. 

Siebold, Agathe von: Agathe von Siebold*. Ge- 
denkfeier am 100. Geburtstag d. Jugendliebe von 
Johannes Brahms zu Göttingen im Geburtshause 
am Geismartor 5. Juli 1935. Aus: Mitteilungen d. 
Universitätsbunds Göttingen. Jg. 17. 1935. H. 1. 
S. 9-17: Emil Michelmann: Gedenkrede. Berlin- 
Schöneberg (?35), Verl. d. Dt. Brahms-Ges. ; It. Mit- 
teilg.: M. Hesse. gr.8°. 18 S., 2 Taf. # 0,50. 

Silcher, Friedrich: Salzbrenner, Richard: Schu- 
mann, Silcher. (Ehrt eure deutschen Meister! H. 2). 
Freiberg, Mauckisch. 8°, 16 S. M 0,25. 

Skinner, Frank, s. unter Whiteman. 

Skrjabin, Alexander Nikolajewitsch: Meichik, Mark: 
A. Skriabin. Moskwa (’35), Muzgiz. 8°. 42 p. 

Smyth, Ethel: Smyth, Ethel: As time went on. 
New York, London, Longmans. 8°. 350 p., illus. 
53;84. 

Spaun, Josef von, s. Schünemann unter Schubert. 

Spee, Friedrich von: Humpert, Th.: Friedrich Spefe]. 
Lebensbild u. dichterisches Schaffen eines Barock- 
lyrikers. (Schöninghs Schülerhefte von dt. Art. 
[133]). Paderborn u. Würzburg, Schöningh. kl.8°. 
32 S. M 0,30. - Spee, Friedrich: Trutznachtigall 
oder geistlich-poetisch Lustwäldlein. Hrsg. von Gu- 
stave Otto Arlt. Aus: Neudrucke dt. Literaturwerke 
d. 16. u. 17. Jhs. Bd. 292-301. Halle, Niemeyer. 8°. 
VI, 346 S. Pp. M 4,80. 

Spohr, Louis: Salburg, Edith Gräfin: Ludwig 
Spohr. Ein Leben für deutsche Musik. Leipzig, 
Koehler & Amelang. 8°. 245 S., 8 Bl. Abb. M 3,30; 
Lw. MM 4,80. 

Spontini, Gasparo: [Spontini, Gasparo]: Lettere 
inedite [a cura di] Romualdo Sassi. Estr. dalla 
Rivista ‚‚Note d’archivio per la storia musicale“. 
1935. Fasc. 3-5. Roma (’35), Edizioni Psalterium. 
8°. 21 p. 

Stendhal [Marie Henri Beyle]: Dollot, Ren&: Stend- 
hal et La Scala. Paris (’35), Le Stendhal-Club. 

Stern, Julius, s. Abschnitt I unter Meyer & Ernst. 

St. Hildegard: Sternberg, Leo: Die Sängerin Gottes. 
Limburg a. d. Lahn (’34), Gebrüder Steffen. 8°. 80 S. 

Stieber, Hans: Echo* und Urteile über Hans Stiebers 
musikalisches Spiel „Der Eulenspiegel.‘“ Urauf- 
führung am 12. Januar 1936 in Leipzig. Zsgest. u. 
hrsg. vom Thalia-Verlag, Leipzig. März 1936. Leip- 
zig, Thalia-Verlag (Druck: Ferd. Peter Nachf., 
Leipzig). 24,5 x 15,5 cm. 56 S. mit Abb, 

Stradella, Alessandro: Gentili, Alberto: Alessandro 
Stradella. In: Miscellanea della Facoltä di lettere e 
filosofia [della] r. Universitä di Torino. Serie I. 
Torino, tip. V. Bona. 8°. [275 p. con ventitre tavole]. 

Stradivari, Antonio: Tynianova, Elena: Master 
Antonio Stradivari. Povest dlia iunoshestva. Mos- 
kva (’34), Muzgiz. 

Strauß, Richard: Armstrong, Thomas*: Tone poem 
„Death and Transfiguration‘‘, op. 24... Richard 


Strauß s. Abschnitt IV unter Sheffield Musical 
Festival. - Krüger, Karl-Joachim: Hugo von 
Hofmannsthal und Richard Strauß. Ihre Wege u. 
ihre Begegnungen. [Ausz.] s. unter Hofmannsthal. 

Strawinsky, Igor: Armitage, Merle: Igor Stra- 
winsky. New York, G. Schirmer. 12°. 163 p., illus. 
$ 5. - Dille, Denijs: De heedendaagsche meesters 
der muziek: ... Stravinsky s. Abschnitt IV. - 
[Derselbe]: Les maitres contemporains de la mu- 
sique: ... Stravinsky s. Abschnitt IV. — Stra- 
vinsky: an autobiography. New York, Simon & 
Schuster. 12°. 298 p., illus. $ 3. - Stravinsky, 
Igor: Chronicle of my life. Tr. from the French. 
London, Gollancz. 8°. 286 p. 8. 6d. - [Derselbe]: 
Chroniques de ma vie. [Tome] II. [De 1920 a „‚Per- 
sephone‘‘]. Paris, Deno&l et Steele. 8%. IV, 191 p. 
fr. 12. 

Strnad, Oskar: Eisler, Max: Oskar Strnad. Mit d. 
ausgew. Schriften d. Künstlers u. 31 Bildtaf. Wien, 
Gerlach & Wiedling. 4°. 93 S. Lw. M 6. - Gregor, 
Joseph: Rede auf Oskar Strnad. Wien, Reichner. 
gr.8°. 19 S. M 1,50; 25 Ex., num. u. sign., Preis 
nicht mitgeteilt. 

Stuntz, Joseph Hartmann: Groß, Rolf: Joseph Hart- 
mann Stuntz als Opernkomponist. (Teildr.). [Dis- 
sert. München, 1934]. Würzburg, Triltsch. 8°. 104 S., 
2 Taf. 

Stutschewsky, Joachim: Stutschewsky, Joachim: 
Mein Weg zur jüdischen Musik. Wien, Jibnew- 
Musikverlag. 

Sullivan, Sir Arthur Seymour: Dunn, George E.: A 
Gilbert and Sullivan dictionary. London, Allen & 
U.; New York, Oxford Univ. Press. 12°. 175 p. 3 s.; 
$ 1,75. - Goldberg, Isaac: The story of Gilbert 
and Sullivan. 3rd. rev. ed. New York (’35), Crown 
Publishers. 8°. 588 p., illus. - The complete plays 
of Gilbert and Sullivan. (Modern Lib. ‚„giants‘*). 
New York, Modern Lib. 12°. 720 p., illus. $ 1. 

Suter, Hermann: Merian, Wilhelm*: Hermann 
Suter. Bd. 2: Der Dirigent und der Komponist. 
Basel, Helbing & Lichtenhahn. gr.8°. VIII, 152 S., 
9 Taf. fr. 5 

Szentirmay, Elemer: Dobö, Sandor: Szentirmay 
Elemer dalai. Tanulmäny [Die Lieder Elemer Szen- 
tirmays. Studie]. Budapest, Neuwirth ny. 8°. 16 p. 
Pengö 1,20. 

Tagore, Rabindranath: Twenty-six Songs of Rabin- 
dranath Tagore, noted down by A. A. Bake and 
Philippe Stern together with a literal translation 
from the Bengali Poemes and the free translation 
of the same by Rabindranath Tagore. (English and 
French texts). London, Simpkin; Paris, Geuthner. 
4°. 130 p.; 55 p. of musical notation and original 
Bengali text. 9 s. 6. d.; fr. 36. 

Tamagno, Francesco: Corsi, Mario: Tamagno il fe- 
nomeno Canoro dell’ Ottocento. Milano, Casa Editr. 
Ceschina. 16°. 220 p. con 25 tavole. L 12. 

Tausig, Carl: 2 Briefe* von Carl Tausig an Joh. 
Brahms s. Abschnitt V Geiringer unter Brahms. 
Telemann, Georg Philipp: Büttner, Horst*: Georg 
Philipp Telemann. 1. Umwelt und Lebensgang. 
2. Die schöpferische Persönlichkeit und ihr Werk. 

3. Neudrucke Telemannscher Werke (I). In: Zi 
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schrift f. Hausmusik V, 92-100; 203-10; VI, 25-33. 
Kassel, Bärenreiter-Verl. 8°. 

Torelli, Giacomo: Torrefranca, Fausto: Giacomo 
Torelli s. Abschnitt IV unter Celebrazioni. 

Toscanini, Arturo: Goodman, Saul: Candid camera 
studies of Arturo Toscanini rehearsing the New 
York Philharmonic-Symphony Orchestra. New 
York, S. Goodman. 8°. 301, obl. - Stefan, Paul: 
Arturo Toscanini; foreword by Stefan Zweig; tr. 
from the German by Eden and Cedar Paul. London, 
Heinemann; New York, Viking. 8°. 126 p., illus. 
rock 2,70. 

Transchel, Christoph: Volkmann, Hans*: Christoph 
Transchel. Ein Schüler J. S. Bachs in Dresden. In: 
Festschrift Martin Bollert zum 60. Geburtstage. 

S. 175-87. Dresden, Wolfg. Jeß. gr. 8°. 

Tschaikowsky, Peter Iljitscht Berberova, N[ina 
Nikolaevna]:Cajkovskij. (Istorija odinokoj Zizni). 
Roman. [Russ.]. Berlin-W 15, Meinckestr. 19, Pe- 
tropolis-Verl. 8°. 300 S. M 4. - [Dieselbe]: Tjaj- 
kovskij. En ensam människas historia. Till Svenska 
av Knut Knutsson och Kajsa Rootzen. Stockholm, 
Medön. 8°. 274 p. - Budiakovskij, A.: P. I. Chai- 
kovskij. Simfonicheskaja muzyka. Leningrad (’35), 
Leningradskaja Filarmonija. 8°. 275 p. - Evans, 
Edwin: Tchaikovsky. (The Master Musieians. 
New Series, revised and edited by Eric Blom). Lon- 
don, J. M. Dent & Sons. 8°. XI, 236 p., illus. — 
Lockspeiser, Edward*: Debussy, Tchaikovsky, 
and Madame von Meck s. unter Debussy. -—- Siehe 
auch Abschnitt IV unter Abraham. 

Türk, Daniel Gottlob: Hedler, Gretchen Emilie*: 
Daniel Gottlob Türk <1750-1813). [Dissert. Leip- 
zig, 1935]. Borna b. Leipzig, Noske. 8°. 111 S. - 
Siehe auch Abschnitt IV unter Bräutigam. 

Uhland, Ludwig: Uhlandkreis — Liederfest. Tü- 
bingen, 20./22. Juli 1935. 6 (1935). Tübingen (’35), 
Tübinger Chronik. 8°. 96 S. mit Abb. 

Vallee, Rudy, s. unter Whiteman. 

Veracini, Francesco Maria: Toronyay, Csaba: 
Francesco Maria Veracini (1685-1750). In: A Zene. 
Jg. 1936. Nr. 14/15. S. 274-76. Budapest. 

Verdi, Giuseppe: Bushen, A. D.: Aida. Muzyka 
Dzhuzeppe Verdi. Vtoroe izdanie. Leningrad (?35), 
Len. Gos. Akad. Teatra Opery i Baleta. 8°. 36 p. — 
[Derselbej: Dzhuzeppe Verdi i ego Rekviem. 
Leningrad (°35), Leningradskaja Filarmonija. 8°. 
55 p- - Cassio, Michele: La vita di Giuseppe 
Verdi. Intra (’35), Dopolavoro comunale Littoria 
<Off. tip. Verbanese). 8°. 32p.- Mancinelli-Cora, 
Luisa: Giuseppe Verdi. Ricordi personali. Genova, 
NarcisieC 8°. 25 p. conritratto, fig. L3.-Valver- 
de y Maruri, Antonio L.: Otello y Falstaff, 
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Imp. „Cuba Intelectual“. 8°. 154 p. - Verdi, Giu- 
seppe: Il trovatore. (Growing pianist’s repertoire: 
operatic masterpieces). New York, Simon & Schu- 
ster. 4°. 24 p., illus. $ 0,75. 

Verlaine, Paul, s. unter Debussy. 

Vinas, Francese: Gregori, Luigi de: Francesc Viüas. 
El gran tenor Catalä, fundador de la Lliga de defensa 
de l’arbre fruiter. Barcelona (’35), Tip. Emporium; 
I. G. Seix y Barral. 8°, 269 p., Llaminas. 
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16 S. .f 0,20. 
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Corr&a. 8°. fr. 15; Alfa fr. 30; Lafuma fr.45. — 
Lamartine, Maurice: Gobineau et Cosima Wag- 
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impr.-edit. Crepin-Leblond. 16°. 12 p.- Lotz, Ilse: 
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roman einer dt. Frau. 2. Aufl. Görlitz, Bokämper. 
8°. 287 S.,1 Titelb. Lw. M 2,85. - Mollat, Georg: 
Von Goethes Mutter zu Cosima Wagner. 200 Jahre 
deutsches Frauenleben. Hrsg. Mit 32 Bildnissen. 
Stuttgart, Fr. Frommanns Verl. 8°. VIII, 302 S. 
Hldr. 6 4. - Schrade, Leo: Cosima Wagner und 
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Wagner, Richard: Bahr-Mildenburg, Anna*: 
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115 S. & 3; Hlw. M 4; Lw. M 5.- Beckers, Paul: 
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s. Abschnitt III. - Bülow, Paul: Bayreuth. Die 
Stadt der Wagner-Festspiele, 1876-1936 s. Ab- 
schnitt IV. - [Derselbe*]: Richard Wagner. 1813 
bis 1883. Sein Leben in Bildern. (Meyers Bild-Bänd- 
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| 3). Ebenda. 12°. 176 p., illus. $ 0,76.- [Dieselben]: 
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Hermann, Lilly: Des Sängers Fluch. Ein Führer durch 
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verl. kl.80. 48 S. M 0,30. 

Herrmann, [W.], u. Wagner: Schulgesangbuch. Neue 
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oorspronkelijke en huidige lezing, met behoud 
hunner maat, overgedicht en toegelicht door 
Kanunnik Rombout, Jan Jordens, der abdij van 
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voices. Enl. ed. Boston (’35), Oliver Ditson Co.; 
Chicago, Lyon & Healy. 8°. VII, 70 p., illus. 

Steirischer Schulfunk. Jugend sing mit! Volkslieder- 
stunde unter d. Leitung von Otto Alois Schmidt. 
Folge 2. Graz, Alpenland-Buchh. Südmark. kl.8°. 
2 Bl. Österr. Sch. 0,10. 

Jugendbundlieder. Singebuch d. dt. EC-Bewegung. 
[Mit Noten]. 7. Aufl. Woltersdorf, Jugendbund- 
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lateinisch u. deutsch [Missale Romanum, lat. u. dt.], 
nach d. Orig.-Ausg. d. Benediktiner von Affligem 
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Desclöee De Brouwer et Cie.; Marselle, Editions 
Publiroc. 16°. 156 p., pl. fr. 4,50. 

Mönkemeyer, Helmut: Krefelder Liederbuch. Lieder- 
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standard church hymns, inspiring gospel songs and 
responsive readings. Nappanee, Ind., 301 N. Elm 
St. (735), E. V. Pub. House. 8°. 608 p. 

Svanfeldt, Nils: Säng-och visbok. Stockholm, Seelig & 
Co. 4°. 162 p. Kr. 7,50. 

Sypkens, Eveline: Zing van het licht. Een bundel 
een-en twee-stemmige Kerstliederen voor kinderen... 
Amsterdam, Bigot & Van Rossum. 4°. 22 p., illus. 
F 1,10. 

Szuster, Icko: Marqa-Hymnen aus der samaritani- 
schen Liturgie, übersetzt und bearb. [Dissert. 
Bonn]. Berlin, Fürst. 8°. 35 S. 

Das Tagesgebet. H. 5: Das Nachtgebet <Komplet> auf 
Weihnachten. Göttingen (’35), Vandenhoeck & 
Ruprecht. gr.8°. 16 S. # 0,60. - [Dasselbe]: H. 6: 
Das Nachtgebet <Komplet) f. Epiphanias u. d. 
Vorfastenzeit [überkl.:] f. d. Epiphanias- u. Vor- 
fastenzeit. Ebenda. gr. 8°. 17 S. M 0,60. - [Das- 
selbe]: H. 7: Das Nachtgebet <Komplet) auf d. 
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Fastenzeit [und] auf d. Passionszeit. Ebenda. gr.8°, 
14 S. M 0,60. 

Tavenner, Blair: Brief facts; a concise handbook of 
useful information for the student, writer, teacher, 
librarian, speaker... New York, Putnam. 8°, 
354 p. $ 2,50. 

Taylor, Bernard U.: Group voice. Musical examples by 
Victor Young. New York, G. Schirmer. 8°. 43 p. 
$1. 

Thausing, Albrecht: Die Heilkraft der Stimme bei 
chronischen Leiden besonders des Atmungsorgans. 
Mit e. Einl. von Paul Lohfeldt, Dr. med. Hamburg, 
C. Boysen. gr.8°. 43 S. M 1,50. 

Thomas, Edith Lovell: Singing worship. New York 
(35), Abingdon. 8°. 126 p. $ 1. 

Timmann, Gertrud: Evangelisches Vesperale, enth. 
d. liturg. Gesänge f. d. Abendgottesdienste d. 
Sonn- u. Festtage d. evang. Kirchenjahres. Bearb., 
zsgest. u. mit Orgelsatz versehen, unter Mitw. von 
P. Frh. von Rotenhan. Berlin, Trowitzsch. 16 x 27 
em. M 2,60. 

Townsend, S.: Speeches and how to make them. 
London, May & Curtis. 8%. 32 p.1s.6.d. ' 

Die Ostkirche betet. Hymnen aus d. Tagzeiten d. by- 
zant. Kirche ([Toıy dıov zeravvxrızov. Triodion 
katanyktikon. Ausz., dt.]. Aus d. Griech. übertr. 
v. Kilian Kirchhoff O. F.M. Liturg. Vorbemerkg. v. 
Prof. D. Dr. Anton Baumstark. Bd. 3: 4.-6. Fasten- 
woche. Leipzig, J. Hegner. 8°. 317 S. Lw. M 6,50. 

[Unterberg, Aenne]: Singebronn. Lieder kath. Frauen- 
jugend. Textausg. (Im Auftr. d. kath. Jungfrauen- 
verbandes Deutschlands zsgest.). Düsseldorf, Ver- 
bandsverl. weibl. Vereine. kl.8%. 79 S. M 0,30. - 
[Dasselbe]: Musikal. Bearb.: W. Jos[ef] Gehling. 
Ebenda. kl.8°. 171 S. Lw. M 1,80. 

[Van Loon, Hendrik Willem, and Grace Castagnetta]: 
The songs we sing [25 Kinderlieder]. New York, 
Simon & Schuster. 16°. 63 p., illus. $ 1. 

Veldkamp, J., en K. de Boer: Kun je nog zingen, zing 
dan mee!... 3e dr. Groningen, P. Noordhoff. 4°. 
IV, 80 p. F 1,50 (2,25). - [Dasselbe]: Tekstboekje. 
Ebenda. kl.8°. 119 p. F 0,25 (0,42). 

Veldkamp, K., en Leon €. Bouman: Zangschool in 
liederen 1. Te dr. Groningen, J. B. Wolters. 8°. VI, 
42 p. F 0,65. 

Les vepres des dimanches ordinaires et du temps pas- 
cal. Les psaumes des fetes et des dimanches spe&ci- 
aux. Louvain, Abbaye du Mont Cäsar. 16°. 63 p., 
mus. fr. 1,25. 

Veress, Endre: A hangk£öpzes szerepe a karenekben 
[Die Rolle der Tonbildung im Chorgesang]. Buda- 
pest, Stephaneum. 8°. 16 p. 

Das Vesperbuch des monastischen Breviers [Vesperale 
monasticum, lat. u. dt.]. Im Anschluß an d. monast. 
Tagzeitenbuch u. an d. Meßbücher von Anselm 
Schott, O.S.B., hrsg. v. d. Erzabtei Beuron. 
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Ldr. % 7,50; Ldr. Goldschn. M 9. 

Deutsches Vesperbuch für d:e Festtage des Kirchen- 
jahres. Bearb. u. hrsg. von Freunden d. Liturgie. 
Dülmen, Laumann. kl.8°. 56 S. M 0,40. 

Villatte, Jean: Livre A chanter, pour la jeunesse (Sol- 
fege scolaire avec paroles). 1" partie. Paris (’35), 


167 


H. Lemoine. — [Derselbe]: Vingt-cing Lecons de 
solfege ä deux voix. 1” cahier. [Douze lecons de 
solfege A deux voix. 2° cahier. Cing divertissements 
ä deux voix. 3° cahier]). Ebenda (’35). Chaque 
cahier fr. 4. 

Volksgesänge für die Maiandacht in der Pfarrkirche 
St. Nikolaus zu Innsbruck. Innsbruck, Rauch. 
kl.8°. 2 Bl. 

Volksmissions-Lieder. 16. Aufl. Woltersdorf, Jugend- 
bund-Buchh. kl.8°. 64 S. M 0,15. 

Volks-Schott. Meßbuch f. d. Sonn- u. Feiertage im 
Anschl. an d. größere Meßbuch von Anselm Schott, 
O.S.B., hrsg. von Mönchen d. Erzabtei Beuron. 
7. Aufl. Freiburg (35), Herder. kl.8%. X VI, 480, 
IV, 76 S., 1 Titelb. Lw. M 2. 

Votivmesse von Jesus Christus, dem ewigen Hohen- 
priester. Messe f. d. Fest d. hl. Konrad von Parzham. 
Ebenda. kl.8°. 11 S. # 0,05. - Beilage zu d. ver- 
schiedenen Ausg. von Schott: Meßbuch. 

Wachsmann, Klaus*: Untersuchungen zum vorgrego- 
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Was ist die Messe? (Klosterneuburger Hefte. Nr. 1). 
Klosterneuburg, Volksliturg. Apostolat. kl.8°. 29 S. 
M 0,07. 

Washburn, Charles Campbell: Hymn stories. Nash- 
ville, Cokesbury Press. 12°. 80 p. $ 0,25. 

Werner, R[udolf]: Der Gehörlose im Sprechverkehr, 
Halle, Akad. Verl. gr.8°. 47 S. M 2. 

Weynandt, Maurice: Enseignement du chant. Voca- 
lises classiques de perfectionnement. Voix graves. 
Paris, A. Leduc. Folio. 32 p. fr. 12. R 

Wicart, A.: Les puissances vocales II: L’Orateur. 
Approuv& et pröface par M. le ministre de l’educa- 
tion nationale [Mallarmö] (2 volumes). Paris, Edi- 
tions Vox. 8%. VII, 420; 412 p., portraits hors 
texte. Les 2 vol. fr. 40. 

Wilcox, John C.: The living voice; a study guide for 
song and speech. A presentation of vocal laws and 
theories, together with specific instructions for 
training voices. New York (35), Carl Fischer, Inc. 
8°, VIII, 67 p., illus. $ 1,25. 

Williams, David McKay: The modernist in church 
music. New York (’35), The Hymn Society. 

Wybert: Wybert-Stimmgabel. Neuer Wegweiser f. 
alle Singenden. 241.-340. Tsd. Tumringen <Baden), 
Wybert. kl.8°. 16 S. 

Young, T. M.: Rhymes and songs for „three to five 
year olds‘‘. London, Pitman. 8°. 32 p. 1s. 6.d. 

Zangcursus. Methode Jansen. 2 A. 6e leerj.; handlei- 
ding 2 A. 6e leerj. Tilburg, R. K. Jongensweeshuis. 
8°, 56; 15 p. Je F 0,50. - [Dasselbe]: 2 B. 7e 
leerj.; Handleiding, 2 B. 7e leerj. Ebenda. 8°. 47; 
23 p. F 0,50; 0,40. 

Zanglust. Liederen voor school en haard, met portret 
en biografie van 31 Vlaamsche toondichters. 3e ver- 
meerderde en herziene uitg., verzameld door Herman 
Dieles, muziekleeraar, Alfons Leysen, onderwijzer, 
Lode Verbeelen, onderwijzer. Antwerpen (’35), De 
Nederlandsche Boekhandel. 8°. 326 p. fr. 30. 

Zauleck, Johannes; Deutsches Kindergesangbuch. 
Große Ausg. Mit vollst. Notensatz zu allen vor- 
kommenden Weisen. 4. Aufl. Gütersloh (*35), Ber- 
telsmann. kl.8%, IX, 468 S. Lw. M 4. 
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Zobel, Moritz: Das Jahr der Juden in Brauch und 
Liturgie. (Bücher d. Schocken-Verl. 55/56). Berlin, 
Schocken. 8°. 207 S. Lw. M 2,50. 

Zurstadt, Henry M.: Curriculum in music for Lutheran 
schools. Prepared under the direction of the Chri- 
stian Education of the Evangelical Lutheran Synod 
of Missouri, Oh:o, and other states. St. Louis, Con- 
cordia Publ. House. 4°. 26 p. 
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teca di cultura musicale). Torino, G. B. Paravia & 
C. 16°. 92 p., 8 tavole. L 6,50. 

Alessandri, Giuseppe: Esercizi e letture per viola. Ad 
uso dei violinisti del compimento medio. Milano, 
G. Ricordi e C. 4°. 28 p. 

Antl-Plakowitz, Anny: Gründliches theoret.-prakt. 
Unterrichtswerk für die chromat. Harmonika (Ak- 
kordeon). Wien, Univ.-Edit. 4°. 175 S.,1 Abb. M 6; 
Ausg. in 4 Heften je # 1,80. 

Asscher-Pinkhof, Clara: Voor een schuit met violen. 
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Bärnwick, Franz*: Die große Orgel zu Weingarten, er- 
baut von Josef Gabler. 3. verb. Aufl. Weingarten, 
Martinus-Verl. kl.8°, 64 S., 4 Taf. M 0,50. 

Bavin, Charles: The percussion band from A to Z. 
London, Evans Bros. 8°. 61 p. 3 s. 6. d. 

Becherini, Bianca: Al pianoforte coi nostri allievi. Con 
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Maurri <tip. C. Conti). 8°. 94 p. L 10. 
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Bestimmungen für Musik- und Trompeterkorps. des 
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% 1,50. - [Dasselbe*]: <Mus.-Best.> vom 1. Sep- 


tember 1936. Hieeres- ]D[ruck]v[orschrift] _ 32). 
Ebenda. 8°. 147 S. mit Abb. # 1,20. 
Blanchet, 


face de Robert Casadesus. Paris (’35), M. Senart. 
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Bleuzet, Louis: La technique du hautbois, sonorite et 

“ mecanisme, par l’etude rationnelle des gammes. 
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‚ Sonorite. IV: Articulations. V: Trilles. Paris, A 
"Leduc. fr. 17, 0. 

Bocklet, Heinrich: Metodo popolare per pianoforte. 
'Nuova edizione italiana a cura di Emilio Russi. 
“ Metodo d’insegnamento facilmente comprensibile, 
progressivo ... basato sul metodo di Teodoro Lesche- 


E.-R.: Technique moderne du piano. Mo- | 
_ dern piano technique. Moderne Klaviertechnik. Pre- 
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nika-Schule für diat. Instrumente mit oder ohne 
Hilfstasten. Leipzig, Zimmermann. 8°..39. 5. M%.2. 

Diener, Hermann*: Die Violine und Viola s. Abschnitt 
VI unter Schule der Musik. 
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(Pitman’s „art and life‘ ser.). London, New York, 
Pitman. 12°. 170 p., illus. 5 s.; $ 1,75. 

Das Urheberrechtsgesetz (Bundesgesetz über das Ur- 
heberrecht an Werken der Literatur und der Kunst 
und über verwandte Schutzrechte) samt Verwer- 
tungsgesellschaftengesetz (Bundesgesetz betreffend 
Unternehmen zur Nutzbarmachung von Vortrags-, 
Aufführungs- oder Senderechten an Sprachwerken 
und an Werken der Tonkunst) und zwischenstaat- 
lichen Vereinbarungen. Mit Verweisungen auf ent- 
sprechende Gesetzesstellen u. e. Ausz. aus d. er- 
läuternden Bemerkungen zu d. Gesetzesvorlagen d. 
Bundesregierung. Hrsg. u. eingel. v. Dr. Ludwig 
M/aria] Tlapek u. Dr. Anton Beigl. Leipzig, Wien, 
Berlin, Steyrermühl. (Tagblatt-Bibliothek. Nr. 
1164/1167). 8°. 174 S. Österr. Sch. 2,08; M% 1,20. 

Valensi, Henry: Le Musicalisme. Avantpropos de Andre 
Devaux. Paris, Presses modernes. 16°. 72 p., pl. fr. 6. 

Van de Wall, Willem, and Clara Maria Liepmann: 
Music in institutions. New York, Russell Sage 
Found. 8°. 457 p. (20 p. bibl.), illus. $ 3. 

Vanni, Giuseppe, ed Umberto Tucei: Radioteenica. Ad 
uso delle scuole ed istituti tecnici industriali e dei 
cultori della scienza radioelettrica. Vol. II. Con la 
collaborazione di Emanuele Mayer. Roma, Albrighi, 
Segati e C. 8°. XV, 219 p. L 12. 

Vellard, R.: Le cinema sonore. Theorie et pratique. 
Paris, Dunod. 8°. VIII, 266 p., 166 fig. fr. 54 (64). 

Verteilungsplan der Stagma, staatlich genehmigt. 
Gesellschaft zur Verwertung musikal. Urheber- 
rechte. Januar 1936. (Stagma-Nachrichten 1936. 
Nr. 8. Jan., Beil.). Berlin-Charlottenburg 9, Adolf- 
Hitler-Platz 7, Stagma. 4°. 12 S. 

Vogt, Karl Anton: Der Pfeierkönig von Dusenbach. 
Eine fröhliche Erz. vom mittelalterl. Oberrhein. 
Paderborn, Schöningh. kl.8°. 153 S. % 1,50 (2,70). 

Vortisch, August: Das Urheberrecht des nachschaffen- 
den Künstlers. [Dissert. Basel]. Basel. 4°. VII, 109 
Bl. In Maschinenschrift. 

Wade, Rosalind, and K. G. Newham: Tap dancing in 
twelve easy lessons. Philadelphia, McKay. 12°. 
62 p., illus. $ 0,50. 

Wagenführ, Kurt: Welt-Rundfunk-Atlas. Berichte, 
Karten, Bilder v. Ländern, Sendern u. Hörern. 
(Telefunken-Buchreihe. Sonderbd.). Berlin, Weid- 
mann. 22x 26,5 cm. 96 S. mit Abb. Lw. M 3,80. 

Wais, Kurt: Symbiose der Künste. Forschungsgrund- 
lagen zur Wechselberührung zwischen Dichtung, 
Bild- u. Tonkunst. [Erw. Vortrag]. (Schriften u. 
Vorträge d. Württ. Gesellsch. d. Wiss. Geisteswiss. 
Abt. H. 1). Stuttgart, Kohlhammer. gr.8°. 34 S. % 
1,80. 

Walker, C. M.: Death of a jazz king. London, S. Paul. 
8°. 288 p. 78. 6.d. 

Ward, Justine: Musica. Secondo anno. Disegni di 
Frances Delehanty. Roma, Soc. an. arti grafiche. 
16°. 315 p., fig. L 12. 

Warner, Charles: Les danszs modernes sans professeur, 
theorie et schömas des pas €tablis. Paris, Albin Mi- 
chel. 8°. 51 p., fig. fr. 3,50. 


BIBLIOGRAPHIE X 


Wendels, Thea: De jazzband. Een verhaal voor het 
oudere meisje... Baarn, Hollandia-Drukkerij. 80. 
IV, 226 p. F 2,25 (2,90). 

Westerlind, Marianne: Das Streichquartett. Kriminal- 
roman. Berlin, Eden-Verl. 8°. 256 S. M 2 (3,50). 
Willard, Barbara: Ballerina. Ch. ed. London, Nelson. 

8°. 312 p. 23. 6.d. 

[Wolff, Willi]: AEG.-Leitungen für Musikübertragung. 
Veränd. aus: Der Deutsche Techniker. Jg. 1936. 
Nr. 3. Berlin, Allg. Elektrizitäts-Ges. 4°. 2 Bl. mit 
Abb. 

Wollenberg, Ernst: Gutachten der fünf preußischen 
Sachverständigenkammern für Urheberrecht. Eine 
Ausw., bearb. u. hrsg. Berlin u. Leipzig, de Gruyter. 
gr.8°. VIII, 210 S. M 5. 

Woods, Diana: Correct dance-room behaviour. Lon- 
don, Universal Pubns. 8%. 87 p. 1. 

Yunkers, Adja M.: Film och jazz. Stockholm, Univer- 
sal Press. 4°. 103 p. 


X, 
Dissertationen 


Basel - Bukofzer, Manfred*: Geschichte des engli- 
schen Diskants und des Fauxbourdons nach denttheo- 
retischen Quellen. — Erschien als Bd. 21 d. Samm- 
lung musikwiss. Abhandlungen in Straßburg bei 
Heitz & Cie. 

Berlin- Appelbaum, Willi: Akzidentien und Tona- 
lität in der Musik des 15. und 16. Jahrhunderts. — 
Brand, Carl: Die Messen von Joseph Haydn. -. 
Brandt, Friedrich: Wesen und Charakter der 
Thematik im Brahmsschen Kammermusikwerk. — 
Gelber, Lucy: August Harder, Friedrich H. Him- 
mel, Fr. F. Hurka, C. G. Hering. Ein Beitrag zur 
Geschichte des norddeutschen Liedes zu Anfang des 
19. Jahrhunderts. - Goslich, Siegfried: Beiträge 
zur Geschichte der deutschen romantischen Oper 
zwischen Spohrs „Faust‘‘ (1813) und Wagners ‚‚Lo- 
hengrin‘“ (1850).- Lottermoser, Werner: Klang- 
analytische Untersuchungen an Zungenpfeifen. — 
Die Arbeit erschien bei Junker & Dünnhaupt in 
Berlin. - Marquardt, Paul: Der Gesang und seine 
Erscheinungsformen im Mittelalter. Dortmund- 
Hörde, Tuschen. 8°. 109 S. — Ottich, Maria: 
Die Bedeutung des Ornaments im Schaffen Fried- 
rich Chopins. - Reschke, Johannes: Studie zur 
Geschichte der brandenburgisch-preußischen Hee- 
resmusik. Berlin, VDI-Verl. 8%. 96 S. [Maschi- 
nenschr. autogr.]. - Vierling, Oskar*: Das elek- 
troakustische Klavier. Ebenda. 8°. 50 S. mit Abb. 
M 3,50. - Voß, Otto: Die sächsische Orgelmusik 
in der zweiten Hälfte des 17. Jahrhunderts. - 
Wagner, Hans Joachim: Die Orgelmusik in 
Thüringen zwischen 1830 und 1860. 

Bern - Balmer, Lucie: Orlando di Lasso’s Motetten 
[Habilitationsschrift]. - Thiele, Eugen: Die Chor- 
fugen Johann Sebastian Bachs. — Erscheint bei 
Paul Haupt in Bern. 

Bonn - Becker, Alfred: Der mehrstimmige instru- 
mental begleitete Kirchengesang in der Erzdiözese 
Köln zur Zeit der vier letzten Kurfürsten. - Broel, 


DISSERTATIONEN 


Wilhelm: Die Durchführungsgestaltung in Beet- 
hovens Sonatensätzen. - Loschelder, Josef: Das 
Todesproblem in Verdis Opernschaffen. 

Darmstadt —- Schultes, Theo: Untersuchungen über 
Raumakustik. O. O. 4°. 45 S. mit Fig. [Maschinen- 
schr. autogr.]. 

Erlangen - Merkl, Joseph: Joseph Riepel als Kom- 
ponist. Ein Beitrag zur Musikgeschichte der Stadt 
Regensburg. 

Frankfurt a. M. - Kutz, Adalbert: Musikgeschichte 
und Tonsystematik. Studien zur Musikgeschichte 
der Stadtkultur.- Szametz, Ralph: Hat Mozart 
eine Psychose durchgemacht? [Med. Dissert.]. 
Ochsenfurt a. M., Fritz & Rappert. 8°. 19 S. 

Freiburg i. Br. - Ehmann, Wilhelm: Ein musika- 
lischer Nachlaß Wilhelm Jakob Behagels aus der 
Schule Anton Friedrich Justus Thibauts in der Uni- 
versitätsbibliothek Freiburg i. Br. [Habilitations- 
schrift]. - Rücker, Ingeborg: Deutsche Orgel- 
kunst am Oberrhein um 1500. [Akademische Preis- 
arbeit]. - Stepherson, Kurt: Andreas Romberg, 
sein Leben und Wirken. Ein Beitrag zur Hamburgi- 
schen Musikgeschichte. [Habilitations-Schrift]. - 
Wiora, Walter: Die Variantenbildung im Volks- 
lied. 

Freiburg (Schweiz) - Amann, Julius: Allegris 
Miserere und die Aufführungspraxis in der Sixtina 
nach Reiseberichten und Musikhandschriften. 

Gießen -— Franck, Johannes: Die Introituskompo- 
sitionen von Rogier Michael. - Uhl, Berta*: Der 
musikgeschichtliche Ertrag der Sprache des Eras- 
mus Alberus. (Seminar Götze). 

Göttingen — Luther, Wilhelm Martin: Gallus 
Dreßler, Leben und Werke. - Werkmeister, Wil- 
helm*: Der Stilwandel in deutscher Dichtung und 
Musik im 18. Jahrhundert. — Erschienen als ‚Neue 
Dt. Forschungen.‘ Abt. Musikwiss. Bd. 4. Berlin, 
Junker & Dünnhaupt. 

Hamburg - Hövermann, Hans-Walter: Musikali- 
sche Gestaltung im Spiegel der physiologischen Re- 
sonanz. -— Klages, Richard: Johann Wolfgang 
Franck. Untersuchungen zu seiner Lebensgeschichte 
und zu seinen geistlichen Kompositionen. — Nils- 
son, Kurt: Die Rimskij-Korssakoffsche Bearbei- 
tung des „„Boris Godunoff‘“‘ von Mussorgskij als Ob- 
jekt der Vergleichenden Musikwissenschaft. — 
Schulze, Walter: Die Quellen der Hamburger 
Oper (1678-1738). Eine bibliographisch-statistische 
Studie zur Geschichte der ersten stehenden Deut- 
schen Oper. 

Heidelberg - Komma, Karl Michael: Der Sinfoni- 
ker Johann Zach. Sudetendeutsche und Tschechen 
im Stilwandel des 18. Jahrhunderts. - Krug, Jo- 
seph Theo: Die Choralhandschriften der Universi- 
täts-Bibliothek Heidelberg. -— Rahner, Hugo 
Ernst*: Max Regers Choralfantasien für die Orgel. 
Eine Studie über Grundlagen u. Werden d. Reger- 
schen Orgelstils. - Erschien als Bd. 4 der Heidel- 
berger Studien z. Musikwiss. beim Bärenreiter-Verl. 
in Kassel. - Zinnius, Karl Wilhelm: Die Schrif- 
ten Richard Wagners in ihrem Verhältnis zur zeit- 
geschichtlichen Lage. 
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Innsbruck - Jenny, Herbert J.: The rhythm of the 
melodies of early German secular folksongs. - 
Libowitzky, Gerhard: Die Ouvertüre bei Hän- 
del. - Thaler, Josef: Die Klaviersonaten Josef 
Haydns. 

Karlsruhe — Vollmer, Walter: Über die Erschei- 
nung des Wolftons bei Streichinstrumenten, ins- 
besondere beim Cello. Durlach i. Bad., Mössinger. 8°. 
44 S. mit Abb., 3 Taf. 

Kiel - Denecke, Heinz Ludwig: Die Komposi- 
tionslehre Hugo Riemanns. 

Köln - Klefisch, Walter: Arcadelt als Madrigalist. 
— Kölsch, Hans: Der Impressionismus bei De- 
bussy. 

Leipzig - Langer, Gunther: Die Rhythmik der J. S. 
Bachschen Präludien und Fugen für die Orgel. Ein 
Beitrag zur Entwicklungsgeschichte des Bachschen 
Personalstils. 

Marburg — Leinert, Fritz: Johann Evangelist 
Brandl (1760-1837) als Lieder- und Kammermusik- 
Komponist. -— Müller, Wilhelm: Geschichtliche 
Entwicklung der Musikpflege in Soest. -— Pinkus, 
Heinz: Friedrich Hebbels und Richard Wagners 
Theorien vom dramatischen Kunstwerk im Zu- 
sarmmenhange mit ihren Weltanschauungen. 

München — Beckers, Paul: Die nachwagner’sche 
Oper bis zum Ausgang des 19. Jahrhunderts im 
Spiegel der Münchener Presse. Bielefeld, Beyer & 
Hausknecht. 8°. VI, 65 S.— Burmester, E.: Th. 
Täglichsbeck und seine Instrumentalkompositionen. 
—- Färber, Sigfrid*: Das Regensburger Fürstlich 
Thurn und Taxissche Hoftheater und seine Oper 
1760-1786. Regensburg, Pustet. 80.155 S.-Haver, 
U.: Musikausübung, Musikübertragung und Kom- 
position funkeigener Werke unter Beachtung der 
technischen und akustischen Grenzen des Rund- 
funks. - Lengl, Georg: Die Genesis der Oper. Ver- 
such einer literar.-musikalischen Entwicklungsge- 
schichte von den Anfängen des griechischen Chor- 
liedes an bis zu den Opern Monteverdis. - Pelle- 
grini, G.: J. S. Neukomm, sein Leben und seine 
Oratorien. 

Münster i. Westf. - Kunz, P. Lucas, O. S. B.: Die 
Tonartenlehre Pier Francesco Valentinis nach sei- 
nem Duplitonio. - Slanina, Ernst Alfred: Die 
Sakralszenen der deutschen Oper des frühen 19. 
Jahrhunderts. [Dissert. von 1934] s. Abschnitt III. 

Prag - Gradenwitz, Peter: Johann Stamitz. - 
Hirsch, Edith: Beiträge zur Erkenntnis der per- 
sönlichen Wesenart C. M. von Webers in seinen 
Opern. 

Rostock-Rentzow, Hans: Das Kunstlied im Meck- 
lenburg des 18. Jahrhunderts. 

Wien - Diehl, Eleonore: Das Rezitativ bei Bach. — 
Döhrn, Gisela: Die Volksliedbearbeitungen von 
Johannes Brahms. - Dreimüller, Karl: Die Mu- 
sik des Alsfelder Passionsspiels. Ein Beitrag zur Ge- 
schichte der Musik in den geistlichen Spielen des 
deutschen Mittelalters. Mit erstmaliger Veröffent- 
lichung der Melodien aus der Kasseler Handschrift 
des Alsfelder Spiels (Landes-Bibl. Kassel 2° Mss. poet. 
18). - Federhofer, Helmut: Akkordik und Har- 
monik in frühen Motetten der Trienter Kodizes. - 
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Gramisch, Lore: Die Erscheinungsformen des 
melodramatischen Stils im 19. Jahrhundert. — [Die 
Untersuchung beschränkt sich auf die deutsche 
Melodramenproduktion]. - Holik, Karl: Die Prin- 
zipien des Melodiebaus der Weisen im Codex Cange£. 
— Köppel, Robert: Die Paraphrase. Ein Beitrag 
zur Geschichte der virtuosen Klaviertechnik. - Ma- 
novill, Gertrud: Die Klassik im Schrifttum der 
Romantik. —- Marijic, Branko: Volksmusik Bos- 
niens und der Herzegowina. — Rawski, Konrad: 
Die zweistimmigen Werke des Roman de Fauvel 
(Paris Bibl. Nat. f. fres. 146). Studien zur Musik der 
Gotik. -— Riedler, Elfriede: Das Klavierwerk 
Debussys und Ravels in der Entwicklung der Mu- 
sik ihrer Zeit. - Schabaßer, Josef: Der Mönch 
von Salzburg in seinen geistlichen Liedern. (Nach 
der Mondsee-Wiener Liederhandschrift und sämt- 
lichen Handschriften seiner geistlichen Lieder). — 
Schäfer, Karl: Das Opernschaffen Siegfried Wag- 
ners. -— Stockhammer, Robert: Die Kadenzen 
zu den Klavierkonzerten der Wiener Klassiker. — 
Stöhr, Maria: Beiträge zur vorgeschichtlichen 
Instrumentenkunde der ägäisch-vorderasiatischen 
Kulturwelt. - Wolf, Hans: Die musikalischen Be- 
wegungsbegriffe in den Generalbaß- und Komposi- 
tionslehren des 18. Jahrhunderts als Fortsetzung 
der Lehre vom Kontrapunkt. 

Zürich — Frei, Hans: Elektroakustische Untersu- 
ehungen in Hallräumen. Leipzig, Wien, Deuticke. 
gr. 8°. VIII, 99 S. mit 48 Abb. im Text. M 4. - 
Dissert. d. Techn. Hochschule. 


XI 
Textbücher 


Kantaten. Melodramen. Operetten. Opern. Oratorien. 
Pantomimen. Passionen. Singspiele. 


Alfano, Franeo: Rostand, Edmond, et Henri Cain: 
Cyrano de Bergerac... [Paris, Opera-Comique, 29 mai 
1936]. Paris, Fasquelle. 16%. 116 p. — [Dasselbe]: 
..„.Adattamento ritmico italiano [dal francese] di Cesare 

. Meano e Filippo Brusa. Milano (’35), G. Ricordi e C. 16°. 
125 p. L4. 

Ascher, Leo: Lothar, Rudolph, u. Peter Herz: Um 
ein bißchen Liebe...! Lustspiel-Operette. Unverkäufl. 
[Bühnen-]Ms. Zürich, Octava. 8%. 89 S. [Maschinenschr. 
autogr.]. 

Baracchi, L.: Castellino, F.: La cicala e la formica. 
Operetta. Torino, L.I.C.E. <(Lega Italiana Cattolica 
Editrice). 4%. L 5; senza Musica L 1,25. 

Basan, Alfred, s. unter Krüdener. 

Becuve, Arsene, et Gilbert Becuve: Missinne, J.: Hare 
Hoogheid wil niet trouwen! Operette. Rousselare, A. 
Deraedt-Verhoye. 8°, 83 p. fr. 10. 

Beloch, Dorotea: Okely, Romiti Laura: Asfodelo. 
Leggenda musicale. Roma, Il Suggeritore (tip. Bodoni- 
ana). 16°. 23 p. 

Beltrami, Antonio: Beltrami, Angelo: Santa Rosa. 
Rievocazione scenica in tre episodi di alcuni miracol' 
della vita di Santa Rosa di Viterbo. Milano, casa ed. 
S. Majocchi. 16°. 78, 4 p. L 3,50. 

Berlioz, Hector: Gunsbourg, Raoul: La dannazione di 
Faust. Leggenda drammatica. Adattamento scenico di 
Raoul Gunsbourg. Versione italiana di Ettore Gentili. 
Milano, Sonzogno. 16°. 48 p. L 3. 
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Bizzelli, Annibale: Lega, Antonio: Il dott. Oss. Fantasia 
lirica dal romanzo omonimo di Giulio Verne. Milano, G. 
Ricordi e C. 16°. 55 p. 

Bovenzi, Giustino: Bovenzi, Eugenio: Autilia Scala 
ovvero l’invenzione della immagine di S. Maria a Parete. 
Dramma sacro. Napoli, tip. P. Pelosi. 8°. 75, [12] p. con 
una tavola. L 5. 

Bromme, Walter: Keßler, Richard: Ball an Bord. Große 
Operette. Gesangstexte von Bruno Balz. Regie- u. 
Soufflierbuch. [Unverkäufl. Bühnen-]Ms. Berlin (35), 
Dreiklang-Verl. 8%. Getr. Pag. [Maschinenschr. autogr.]. 

Bucher, P. Emanuel: Muff, Jakob: Der Ring von Hallwil. 
Schauspiel aus d. aargauischen Sage mit Gesang u. Rei- 
gen. Aarau, Sauerländer. 8°. IV, 90 p. fr. 2; M% 1,70. - 
Siehe auch unter Huber, Franz. 

Buder, Ernst Erich: Linke, Johannes: Das Richtfest. Ein 
Volksspiel. Berlin, Theaterverl. Albert Langen/Georg 
Müller. kl.80. 54 S. M 1,35. 

Büchner, Ludwig: Büchner, Erna: Das verkaufte La- 
chen. Nach e. Märchen v. Elisabeth Dauthendey. Mühl- 
hausen, G. Danner. kl.8°. 64 S. M 1,50. 

Cagnacci, Marcello: Cagnacci, Marcello: Il divo del 
cinemä. Operetta brilliante per maschi e femmine. Fi- 
renze, R. Maurri. 16°. 48 p. L 3. - [Dasselbe]: ...per 
soli maschi. Ebenda. 16°. 48 p. L 3. 

Caudana, Federico: Fino, Saverio: Don Bosco. Azione 
liries-drammatica. Bergamo (’35), V. Carrara <tip. A. 
Bolis). 16°. 62 p., fig. L 3. 

Christine, Henri: Duvernois, Henri, et Andre& Barde: 
La Poule. Operette. Paris, Salabert. 4°. 158 p., dacty- 
lographie. 

Compare, Giulio: Lessi, Dino, e Francesco Perrone: 
Baraonda. Monelleria. Livorno, S. Belforte e C. 80. 68 p. 
con tre tavole. L 3. 

Corzilius, Victor: Perak, Rfudolf], u. M[ax] Heye: Die 
große und die kleine Liebe. Operette. Gesangstexte von 
Rudolf Presber. Berlin W 30, Bayerischer Pl. 2 (’35), 
Vertriebsstelle u. Verl. Dt. Bühnenschriftsteller u. 
Bühnenkomponisten. gr.8°. 86 S. mit Abb. 

Cremesini, Marino: Bonelli, Luigi: La fiera. Opera 
giocosa, Firenze (’35), tip. F. Tagliabue. 8°. 60 p. L 2. 
Dal Buono, Carlo: Dal Buono, Carlo: Il tormentoso di- 
lemma. Vicenda antica. Reggio Calabria, C. Dal Buono; 

Napoli, f.lli De Marino. 8°. 16 p. L 2. 

De Leye, Robert: Scheltjens, Lodewijk: Kerline. Spel 
van verleiding tot den kwade. Dendermonde, Van 
Lantschoot-Moens. 12°. 48 p. fr. 12. 

Deschamps, Margueritee Montenailles: Päquerette. 
Operette, pour femmes ou jeunes filles. Paris (’35), 
Editions du „Theätre pour la jeunesse“. 8%. 56 p. fr. 5. — 
[Derselbe]: Saynetes-divertissements... 5 brochures. 
Ebenda (’35). 80. 12; 7; 7; 14; 12 p. Je fr. 3. 

Dessel, Lode van: Van de Velde, Anton: Radijs en Bot 
op sterrevaart. ’n Kerstmisavontuur. Antwerpen (’35), 
Vlaamsche Boekcentrale. 8°. 63 p. fr. 20. 

Dietrich, P. J.: Freund, Hedwig: So helfen wir! 5 Schat- 
tenbilder mit Gesang. Mühlhausen, G. Danner. kl.8°. 
26 S. #61. 

Di Jorio, Antonio: Lolini, Vittorio: La befana di Lisetta. 
Commedia musicale. Firenze (’35), G.e P. Mignani. 8°, 
16 p.L 2. 

Donisch, Max: Böhmer, Curt: Soleidas bunter Vogel. 
Kom. Oper nach e. Märchen aus 1001 Nacht. Neue Bearb. 
[Textb.]. Berlin, Fürstner. kl.8%. 38 S. # 0,60. 

Donizetti, Gaetano:s Romani, Felice: L’elisir d’amore. 
Melodramma. Sesto S. Giovanni (Milano), A. Barion. 
16°. 32 p. L 0,50. 

Dressel, Erwin: Mühlen, Theodor: Karriere!!! Musikal. 
Lustsp. Unverkäufl. [Bühnen-]Ms. Berlin ('35), Arcadia- 
Verl. 8°. 106 S. [Maschinenschr. autogr.]. 


TEXTBÜCHER 


Dupuis, Albert: Möry, Jules, et Paul de Choudens: 
La Passion, drame lyrique. [Monte-Carlo, Opera, 2 avril 
1916]. Paris, Choudens. 8°. 50 p. fr. 5. 

Eichhorn, Bernhard: Hartung, Hugo: Das ist Herr 
Marinucci (Das leichte Glück). Komödie mit Musik. 
Unverkäufl. [Bühnen-]Ms. Berlin W 30, Bayer. Pl. 2, 
Vertriebsstelle u. Verl. Dt. Bühnenschriftst. u. Bühnen- 
komp. 8°. 138 S. [Maschinenschr. autogr.]. 

Eichrodt, Otto: Doll, Hermann, u. Walter Föhren- 
bach: Hundert Jahre Karlsruher. Ein Festsp. Karlsruhe 
(’33), Karlsruher Lebensversicherungsbank AG. 4°. 50 S. 

Einegg, Erich: Einegg, Erich: Du oder ich. Kammer- 
Operette. Regie- u. Soufflierbuch. [Unverkäufl. Bühnen-] 
Ms. Berlin (’35), Dreiklang-Verl. 15,5x 19,5 cm. 137 S. 
[Maschinenschr. autogr.]. 

Eisemann, Michael: Szilagyi, Ladislaus: Auto Pulmann 
Vienna-Venezia. Operetta. Traduz. dal tedesco. Milano 
(35), S. an. musicale Lombardo tip. de L’Italgrafica). 
8°. 92 p.-[Derselbe]: Ich und mein kleiner Bruder. Die 
Geschichte e. Gesellschaftsreise. Dt. Bearb. u. Gesangs- 
texte v. Willi Kollo. [Unverkäufl. Bühnenms.]. Wien, 
Leipzig (’35), Bard. 8°. 108 S. [Maschinenschr. autogr.]. 

Ernst, Hans: Holst, Adolf: Jorinde und Joringel. Ein 
Märchensp. Leipzig, A. Strauch. 8°. 24, 12 S. M 2; 8 
Rollenbücher M 8. 

Ernst, Joseph: Stephan, Fritz: D’r Bärehansel, e elsäs- 
sischs Wiehnachtsmärel. Colmar, Impr.-edit. „‚Alsatia“. 
8%. 32 p. fr. 3,50. - [Derselbe]: D’r Flennepeterle, e 
Märel mit Gesang für Kinder. Ebenda. 8°. 28 p., illus. 
fr. 3,50.- [Derselbe]: Im Zauberwald. Märel mit Gsang 
un Danz für Kinder. Ebenda. 8°, 28 p., illus. fr. 3,50. 

Euteneuer, Richard: Sippel, Ludwig: Ein Katzensprung 
ins Glück. Volksstück mit Gesang. [Unverkäufl.] Büh- 
nenms. München, W. Köhler. 8°. 104 S. [Maschinenschr. 
autogr.]. 

Farina, Guido: Novaro Ducati, Gabriella [Elio da 
Trento]: Dramma mistero francescano. Milano, tip. 
£.1li Elli e Pagani. 8°. 16 p., fig. L 2 

Fiorillo, Vincenzo: Venuti, Michele, e Mario Fraenza: 
L’Italia in cammino. Rivista simbolica. Torino, U. 
Franchini e C. 8°. 24 p. 

Fischer-Darss, Peter: Fischer-Darss, Peter, u. Georg 
Schmidt-Rudow: Liebe, Hafer und Benzin. Volks- 
stück. Unverkäufl. [Bühnen-]Ms. Berlin W 15, Bleibtreu- 
str. 22-23 (’35), Dt. Bühnenvertrieb d. Zentralverl. d. 
NSDAP., Eher. 8°. 94 S. [Maschinenschr. autogr.]. 

Flury, Richard: Zulliger, Hans: Der Scholle treu.. Fest- 
spiel der Bernischen Landwirtschafts-, Industrie- u. 
Gewerbe-Ausstellung (Liga) in Zollikofen-Bern, 31. Aug. 
bis 30. Sept. 1935. Zollikofen, Buchdr. O. Hell; Bern, 
Komm. Fr. Krompholz. 21x 14,5 cm. IV, 36 p. fr. 0,50. 

Foos, Alfons: Welter, Nikolaus: Luxemburg. Ein vater- 
laendischer Weihgesang. Luxemburg, St. Paulus-Drucke- 
rei. 80, 35 S. Pp. M 0,60; Luxemb. fr. 5. 

Fritzsche, Johannes: Falk, Hermann, u. Christof 
Schulz-Gellen: Herz in Maske. Operette. Bearb. u. 
Einrichtg.: Karl Hans Jaeger. [Unverkäufl. Bühnen-Ms.]. 
Leipzig, Thalia-Verl. 80. 92 S. [Maschinenschr. autogr.]. 
— Falk, Hermann, u. Pleter] A. Horn: Herz in 
Maske. Operette. Unverkäufl. [Bühnen-]Ms. Ebenda. 8°, 
145 S. [Maschinenschr. autogr.]. 

Furrer, Walter: Bratschi, Peter: Ghörsch du das 0? 
Ein Spiel f. jung u. alt. Bern, Francke. kl.8°. 67 S. fr. 
2,40; Musikbeil. fr. 1,40. 

Gabaroche, Gaston: Praxy, Raoul, et Max Eddy: 
Faites ga pour moi! Operette. Musique de Gaston Ga- 
baroche et Fred Pearly. Paris, Salabert. 4%. 146 p., 
dactylographie. 

Gavazzeni, Gianandrea: Ghisalberti, Mario: Paolo e 
Virginia. Melodramma da Bernardin de Saint-Pierre. 
Milano (35), A. e G. Carisch. 16°. 47 p. L3. 
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Gehling, W. Jos.: Bauer, Josef: Deutscher Erntedank. 
Eine Feier. Berlin, Theaterverl. Albert Langen/Georg 
Müller. kl.8°. 35 S. # 1,35; 25 Rollenex. M 10. 

George, Charles: George, Charles: Miss Blue Eyes; a 
musical comedy. Boston, W. H. Baker. 8°. 80 p. $ 0,75. - 
[Derselbe]: My tomboy girl; a musical comedy. Ebenda. 
8°. 90 p. $ 0,75. 

Gerster, Ottmar: Franck, Hans: Die fremde Braut. Ein 
Volksspiel. Berlin, E. Bloch; Komm.: Fr. Foerster, Leip- 
zig. kl.8°. 31 S. #6 1,50; 10 Rollenb. # 10.- Levetzow, 
Kfarl Mlichael] von: Enoch Arden (Der Möwen- 
schrei). Oper nach Tennyson. Mainz, Schott. 80. 51 S. 
% 0,50. 

Gewecke-Berg, Agnes: Gewecke-Berg, Agnes: Bilder 
aus dem deutschen Dorfleben. Einakter mit Aufnahmen. 
Regiebuch m. Noten. Langensalza, J. Beltz. 8%. 40 S. 
MM 0,27. 

Giordano, Umberto: Illica, Luigi: Siberia. Dramma. Mi- 
lano, Sonzogno. 16°. 56 p. L 3. 

Goetze, Walter Wilhelm]: Felix, Oskar: Adrienne. 
Operette. Unverkäufl. [Bühnen-]Ms. Berlin W 30, Bayer. 
Pl. 2, Vertriebsstelle u. Verl. Dt. Bühnenschriftst. u. 
Bühnenkomp. 8°. 110 S. - Harms, Paul: Schach dem 
König! Operette nach H.A. Schaufert. Unverkäufl. 
[Bühnen-]Ms. Ebenda (35). 8°. 92 S. - [Dasselbe]: 
Regie- u. Souffl.-Buch. Berlin, Edit. Meisel & Co. 80. 92 S. 
Leihw. Preis nach Vereinb. 

Grahl, Heinrich: Grahl, Heinrich: Die sieben Maul- 
helden. Eine sehr unwahre alltägliche Geschichte in 
knorrigen Versen, als Oper f. lustige Jungen ausgedacht. 
Textb. mit Noten. Leipzig, Strauch. 8°. 16 S. 46 0,80. 

Grün, Bernard: Jenbach, Bela, u. Julius Wilhelm: 
Gaby. Operette. [Unverkäufl. Bühnen-Ms.]. Regiebuch. 
Wien, Theaterverl. Eirich. gr.8°. 85 S. 

Guerrero, Jaeinto: Fernändez Ardavin, Luis, y Va- 
lentin de Pedro: La Espanolita. Zarzuela. Madrid, 
Tip. Sucs. de Rivadeneyra, S. A.; venta: Libreria de 
Prieto. 80. 99 p. 

Gutheim, Karlheinz: Reimann, Hans: Ein Sonntagskind. 
Lustspieloperette. Unverkäufl. [Bühnen-]Ms. Berlin W 30, 
Bayer. Pl. 2, Vertriebsstelle u. Verl. Dt. Bühnenschriftst. 
u. Bühnenkomp. 8°. 108 S. [Maschinenschr. autogr.]. 

Händel, Georg Friedrich: Händel, Georg Friedrich: 
Fest-Oratorium (Gelegenheits-Oratorium von 1746), be- 
arb. u. hrsg. von Fritz Stein. Leipzig, Breitkopf & Härtel. 
80. 12 S. #6 0,30. 

Hamilton, Morris W.: Willoughby, Rachel Jane: Tunes 
for tiny troubadours; il. by Walter J. Willoughby. New 
York, Putnam. Folio. 31 p., illus. $ 2,50. 

Hartl, Bruno: Impekoven, Toni, u. Carl Mathern: 
Der fröhliche Rapunzelplatz. Volksposse. Unverkäufl. 
[Bühnen-]Ms. Berlin W 30, Bayer. Pl.2 (’34), Ver- 
triebsstelle u. Verl. Dt. Bühnenschriftst. u. Bühnenkomp. 
8°. 107 S. [Maschinenschr. autogr.]. 

Haug, Gustav: Guggenheim, Werner Johannes: Der 
neue Bund. Ein Spiel von d. Eidgenossen. Festsp. f. d 
Jahrhundert-Feier 1935 d. Gewerbeverb. d. Stadt St. 
Gallen. St. Gallen (’35), Zollikofer; zu beziehen: Ascona 
<Schweiz), Casa Avalare: Dr. W. J. Guggenheim von 
Wiese. 8%. 44 p. 

Haydn, Joseph: [Friberth, Karl*]: Unverhofftes Begeg- 
nen oder Die Entführung aus dem Serail (L’incontro 
improviso). Text nach d. Französ. gedichtet von Karl 
Friberth, aus d. Italien. übers. u. in Übereinstimmung 
mit d. Partitur f. d. dt. Büßhe bearb. von Helmut 
Schultz. Leipzig, Musikwiss. Verl. kl.80. 72 S. 

Heger, Robert: Heger, Robert: Der verlorene Sohn. Oper, 
Wien (’35), Univ.-Edit. 8°. 61 S. # 0,80. — Siehe auch 
unter Rossini. 

Hellmesberger, Joseph: [Böhme, Alfred]: Wiener 
G’schichten. Ein Singsp. aus besonnten Tagen frei nach 
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Kotzebue, f. d. dt. Bühne bearb von Alfred Böhme. 
Musik bearb. von Oscar Jascha. Regie- u. Soufflier- 
buch. [Unverkäufl. Bühnen-] Ms. Berlin (’34), Dreiklang- 
Verl. 80. 132 S. [Maschinenschr. autogr.]. 

Huber, Franz, u. Emanuel Bucher: Muff, Jacob: Der 
Wasserhüter von St. Veit. Volksstück aus den Walliser- 
Bergen mit Gesang u. Tanz. Nach d. Erzählung von 
Catherine Bürcher-Cathrein „Der letzte Sander von 
Oberried“ bearb. 2. Aufl. Willisau (’35), Verl. „Willis- 
auer-Bote“. kl.8°. IV, 80 p. fr. 3. 

Huber, Walter Simon: Müller, Otto: Der Weg empor. 
Ein Spiel von Jugend und Leben. Bern (’35), A. Francke 
A.-G. 80. 42 S. Mit 1 Abb. fr. 1,80. 

Iri, Jean: Bugnot, Paul, et Alfred Henry: La Berga- 
mote, pastorale. Paris (°35), C. Joubert. 8°. 15 p. 

Janätek, LeoS: Preiss, Gabriele: Jenufa. Oper aus dem 
mährischen Bauernleben. Dt. Übers. von F. Greissle. 
Wien, Univ.-Edit. 80.47 S.M 1. 

Jarezyk, Max: Hömberg, Hans: Das verwünschte 
Glück <Das Notwendige u. d. Überflüssige). Musika- 
lette... nach e. Idee von Nestroy. Unverkäufl. [Bühnen-] 
Ms. Berlin W 30, Bayer. Pl. 2, Vertriebsstelle u. Verl. Dt. 
Bühnenschriftst. u. Bühnenkomp. 8°. 86 S. [Maschi- 
nenschr. autogr.]. 

Jönsson, Hans: Ostau, Joachim von: Hilfe! - Ein 
Geldfeind! Komödie mit Musik. Regie- u. Soufflierbuch. 
[Unverkäufl. Bühnen-]Ms. Berlin (’34), Dreiklang-Ver- 
lag. 8°. 134 S. [Maschinenschr. autogr.]. 

Kahse, Georg Otto: Holst, Adolf: Das Jubiläum. Ein 
lust’ger Spaß vom Osterhas. Leipzig, A. Strauch. 8°. 
62 S. M 1,50; Klavierpart. M 3. 

Kälmän, Emmerich: Knepler, Paul, u. Geza Herczeg: 
Kaiserin Josephine. Operette. Unverkäufl. [Bühnen-] 
Ms. Zürich, Octava. gr.8°. 80 S. 

Knab, Hans: Hebold, Ludwig: Werkkantate. Leipzig, 
A. Strauch. 15%X 22,5 cm. 24 S. M 2. 

Kollo, Walter: Halton, Theo: Die wilde Auguste (Besuch 
aus Spanien). Musikal. Schwank. Regie- u. Souffier- 
Buch. Berlin, Edit. Meisel & Co. 8%. 122 S. [Maschinen- 
schr. autogr.]. - [Derselbe]: Ein Kaiser ist verliebt. 
Operette. Regie- u. Soufflierbuch. [Unverkäufl. Bühnen-] 
Ms. Berlin (’35), Dreiklang-Verl. 8°. 84 S.- [Derselbe]: 
Mädel ahoi. Operette. Regie- u. Soufflierbuch. [Unver- 
käufl. Bühnen-]Ms. Ebenda (35). 8%. 108 S. [Maschinen- 
schr. autogr.]. - Halton, [Theo], u. Rideamus [d. i. 
Fritz Oliven]: Die Männer sind mal so... Musikal. 
Schwank. Unverkäufl. [Bühnen-]Ms. Berlin W 30, Bayer. 
Pl.2 (°33), Vertriebsstelle u. Verl. Dt. Bühnenschrift- 
steller u. Bühnenkomponisten. 8°. 78 S. 

Kollo, Willi: Kollo Willi: Schminke. Eine Komödie mit 
Musik. Einrichtung f. d. Bühnen: Fr. Schröder. Regie- 
u. Souffl.-Buch. Berlin, Edit. Meisel & Co. 8°. 70 S. 

Krüdener, Alexander Frh. von: Braun-Bessin, Hans: 
Maria Flint. Oper. Dichtung nach e. wahren Begebenheit 
aus Pommerns Schwedenzeit. Textbearb. von Heinz 
Jamin. Musik von Alex. Frhr. von Krüdener u. Alfred 
Basan. Greifswald, J. Abel. 80, 31 S. M 0,40. 

Künneke, Eduard: Stoll, Katharina, u. Herm. Roem- 
mer: Die große Sünderin. Operette. Berlin, Crescendo- 
Theater-Verl. 8°, 122 S. M 1,50. 

Kuntz, Jos.: Anderhalt, Jos.: D’Müsikante-Müedder, 
€ luschtigs Steckel. Colmar, Impr.-edit. Alsatia. 80. 54 p. 
fr. 4. - [Derselbe]: D’r 15. Nothelfer, e Farce met Mu- 
sik un G’sang. An de Versle het d’r Stephan Fritz met- 
g’holfe. Ebenda. 8°. 48 p., illus. fr. 4. 

Kusche, Ludwig: Althaus, Peter Paul: Der Zauber der 
Stimme. Eine groteske Komödie. München (’35), V. 
Höfling. kl.8°. 144 S. M 2. 

Lauer, Erich Böhme, Herbert: Das deutsche Gebet. 
Hymnische Feierdichtung mit Musik. («Werk 21). Mün- 
chen, Eher. 4°. 24 S. M 4. 
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Leenen, Ernst: Leenen, Ernst: George’ Sand. (Die be- 
siegte Siegerin). Dramat. Operette. Regie- u. Soufflier- 
buch. [Unverkäufl. Bühnen-] Ms. Berlin, Dreiklang-Verl. 
8°. 100 S. [Maschinenschr. autogr.]. 

Lehär, Franz: Herzer, Ludwig, Fritz Löhner et Will- 
ner-Bodanzky: La Chanson du bonheur. Operette. 
Livret francais de Andr& Mauprey. Trad. de H. Geiringer. 
Paris, Salabert. 49%. 99p.-L&eon,Victor,e Leon Stein: 
La vedova allegra [Die lustige Witwe]. Operetta. Trad. 
[dal tedesco] di Ferdinando Fontana. Milano, Sonzogno. 
16%. 32 p. L 2. - Mauprey, Andre: Giuditta. Opera- 
comique d’apres Paul Knepler et Fritz Löhner. Paris, 
Choudens. 16°. 104 p. fr. 6. 

Leipold, Bruno: Hopfmann, E.: Simon Petrus, der 
Apostel. Volkstüml. Oratorium nach Worten d. Hl. 
Schrift zsgest. Werk 267. Stuttgart, Christl. Verlagshaus. 
kl.8°. 11 S. M 0,10. 

Lessa, P. V.: Hostench, A.: Eltemporal. Zarzuela. Totana 
<Murcia) (’35), Tip. San Buenaventura; venta: Autor, 
Calle de Ramirez, nüm. 6. 8°. 74 p. Pes. 2. 

Leuthold, Fritz: Ringgenberg, Fritz: Kristall. Bilder 
aus d. Zeit d. großen Kristallfunde im Oberhasli. Mei- 
ringen, Brügger A.-G. 8°. 78 p. fr. 1. 

Maes, Jef: Michel, Anton: Tornade. Dramatisch spel. 
Voorwoord: E. Bourgeois... Mechelen (’35), „‚Zoelicht‘“. 
80.85 p. 

Maler, Wilhelm: Andres, Stefan: Der ewige Strom. 
Oratorium. Mainz (’35), Schott. 8°. 24 S. % 0,30. 

Malfetti, Paolo: Saint-Pierre, Urbano: Le avventure 
di Pinocchio... Operetta... dalla celebre „‚Storia di un 
burattino‘“ di €, Collodi. Firenze (*35), R. Maurri tip. 
€. Conti). 16°. 40 p. L 3. 

Marinuzzi, Gino: Donaudy, Alberto: Jacquerie. Opera. 
Milano (’35), G. Ricordi e C. 16°. 45 p. L3. 

Marti, Mariano: Garcia Meseguer, Jose: Auto sacra- 
mental. Sueca (Valencia) (’35), Imp. Juan Palacios; 
Sociedad de Autores de Espana. 8°. 63 p. 

Martony, Emiel: Mersch, Paul: De nieuwe edelman. Blij- 
spel met zang en dans. Rousselare, A. Deraedt-Verhoye. 
80. 64 p. fr. 8. 

Massenet, Jules Emile Frederic: Meilhac, Hfenri], u. 
Phfilippe] Gille: Manon. Oper. Übers. v. Ferdinand 
Gumbert. Mit e. Einf. v. Heinrich Kralik. (Tagblatt- 
Bibl. Nr. 1163). Leipzig, Wien, Berlin, Steyrermühl. 8°, 
66 S. M 0,30. 

Mattausch, Hans Albert: Bethge, E[rnst] Hfeinrich]: 
Rembrandt in Uselfingen. Heitere Volksoper. BerlinN 65, 
Togostr. 33, E. H. Bethge. 8°. 52 S. M 0,50. 

Meisel, Willi: Halton, [Theo], u. [Günther] Schwenn: 
Die Frau im Spiegel. Lustspieloperette nach e. Komödie 
v. Möller u. Sachs. Unverkäufl. [Bühnen-]Ms. BerlinW30, 
Bayer. Pl. 2 (’35), Vertriebsstelle u. Verl. Dt. Bühnen- 
schriftst. u. Bühnenkomp. 8°. 89 S. [Maschinenschr. 
autogr.]. 

Melloni, Pietro: Grassi, Carlo: Caio Muzio Scevola. 
Episodio lirico-storico. Reggio Emilia, tip. Moderna U. 
Costi. 8°. 7 p. 

Metastasio, Pietro: Metastasio, Pietro: Attilio Regolo. 
A cura e con introduzione di Gianni Gervasoni. Milano 
(°35), €. Signorelli tip. L. di G. Pirolay. 16°. 75 p. L2. - 
[Dasselbe]: Con introduzione e commento di Mansueto 
Lombardi-Lotti. 2a edizione. Firenze (’35), F. Le 
Monnier (tip. E. Ariani). 8°. XIX, 100 p. L 5. - [Das- 
selbe]: Con prefazione e commento di Giuseppe Guarini. 
Lanciano, G. Carabba. 16°. 83 p. L 3. 

Meulemans, Arthur: Boon, Jozef: Heilige Cecilia. Koor- 
spel. St-Niklaas, M. Van Haver; Gent, V. J. V.K.A. 
120. 45 p. fr. 8. 

Meyerbeer, Giacomo: Scribe, Eugöne,e GermainDela- 
vigne: Roberto il diavolo. Opera. Traduzione italiana 


TEXTBÜCHER 


[dal francese] di Marcelliano Marcello. Sesto S. Gio- 
vanni (Milano), A. Barion. 16°. 32 p. L 0,50. 

Millöcker, Karl: Berla, Alois: Das verwunschene Schloß. 
Operette. Bearb.: Siegfried Anheisser. Unverkäufl. 
[Bühnen-]Ms. Berlin W 30, Bayer. Pl. 2, Vertriebsstelle 
u. Verl. Dt. Bühnenschriftst. u. Bühnenkomp. 8°. 69 S. 
[Maschinenschr. autogr.]. 

Mirsch-Riceius, Erich: Noeren, Heinrich: Der Student 
von Prag. Oper. Nach Hanns Heinz Ewers. [Unverkäufl. 
Bühnen-Ms.]. Berlin-Halensee (’34), Harmonie-Verl. 8°. 
328. 

Moniuszko, Stanislaw: Wolski, W[lodzimierz*]: Halka 
[dt.]. Oper. Übertr. ins Dt. v. Felix Greissle. Wien, 
Leipzig, Universal-Ed. 8°. 31 S. M 0,60. 

Moritz, Riccardo: Moritz, Riccardo: Lorenzino. Sei 
scene per musica. Trieste (’35), Libreria Minerva delle 
L.I.R. (Udine, tip. D. Del Bianco e figlio). 16°. 42 p. 

Morley, Mary: Corbin, Alice: A child’s bouquet. Santa 
Fe, N.M. (’35), Writer’s Eds. 4°. 32 p. $ 1,50. 

Mory, Janos: Tschirmer, Hans: Die Vierte von rechts 
<Fräulein Witwe). Musikal. Lustsp. (nach e. engl. Idee). 
[Unverkäufl. Bühnen-Ms.]. Regiebuch. Berlin W 30, 
Bayer. Pl.2, Vertriebsstelle Dt. Bühnenschriftst. u. 
Bühnenkomp. gr.8°. 49 S. 

Mozart, W. A.: Da Ponte, Lorenzo: Cosi fan tutte, ossia 
la scuola degli amanti. Milano, G. Ricordi e C. 16°. 48 p. 
L 2. - Mozart, Wf[olfgang] Almadeus]: Die türki- 
schen Kadetten. Operette. Musik v. W. A. Mozart. Auf- 
geführt v. d. Zöglingen d. Kollegiums S. Bernardi, 
Mehrerau. Bregenz, Teutsch; zu beziehen: Mehrerau, 
Kolleg. S. Bernardi. kl.8°, 14 S. 

Mücke, Theodor: Gnielczyk, Hugo: Fadernschlissa. 
Ein Volksspiel in Leobschützer Mundart mit alten Lie- 
dern, Bräuchen u. Sagen. Liederbearb. v. Theodor 
Mücke. Schweidnitz, Heege. kl.8%. 40 S. M 0,75. 

Müller, Johannes: Fischer, Mfax] E[duard], u. Jo- 
hannes Müller: Musik und Liebe. Operette. [Unver- 
käufl. Bühnen-]Ms. Charlottenburg 2, Kantstr. 6 (’33), 
J. Müller 4°. 70 S. [Maschinenschr. autogr.]. - Grube, 
Herbert: Hans und Hanna. Musikal. Komödie. Unver- 
käufl. [Bühnen-]Ms. Berlin W 15, Bleibtreustr. 22-23 
(35), Dt. Bühnenvertrieb im Zentralverl. d. NSDAP., 
Eher. 4°. 71 gez. Bl. [Maschinenschr. autogr.]. 

Nick, Edmund: Schwenzen-Malina [d. i. Per Schwen- 
zen, u. Josef Bonifazius Malina]: Dreimal die 
Eine. Musikal. Lustspiel. Regie- u. Soufflierbuch. [Un- 
verkäufl. Bühnen-]Ms. Berlin (°35), Dreiklang-Verl. 8°. 
99 S. [Maschinenschr. autogr.]. - Verhoeven, Paul, 
u. Toni Impekoven: Das kleine Hofkonzert. Ein mu- 
sikal. Lustspiel aus d. Welt Carl Spitzwegs. Unverkäufl. 
[Bühnen-]Ms. Regie- u. Soufflierbuch. Berlin, Meisel & 
Co. 8°. 90 S., 2 Bl. Abb. 

Nowottny, Gerhard: Colberg, Erich: Das große Zeit- 
theater. Die tragische Geschichte vom gutmütigen Han- 
sel. Lieder von Gerh. Nowottny. Leipzig, A. Strauch. 
kl.80. 31 S.M 1.- Jünemann, Wolfgang: Die Fahne. 
Kantate. Ebenda. 15x 22,5 cm. 16 S. # 1. 

Opsomer, Jaak: Waegemans, Yvonne: De zonnige 
tocht. Missiespel voor de jeugd. Antwerpen, „Het 
Missieklokje‘‘. 80. 124 p. fr. 10. 

Palumbo, G.: Ortolani, Giovanni: Il poeta del vin. 
Agreste comico in due atti [in dialetto veneto]. Vicenza 
(°35), G. Galla. 16°. 128 p. L 2,50. 

Pearly, Fred, s. unter Gabaroche. 

Perak, Rudolf: Kaufmann, Will, u. Rudolf Perak: 
Die große Kanone. Musikal. Schwank nach e. Idee v. 
Kurt Kraatz u. Max Neal bearb. Unverkäufl. [Bühnen-] 
Ms. Berlin W 30, Bayer. Pl.2, Vertriebsstelle u. Verl. 
Dt. Bühnenschriftst. u. Bühnenkomp. 8°. 114 S. [Ma- 

 schinenschr. autogr.]. 
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Pergolesi, Giovanni Battista: Il Maestro di musica. Opera 
buffa. Roma, tip. L. Proja. 8°. 16 p. 

Petzl, Walter: Wagner, Arthur: Die Nacht vorher. 
Singspiel. [Unverkäufl.] Bühnen-Ms. Berlin (35), Thea- 
terverl. A. Langen / G. Müller. 8°. 140 S. mit Schreib- 
pap. durchsch. [Maschinenschr. autogr.]. 

Pfirstinger, Felix: Eschmann, Ernst: D’Gloggewih. Ein 
Singspiel in Zürcherdialekt. Aarau, Sauerländer. 8°, 
46 p. fr. 1,20; M 1. 

Pflugmacher, Max Alexander: Buresch, Josef, u. Mfax] 
Kammerlander: Fürst ohne Land. Eine Operette. 
Unverkäufl. [Bühnen-] Ms. Berlin, Meisel. 80. 42, 33, 
25 S. [Maschinenschr. autogr.]. 

Platen, Hartwig von: Frenzel, Richard: Liebe auf Rei- 
sen. Operette. Unverkäufl. [Bühnen-]Ms. Berlin W 30, 
Bayer. Pl. 2 (’34), Vertriebsstelle u. Verl. Dt. Bühnen- 
schriftst. u. Bühnenkomp. 8°. 133 S. [Maschinenschr. 
autogr.]. 

Platen, Horst: Möller, Alfred, u. Hans Lorenz: In 
einer Sommernacht. Operette. Unverkäufl. [Bühnen-]Ms. 
Berlin, Meisel. 8°. 46, 50, 31 S. [Maschinenschr. autogr.]. 

Plessow, Erich Halton, Theo: Die Hochzeits-Reise. 
Singspiel. [Unverkäufl.] Bühnen-Ms. Berlin (35), Edi- 
tion Standart Musik-Verl.; aufgekl.: Berlin W 15, 
Bleibtreustr. 22-23, Dt. Bühnenvertrieb d. Zentralverl. 
d. NSDAP., Eher. 8%. 107 S. [Maschinenschr. autogr.]. 

Raida, Charles Alexander: Kracht, August: Der Jäger 
von Soest (Simplicius Simplicissimus). Volksoper, ...f. 
Freilichtauff. einger. v. Dr. Hans Winckelmann. Soest, 
Hoffmann; zu beziehen: Verl. d. Soester Festspiele. 8°, 
IS} 

Raiter, L&on: Pothier, Fernand: Un notaire ä la page. 
Sketch-op£rette. Paris, Marcel Labbe. 16°. 32 p. fr. 4. 
Raymond, Fred: Beyer, Paul, u. Heinz Hentzschke: 
Ball der Nationen. Große Ausstattungs-Operette. Lieder- 
texte von G. Schwenn. Einrichtung f. d. Bühnen: 
Schmidt-Boelcke. Regie- u. Souffl.-Buch. Berlin, Edit. 
Meisel & Co. 8%. 87 S. - Beyer, P., u. G. Schwenn: 
Lauf ins Glück. Operette. Einrichtung f. d. Bühnen: 
Schmidt-Boelcke. Regie- u. Souffl.-Buch. Ebenda. 4°, 
57 S. Leihw. Preis nach Vereinbarung. — Halton, 
[Theo], u. [Günther] Schwenn: Fahrt ins Abenteuer. 
Operette. Unverkäufl. [Bühnen-]Ms. Berlin W 30, Bayer. 
Pl. 2 (°35), Vertriebsstelle u. Verl. Dt. Bühnenschriftst. 

u. Bühnenkomp. 8°. 11 S. [Maschinenschr. autogr.]. 

Refice, Lieinioe Mucci, Emidio: Trittico francescano. 
Milano, G. Ricordi e C. 16°. 19 p. L 2. 

Renotte, Maurice: Lambremont, Hinri: In size al Saint- 
Meda. Säye di folklore. Bressoux, impr. Ferouche. 8°, 
20 p. 

Beat Hermann: Andersen, Ludwig: Doktor Jo- 
hannes Faust. Op. 47. Oper. Mainz, Schott. 8°. 80 S. 
M 0,60. 

Rimsky-Korssakow, Nikolai Andrejewitsch: Bielski, V.1.: 
Rondella de la vila invisible de Kitej i de la donzella 
Fevronia. Trad. del rus de Joaquim Pena i Rodolf ]J. 
Slaby. 2a ediciön. Barcelona (’35), Edit. Instituciö del 
Teatre. 8%. 96 p. Pes. 3. 

Rocca, Lodovico: Senea, Marco E.: La morte di Frine. 
Leggenda tragica. Milano, G. Ricordi e C. 16°. 28 p. L 2. 

Roeder, Paul: Bethge, El[rnst] Hfeinrich]: Gänsegret. 
< Fürstin aus d. Volke). Singspiel. Unverkäufl. [Bühnen-] 
Ms. Berlin N 65, Togostr. 33, E. H. Bethge. 8°. 74 S. 
[Maschinenschr. autogr.]. 

Rossini, Gioacchino: [Etienne, J. E.,u. F. Bis]: Wilhelm 
Tell. Für die deutsche Opernbühne völlig neu bearb. von 
J. Kapp. Musikal. Einrichtung von R.Heger. Wien 
(35), Universal-Edition. 8%. 46 S. M 0,80. — Sterbini, 
Cesare: Il barbiere di Siviglia. Melodramma buffo. 
Sesto S. Giovanni (Milano), A. Barion, Casa per ediz. 
popolari. 16°. 32 p. L 0,50. 


186 


Rothenberg, Theophil: Fritzsche, Gerhard: Christ ist 
erstanden! Ein Osterspiel. München, Kaiser. kl.8°. 46 S. 
M1. 

Rüdinger, Gottfried: Deiglmayr, Otto: Das Berchtes- 
gadner Sagenspiel. Berchtesgaden (’35), O. Deiglmayr. 
k1.80, 29 S. 

Saint-Saöns, Camille: Lemaire, Ferdinand: Sansone e 
Dalila. Opera. Versione ritmica dal francese di Angelo 
Zanardini. Milano, Sonzogno. 16°. 39 p. L 3. 

Salerno, Mario: Venturini, Giorgio: La storia del sol- 
datino Piccino Piccid. Fiaba guerresca. Firenze, R. 
Bemporad e figlio (tip. E. Ariani). 8°. 101 p. con sette 
tavole, fig. L 15. 

Sandrelli, Adriana: Santini, Ada: La reginetta dell’olmo. 
Operetta in tre atti per piccole Camicie Nere e Giovani 
Italiane. Grosseto (’35), tip. La Maremma. 8°. 80 p. 

Scholz, Bernd: Grunwald, Willy,u. Lothar Sachs: Der 
ewige Student. Lustspiel aus d. Krinolinenzeit. Unver- 
käufl. [Bühnen-]Ms. Berlin W 30, Bayer. Pl. 2 (35), 
Vertriebsstelle u. Verl. d. Dt. Bühnenschriftst. u. 
Bühnenkomp. 8°. 97 S. [Maschinenschr autogr.]. 

Schostakowitsch, D. D.: Schostakowitsch, D. D.: Ka- 
tharina Ismailowa. (Lady Macbeth aus dem Mzensker 
Kreis). Oper. Wien, Univ.-Edit. 80. 45 S. # 0,80. 

Schulz, Siegfried: Halton, Theo: Drei kleine Fräulein. 
Singspiel. Unverkäufl. Bühnen-Ms. Berlin W 15, Bleib. 
treustr. 22/23, Dt. Bühnenvertrieb d. Zentralverl. d. 
NSDAP., Eher. 15,5x 21 cm. 108 S. 

Schwenn, Günther: Roland, Marc: Klein, aber aho! 
Musikal. Lustsp. Unverkäufl. [Bühnen-]Ms. Berlin W 30, 
Bayer. Pl.2, Vertriebsstelle u. Verl. Dt. Bühnen- 
schriftst. u. Bühnenkomp. 8°. 85 S. 

Seidl, Kurt: Seidl, Walter: Spiel um die Welt. Szenische 
Musik von Kurt Seidl. [Unverkäufl. Bühnen-Ms.]. 
Prag II, Jungmannova 9 (°35), W. Seidl. 4°. 25 gez. Bl. 
[Maschinenschr. autogr.]. 

Servaes, Ward: De Leeuw, Willem: Bij componist Ed- 
ward. Vroolijk spel met zang en dans. Antwerpen, ). 
Janssens. 12°. 34 p. fr. 8. 

Siegel, Ralph Maria: Adalbert, Kurt: Karoline Jage- 
mann. Operette. Unverkäufl. [Bühnen-]Ms. Berlin W 30, 
Bayer. Pl. 2, Vertriebsstelle u. Verl. Dt. Bühnenschriftst. 

_—u. Bühnenkomp. 8°. 107 S. [Maschinenschr. autogr.]. 
— Rösler, Jo Hans, u. Wilhelm Krug: Glück am 
Ziel (Liebesolympiade). Operette... Unverkäufl. [Büh- 
nen-]Ms. Regiebuch. Ebenda. 8°. 111 S. [Maschinenschr. 
autogr.]. 

Silver, Charles: Cain, Henri: Quatre-vingt-treize! Epop&e 
lyrique, d’apres l’oeuvre de Victor Hugo. Paris, 3, rue de 
Marivaux, L. Billaudot. 16°. 55 p. 

Simar, Leon-J.: Debraz, Gerard, et Constant Fourny: 
Tehantchös-Dietateur. Liege (’35), Rapid-Press. 16°. 
62 p. fr. 5,50. 

Sonat, G.: Sonat, G., et C. Baival: Qu’on est bien... 
chez soi! Operette. Paris, 9, boulevard Saint-Germain 
(’34), C. Vaubaillon. 16°. 76 p. fr. 6. 

Sorozäbal, Pablo: Carreno, Anselmo C.: Sol en la cum- 
bre. Zarzuela. Madrid (35), Gräfica Literaria; Sociedad 
General de Autores de Espana. 8°. 73 p. Pes. 2,50. - 
Ramos de Castro, Francisco, y Anselmo C. Car- 
reno: La del manojo de rosas. Sainete. Ebenda (’35). 
8°. 96 p. Pes. 3,50. 

Souchay, Marc-Andre: Souchay, Marc-Andre: Das 
Stuttgarter Hutzelmännlein. Heitere Oper in 6 Bildern 
nach Eduard Mörike. Stuttgart, Kohlhammer in Komm. 
8°. 54 S. [Maschinenschr. autogr.]. M 0,40. 

Spark, Jacques: Malleron, Robert: Melo... Manies, 
sketch musical. Paris, L. Vaubaillon. 16°. 24 p. fr. 4. 

Spitta, Heinrich: Spitta, Heinrich: Eskommt ein Schiff 
geladen. Weihnachtl. Liedkantaten u. Spielmusiken. 
Op. 13. Wolfenbüttel, Kallmeyer. gr.8°. 22 S. M 1,50. 
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Steinbecker, Dietrich: Scheller, Thilo: Die Straße in das 
Reich. Sprechchorspiel. Berlin, Volk u. Reich-Verl. kl.8°. 
6 Bl. M 0,40; f. d. Arbeitsdienst M 0,25. 

Stieber, Hans: Stieber, Hans*: Der Eulenspiegel. Eir. 
musikal. Spiel. Leipzig Cl, Beethovenstr. 25, Thalia- 
Verl. 80. 64 S. M 0,80. 

Stolz, Robert: Koselka, Fritz: Zum goldenen Halbmond. 
Zum goldenen Kipferl. Eine Wiener Kaffeehausgeschichte. 
Operette. St. Gallen, Gloria-Verl. Liechti & Co. 8°. 50 S. 
M 0,50. 

Storti, Riccardo: Lega, Antonio: Leonardo. Tre atti 
lirici. Milano (’35), Sonzogno. 16°. 75 p. L3. 

Strauch, Richard: Beyfuss, Edgar, u. Hertha Fricke: 
Das verkaufte Herz oder Zauberstab und Wunderbrille. 
Ein Märchentraumspiel. Unverkäufl. [Bühnen-]Ms. 
Berlin W 30, Bayer. Pl.2 (’35), Vertriebsstelle u. Verl. 
d. Dt. Bühnenschriftst. u. Bühnenkomp. 8°, 78 S. 
[Maschinenschr. autogr.]. 

Strauß, Johann: Quedenfeldt, Gustav: Blindekuh. 
Singspiel. Bearb. v. Franz Werther. Unverkäufl. [Büh- 
nen-]Ms. Ebenda. 8°. 95 S. [Maschinenschr. autogr.]. — 
Zell, F., u. Rlichard] Gen&e: Eine Nacht in Venedig. 
Operette. Neu bearb. v. Gustav Quedenfeldt u. Eugen 
Rex. Musikal. neu einger. v. Karl Tutein. Unverkäufl. 
[Bühnen-]Ms. Ebenda. 8%. 103 S. [Maschinenschr. 
autogr.]. 

Strauß, Richard: Wilde, Oscar: Salome. Traducido y 
adaptado al espanol por Eugenio Orrego Vicuna. 
Buenos Aires (35), Talls. A. Garcia y Garcia; ediciön de 
la „‚Revista Americana de Buenos Aires“. 80. 56 p. Pes. 
0,80. — Zweig, Stefan: La donna silenziosa. Opera 
comica. Libera riduzione da Ben Jonson. Unica traduz. 
italiana autorizzata [dal tedesco] di Ottone Schanzer. 
Berlin, A. Fürstner; Milano, Sonzogno. 16°. 111 p. %# 1; 
L4. 

Strino, Michele: Pagano, Alberto Eugenio: I pescatori 
di Nisida. Melodramma. Trapani, Radio. 8%. 29 p. L 2. 

Suppe, Franz von: Quedenfeldt, Gustav: Boccaccio. 
Kom. Oper. Vollst. neu bearb. Musikal. Einrichtung 
[hs.:] Bearbeitg. v. Franz Werther. Unverkäufl. [Büh- 
nen-]Ms. Berlin W 30, Bayer. Pl. 2 (’35), Vertriebsstelle 
u. Verl. Dt. Bühnenschriftst. u. Bühnenkomp. 8°. 
85 S. [Maschinenschr. autogr.]. - Silesius, F.: Dichter 
und Bauer. Operette. Text nach Carl Elmar. Neue 
Bühnenausg. (Reclams Univ.-Bibl. Nr. 4226). Leipzig, 
Reclam. kl.8°. 77 S. M 0,35. 

Tiessen, Heinz: Hesse, Otto Ernst: Der Kirschkern. 
Musikal. Lustsp. Unverkäufl. [Bühnen-]Ms. Berlin, 
Arcadia-Verl. 8°. 106 S. [Maschinenschr. autogr.]. 

Traversa, Luigi: Traversa, Luigi: Sanctiones et holo- 
causta. Melodramma. Roma, Grafiche romane. 8°. 16 p. 

Urack, Otto; Hedler, Friedrich: Das Kakteengärtlein. 
Musikal. Komödie [überkl.: Singspiel] in 7 Spitzweg- 
bildern. Musik von Pfaul] Pietzner-Clausen [überkl.: 
Otto Urack]. Unverkäufl. [Bühnen-]Ms. Berlin (’34), 
Der neue Bühnenverl. im Verl. f. Kulturpolitik. 80, 132. 
[Maschinenschr. autogr.].- Richter, Klaus: Die Galo- 
schen des Glücks. Eine musikal. Komödie. Unverkäufl. 
[Bühnen-]Ms. Ebenda (’34). 8°. 146 S. [Maschinenschr. 
autogr.]. 

Van Herck, Raphaäl: Beaufort, Dominique: Li pläye ä 
coür. Come&die musicale. 3e &d. (Theätre wallon). Liege, 
impr. Dupont. 8°. 26 p. 

Verdi, Giuseppe: Piave, Francesco Maria: Rigoletto; 
opera... after the drama „‚Le Roi s’amuse‘‘ by Victor 
Hugo; tr. by Spencer Norton and Helene Carpenter. 
Norman, Univ. of Okla. Press. 8%. 43 p. $ 0,50. - Verdi, 
Giuseppe*: Requiem <(Totenmesse) f. vier Solo-Stim- 
men, gemischten Chor u. Orchester. (Textbuch <lat.-dt.) 
mit e. Vorw. von Wilhelm Weismann). Leipzig, C.F. 
Peters. kl.8°. 5 S., Doppels. 6-10. M 0,30. 
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TEXTBÜCHER 


; Vetterling, Arno: Hermecke, Hermann: Die Dorothee. 


Operette. (Unverkäufl. [Bühnen-]Ms.). Berlin W 15. 
Bleibtreustr. 22-23 (’35), Dt. Bühnenvertrieb im Zentral- 
verl. d. NSDAP., Eher. 4°. 97 S. [Maschinenschr, auto- 
gr.]. - [Derselbe]: Liebe in der Lerchengasse. Operette. 
‘ [Unverkäufl. Bühnen-]Ms. Regie- u. Soufflierbuch Ber- 
lin, Dreiklang-Verl. 80. 169 S. [Maschinenschr. autogr.]. 

Vogel, Hans: Vogel, Hans: Das Lied unserer Arbeit. Eine 
Hymne in Wort, Lied u. Musik. Neuaufl. Leipzig, A. 
Strauch; Wolfenbüttel u. Berlin, Kallmeyer. 15x 22,5 cm. 
23 S. M 2; 1 Satz Stimmen M 3; 25 Texthefte % 7,50. 

Wagner, Richard: Wagner, Richard: Siegfried. Riveduto 
nel testo, con versione ritmica a fronte, introduzione e 
commento a cura di Guido Manacorda. Firenze (35), G. 
C. Sansoni. 16°. XVIII, 331 p. L 12. 

Walter, Herbert: Müller, Hans: Frischer Wind aus Ka- 
nada. Heitere Begebenheiten in vier Tagen. Ein Schwank. 
Gesangstexte v. Hans Fritz Beckmann. Einger. nach d. 
Berl. Inszenierung v. Wolfgang Hoffmann-Harnisch. 
Unverkäufl. [Bühnen-]Ms. Berlin (’34), Drei Masken- 
Verl. 80. 92 S. [Maschinenschr. autogr.]. 

Wansborough, Harold: Casey, Beatrice Marie: Taffy 
Ann; a juvenile operetta. Chicago, T. S. Denison. 4°, 
127 p.$1. 
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Weber, Carl Maria von: Planch&, James Robinson, u. 
Theodor Hell: Oberon, König der Elfen. Romant. 
Feenoper. Vollst. Buch. Neu hrsg. u. eingel. v. Georg 
Richard Kruse. (Opernbücher. Bd. 14 = Reclams Univ.- 
Bibliothek. Nr. 2774). Leipzig, Reclam. kl.8°. 57 S. 
M 0,35. 

Weinrich, Franz Johannes: Weinrich, Franz Johannes: 
Das Xantener Domspiel. Frankfurt a. M., St. Georg- 
Verl. kl.80. 79 S.M 1. 

Wiebach, Kurt: Wiebach, Kurt: Weihnachtssingen. 
Kleine Weihnachtskantate über d. Text d. Lukas- 
Evangeliums unter Verwendung dt. Volkslieder zsgest. 
Berlin, E. Bloch. kl. 8°, 


Winkler, Georg: Heinrich XLV., Erbprinz Reuß: Die 
Wunderblume. Ein Märchen. [Unverkäufl. Bühnen-Ms.]. 
Leipzig, Scholtze Nachf. 8°. 75 S..[Maschinenschr. auto- 
gr.]. Lw. M 1,50. 

Woldendorp, Cor: Bess, Jack: M’n oom gaat naar China. 
(Nou leert-ie-Chinces!!). Gouda, P. J. W. Jongeneel. 4°. 
3 p. F 0,50. 

Wolf-Ferrari, Ermanno: Ghisalberti, Mario: Il cam- 
piello. Commedia [di] Carlo Goldoni. Milano (’35), G. 
Ricordi e €. 16°. 96 p. L 4. 
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